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uß. in Germanien iſt 7: 

7 welches durch hohe Meri- 
ten und hohen qualitäfen geſtie⸗ 
gen / iſt es gewißlich E. Hoch⸗ 
Graͤflichen Gnaden och⸗ 
Graͤfliches Haußf. Dan daß 
Deꝛo Hoch⸗Graͤflichẽ Vorl 
gern mit unterthaͤnigem ke— 
ſpoct ich Venerire ; iſt gaͤntz 
ropæ bekandt / wie E. Hoch⸗ 

SH. Sn. Herꝛ Groß⸗ ar 
| — | ct 
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der eborne Graf und 

Den) Den nr Johan Dieterich/ 
af u Loͤwenſtein / Bw 
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DEDICATIO 

Kaͤyſ. Majeſt. Cam̃er Herr / Eu⸗ 
ropæ alſo bekandt geweſen / das 
viel hohe Augen auff we 
einbefondere reflexion ge abt/ 
mafien Diefe beede herliche Lu- 
mina gan Germanien Admirabel 

chertviefen / welche nicht als 

ein in gewehrten Kriegs⸗Zei⸗ 
ten Ihre hohe Scientzund Pru- 


dentz Ruͤhmblichſt erwieſen / 
ſondern auch bey annehmblis 
chen Friedens⸗Stand die tu⸗ 


dien und dero liebhaber mit 


ſonderbahrer Gnad befoͤrdert⸗ 


deren auch preißoitdigft fi) 
in 


angenommen, Wan Da 


unterthenigfter obfervanız' Dies 
es wohl mir bemuft / wie &i- 


Hoch⸗Graͤfl. Gnaden Dero 
Hochloͤblichſter Herren a 
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DEDICATIO 


Dor-Eltern ⸗Roͤmbli 
| eften — » 


hzrire „ Arte & Marte excellire , 
befonders aud) den Studien , ge- 
lehrten Leiten / und was:dief 


Chain © förderft Hifiotifhe 
Gnaͤdigſt beyge⸗ 


thai 
| Als 24 * aller ir 
on Hoch⸗G 






fig Dediciren, Dero⸗ 


en das Döchfte Wohlerge- 


Gluͤckſeeligſte Regierung 


ecirens und mif hin beme * 
ft bitten wollen / mit Sn 
digſten Mugen diefe Hiſtoriſche 
ne — / und 
auben / Daß / nechfi Emp⸗ 
NX üij fehl⸗ 
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Eliwangenden 14 September. 0.2 
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| Sa dieſem Leben beiffet es 
in alleweg: Nihil dicitur aue 


feribitur „ quod non didum 
Aitprius & fcriptum : Es und nichts 
— 5 ‚oder geſagt / wei 
dies nicht auch zuvor gefchrieben 
und gejagt worden wäre. . Lind 
gleichwie Eunft:erfahrne Comadi- 
ante auff ihrem Theatro heut dieſe 
F Comaedi. beliebig vorfiellen / auff 
einandere Zeit aber diefelbe hinwie⸗ 
derum anderfi. prefenuiren : Alfe 
Madyenes auch Die Hiftoriographi, 
diefiellen bald. in Diefer / bald in eis 
ne andern Poficar diefe und jene 
enbeiten vor / nad dem 

| „ fie es ihnen ſelbſt beliebig / 
und fie fo wohl bey alt:und neuen 
& Authörn, als auch bey vielen bewe⸗ 
beten Scribenten ſelbige gelefen. 
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Einange den 14 — 
nno 1680. 

















Doned an den groß-und wol 
| geneigten Leſer. 


Ndieſem Leben heiſſet es 
in alleweg: Nihil dicitur aut 
feribitur „ quod non dictum 
ätprius& fcriptum : Es mid nichts 
geriben ‚oder geſagt w 
nicht aud) zuvor geſchrieben 
und gefagt worden waͤre. Und 
gleich wie Eunft-erfahrne Comadi- 
ante auf inrem Theatro heut dieſe 
FComasdi beliebig vorſtellen / auff 
ein andere Zeit aber diefelbe hinwie⸗ 
derum — ——— —* 
madyenes auch die Hiftoriographi, 
 Dieftelen bald. in diefer / bald in eis 
ne andern Pofivur diefe und. jene 
—— vor / nach dem 
„ fie es ihnen ſelbſt beliebig/ 
und fie fo wohl bey alt⸗ und neuen 
 Authorn als auch bey vielen bewe⸗ 





yrten Scribenten ſelbige gelefent. 
erdigar a” 








Dißmahln werden hier auf dem 
Hiftorifhen Theatro auffgeführet 
die Afiatifche / Per ſiſch⸗Moßco⸗ 
wittiſch⸗ und Chineſiſche Domitores 
8: Dominatores, bey welchen viel 
Metamorphoſes und Veraͤnderun⸗ 
gen im —— und Leben ſich 
ereignet / daß es bey manchem 
wohl geheiſſen: Sublatus in altum, 
ut lapfu graviore ruat. Der hoch» 
und wohlgeneigte Leſer beftrahle 
nit guͤnſtigen Augen dieſes Trac⸗ 
tiein / und der Goͤttlichen 
- Manutenenz fleifig &, 
gehen. 
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2) Sam Eu 
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* MEDIEN . 3 
dig haben ; die Länge hält 23L, 
Preite1og5. Meilen. Iſt faſt 
gröffer als Europa und Africa 
ins gefamt ; die fuͤrnehmſten 
Reiche darinen find Nratolien? 
oder Elein Afien / das gelobte | 
Land, Arabien/ Perfien/ Mes 
dien/Parthien/Afiyrien/ / Me⸗ 
fopotanien / Oſt⸗ Indien / Chi⸗ 
na / die groſſe Tartarey. Wel⸗ 
che anheut in 4. groſſe Reiche 
das Tuͤrckiſche / Perſianiſche 
Indianiſche und Tartariſche 
eingetheilet find. Namhaffti⸗ 
ge Inſulen findet man in dieſen 
Welt Theil : Snpern/Sumaz 
tia / Zelebes / Neu Guinea? 
Moluckiſche / Philippiniſche 
Japan / Zeilen. Auch gehoͤren 
hierzu das Arabiſche/ ur 

und 
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Be th —— / welches an 
mterſch as 8 
— auch unter⸗ 
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re EIER 1 
Su und vollſtreckt wor⸗ 


Ih Aſien find ſechzehen Pro⸗ 
vincien / welche mit einem Ra⸗ 
men Ratolien heiſſen Ferner 6 
Landſchafften / heiſſen ins ge 
mein Suriſon oder Syrien 
dann weiter Groß Armenien 
Meſopotanien / Chaldea das 
gluͤckſeeligſte Arabien: und pb: 
viel groſſe und reiche Inſulen 
im Mitte Meer Cypein⸗ 
Samo Chio/ Scarponto 
Metteline / und andere mehr 
Die Alſiatiſchen Laͤnder 
werden dor 15. Begler⸗Bee⸗ 
gen /das iſt / Hertzogen oder 
Sbriſten uͤher die Landpfleger 
regiert / darunter 3. Veiers 
Die übrigen aber Baſſen ne | 
34 eu „ie? 


PER. 
unter ſich 
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* ds Praͤſidenten/ —* 
wye ber gen oder Land: 


F gebieten haben 
| Se im id wieder andere nn: 
ninemlichdieZime: 

ten./: find alter Soldaten/ 

ner Zimari / oder 
1d Landgut / wegen 
iſte / belieben mer; 
— Aſien mehr/ 
20000 und muß jeder 
fi — Lehenleuten auf 
den No ——— und mehr Sol⸗ 
Di —— dicſer Tuͤr⸗ 
RGebieten in Aſien / find 
| en Zuden und Chriſten / 
Daemdife vieleꝛrley Sectẽ machẽ. 
ur Aü dann 


— —7 — — ——— — —— — Sy 
» ' z * J * 
Ei 
r 











0 RER | 
Dann da find Melditen /Ge⸗ 
orgianer / Neſtorianer / Dioſco⸗ 
rianer / Jacobiten / Maroni⸗ 
ten / Druſſen / Johanniten und 
Catholiſche / welche letztere ehe⸗ 
malen am haͤrteſten und uͤbel⸗ 
ſten gehalten; nunmehro aber⸗ 
nachdem der Kayſerl. Bott⸗ 
ſchaffter an die Ottomanniſche 
Pforte / HerrGraf Leßle ihnen 
einen Gnaden⸗Brieff / unterm 
dato 1665: des Chriſtmonats/ 
bey dem Eultan ausgewuͤr⸗ 
det/vielleicht weniger bedraͤn⸗ 
get werden. 
Die Staats⸗Heimlichkei⸗ 
ten / deren allhier nicht die ge⸗ 
ringſte ſeyn: 1. Daß man ſtaͤti⸗ 
ge und unaufhoͤrliche Krieg 
führe/und dardurch vermittels 
| | ſcharpf⸗ 


i 






fifcye Staats-Briffe ge 
1et / daß man die Kayferl. 
rüder. ‚und Stuhl-Erben/ 
a alles beiorgli- 

Unbeils / entweder gar 
y Ai MUS 
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BEHER 

ausrotte / oder doch an einen 
feſten Ort — verwah⸗ 
re. Deßgleichen daß manzı 
durch Schwaͤgerſchafft / Ge 
AR und I 2 ee 
und Baſſen verbinde 

nicht weniger 5. die Beſatzun⸗ 
gen offt veraͤndere / und ſolche 
mehrere Anſtalt zu Beruhig⸗ 

ung des Reichs mache. Dañen⸗ 
hero erhellet/ daß im Otto man⸗ 
niſchen Reich der Kayſeꝛr haupt⸗ 
ſaͤchlich auf die ai 
feiner Herrſchafft ſehe / Tai 
wegsaber —— 
bedencke / auch fo gar diejenige? 
welche aus den Durchleuchtige 

ften Familien abgeftamiet ſeyn 
werden indiefem Reich nit ho⸗ 
Ki geachtet / als etwa ein ge⸗ 
meiner 




















pl / als ein ſolches 
eſchlecht / alwo 
ıt infeinem Reich ein 
erriſt / und über derUn⸗ 
— und 
al ne fan. 
z% Ri yedie Grund⸗ 
feſte iſt Tuͤrckiſchen Staats 
Vtcreffer Mſiebet dieſelbige in 
Axilia Voͤlckem /oder eigene. 
ie Dräcopher-Tartatn) die 
jrckẽ Feinen Reuͤterdie iſt 
dorffen / und die Aſapi 
— Ba pren genommen 
een. Av Die⸗ 


— 








' Bl | 
- Diefe Tetern haben in den 
Seldzugen und Treffen die Ar 
vantaquarde / zu dem Ende/ das 
mit ſie den Feind ermüden/ / und 
und Die übrigen Tuͤrcken zu 
 freiten  unfüchtig machen 
möchten. : Die groͤſte Kriegs⸗ 
Gewalt gibt doch die einheimi⸗ 
ſche Militz / welche dann abge⸗ 
theilet wird in die Land und 
SrMilig. 2. 
Jene / die Milis zu fandanz 
reichend / fo beſtehet diefelbige 
ausder Kavallerie und Infan⸗ 
terie: Den Kern der Infan⸗ 
ferienennet man die Janitza⸗ 
ren. Diefe werden mehren 
theils vonden Amazoglanen / 
‚oder Chriſten⸗Kindern / ſo man 
nach Tuͤrckiſche Manier * 
— NETT Po A 


6 
ersogenbat/ / genommen. Ih 
re zwar nicht ee 
anfehliche Anzahl / geftalten 
‚dann. ‚detfeiben zum höchften 
60000, in der Kayſerlichen 
Leib⸗Guarde und denen Fron⸗ 
tiern gefunden werden / und 
denmady beruhet auf ihnen 
Das wichtigſte Staats-Mo- 
ment. Danenhero fie ſich aud) 
mehrmahlen ſo infolent und 
muthwillig erwiefen / daß fie 
Die Kanfer nad) Sefallen vom 
Shron geftürget / und wohl 
ar wie dann andesjeßigen 






















Andern Anno 1648. geſche⸗ 
hen Hand angelegt / und ſie da⸗ 
nider geſaͤbelt oder erſtraͤngelt 
haben. Damit nun ein Sanie 
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benz Antritt feiner Regierung? 
von ermeldten Janikaren nicht 
möge Anftoh leyden / muß er 
mit Geſchencken ſich ihres Ge 
horſams und Treue gnugſam 
verſichern. Auch muß ein Kay⸗ 
ſer geſchehen laſſen / daß dieſes 
Voͤlcklein jaͤhrlich auf das O⸗ 
ſter⸗Feſt des Kayſers Tafel 
pluͤndere / und die Speiſen preiß 
mache. Ihre Beſoldung iſt mo⸗ 
natlich 6. Cronen jedem / und 
ein Kleid; ihre Armatur ſind 
Muſqueten und Saͤbel / zu Eh⸗ 
ren Aemptern werden dieſe nit 
eehoben. An der Kavallerie ſind 
die Tuͤrcken maͤchtiger / als alle 
Potentaten: der Kern derſel⸗ 
ben / die ſogenannten Spahi 
ſind ebenmaͤſſig aus der Kriegs 
Pflantz⸗ 


— ER. 
men | 










derſelben verläuft ſich auf 

14.00 C 50. Mann Hinan, ‚jeder 
| Rt zer Mon Ar, Cro⸗ 

euͤbrigen Reuter wer: 
m gan nuche befbibet/ 
ten * ein ge: 
hits —— an Mann⸗ 
sn Bl 
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| SIND maren 














FE GEB) c 
maren mehr / als 4400004 
dann jede vonden reichen und 
wichtigen 10. 20.biß 30. Reitz" 
ter. ftellen müffen : Die Armen 
aberfchichen etwa 3.biß 6. und 


3. Mañ .So bald nun der Kay⸗ 


einen Krieg beginet / kan er 
ohne fernere Geld⸗Spilderung 
und Koſten eine uͤberaus groſſe 
Macht an Cavallerie zuſamen 
hringen / wañ man zumal zu di⸗⸗ 
m Corpo diejenigen 13000 

ldungs-⸗Knecht / ſo der 
Kayſer ſtets zu ſeinem Dienſt 
bey der Porten unterhaͤlt / rech⸗ 
nen will. Die Armatur zu See 
iſt ſo maͤchtig nicht / als die zu 


Lande / maſſen ſie dañ nit ſo gar 


wichtige Schiffe haben / auch 
das Books⸗Volck folcher al 
| marur 


| Re 


z 4, 














t/ jedo | 

imlich ſtarcke Flotten aufbrins 
gen. Und zwar eine zu Conſtan⸗ 
finopel / welche mehrentheils 
ip anhero wider die Republic 


1. Eonft aber/wan zwiſchen 
eſem Statt und der Pforten / 
die dermahlen Friediſt / agirt 
eeglotte wider Die Coſacken / 
ind ſt bemuͤhet dieTuͤrckiſchen 
Iiſuin im Mittel Meer zu be⸗ 
augen: die andere iſt die Afri⸗ 
niſche: Die 3. die Egyptiſche. 
Die Haupt ⸗Veſtungen in 

ang Türckeh find die Darda⸗ 
len / ligen an der Enge des 
ſponts / wo vor Alters 

und Abydus gelegen / 
haben 


tur nicht zum beften Fündig 
/ jedoch Fönnen fienochören 


Denedig ift gebrauchet wor⸗ 


. an 2 — 
rn —5 








I 

haben fehr ſtarcke Beſatzung/ 

und ſind die Vormauren der 
Statt Conſtantinopel Hier⸗ 
nechſt hat der Tuͤrck in Ungarn 
und Siebenbürgen; viel ſcho⸗ 
ner und wohlheſetzter Veſtun 
gen / wie nicht weniger auch 
die ſonſt unuͤberwindliche NY 
Hann in Podolien/ Caminick 
welches Anno 1672. erobert 
worden F 

Der Tuͤrcken Feinde feyndie 
Ungarn und N 
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MECIER 





reihen — von vie 
len Seculis her obſchwebend 
Maupt⸗Controverſie ih 9 
gen Hecident Nicht begebe 
„auch ſonſt an Feinem ande 
“Dirt ſich weſentlich niderläfie 
koͤnnen. Auch nicht von ſeint 
Unterthanen / Den Tre 
Wweil fie wehr und Fraftloß 
nd dahero ihnen Die — 
‚wohl: verbotten fon. = 

So 















en onen der. 
ʒFuͤrſten / oder Beg⸗ 
5x Br — aa 








ER (20)08 . 
‚Bann man das Türdifch 
Reich miffet vom Auffgan 
biß zum Niedergang / als nen 

lich : Vom Windel des Aꝛab 
chen und Perſiſchen Meers 
Aſien / biß an den Zuſammen 
Fluß des Atlantiſchen un Mei 
tel Meers / allivo ſich Aftic 
und Europa fiheiden / ſo finde 
ſich in dieſeraͤnge bey go 
dus / Oder 650. Meilen ; in d 
eite aber vom Mittag gege 
Mitternacht / als nemblich DR 
er Statt Derbent am gap 
en Meer / biß an die Sta 
Aden / am Minckel des roth 
Meers / im euſſerſten Arabieı 
bey 40. Gradus oder 35 
Meile/ins geſambt zehlet m̃⸗ 
des gantze Gebiets bey > 











ilen : u m sel nemblich 
fünfte Theil / hat Diefer 






Bee) ei 

Chriſtenheit abge 
ichen Länder /ab- 
m unnd zu entſetzen 


* he kuf angdes Kiste 








al 22 
Mahumetaner war Ayabie 
in welcher Proving des Non 

schen Reiches / der Lügen-P 
phet Mahumecth aufgetrefte 
Anno 622. unter der Reg 
rung Kayſers Heraclij U 
ſelbige / gleichwie bey. feine 
Nachfolge Syrien und Afte 
vom Reich abgeriſſen auch 
gar Perſien erohert. Dieſe 
Mahom ichen Sultan 
Herrſchafft hat sewährer E 
Anßo 1246. da die Mann 
lucken in Eghpten Die He 
ſchafft an ſich geriſſen und fi 
che biß Anno 1516. behalten 
da fir Dann von den. Turck 
vertrieben worden. Bir 

Die Tuͤrcken / aisfleerfili 
aus Schthen heraus IR 
u - 
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/ wm leistere. vorzei⸗ 
* > 10 und Albania [ und 
7 ie Golchis geheiſſen / er⸗ 


D ii wel⸗ 


xiniſchen u 
endet herein/ wer, 
Nie Sararenen aus den 


1 elia und 2 | 


5 gone Königreich) 4 
on / überficken und wer- - 
| id Sauce und Eon | 











Be 1279} ) 5 
welches gegen Conſtantino 
uber gelegen. Diß geſchahe | 

eit der Regierung Keyſe 
onftantini Porphutogenit 
er vom Zurdifchen Herkog 
Zangrolice gefehlagen wo 
Alſo hat nun der Erb-Sei 
Shrifti / der Chriſtenhen 
Dee Fleine Alien / fojegts 
olia ul / die Inſulen 
Egeifd n) 









en und IR ICh 
un 
— 
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Bl) 
König zu Babylonia um Be 
fand er ſchet / kamen alſo der 
zu folg / das erſte mahl in fell 
* Gegend‘; im Fahr. Chri 
32 | 


Vorgedachter Mahomet 
als er nit Huͤlff der Tuͤrcke 
den Eatacızen etliche Treffs 
geliffert / darinn aber meng 
legen / iſter in der Fucht n 
kommen / und ſein Solck ze 
ſtreuͤet; die noch übrige Eur 
ren haben ſich wieder gefaı 
ket/ undals fie geehen/ daß 
den Saracenen zu ſchwac 
ſchickten fie. ihre Geſande— 
nad) Babylonia an den Kal 
fen Fried zu begehren / den fi 
and) gegen Erlegung einesTr 
buts und etlicher “andere 

ort Bee > 










etrenfe Y nahm n Idee 
ace eh auben un a 





genen i 
— rl 
Gebürg Caucaſi 

fa d./ eben. 
welchen vorzei⸗ 


und öthier Einfalle/mit 


| J 


Zeiviger aufaber dag 


der der Grof we⸗ 
1 bi Iren ver liefen laß 
Me ſen / 





ii EAN TB: 
fen / wird von den Toͤrck 
Dinurcapi genannt / uͤberf 
das unter ſich ſelbſt uneint 
Sacarniſche Reich / bradı 
ſolches / nach etlichen Treffe 
goͤntzlichen in feinen Geiva 
Nach dieſem uͤberwand er 
einer gewaltigen Echlagt/d 
SriechichenKänfer Bafilin 
VPorfirum Gentium /befrieg 
en Georgianer⸗Fuͤrſten Lip 
atan / und nahm ihn gefange 
‚eroberte gantz Derfien/ tb 
509 endlichen auch Natokie 
verderbte das ganke Fand 
und kam unverhindert biEQ, 
E cutari / fo gegen Conftanı 
nopeluber geiegen iſt | 
” Dogtita_/ war der and 
Tuͤrckiſche König/undas Fa 
| gro 
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ar in heelat 
4 N lieſſe ſich einen 


orfpafaleın tward der dritte 
nig di = ———— 
y 5 ger / de 


er 
i ‚ip 3 * rer 
vondenChri ———— 
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Meleola war der viertedt 
ciſche König/und Afpafaler 
Nachfolger / bey ſeiner Reg 
rung eroderfe obgedachte 
Soldan / Cappadocia Mei 
potamia und die Stadt An 
ochia / fo jegt Antacht heiſſe 
und den Griechen geweſe hoc 
Belgiaroch / Belferco an 
Aſene genannt / war der fünf 
Tuͤrckiſche König und Me 
oe Nachſolger uͤberwand d 
Griechiſchen Kaͤhſer Rom 
num Diogenem in einer gewe 
tigen Feld⸗Schlacht und Se 
freute deſſelben gantes Kiieg 

eer. “IR 
Weilen Beldyiarod) / oh 
Leihs⸗Erben geftorben / alsı 
nach deſſen Todt —— 
N ei 








> Kr) 33 4 
it Bi ai 
twod ae 
| 4 1anio ) über Cappado⸗ 
che {an} — 
annes asnen 









/ wa 
8 find 
I 


1a —* 
| jedi 
5 —— 
a Kane) 
vımt onmmen / und 
en fe ten. im Feaiment 
Landir nus /. —— 
auch Salat 









un! 
4 “ 





var = 


j . 











AED) Fu 

ben Chriſten im Heil.Land v 
zu ſchaffen geben / ſonderl 
Saladinus / ſo ein maͤchtie 
Herrin Egypten und Aſia 
weſſen / deſſen Nachkommen 
Chriſten wiederum aus dem 
Land vertrieben / keiner and 
Urſach / nach Beſag aller 
—— / als wegen der (chi 
ichen Zwiſpalt zwifchen Rei 
rd König in England un 
bilippo König in I 

reich / (d dann wegen Des he 
gen Kriegs / ſo die Vened 
unnd Benuefer widereinam 
führten / da inzwiſchen 
Ehriftenfämptlichen verten 
worden 2 
Nach Saladini des drifi 
Todt als derlegte vonTang 
lipcie Stam̃ uñ Herkomen 
















Er: — hron 
Sut 10 J eheiſſe 8 
* vs 

Mi hand — 


br anlage das ea 
r Tuͤrckiſche Rei 
acht ng feiner Groͤſſe 
Ben 8 eben das jeni⸗ 
en Juſtinianus 
‚eite beſeſſen 


4 | & Demi 








Ban. . 12°») \ Be 
welches gegen Gonftantinop 
über gelegen. Dig geſchahe 5 

eit dev Regierung Keyſe 
onftantini Porphyrogenit 
er vom Tuͤrckiſchen Hertzog 
Tangrolice geſchlagen word 
Alſo hat nun der Erb⸗Fei 
Chriſti/ der. Chriſtenheit d 
antze kleine Aſien / ſo jetzt d 
olia heiſt / die Inſulen d 
Egeiſchen und Mittel- Wien 
Caufferbalb Morfu / Malt 
Sicilia und die bey den Ball 
rifchen/ ) alle Lander un Sta 
anden Afiatifchen und Afri 
nifchen Ufern dieſer beyd 
Meere / wieaud) zumtbeild 
gange Euxiniſche / Kaipird 
Arabiſche unnd rothe Me 
das gange HeiligeXand / d 
gal 





— 
en kan 

Gboten unn land / 
\ y4 fürg a das ganhe Gꝛiech⸗ 
— Reich wie es in einem 
| Keyſer Suftinianus 
mug befefien. Sonſien iſt 
a ür ten erſter Urſprung / 
n unnd Ankunft aus 
et Londichaft dahero 
Landſchafft den 
R Mm an annoch be- 
ba ga: diefe / wie etliche 
1 paren erftlich von Hor⸗ 
3Da / dem Königin Perfia/ 
— Sarcanen gantz Cap⸗ 
cia uñ Saldra eingenom̃ẽ 
Hülff angeruffen. Andere 
daß die Türden erſt⸗ 
r — einem ſel⸗ 
——— uͤr⸗ 
| raola / dem 
* N — König 
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E17 
König zu Babylonia um B 
and er chet / kamen alſo de 
su folg / das erſte mahl in el 
Gegend / im Jahr Chr 
AST 


Vorgedachter Mahome 
als er mit Huͤlff der Tuͤrcke 
den Sargceten etliche Treß 
geliffert / darinn aber unter 
legen ’ iſt er in der Fucht 
kommen / und ſein Bold 
ſtreuet; Die noch übrige Ti 
den haben fic) wieder gefai 
let/ un dals fie geichen/ daß 
den Faracenen zu ſchwat 
ſchickten fie. ihre Gefandf 
nad) Babylonia an den Cal 
fen Fried zu begehren / den | 
auch gegen Erlegung eines 
buts und etlicher ander 

wo ee 












—* 


mgropo ige e Wucal 
I ni du annt / war 
i urde m erſter König, Als 
Ca acenen Lincini. 
mabın / machte ex ſich 


— u 


der Scythier Einfalle/mit 


Man 


x a gleichen Joch 

eftent icder 
tacenei & auben. un Re: 
l brufti R 


ae Seivigen aufüber das 
h buͤrg Caucaſi 
er © aet Desbend/ eben: 


| a 
Be der Sroffe / we⸗ 


ÄUEThuren verflicjenlaf- 
ſen / 











a 
fen / wird von den Türe 
Dinurcapt genannt / uber 
das unter fich felbft unem 
Sacarniſche Neid) / brad 
ſolches / nad) etlichen Treffe 
goͤntzlichen in feinen Geiva 
Nach dieſem uͤberwand er 
einer gewwaltigen Echlagt 7% 
Griechnchen Kaͤhſer Baſiln 
Porfixum Gentium / bekrie 

en Georgianer⸗Fuͤrſten Lip 
atan / und nahm ihn gefange 
eroberte gantz Perſien/ üb 
zog endlichen auch Natolie 
verderbte das ganke Kant 
und kam unverhindert bißg 
Scutari/ fo gegen Konftan 
nopeluber gelegen iſt 
*Dogrita war der and 
Tuͤrckiſche Koͤnig/ uñ das Fa 

4 gro 













Ki ec — j : den ee 
nahme ihm viel 
Stätte/fein Vatter 
— 

entz in die Statt 
id lieſſe ſich einen 


König de ie 
nt A a 
Diiman / eroberte 

ig Vi — alten. 
| Reben derjenige ) oji 
en Sottftich Boullionus / 
en iligen Landes / 
von * Ehri enbep der Stadt 
Nico 8 Aalen Iſeickh / gaͤntz⸗ 


rden 


u Em . _ u 





Meleola 


—— “ 


ba Kae lem ward der dritte 


gen und vertilge t 





* — — >. 








Melkeola war der viertei 
fische Koͤnig / und Aſpaſaler 
Nachfolger / bey ſeiner Reg 
rung eroberte obgedachte 

Soldan / Cappadocia / Me 
potamia und die Stadt An 
ochia/ fo jetzt Antacht heiſſe 
und den Griechen geweſẽ we 
Belgiaroch Belferco au 
Afene genannt / war der fünf 
Tuͤrckiſche König / und Me 
oe Nachrölger/ubervandd 
Griechiſchen Kaͤhſer Rom 
num Diogenem in einer gewe 
tigen Feld⸗Schlacht / und ze 
freute deſſelben gantzes Keieg 


eer. gs, 
Weilen Belchiaroch / oh 
Leibs⸗Erben geftorben /als 
nach deſſen Todt — 
mi ei 











JAN 64 


—6 vorder 1, Deren dar eis 
u ne ado⸗ 
nd. gioſ 
— ding 
2 über. 
dan on/ 
Alapia 
fen * Aſſaͤno / 2 


; ni An chi 

edleſe ei ehlte Fü 
un aa I 
des Heiligen Landes / 
wund kommen / und 
gt fo je ‚Dbbenanten 
en folg gie y SA had 
audin. traconius 
auch h Saladims ſo sl 






















EIER 
den Chriften im Heil.Land wi 
zu fchaffen geben /. fonderlit 
Saladinus / fo ein mächtige 
Herrin Egypten und Allagı 
weſſen / deſſen Nachkommend 
Chriſten wiederum aus dem 
Land vertrieben / Feiner ander 
Urſach / nach Beſag aller H 

torien / als wegen Der ſch 
ichen Zwiſpalt zwiſchen Rei 
rd Königin Englland um 
hilippo König in Sram 
reich / (0 dann wegen des heff 
gen Kriegs / ſo die —5 
unnd Genueſer widereinan 
führten / da inzwiſchen 
Shriftenfämptlichen vertrie 
worden — 
Nach Saladini des drit 
Todt als der letzte vonTang 
lipcie Stam̃ uñ Hertomen 










e wa 
Er — ae bern unter ic 


rangende Laͤnder baten 

end Pluͤndern nit 
Mi ne dan, biß —A 
| he * Rohr O8: 
deſſer ag nr 


& im 10 nr een) und 
Dartherland aus Dem 

en Sejchlecht der Her⸗ 
Machana geburtig ge⸗ 


“ mi rigen Be das u 
hirche oder Tuͤrckiſche Rei 

det Achtung feiner Groͤſſe 
yen/daß es eben das jeni⸗ 
—*— Kayſer Juſtinianus 
Erſte beſeſſen 


GC Deme 






















— 











DE (34 )EM | 
Demebißhero befchriebenen 
Tuͤrckiſchen Reich mangelt 08 
an groß und Fleinen Sluffen 
durchaus nicht / in Aſia befin⸗ 
den ſich die fo berühmten Flu 
fe Evphratesund Tigris / fi 
beyde das indiiche Paradeif 
durchfloſſen / der Zordan/ Üi 
welchem Shriftus von Joann 
gelaufft worden / die bey dd 
Doeten ſo befante Fluͤſſe / Cir 
und Araxes / nebens viel ande 
mehr. In Europa find die pox 
nehmfie die Donau / Sat 
Zrabund Theiffa. ° 
In Africa weiſet fich derik 
Der ee Welt beruͤhm 
Fluß Nilus / ſo uͤber diß/daße 
vormals das irrdiſche 
deis begoſſen / billich und 


2 
echt 























ment werden. 
dk —— 
m nic gan n 


cafi er Zaurus in 
ſich bey den Hiſto⸗ 
ee alten Namen 
—— finden / und von 
en ſeiner Groͤſſe und Hoͤ⸗ 

* degen gewaltig heraus ge⸗ 
| en Fe ner ſind in Aſia das 

bi * eil — dar⸗ 
waceender in H. Schrifft 






auf ſolchem Berg 


—RBy 
iv 
> 


—4 
* J 


Cij rung 


er Cederbaͤume. 
g Sinai / wegen der 


tt empfangenen 10. Ge⸗ 
Tabor wegẽ der Verklaͤ⸗ 








BEE — 





2 E12} 
rung Shrifti. Der Derg Car 
mel/des Propherenelie Wo 
nung halber ſehr beruͤhmt / un 
in der gantzen Welt bekann 
In Europa findet ſich das G 

uͤrg Emo / Monte Nero / de 
in Poetiſchen Schrifften b 
vuhmte hohe Berg Ohmpu 
In Africa aber der einige vo 
andern bekannte Berg Atlaı 
Das gantze Tuͤrckiſche hen 
— theils geburgig / meiſte 
theils eben Land / und the 
Orten groſſe ſandigte Einode 
Jedoch den mehrern und gie 
ſten Theil / an alleꝛrley Getrayt 
















Huͤlſen⸗Gemuͤß/ koͤſtlich 
Wein / Honig / Zuder/ Baum 
wol / von allerley Fruchte 
Gefluͤgel und Schnabeiweid 

er — alle” 












v 4 fruchtbar, So findet 
han Gold / Silber / 
und andern Bergwer⸗ 
Ee Agefieinen / alleriey 
dr Fein Mangel / ſonder⸗ 
N überreiche Silber⸗ 
werd zu Sidrocopſa. 
na in allem 6 dem Men⸗ 
eebe nothduͤrfftig / findet 
em Mangel / in vielen ein 
f Auf / da auch das Land fo 
ig/ Ben Chriſtenheit / 
wer wuͤrde / ſolte alles noch 
jer/ und beſſers Kauffs 


fom 


gien Ho heutiges Tags 
Ciij dem 


nen ſeyn. | 
nun ein kurtze Be 
aller Länder und’ 











Est 4 
demdTuͤrckiſchen Reich in Aſia 
Africa und Europa zugehorie 
und unterworffen ſeyn. 4 


In Aſia beberrfcher der Tuͤrck 
ſcheKayſer folgendeRandfchaffte / 
Als Beſangill(Bithinia) die Hauß 
ſtatt iſt Burfia/vorzeiten der Zum 
ckiſchen Kayfer gewöhnliche Ref 
den. Rheni(Ponto)feine Haupt 
ſtatt iſt Ehiutai. Flagonia (Dapp 
Upon ) worinnen Samaftire ? 
Oberſtelle hat. Gianech ( Eappa 
docia) fein Hauptſtatt war vor die 
fem Trapezůnt / welcher Stelle 
anjetzo die Statt Amaſia hat. — 
raſia und Blub ida wurden von 
Alten die » Miſia genannt / dark 

en Chio vor Die Hauprfiatt pay 
t. Troada fein Hanpe-Drriftdn 
Statt Spiga: Sarcum wird 
go das Land genennt ſo von de 
llen m Phrygien / Calyden um 
Lydien getheilet / und — der 
er | ‚orig 


















| —— 















Bi; icis wol befant ift/die Haupt 
Rast beit Diagnefra/ und nach et 

ep 3amo/ fo meifiensruinirt/ 
ſich aa h noch heut zu Tag ihres 
geweſener „Ditbürgere feni 
rübhmer. Chiavgam (Galatia) hat 
Ehat ae RER Cog⸗ 


tg nes. — li 
WMPiſ 8 ———— 
hat die befante Statt Site 


Br i gers. 
| : adia) feine Hauptſtatt 
/ unfern davon war vor 
18 ſo wunderbare und von 
| a su den 7. Wunderwer⸗ 

r Welt gerechnete Grab des 
gs Maufoli. Beneſacan 

Pam nphilia ) ir lo 















ve Midzund Crdii/ beyden 


— 








Tee mama I —— 
—— — — 





—— 





— — — 
— — 


— — 


—* — — — — 
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MELAO) ER 
Satolia. Ottomanniea (Ecke 
darinn Fiſchio die Haupt: Statt | 

Eadamania ( Eıfieia >fein Hang 
statt iſt Die vor alters geweß 
herriiche Statt Tarp / ſo anje 
Hama genennet / fo vom Kom 
ardanopalo erbauet / und wege 
des Heil Apoſtels Pauli / Sehe 
Vatterland fie geweſen / bey u 
—— it. ee c 
18. Drovingicn ſo vor Alters nee 
ſtens ipre eigene. König. achabk 
werden anjetzo unfer dem einig 
Meuben Natolia/ oder dem 
fien begriffen undangedeut. ( 
ac) (Camagena) hat zu ſein 
6 Die in Der gantzen We 
berühmte Handelſtatt Alepo 2 
an feine vornebt I 
tatt heift Soldin. Sejau/ ſo d4 
rechte Syria, / Drinnen anjetzod 
ortreffliche ſchoͤne und. Aral 
tat Damafco die Dber-Stel 
bar. Esrink ( Phornicia ſein 
Hauvt⸗ 

























98 An 
A Suiltca) — Sca⸗ 
die Haupt Satt 
m es: 
ji 16 9 unte 
ann San n / und mit ſei⸗ 
er a 
Groß— 


— gris⸗ power 
| 3 


— aliten allent⸗ 
Statt /; — —5— 


Meil 
—— 
gele⸗ 








| AÆs (42) 8 
- gelegen / wegen ihrer Stifftern 
emiramis und felbft habende 
Herrlichteit / unter die 7. Wunder 
werck der Welt gezehit worden. 
anien (das glückjelige Arabien) fen 
vornehmſte Stätte find Zibit / M 
cha und Medina / davon Die erfi 
zwar wegen groſſer Menge daſelbſ 
ſich befindenden Specereyen un 
Rauchwercks bekant / die zwey ſeß 
fe aber wegen der Mahometan 
abergtaubifchen2Balifahrrenindt 
ganzen Welt befannt fegn. 
Zu Aſia unter das Tuͤrckiſch 
Gebiet werden auch folgende "Fr 
ſulen gerechnet. Als die Inſulð 
pern/in welcher die Starr Nicoſ 
für die Haupffrart und Famag uſt 
für des gantzen Koͤnigreich 
Schluͤſſel und Veſtung gehalte 
wird. Die Inſul Rhodis war vor 
Alters wegen deſſen am Dorrofte 
henden gewaltigen Bildes: Eolofl 
unter die» Wunderwercke gerech 
















net. 


A. Bd Sm 

a aan: hodiſet 
it ttermniche weniger beruͤhmt ges 
es 1522. von Tuͤrcken 
er / die Start iſt —— 
eine mit dreyfachen Mauren 
J mit einem ſchoͤnen 
Ho Veſtung und zweyfachen 
avben gezierte Start / ſo 
a allen Tuͤrckiſchen Ve⸗ 
gen mi gutem Geſchuͤtz / und 
Ahduͤrf Baͤuligkeit am be⸗ 
7 nu —*5 — Inſul 

ii rigen n wer⸗ 

Sta — Sam / Chio und 
€ vor die principalſte und 
g halten / ihre vornehmfie 
t eb ben gleichen Nahen. 
en Randichaff: 
Tuͤrckiſchen Kayfer in 
ntermworffen /. werden von 
Begl etc darun: 
Be die übrigen aber 


Der 



































Der eine Dizier (Vice⸗Re 
Statthalter über Natolia / unt 
feinem Gebiet ſeyn Die Randfcha 
ten Garia / 2. Miſien / Jonia 
ee ein wird wieder wi 
ihren eigenen Sangiarfen geregii 
ret / uber welche aber der Yeziet 
das Commando / wohnet in de 
Statt Smirna. J 
Der ander Vezier iſt Stattha 
ter uͤber Babylonia / wuͤſt Arabıq 
und andere daſelbſt herumligen 
Länder / wohnet in der Statt Bi 
godet oder Babylonia. . 772% 
- Der dritte Mesier hat unter ſe 
nem Commando Giamen \ Ara 
bie.) und andere weit entlegen 
Provinzien/deßmwegenjederzeitdt 
alergesreuefie und vrrftändigie 
hier zu verordnet wird. Diercft 
rende Provintzien werden von den 
obgedachten Baſſen regiert. — 
Der erfte hat unter feinem G 
walt die Landſchafft Caramm 
—* u 

























der, ® DE RE Yes 
i # ai * 
I — I 
Be A wohne under Statt 


j S em dr bat unfer king 


Juberno Salatia / wohnei inder 
* I beb 


Pontou mung: 


| — — 
BE Bay wohne 


ei 


der | 





. 
ar 
i J 
Puma: li 
| x 
} 

J 








Ss IE 
Der achte beherrſchet Diarbet 
wohnet inder Start Caramıf.. - 
Der neundte regiert in Cha 
daͤa wohnet inder&tart Balfert 
Der zehende batunter feine 
Gewalt Comagena / refidirf in de 
Statt Alepo. 
Der eylffte Bet über = 
ria / Palaͤſtina / Phoͤnicia und‘ 
mäa / wohnet in der Statt Dank 



















fo. 
Der zwoͤlffte gubernirt denꝰ 
roß-Armenia / wohnet in d 
tatt Ban. : 
Der dreyzehende beherſchet de % 
Start Arabien / wohnet int 
tatt Medina. ; E 
Der vierzehende regirtSerpat 
wohntinder Statf Ervan. 
Der — und letzte bi 
herrichef die Inſul Eypern / woh 
net in der Statt Nicofia. 
Alle obbeſchriebene in Aſia ge 
legene Landſchafften / werden ve 
LE: Tuͤrck⸗ 





Bi... nrchue 












gnet/ weiß aljo feiner /swie lang 
ei x * und ſtuͤndlich einer 
nder —— 


ia ‚werden 250, Sangiae 
* ehlet / welch heberbie Ken 
me en / Diele Ve 


rioten zu gebieten haben. 
* erden aber die jenige Ti⸗ 


ion ihrer Timari / unters 


= 
* Be - 


iotten — denen vom 
| Keyſer etwann ein: 
7 Banpgut und Felder vers 
erden / dagegen fie. ſtaͤts 
5oldaten / nach Groͤſſe und. 


dr, an we und wann fie. 
werden / ——— > 











N 
ron Angehoͤrigen erſcheinen / 
dem Tuͤrckiſchen Kayfer / ſo lan 
der Krieg wäret / aufergenen K 
feen / famt ihrer befiinmmten A 
zahl Soldaten dienen muͤſſen /M 

nden ſich dieſer Timariotten 
jein in Aſia mehr / ale 325000 
alle ſelbſten auf —JJ 
ſcheinen muͤſſen. Es ſind aber d 
Timariotten u alte / und 
Krieg verſuchte Soldaten / / w 
der Tuͤrckiſche Kayſer ⸗zur 
geltung ihrer ihme geleiſten Di 
ce / mit einer Timari beſchenckt 
den ſie aber nur / ſo lang ſie leben 
der nach Gefallen des Tuͤrcken 
ſitzen / der fie zuweilen entſetzet 
nen ein beffers oder ſchlechters 
weifet. Kan alſo der Tri 
Kayſer jetzt gehörter maſſen al 
ausAfia eine unglaubliche An 
Volcks zuſammen bringen. 
Unter dem Tuͤrckiſchen SU 
in Aſia wohnen ein groͤſſe Anz 
Jud 



















yr AB, 


BaashaT yuE 





Rn r⸗ 
ant tind⸗ 





8 ——— 
Neſtorianer finden ſich am ım 
ſten in Tarbeck / Meſopotamia 
Chaldea / haben z. Patriarchen 
Moſſal und Cadamit. 
Die Diſcorianer find am r N 
ſten in Groß und Klein Armen 
Caramania / Bithynia / Syna in 
Meſopotamia/ haben z. Datri 
chẽ / d eine wohnt indaStadten 
nim / der ander in der Stadt Sie, 
Die Jacobiten oder Cosfti so 
nen in zimblicher Anzahl / die 
Weſopotaniam / Babiloniam 
Syriam / haben ein Parriare e 
der vorzeiten in Elofier (Sifras 
bey der Statt Merdin wohne 
anjezo aber inter Stadr Cara 
reſidirt. Ihre Flöfter dere eineg 
fe Anzahl / feyn S. Antoni® 
dene. Kg 
Die Maroniten / kommen mt 
allen dem Rönifchen-Carboliich 
Slauben am nechften / haften 
meiftens auff in den Städten? 


















WOLLE 
beruͤhmtes Land / allda noch h 
tiges Tags die Stadt Mit 
Landwerts / Die vornehmſte 
le hat und annoch der alten Sf 
ber — af 
ſich ruͤhmet 
Libadia“( Achaja) feine $ 
Stadt ifi —— 

Attita / darinnen noch he 
Tags die Stadt Sothine ſo 
den Ruderibus der por sc | 
fer Welt berabmten Stade? 
- — das vornembſie Drrifl iſt 

Ja nna( Theſſalica) die vomch 
fe Stadt hat gleichen. Namen 

Ameni (Epirns ) die Stadfl 
truls/ſo gegen Corfu uberfigt 
die vornembſte / ſo vor dieſem 
gen des berühmten Königs Di 
hi allenthalber bekandt genpeget 
Albania / die Haupt: Stadtt 
Veſtung iſt Troja 

Marevonia war vor Jah 
Wegen ſeiner vortrefflichen K 



















IE 


ER 
r in 

% I rt beſchrei⸗ 
— annoch die ge⸗ 
Stadt Salonich / 
Die Haupt⸗ Stadt 
pacia ); feine Haupt⸗ 
e nee Stade 
—— 56 
p vor die⸗ 
—— 
Br he 
—*F ‚Tin € Zu Pe Se 


aiſt die Stadt Cer⸗ 
—2* ri 


Die StsdrBubefınt 
7 die Stadt Obro⸗ 


nd in arn / die Stadt 
Statt 














ae, 








u 





b , 
Be Droving / J alle umlig 


J 


limannus Sulta 
Aſien / und Brpäb 








unter Nig onte/Stalimine/ | 
dro/ Mille, Stanıpalia / * 

erga / Zea / Paro und Seerit 
die vornembften fin. 2 


nn 


Oſmanns & 





nigreich / durch das tuiifte Mr 


En LER 
Oſmannus Colimanus Sul⸗ 
an / Bezwinger Allen. 
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Ber. ia 
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u - pr v . 
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Ama Solyman der Tuͤrcken 
Erſtes Haupt ein dapffier Held/ 
Ehät vo Anfang treflich wuͤrcken / 
Doc) blieb endlich Er im geld: 
Da die Ehriften ihn geichlagen 
Und den Sieg davon getragen. 








. — — — — — 











ECHT RS 

im/ big in Aſiam / gank und gar 
seht / verunreinigef und be 
hmeift hat / die Scythier aber mit 
Macht und Gewalt eingefallen / 

smit Heeres. Krafft verwuͤſtet / 
mderlich Die gewaltigen König: 
iche / Armenien/ Perfien/ und 
Medien / unnd ein guf Theil Afien 
zwungen / unnd eingenommen / 
jaben fih die Moren / als Schuß 
erindiefer Königreich / gegen 
enauffgelegt / — Ma: 
smerh zu einem Oberfien unnd 
Fiens-Sürften dieſes Zugs auff⸗ 
Mworfen/in Meynung / fieale 
in frembd verlauffen Volck fie 
rang dem Land zuichlagen / ie 

en aber folches nicht wohl —* 
hgeweſen / unnd ſie dem Gewa 
ee Scythier nicht haben koͤnnen 
piderfichen ( dann fie nicht allein 
cibehalber ſtarck / ſondern auch 
m Sewalt mächtig / unnd über 
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1 wuterijch geweſen) haben fie 
J dieſer 








3056) 
dleſer geſtalt / wie folgt / mit ihn 
einen Anſtand / Weg unnd Mit 
eines beſtaͤndigen Friedens fi 
fen und beſchloſſen/ hembfich * 
die Scyter ſollten der Moren 
homeriſche Religion und Sarıl u 
annehmen / auch ihre Gottesd a 
und Leben darnach richten / für Ö 
ihnen vergoͤnmt werden / das 
igreich Aſiam ohn fernere Beſch n 
rung und Anfechtung zu bewoh 
und innzuhaben / frieofam u 
ruhig zu befisen. Dieſer r 
jehlag/ Pact und Vertrag / bart 
Scythiern / als welche vorhu 
das unvernünftig Dieh/und wi v 
Thier / in der Irre uwher gezoge 
und keine bleidende Statt gehat 
volgefalten / haben ibn wilg u 
gern angenommen / find auayt 
deſen Bertrag und Verbuͤn u 
Lunge: it in gutem Frieden mit 
ander geſtanden / Haben zuſanſ 
fr iedſam / und ruhig in —— N 
ine 
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— um die Zeit geſche⸗ 
— Rom Papſt 
ſpanien Stina 
u —* "er en ** 
(ir ranckrei o⸗ 
Be: regirt baf. 
in die Scotbier den Ma: 
den Sfanben / Lehr und 
rn (vie gejagt) angenoms 
Fa it lang nicht allein 
yen (bgöftercy/fonderie 
dor yr gewachſen und 
Nhaben fie fich ent» 
en / „Bren Srab füre zufee 
un nung zu 

t = ann fie fich von Taghn 
j fer / und dieZahldeß 
810g orden / daß nicht 
ch 
rauf uhalten. Wie ihrer nun 
goſſe Menge ausgezogen / ihr 
md 0f/ und dafelbe König. 


Dv raumt / 





Be ner / und gelebt 


fie’ nunmehr. gea. 











EI HEIES 
raumbt / und verlaflen- / find 
erfilich ins Königreich Natoli 
dasift A klein Aſien / eingefalk 
haben alda mit ſtreiffen / raube 
plündern/ verheeren / von Tax 
Tag viel Stadr unnd Veſtum 
im Königreich/ unndden umlig 
den Provingen cingenomen ZU 
ber das in dieſem Würen ſich 
ſchroͤcklich unnd tyrannifch geh 
ten / daß fie grauſame 839 un 
Schrecken unter, die Voͤlcker 
bracht / unnd den Einwohnernd 
ſelbigen Land viel Zittern und 
gen gemacht haben / dann es 
nete ein wehrloß Volck dazum 
in den ſelbigen Landen. Es hat 
aber die Tureken gleichivohl n 
feinen Dbarbermoder@apitaiie 
der ſie regiert / ſendern zogen Ro 
weiß / gleich wie die Arabier in B 
baria pflegen / nahmen alio-Di 
herzliche Rund mit (Gewalt cin 
und brachten ( wiegefagt ) grau 






































Ich im die gan Melt / daß 
ſich nach heutiges Tags fuͤr 
ai wann man die Tuͤr⸗ 


nhöret. 
m die Tuͤrcken das gröfie 
> ganz kleinere Mam / 
hes geſagt) Nat olia ge⸗ 
| d/sijo vermwüfteren/auß- 
BY: nnter fiih gebracht / 
v0 harten / iſt aus Frank⸗ 
2 riſtliche Türft Goif- 
> hegaus ottringen / 
je Land widerumb ein⸗ 
m außgezogen / und mit 
2 . Baldanimıs/ und 
een 
ein Graff von 
—— —*— mit Namen Egi⸗ 
dern / ein Her: von 
In ser Hugobes. Königs 
Bruder. Es find 


ihnen gehofen in. dieſem 
zug 


I b 
‘ * 


— 


3 ft 











EB (60) SER 

Zug Taneredt/ un Vermundt/K 
nige in Sicilia / und viel andere qu 
ſe et und Ehrifiliche Fuͤrſ 
mehr aus Spanien / unnd ande 
Nationen. Unnd von wegen 
Dabits Urbani / weicher dazum 
zu Nom Reden hielt / ift ein 
nit Ratnen Petrus Eremita/ od 
Einſidler / und Paͤbſtlicher Leg 
geſchickt worden / dieſer aller Ha 
ren / unnd Kriegs⸗Volck Oberſ 
iſt geweſen Gottfried Buͤc ion 
welchem fie ſich untergeben / um 
gehorſamblich gefolget / zu 
chem zug / und Kriegs Ruͤſtm 
der Kayſer Alexius zu Conſtan 
nopel ein merekliche Huͤlff und Si 
derung von Proviant / Volck/ um 
anderer Ruͤſtung/ fo zum Krit 
dienſtlich / get han / iſt alſo der fron 
me / Chriſtliche Fuͤrſt Gottfrie 
im Nahmen GOttes ausgezoget 
das Heilige Land / und Jeruſalen 
welches die unglaubigen 91 
ie - niſcht 


































* und * vor —5—— 
eyen keiner unter den 
aKayfern und Königen 

ns alſo geneñt nn 





3 (62) ER 

Dieſen hielten: und warffen 
auffürihr Haupt / und oberfk 
Kriegsherr / Dann ohne dem / daß 
ein tapfferer Held / mwarera 
über dasin ſeinen Anfchlägenfi 
fig / bedächtig und Fürfichtig / aM 
ein erfahrner Kricgsmann / % 
groſſer Arbeit/und vielen Leydel 
kunte gedultiglich zuſehen / undd 
Zeit / auch der Gelegenheit m 
sen des Gluͤckes und Linglüdh 
wohl erwarten / alfo/ daß unter 
len den Unglaubigen feines gl 
chen / der zu allen Dingen hit 
ger / verſchmuͤtzter / und jo wohl 
gericht: / dazumahl nicht geha 
noch erfunden worden. J 
Dieſer Solymannus‘/ als 
des groſſen Kriegsvolcks / undd 
Ehriſten Macht innen word 
hat bey ſich gedacht / wann € 
nen folt Raum Taffen ins Land 
kommen / daß alsdann ihme ke 
Gelegenheit oder Vortheil meh 
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ı den X Kriegs 
Er » id — —— Be 


1) firade 


ei 5 








FR: —* 
ge 
ſammen 


g 

e audy /. fo viel ihm 
pur war / und 

ce / anfe befieinein 
g gebracht / und 
r/ oder Kotten/ ein: 
Wen u wie 
ID mai Life / und guter 
jreiften folten / guten 
| * ‚und ya ge⸗ 
kg | — 





















RED — — 
eingeſprochen / und geſagt; Die 
diß die erſte Schlacht waͤre mit 
Ehriſten / ſolten ſie hre Mann 
and Tapfferkeit ritterlich be 
ſen / und vorm Feind ſich ſehen 
ſen / wie es rechtſchaffenen Kri 
Leuten wohl anſtuͤnde 
ie fie nun auf ſolche U 
in der Schlacht - Ordnung ge 
ten / find fie den Chriſten bey 
Statt Nicka unter Augen‘ 
gen / haben es fo behertzt gewa 
und mit ſolcher Ordnung da 
geſetzt / daß die Chriſten in nie 
icher Gefahr geftanden / em 

ee —* ur nr } 
| nadgegeben / daß injogrn 
Slut⸗Vergieſſen die zur n 
trennet / und in die Flucht geft 
gen worden / und ihr Hauptm 

olymann in der Schlacht 
ben / und umbkommen. I 
ein groſſe Anzahl von r 
dazumahl erlegt / und Dun r Di 
| ich 





































g / darinn fie e ge 
vie? er VErJag UND ge 


hole ‚lBnanıendieChrifien die 
N ticaamı wiederum ein / bald 
no: uch Antiochia» Nach⸗ 
fie auch fuͤr Jeruſalem/ 
h etlichen angelauffe⸗ 
en auch erobert und 
ı haben. Dieſes hat 
| — nach Chriſti 
Eren uud Seeligmachers 
— „rei iſt alsdann mit 
aller Chriſten der 
—* t Gortfeied König 
r erwoͤhlt en: 3 
E wel, 





Male 
welcher bald nach Ausgang eine 
Fahre gefiorben / und Chriſtlie 
verfchieden / hat bey feinem Rec 
ment feine Königliche Eron ve 
Gold / wie ſonſt andere König pf 

en zu thun / tragen sollen / fül 

ern gefagt + Es wärenicht billich 
wolte ihm auch nicht wohl anfe 
hen / daß er als cin armer/fünd 

er Menſch/ ſolte eine Crone v 

old tragen / fo der oberſte Kön 
im Himmel / unſer HErr Feen 
Chriſtus vor unſertwegen — 
von Dorn tragen hat muͤſſen: 
dere fchreiben / es ſolle dieſer Go 
fried / Hertzog von Lettringen/f 

Hertzogthum dem Biſchoff © 
Luͤttich / mit Namen Spöte/ ı 
ein grofe Summa Gelds verk 
haben. 

Mach feinem Abſterben hab 
feine Machkoͤmmlinge das Landb 
in die fünff und achgig Jahr int 
hehalfen / und nachmals 9 

| ver Yr 
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DI [73 
>» 
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nd wie er Jeruſalem ero- 


ezogen / und eine 





re CHrifliche Derter hin 


wiede durchs Land / da ein 


Eij jeder 








| ein eines Nothft 8/ 
helf | Y end | 
en En E 
tom —— — 

tiegf / unmd ver⸗ 












Bew Ehriften nur 
n/ — erde but. 


s us / mi weinenden Augen 


ER ag⸗Predig 
* ee t vor als 
eng 











ME) ER | 
jeder vermeint am ficherften‘ 
ſeyn / zerſtreut / und zertheilt wo 
den. Sp bald nun die Chriſte 
abgezogen / hat der Soladin all 
Seläuf von Glocken / ſo hin it 
wieder in den Kirchen gebangd 
abwerffen laſſen / die Kirchen oe 
brennt / und alfo bey ſeinem Rebe 
daffelbige Königreich / undgelo 
fe Land ruhig / und friedfam Inte 
behalten: ach feinem ode 
ber feind die Türcken wider 
gefallen / haben neben den Di 
vingen / welche fie vorhin mg 
habt / unnd ihnen abgedrumg 
worden / alles wiedrundb au 
neu eroberf unnd eingenormime 
und: biß auff heutigen Tag 
wohnet / nicht ohneder Ehrift 
mercklichen Spott / Schai en 
Schand. 

Obiger Oſmannus / ſon 
auch Ottomannus / ein S 
Zich / iſt im Jahr ae | 
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Ba, eilandes Chriſti 
ver ey 


inn eine r Ben 
igen Stande und Ge⸗ 
1 batd anjehenlih 
ven anſe 
Bi diß ift der Otto⸗ 
on welchem alle nachfol- 
uͤrckiſche König und Key⸗ 
En / Herfommen/ 
/ihren Namen bes 
9 viel ihrer biß auf die⸗ 
ig von der mannlichen Lini⸗ 
abe ſtaͤndiger Ehr herkomen 
eichwie im Roͤmi⸗ 
Er die j jenige / fo zum 
it eriwehlet / Kaͤyſer ges 
4 datumib‘ daß fie 


















vn. 
me R 
f 
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7 Wahl / — und 
— * et zu 
egimen en 
E ij er uͤr⸗ 











Be 16,977 Ge 
Tuͤrcken erwehlet und gefröne 
werden: mit ihren Zunabmen € 
nenne Offomanni / won: Diefe 









Diefer Ottomann iſt von ſe 
— Verſtand / Gewalt 
SM, ar —* in allen That 
und Auſchlaͤgen gluͤckſeelig ge 
ſen / dann alles / was er fürgeng 


Land und Leut / ſo ſich wider 

aufgelegt / ihm unterworffenn 
unterthan gemacht / und mit ſi 
derlichen Liſten und Künften b 
er faſt alle Veſtungen an dem qı 
ſen Meer Ponto eingenommen 
hat auch viel Caſtell/ —— 












3 CT )5 
Staͤtt mit neuen. erfundenen Li⸗ 

mund Künften / und mit jonders 
ker Spisfindigfeit gefchleiffet / 
Awüſt und zerſprengt / er hat 
Beinen’ der ihm muthwilliger weiß 


"HE - 





























merklihen und gewaltigen Sie- 
und Bictorien / die er bey für- 

nen Zeiten gehabt / hat er mit Hee⸗ 
er Rachferobert und beamungen 
rrühmte Statt Sibas / von 
Alten aenant Sebaftia/in wel⸗ 
ee merckliche grofe Tyram- 
und Wüterey gegen die Ein- 
ober geübe/ und fich vom wegen 
tr Rebellion: halber gemwaltig- 
rochen Hatregiert eg. Jahr / 
ſtorben / als zu enedi⸗ 
Weer eilffte Papſt geweſen / im 
Ahyrt er Erloͤſung 1328. und in 
Aliilien der eylffte König Alphon- 
aa E ij WS 


2 











RE IER 
ſus und in Portugall König Dont 
‚in Franckreich Carolus der Did 
regiert / und zu dieſer Zeit iſtd 
Orden und Ritterſchafft ST 
hannis erftlich aufgericht/ und fin 
‚Die Tempelherren vertilget un 
ausgerottet worden: J 


— 22 
. E I n : ; — 


Orcannes ode 
Urchan / Aſiatiſcher Be⸗ 
7 beriicher. +: 8 

FAch Abfterben des erſt 
+ vLürciichen Kaͤyſers 
thomanni / iſt ſuccedirt undg 
folgt im Regiment fein Eob 
Drcanes / weldyer gank um 
gar ins Vatters Art geſch 
und ( wie man ſagt 
Ey dem Vogel gleich / und r 
























1022), 
Shan Aſiatiſcher König / 
| und herrſcher. 


AN 
J 


















Shan Solyman nachfolgete 

eim Reich / ſo in der Lift. 

die Griechen zwar verfolgte / 
Hoc) hat er auch eingebüft. 

ann er.eine Wund befommen/ 
Die das Leben ihm genommen. 
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ſſes Verſtands ln 
at auch neue fubtile Kunft / 
ans triegS: Rüftung und aller- 
N‘ Ir ir die umliegende 
| su beftiegen/ erfunden/ 
das Kriegs⸗Volck 
en und Sich 
eit gantz und gar wi g / 
u einem ewigen Schutz 
Beige gemacht / wel 
fürdie höchfte / ruͤhm⸗ 
—— Tugend in ei⸗ 
uͤrſten und hohen Poten⸗ 
ch Bad eben/ 
Mn ya au ur 
Er iſt gar 
ſch hickt umd * 

——— ürſichtig 
Ri nen toner) 


Br; 
Te 
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— en 
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och hobes Gnmuͤths und 
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| ET ER 
al ld wie geſagt / neuͤe Kriegst 
Bin ung zu erfinden / und iſt der 
all) fie geswejen / der bey den Ai 
een das Geſchuͤtz gebrauch 
hat auch am erften den edl 
oben Koͤniglichen Stand 
ch bracht und angenomm 
indem / daß er zu einem W 
bekommen Die Tochter des 
nigs aus Caramañia / tele 
Königreich ben den Alten ſ 
Kicilia genennet wird. 7 
Dieter Drcannes hat 
Kayſer zu Sonftantinopel 
Namen Michael Paleolog 
am erſten angefochten und 
kriegt in welchem Krieg’ 1 
angeſehen / daß er denriedt 
ſonſt mercklichen Schaden 
geſuͤgt / und viel — 




















RRCTT)EO NN: 
mir Schwerd und? Feuer 90 
at vb jer doch Ki) 
tſeinen Tuͤrcken ſehr 0 
fien/ denn ihme eine u 
abi, hc lt / und in kleine — 
hauen worden. Erſt⸗ IN 
ein fie die groſſe Statt iR. 
aangefalien/ immelcher INT 
ug a Bithynia ſei⸗ it) 
tens Kon ichen Sitz vor⸗ ih 
A In diſem Eturm ll 
En t dieſer König ICH 
anne: — 
von welcher er / ob ſie | 
h ger gzgeweſen / endlidy 
1: Danner verachtete 























nf einen &chaden/ wolte 

2 daß man fie ihm zuhei⸗ | 

Be ar | 
gr, 





—— 
Regiment mit Eſſen und Ti 
dien / wie ſich dann in fold 
Schaͤden wohl gebuͤhrt / 
ließ alſo ſeinen Sohn Am 
rath/ einen Herrn über alleit 
ne Sieg und Victorien / DIE 
‚jemals gehabt / hat regiert⸗ 

ahr/ift geſtorben unte Pa 
lemente dem ſechſten als 
rolus diß Namens der vie 
Roͤmiſcher Kayſer war 
König zu Caſtilien Alphon 
der eniffte / in PortugallP 
trus der Erfie diſſes Ra 
mens / in Franckreich 
Johannes der 

ander. 
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Yu 
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aso)ER 
der Be 






Rue 
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mu * und — 
von geringemStand / 
er thaͤt a fein bezagen 
 Bieng ihm gluͤcklich vo d Hand: 
sich) ift mit ſieben Stichen 
Aug der Zeitlichteit — 
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— eg N * 


er Amurath iſt gewe⸗ 
en ein frecer ehrgeitzi⸗ 
ken ann/ verfchlagen/ dis 
/un ‚eu /einer fcbtachen/ 
et fehlechtenunans 
f abernidhts: 
— 7— erfahren / 
cit dahin bedacht, und ge⸗ 
wie er ſein Koͤni reich 
aſt alles ickuch AUS: 
jen/ was er genen, 
f een Dann on 
j { 











WEL7IER 
ersnit dem Conſtantinopolit 
nischen Kayſer Michaele Pal 
ologo mit Nahmen / ein frie® 
chen Anſtand gemacht /beg 
ſichs / daß fich ein Aufrubruf 
Zwyſpalt zwiſchen den Hert 
von der Ritterſchafft in Gt 
chenland / und ihremKanfere 
hebt / und der Fuͤrſt ausd 
Bulgarey / Marcus Graf 
vichtus hieng fich an Die Mi 
terichafft / daheroder Kay 
zu Conſtantinopel verurſat 
woꝛden den Amurath um HU 
anzuſuchen / als feinen Nat 
barn / welcher mit ihm in 
buͤndnus und Einigkeit ftund 
zu welcher Bitt ſich der 
ckiſche Kayſer gar Me 


























d id dieſe Ber buͤndnus 
——— 
—— Kay⸗ 


ichen Elends und 


4 9— —— 
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/wie Gri 
lic) ſchoͤn Land waͤ⸗ 


i 8 Ber, und 


d ein Anfang uns 
es verlief ein Tleine 
* —— 
geſt | 


Mm gie. die Grieche 











Wels) 
ſchen Herren/als unſinnige 
genſiñige / ungehorſame Kö 
untereinander ſo uneins / U 
wider ihren Kayſer ſo aufti 
riſch lebten / iſt er unter de 
Schein dem Kayſer widerfe 
Aufruͤhrer ferne. Huͤlff zu th 
in Graͤciam zum andern ne 
gezogen / hat alſo im Tahrı 
ferer Erlöfung 1363. bey & 
lipoli / an der Enge des Me 
dafelbft / durch Huͤlffund 
förderung zwey Genuefer X 
racken( welches Schiff ſind d 
rin man das Volck und Pfe 
überführt / gleichwie bey 
auf den ſchiffreichen Waſſe 
die Egen ſeyn moͤchten )eilent 
übergefegt / und zu Befoͤrd 
ung feines Fuͤrhabens / auf d 
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23132)58 
amd was ſonſt dienlich zu 
rem Vorhaben ſeyn moͤcht 
aus Aſia in Griechenland v 
ſchafft / und in Vorrath 
ſchickt und bereitet. A 
der Hauff bald groß worde 
haben alles verbeeret /geyplı 
dert und verwuͤſtet / unter d 
Schein / als ſolte es wider 
En und Aufruͤhrer des K 
ſers zu Conſtantinopel gelte 
endlich hat er Philopolin € 
genommen / und die herak 
wehlerbaute Statt Adria 
nopel > Sid) ferner gewöend 
nad) Servia / alle Land 
Königreich in einen Fehr ger 
fein Schrecken und Furcht 
bracht / durch ſeine Wuten 
und Schaden / era - 

e ur 
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RE 
des Tuͤrcken leibeigener . Kne 
en und über den Todt fe 

rbhern Deſpoti aus Serviaf 
bekuͤmert A getröft/ und mike 
ſtem Gemuͤth ganglich fürgefe 
feinen Erbherin an Amurathd 
uͤrckiſchen König zu rächen / 
offnung / wie es ihm Darüibe 
chen wird / dardurch einen ew 
Nahmen zu erlangen/ und 
kommen. Lind als er die Zeit 
Gelegenheit verfenen /. daß“ 
mit dem Kayſer Amurarh al 
geweſen / und feiner wohl ind 
ſeyn kunte / bat er ihnuͤber 
und unverſehens angefallen / 
ſieben toͤdtliche Stich mind 
Dolchen in Leib getban/und ſe 
Herun alſo wieder gerochen. F 
fer Amurath bat regiert 23. Tal 
iſt erwuͤrgt worden im Jaͤhr 
ſers HErin JEſu Chriſt/ 
Gregorius der eylffte dig Mau 
Papft / und Wenceslaus M 




















FMH | TE 
Bull Bajazeth der Erſte Tuckſche 
—4 Sultan und Beherꝛſcher. 


—ñ— — 
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Bajazeth als Er getoͤdet 
Seinen Bruder Solymann 
Und damit fein Thron beroͤthet, 
Kriegte wieder jedermann 
Biß mit Ketten ihn gezieret 
Tamberlin in Korb umgfuͤhren 
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welches ein Land Das fi 


ER 
mlet wider den maͤchti 
nn Rarcum aus Bulgs 
























fruchtbar und überflͤſig 
allem / was zur Menjchhie 
Rahrung nötbig und DIEB 
ift / bat dieſen Zug fürge e 
men / auf daß er den Todt 
Volters miederum TACE 
Alle nun die Kiegshauffen 
beyden Theilen anden 2 f 
ein Batter erfiochen WDED 
sufammen geſtoſſen / iſt ind 
dep der Herr Marcus den: 
verlegen und widerſtehen # 
£e/fein Volck getrennt / UM 
bp auch in der Cchalhi 
blieben / mit famt feinen 
nehmſten Adel der gankenz 
garen und Eervie. Unde | 








gEOHE Riderlag u a 
oh dune hat Bajazeth er⸗ 
tund einger A 
taͤtt, BR: 
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RR CIE SDR 
Dieſer Tuͤrckſſche Köni 
NS jonderfichen groſſen Darf 
AMDeineg tap Kun 1 
arcken bier öhigen Reihe ge 
1/ und über die maſſen forgfa 
n allen feinen Sachen / ae u 
Ind ſtill in Er: wartung feines 
ebeitund eh, genheit / fo ba il | 
ie exfeben/ift a er ſehr fchneilug 
end gesvefetn / fie ie Wet t 
Brinaen / daß er auch deroh Mi 






















der. Donnerfhlag. von 4 
A dieier feiner ver ſchlag 
igkeit haf er bey nah 

Arie enland an fi ich, bra, 3 
“us — für Conftantinopet 
hat die S tt belaͤge 2 
eeingfige, / daß derg 
gangte Kayſerg genoͤthigt 
FR Fe hefveich zu hiffen/ J 
Kong neben ndenẽ hri 
‚Sürlien / arg ——— 
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keichtePferd/und als ſie in Ung 
kommen / haben fie ihr Kricasv 
mit dem König Sigismunds (fi 
cher nachmals Römifcher Kay 
worden) zuſammen geſchlage 
find alſo miteinander nach Di 
Land Servia Wegen / undal 
fich mit dem Herm Deflelbigen X 
des / Deſpoto / auch verfanme 
mit welches Huͤlff ſie viel feſte 
ee Stätt erobert / Diet 

n Tuͤrcken befetst geweſen / 
ben belaͤgert die Statt Mieopolit 
aber von wegen / daß die Tuͤrcken 
der. Start wohl mit Provian 
und ſonſt allen andern nothd 
tigen Dingen gnugſam verfeh 
waren / ihnen nicht Fönnenabbi 
den / und fichdochfo langdarıı 
ren / daß indeß der Bajazt 
ich geſtaͤrckt / und ſein Boick 
ſammen bracht / welcher ihnen 
gewaltig unter Augen gezogen 
daB es leyder den erbaͤrmlich 
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FRAU N Muftapha zelibi fonften & 
NN kepinus/ Tuͤrckiſcher Sultan 








Calepin der kaum eutflogen / / 
Da fein Batter eingebüft, 
Hardas Reich an fid) gezogen? 
Schlug Sigmund mit geſchw 
Eu der. lift — 
Fauaͤtte ihm wohl viel erworben 
J Wanñ er ſo Jung nicht gfiorber 
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zen 
| af di (dene 
mid er einen eifernen 
tb. binden / und alle 











di Srichen er⸗ 
d alſo darvon 
fcm- 


— — — 


———— —— m 











8806 
kommen / mit Namen Cal 
nus / wie ſolches bezeugen 
laus Secundinus in (ei 
Buͤchlein von dẽ Urfprumg 
Tuͤrcken / welches er an 
Pabſt Pium in Lateimift 
Sprach geſchriben / auch 
andere Seribenten mehr FR 
che nachmals geſchrieben 
ne dieſen des Bajazeths 
Calepinum / doch ſind and 
welche ihn nennen Cyricen 
und Dieweil ihn Nicolaus 
cundinus Galepinum nem 
haben die andere folgendee 
benten ihn auch alfo beſch 
aber er hat ſonſt nicht and 
als Cyricelibes geheiſſen 
ihn auch Paulus Jovius 
ner Hiſtorien von den Tur 
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yebreife — Br 
eat jehen / und befind. 
Bar — gemäß, 


Ye: F 
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CE 7 
was bey andern ſtrittig/ ne 
lich / daß er mit ſeinem recht 
Namen Calepinus/ und 
dem Zunchmen Cyricel 
genannt worden / in Anſchu 
der Eigenſchafft und Deut 
des Woͤrtleins. Und dieſe h 
ten es darfuͤr / daß es ein zu 
fester Nahm ſey Cyricelib⸗ 
ſetzen auch meines Erachten 
gnugſamen Schein und Ur 
chen / und ich gebe ihnenat 
Beyfall / daß der verftänd 
treffliche Scribent Secum 
nus würde Sonder Zweiffel⸗ 
ſo leicht oynirſach den Nan 
gaͤndert / und dem Papſthi 
in unrechten Bericht geth 
haben. J 
Diefer Calepinus Eyricefit 
| Bajaz 
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9* lichen | 
und pic daß, ho ne 
ald en en Fön A 
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Ben each 
hub wider aut der Dr s 
omm en / und haben ſich 2 
; Di fies die. Tuͤr en 
worden / haben fie mit Beer 
ulei ; nd Schreyen / wie 
br auch, nachge ei £/ ja mit 
Waͤten hinein 





du w "m. I batanfıhın Lay 











erlegt worden / dreyzehen 


ſer / und Heinrich König in Eat 


x ER) ER | 
fen / als regnet und donnerf 
Himmel eitel Strahl und Pfe 
haben alfo durch der Ehriften 
ordnung die Türcken das Teldy 
Sieg erhalten / und findbeyn 
allelingarn erfchlagen und gef 

en worden / allein aus Vera 

oſung des reuͤſigen Zeugs / umd 
Kayfer Sigmund aljo zum ande 
mahl aus dem Feld gefchlagen u 
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nachdem ihn Bajazeth das a 
mal geichlagen hat/ ıft nicht ik 
weniger Gefahr geſtanden / als 
bey Nicopoli / da er mit Gewalt 
von dem Feind wuͤrcken bat n 
ſen. Dieſe Schlacht geſchah u 
Papft Alerandro dem fünffre 
und als Rupertusomifcher$ 


en geweſen. Nachmals hat ſich 
Cyricelibes wider den Defpe 
aus Servia gewendet / und Dam 
des Kayſers zu — J 

re 








3 (99) ER | 
Mahomer der Erfte / Si 
ckiſcher Sultan. 1 





Mahomet da er gerochen kr 
Seines Brudern Orcan fodf; 

Lind die fo ihm wieder fprochen? 
Auß getilgt mit fchand un org 

hat / was Tambezin genommen 
Wieder unter ſich bekommen. 
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"u... Meta > 
Aber diemweil er etwas ju 
geweſen / hat er feiner Sch 
wenig Achtung gehabt 
feinen Stand nicht erhal 
könen. Dann feines Vatt 
Bruder / und fein Vetter 
Ramen Moſes/ hat ſich ge 
ihm aufgelegt / und im Geſ 
nus toͤdten laſſen / iſt alſo DM 
ſes durch Gunſt und Befon 
rung feiner guten Sreund ZA 
durch groſſe Verheiſſung 
Zuſagung / dieerden Dur 
gethan / Tuͤrckiſcher KO 
blieben / aber fein Regin 
hat auch nicht lang gewaͤhr 
dann der Wetter Maho 
DrcansBruder/als derret 
Erb und Nachfolger DEN 
ters Calepin Cyuͤricelibes 
























(10) 
wiederum ſchaͤndlich laſſen 
bringen und erwuͤrgen / mit 
kallen den jenigen / welche 
nicht allein Huͤlff unnd 
Hitandgeleiftet / fonderen 

Regime it befoͤrdert hat⸗ 
iſtalſo ſeines Regiments 
wiederum entſetzet und be⸗ 
14 We den, | 
8 num diefer Mahometh den 
valt und das Kayferthum an 
bracht / hat er viel gewaltige 
iiche Fürften und Herrn ih⸗ 
Eewalts entſetzt und ausge 
& / nicht allein im Königreich 
ikia / fondern auch in Ponto/ 
ateinen fehröcklihen / groß 
Aewaltigen Zug gethan in 
Königreich Cappadocien / und 
Forſten / welche er verdächtig/ 
Tür Seind gehalten / Des Orts 
‚Su au 





























wii‘ Ni | et 8 ( 102 JE | 
ER ausgetilget. Und als er in Yrarol 
im ſich gelagert / harer alle die Sl 
| und Befiungen/ ſo ſein Groß 
ker Bajazeth mit dom Tamen 
verlohren/ wiederum eingeno 
‚und dieweil ibn alles glücklich Ai 
gungen / hat erdie Bulgarı u 
"Wallachey auch mit Heere 
angeariffen/darinn aroffen &t 
den / Tyrañey doMurbsvikten 
uͤbt. Dieſer hat den Tuͤrckiſch 
niglichenStuhl erſtlich von Bu 
‚gegen Adrianopel verruckt / 
‚en Hauptſtatt in Ihracia / Hat 
girt 24: Jahr / fi geftorben X 
‚Bach Chriſti Geburt / 1410. UR 
dem DapfiMartino den fünffe 
und nad) rechnung diefer Zerff 
ſich anſehen / als babe diefer Ma 
meth den König Sigmund im F 
geſchlagen und erlegt / und uk 
Calepin fein Vatter / wie eff 
zmeynen / aber dieweil wir niche 
Eh den richten Grund? 




















eit Haben und erfahren fünrk 
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| Il Hu) 8 ( 103) SR ’ 
PR)  2fmurath der andere Tuͤrcki⸗ 
sie ſcher Sultan © © 
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Amurarh die Janitſcharen« 
Zur Leib guardi nimmer an. 
Zu deren vier und dreiſig Jahren 
Er viel Schlachten har gethan. 
Seiner außgunmuthvergefien 
Hat die Fauſt ihm abgefreffen. 























) Imuratt de ! an 
* — Sub. 


fall. 
t des 8 Mabennets 


& ) e/ nachdem er König 
mu bald ein roſſen n Hauffen 
cagwoLck wider ejpotun ver 
‚und indiefaKriegsrü ung 
tee im erſten Anzug, ſe 
taͤ t durch. g Sophiam und 
J ia eingenommen / hat 
ect mSöhn undeine Tochter des 
oti gefangen/ welchen beyden 
vn er mit einem glüenden 
die Augen ausgeftochen/ und 
s hre Schweſter die einer gar 
ertref ſichen ſchoͤnen Geſtalt ge⸗ 
eſen / aneinem. Weib genomen . 
—2 G iiij Nicht 


Tod 
Be: * gefolget Amu⸗ 











TIER Ä 
NMicht lang hernach / iſt Ki 
Ladißlaus auß Polen und Ung 
mit einem gewaltigen Hau 
Kriegs⸗Volck in Serviam 7 
Vngern gezogen / und bat eine 
terliche Schlacht mit Caramıb 
einem Dberfien Kriegs Here 
Amurath / im Thal deß Sebi 
Deme/gebalten/an welchen D 
‚als die Lingern unnd Polen? 
Tuͤrckiſche Kriegs Bolt in 
Elaufen deß Gehuͤrgs befchlo 
and umbringet hätten / fieihi 
" mächtig worden / ſie auch fo fie 
nnd ritferlich angaiffen / daßl 
‚ einer von den & 
















Tuͤrcken lebendi 
ben / denn ſie haben was zu 
geweſen / mit den Hellenbarg 
als mit Gewalt under die D 
geriffen/erichlagen unnd erifog 
und affo letzlichen ein Koh d 
den Krieg gemacht / unnd ie 
Tauͤrckiſche Scd-Hauptiname 
raiubeus gefangen worden. 
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Bag der Zur erfi —* 
vr u En klin 
zu‘ Hr des Caram⸗ 
N BDoerfien Kriegg-berin/ 
IND . acaten erlegen. A— 
Fred bat ein kleine Zeit ge⸗ 
Sign u Amurath iſt gezogen 
n mit einem Gewaltigen 
—5 den König auß 
| ENGE 
— / in ſei⸗ 
au: ten / durch 
f 8 re DOM 
g des Tuͤrcken / mer 
der en wieder die Ea⸗ 
fi tim verwichenen Sricden 
3 auffgericht. Es ha: 
er die Fürefüche König und 
| er fonderlich die Art und Ge⸗ 
hei an fie feinen SEaIanD 
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noch Glauben halten/ es * 04 | 
daß ihnen mercklicher Nutz u 
deyen daraus entſpringen um 
folgen moͤge. 
Als Amurath viel Schiat 
gewonnen / hat er das König 
Ungarn angegriffen und be 
mercklichen groffen Schaden dt 
gethan/aberdieilngarn haben 
hiergegen ritterlich gewehret 
ihm aufgehalten und beſchi hu 
Endlich/ als er nichts mit ihnen 
koͤnnen ausrichten / iſt er mir: | 
geivaltigen Arniadaanf — 
wider die Venetianer gezoge 
innen viel Schaden zu Buffer 
Land/jonderlich/da fie ihre &n 
dung am Meer gehabt / sugef | 
Als er aber vermertket dapı 
allhier fein Kriegsvolch und 2 
da ſehr geſchwaͤcht worden 7 
ihm nicht alles nad) feinen 28 
ergangen / bat er mit den Denk 
net reinen Anſtand gemacht 































me enge die — da 
"Rs a ungefaͤhrlich 
il Wegs lang / be: 
Die gi tige Eng / ſo von dem 
| ni id an das Egeiſche 
ihrer / beichleuft — 
1 Mr Söhne um ( fojchun: 
— gleichwie ein 


te mit veoReH- 


Y net ift / aber eñdlich 
| un erlegt und uͤber wun⸗ 
porden / baf alſo nach dem 
ah Semäur und Befrung 
Bei: It erobert / eingeriften / 
i if iftt / und folgendg die gange 
15 Corinth durchſtreifft/ 
und verbrennt derglei⸗ 

chen 
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Mao) 


chen auch Achaiam und Argix 
bar das Land Licaoniam vernt 
bieneben das Königreich Ar 
am mit allen andern umlige 
Stätten / Rand und Anlendut 
durch den gansen Peloponn 
jammerlich verdirbt / und al 
ein zeiflang mit feinem Kriegst 
ſtill gelegen/ und ausgeruber 
er. als ein wuͤtiger / unerſal 
Tyrann / der allesbegehret 
feinen Gewalt zu reiffen / mi 
groſſen Armada in das König 
Macedonien gefallen/bat den! 
tun und Haven bey Ballana 
Hydrunth gelegen / eingend 
allda groſſe Tyranney und W 
rey wider Die Inwohner dere 
geübt / darvon nicht gnugfa 
fchrieben fan werden. A 
Zu Diefer Zeit hat Papſt 
laus / der. fünffte diefes Nahm 
durch ganz Rom viel Procem 
Litaney / Gebet und Safttat 































Pas 


fi Node eftalt 
Lg er 2 ben) 
botten: eben 
Dap feldft (fe mit in der 
om batfuß umber 
| J . ſamt allen Cardi⸗ 
en / und — de 

ahr allen 
— riſten verwil⸗ 
Je mit Andacht gebetet 
in der Proceſſion ge⸗ 
e Suͤnd gebeicht 

> dus Heilige 
m Mh gen / haben geruffen 
* zu HSOTT dem 
Er feinem Volck 
in X 9 — * 
ii ürerichen / ti⸗ 
£ undb d blutgierigen Tyrannen 
site / ſoll alſo durch Mir: 
und Schreyen der 
und durch Verleyhung 
jaͤchtigen geſchehen fegn / 
| ai menScanderbet / 
ein 
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ein Leibknecht und. Kaͤn 

des Amurath / ſich —— 
gantz Albanien wider den 
aufruͤhriſch und ——— 
chen/von wegen der 83064 
und Beſchwerung / ſo er hne 


erlegt. Aus welcher 


Amurath ſich bald aufgem 
und mit maͤchtigem Gewal 
Land und Waſſer / für Die 
Erojam gerueft/fein Sohng 
meth aber hater aufs M je 
ner gewaltigen Armad 

tigt / under felbft iſt zu 
le ie —4 


a > 








ya 
Di 








d ergeben / und die Thor oͤff⸗ 
den. Als fie ſich nun / 
hen / was er ihnen hinein 

1, ER N ehr rirterlich ge: 

hat er ernfilich gefchloflen / 
te lange Zeit hart ange: 

ber alles vergeblich/ dann 

£ fehr feſt und wohl ver⸗ 
uch wohl verfehen mit 

d Munition / nndande- 
ch geſehen / daß alles 
he allein viel Zeit 

groß 








Be  - \@ 1:3), Su 
brachen / und mit Schandend 
zogen / unnd wie er zu Adrid 
ankommen / ausgroffer Ber 
mernuß und Zorn / dieweil et 
Statt nichts hat fonnen anhab 
kranck worden / hat ihm die F 
ſelbſt in der Linfinnugfeit / / m 
nen eigenen Zaͤhnen zerbiffen il 
abgefreffen / ift.alfd wie ein rol 
wuͤtiger unfinniger Hund ge 
ben / im Wintermonat des 
1450. hat regiert 34. Fahr. Fi 
Viik | 
Don dem Wüteridy M 
meth dem andern dieſes Nam 
dem neundten ee Kaͤhſer 
feinen fehröcklichen Thaten / ſamp 
berung det Stadt Conftahtinop 
ind andern tyranifchen Stuc 
Die er begangen, 
MAhomet der ander? 
Namens / welcher 
Enanerany/ und andern Fi 
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ae Bet Bam 
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jer Käyler wurd genennet 
tady Eonfiantinopelfam 
berennet 

3 er8 endlichen einnahm. 
it fich einft mit Sifft vergeben 
So feind war er feinem Leben. 
















Br 1052D7) Zu 
firchen Hiſtoxienſchreibern / 
orbeſan genennt wird / ic) 

I Bude fie ſagen wol en 
beſalen / welches auf Sy⸗ 
be und Moraviſche Sprach 
iNet/alsdas Wort im Heili⸗ 
Evangelio / Gehe hin im 
den. Morbeſan aber heif 
en den Tuͤrcken ein Hertzo⸗ 
ahometh der ander. diß 
ens Amüraths Sohn 
d von Irene Vucopiſio 
m Georgen —66 aus 
en Tochter gebohren/ 
nu dem Kapıerfhum/da er 
Sahr alt war / gleich im an 
BZahr hernad) / nachdem 
in das Kayſexthum 
am Ba ac —35 
ftantinope) und hand: 
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BO) ER 

Jet grauſam und yon 
als wir hoͤren werden Mia 
ie var ein folcyer gottl 
Menfd) 7 Daß er wed T 
Lhriſt / noch ein Mrufeln 
das iſt / ein Mahemetift io 
ie er meint micht dx 











eigt ) die —— gen de 
Kurs Chriſtlichen G auben 





9 


* 
* 


“ 
— 


onat | 











WE) 

chen auch Achaiam und Argiv⸗ 
bar das Land Licaoniam verwil 
bieneben das Königreich Arca 
am mit allen andern umligen 
Stätten / Land und Anlendun 
durc) den ganzen Peloponne 
jammerlich verderbt / und dl 
ein zeiflang mut feinem Kriegspe 
ſtill gelegen/ und ausgeruber 7 
er. als ein wuͤtiger / unerfätft 
Tyrann / der allesbegehrrum 
feinen Gewalt zu reiffen / mirehk 
groſſen Armada in das Königet 
Macedonien gefallen/bat den 
fun und Haven bey Ballona # 
Hydrunth gelegen / eingenom 
allda groſſe Tyranney und BL 
rey wider die Inwohner der 
geuͤbt / darvon nicht gnugſam 
ſchrieben kan werden. 
Zu dieſer Zeit hat Papſt N 
laus / der fuͤnffte dieſes Nahme 
durch gantz Nom viel Proceſſt 
Litaney / Gebet und Faſttagh 


















en 


a 0029, 

haften / und gleicher geſtalt 
ec) Die gantze Ehriftenbeit zu 
ingebötten und ausgefchrieben/ 
d ter Papfi ſelbſt iſt mit in der 
eeſſion zu Rom barfuß umher 
Fang br / mir ſamt allen Cardi⸗ 
en’ Bifchöffen/ und Prälaten/ 
it ein Rubel:Zahr allen from⸗ 
Banbipen hriſten verwil⸗ 
weche mit Andacht gebetet 


en 



















nger ihre Suͤnd ebeicht Buß 
fan / und das Heilige Sacra⸗ 
ntempfangen / haben geruffen 
> gelchryen zu GOTT dein 
ern / daß Er feinem Volck 
alfund Gnad verlegen / und 
evondierem wuͤterichen / duͤrſti⸗ 
und blutgierigen Tyrannen 
elöfen wolte / ſoll alſo durch Mit: 
el der Buß und Schreyen der 
Helen / und durch Berleyhung 
Almaͤchtigen geſchehen feyn / 
einer mit NamenScanderbet / 
Wi | RN ein 














dgefaftet / in der Proceflionge: 





— 
ein Leibknecht und. Rammerli 
des Amurath / ſich unterftan 
gantz Albanien wider Din Amur 
aufruͤhriſch und rebelliſch zun 
chen / von wegen der groſſen Sf 
und Beſchwerung / fo. er hnen⸗ 
erlegt. Aus welcher Lirfad 
Amurath fih bald aufgemach 
und mit mächtigem. Gewalt 7 
Land und Waffer / für die St | 
Crojam gerucft/feinSobn! 
metb aber hat eraufs Dieer 
ner gewaltigen Armada a 
tigt / und er felbft iſt zu —5 
gezogen 

Als ſie nun zugleich ur 
Waſſer für der Statt zuſamm 
geſtoſſen / hat er fie hart belager 
das Geſchuͤtz die Statt zumen 
zu ſchieſſen / darfuͤr geruckt ihm 
ernſtlich hinein entbotten / WM 
ſagen laſſen / daß er keiner Perſo 
wie die ſeyn moͤchte / verſchonen 
noch beym Leben laſſen wolte / 






































nicht affobald auf Gnad und 
at ergeben / und die Thor öff- 
irden. Als fie ſich nun / 
= was er ihnen * 
zur Wehr ritterlich ge⸗ 
—— gefchloffen /. 
fange Zeit hart ange: 
er alles kai geichh dann 
feſt und wohl ver: 
wohl verſehen mit 
—— nnd ande⸗ 
fft geweſen. 
geſehen / daß alles 
un nicht allein viel Zeit 
ſondern auch groſſes 
f gangen / und ſein 
—* F lenad) weniger / 
ring er worden / die Statt 
Lan zu Zag ſich mehr: 
aet geſtaͤrckt / auch zu 
en: daß fie nicht et⸗ 
dep der Nacht aus fallen / und 
a möchten / iſt er 
„von dannen ho 
et, WO⸗ 








| Ger — — — 
brochen / und mit Schanden⸗ 
zogen / unnd wie er zu Adrian 
anfommen / aus groſſer Ber 
mernuß und Zorn / dieweil er 
Statt nichts har koͤnnen anhal 
frand worden / hat ihm dieF 
ſelbſt in der Unſinigkeit /n 
nen eigenen Zähnen zerbiſſen uk 
abgefreſſen / iſt alſo wie cin role 
wuͤtiger unſinniger Hund 
ben / im Wintermonat des 
1450: hat regiert 34. Fahr. 
ERTEILT 
VII 
Don dem Wuͤterich Ma 
meth dein ändern dieſes Nam 
dem neundten er ei Kanfer/u 
feinen ſchroͤckklichen Thaten / fampet 
berung Det Stadt Eonjtahtinoped 
und Andern tyranifchen Stücktt 
Die er begangen; & 
MAhomet der ander 2 
Namens. / welcher X 

Enanerans/ und andern ð 





























| “ (112) ER TE | — 
dahomet der andere Tuͤrcki⸗ N 
e ſche Sultan. \ 


19 










A der Käyler wurd genennet 

May Eonfiantinopelfam 

Und die jelbige berenner 

Bi ers endlichen einnahm. 
Bolt fich einft mit Gifft vergeben 
So feind war er feinem Leben. 

F 








3113 )3@ 
ſiſchen Hiſtorienſchreibert 
gorbefangenennt wird / ic 
E | — — fie ſagen wol en 




















de und Moraviſche Sprach 
iNer/als das Wort imSpeilis 
Evangelio / Gehe hin im 
ieden, Worbeſan aber heiſ⸗ 
enden Tuͤrcken ein Hertzo⸗ 


imens Amüraths Sohn 
Id von Irene Wuropifie / 
en Seorgen Deſpote aus 
fien Tochter. gebohren‘/ 
mu dem Kahſerthum / da er 
Sahr alt war / gleich im an⸗ 
Jahr hernach / nachdem 
au das Kayſexthum her 
iamen / greift er die Statt 
aftantinope) on / und hand⸗ 

äh Be 


« 
g* 


n/ welches auf Ey⸗ 


Mahometh der ander DIE 











AG e 9 
Jet —*— und tyrann 
als wir hören werden, MA 
* war ein ſolcher gottl 
Meunſch / daß er wede 
Chriſt / noch ein Muſelm 
das iſt / ein Maheunetift io 
fondern er meint nicht de 
Goltt wäre/ und verſppotte 
fern HErrn Ihm Che 
und Prach / der Propherd 
hometh waͤre ihm gleich F 
sen. Er macht auch ein GM 
aus den Patriarchen und 
pheten / die Ihm von AN. 
auf waren beiant ger 
Dann fein Mutter war 
Khriften-Weib aus Ey 
land ( wie wir erft haben an 
zeigt) Die ihn von Jugend 
‚sum Chriſtlichen Glauben 
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zutodt ſchlug · 












RR | 
folte man auch nicht viel Ki 
ge ineinem Land bleiben lag 
Jedoch mollen etliche 
fchichtichreiber Darvon ſag 
2. er dieſe feine siveen 2 I 

der nicht umbracht habe * 
dern Daß Der eine andes 
fien Bruders ftast ſey kom̃ 
und Der ander gen Conſig 
nopel gefchicht worden fr 
nach gen Venedig / nachn 
gen Rom zu Papit Caln 
welcher ihn hat laffentauff 
und Calixt 253 
dem hernach Kayſer A 
rich der dritte diß Na * 
puts in Defterreich bewi 

iewol dieſer Tyram 

te r Meaſch geweſen 
er doch darneben auch el 
Tuge | 


















BB (1ı7)EM | 
gen Jen. IK h der Natur / als 
NN tr —* we 
D 9, ’ reyen ge YA 
ar rn Ehren ge⸗ 
1 einen gombarder von 
16; mit Namen Johañ 
am / welcher auf feinen 
ht M Baapbanı gewartet/ 
daß erin Tuͤrcki⸗ 
u Staliäniidher&pra 
Zi d und Schlachten wis 
Y Jerfiet Ufumcaffan er 
n bat er einen 233 























R medig/ mit Namen Jo⸗ 
⸗— linum / mit Kay. 
Beet. ara von 
auf fein Begehren zu 
J icht / der ihn den Mar 






eth zierlich ſoll abconter⸗ 
4 H iij fay⸗ 








EC) 
fanet haben / und darzu 
older / fo unter Der EM 
 Ieben/ihre Kleider Traͤcht 
Habit / ſonderlich Chriſtli 
Nationen /ſo — 
der Sonnen gelegen / mie 
Kleidungen. Von die 
Kunſtmahler melden die 
ſchichtſchreiber / nachden 
le Nationen der Chriſten 
ihren. Kleidungen gemah 
habe er ein Teutfchen 9 N 
und. Weib nackend gemabl 
und jeder Perſon ein S 
Tuch auf den Ruͤcken oder: 
5 Da num gemeldter$ Kai 

Mahometh die Urfady Di e 
Gemaͤhls fragt / ob da 
Teutfhen pflegen nackend 
geben hat ka ber. Mah 

gee 
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ac BP 











[8 ihre 
Den often, a" 


er beſtaͤndigen und ge⸗ 


— 
Ye} 
3 





Tracht un 
* die e fietäglich erden» 
Und Fürglich davon zu re⸗ 
mit vielen Tyranni⸗ 
term. befleekt. geiveſen/ 
ger hergegen auch viel 
Tugenden an ſich 
de tn fein groſſes 
darinun er all die 


e vor ihm wa⸗ 
J ah ek, ij M ven / 


* ort es veraͤndern die 


| ” An Beru koͤnnen 
plen/beyde unter Männern 


nen Kleider Hneiden 
Bun: ia en. 





ON TURN — SI@ERS ET 
fen überteofreny und og 
barlid) feinem Sürhaben 6 
geſtanden / doc) vielleichta 
dein erechten Zorn & ® 
um der Chriſten vielfaͤl 
Sind / har er leglicdyend 
Konftantinopolifch und G 
chiſch Reich wie folge) u 
. feinen Gewalt gebracht, © 
 Dieweil num berühffep f 
meth von Yarur geneigt gem 
ft zu groſfen und fchmehren. 
hen:/. „und mit Ehrgeig be 


















eſchütz / und Drunitiony ef 
let / und iſt mir groſſem Gew 
Waſſer und Land na 1 
opel gtzogen / mit granfam 1” 
beerung des Landes? raciaͤ⸗ 

luͤnderung aller &t tin® 


9 





a 30279) 3 
fand / l nthalben ohn Unter⸗ 
Jung und Alt/ jaͤmmer lich 
rgi und hingericht / wiewohl 
eGriechen ziemlichen Wi⸗ 
nd gethan / und viel Volcks 
tlihen Streiten erlegt / und 
Seal Widerfiand gethan / 
en auf ihr fleiſſiges Anfu- 
und Bitten / vonden Chriſt⸗ 
in Potentaten mare Huͤuff ge: 
hen unt Volck zugeſchickt wor⸗ 
welches allein durch witracht 
Un: En der Chriſten ver⸗ 
m / hätte es keine Noth mit 
tantinopel gehabt / iſt alſo von 
hometh .auf Con Zeit die 



























ferliche Start Conſtantinopel 
ind und Waſſer belägert / be 
Bt/ Then / Paficyen/ Ka 
und Plockhaͤuſer darfür ge: 
gen / und mit andern neuen 
kam aufgeworffenen Schangen 
Gebaͤuen / die herzliche Statt 
igert/undbefchloflen/ und mit 
J .HV mehr 


1. 
’ 
























RC 
mehr dann viermal hundert 
fend Menſchen belägert wor 
Als man nun etliche Tag $ 
geſchoſſen / mancher —— St | 
Sturn und Scharmü | 
geſchehen /und ſchon etliche bau 
Menſchen zu beyden Theil 
den Platz bgeblieben/ und darnt 
von den Tuͤrcken die Statt zu 
nem Sturm beſchoſſen /hat 
meth feinem Kriegsvolck befoh 
auf den kuͤnfgtigen Tag/ wel 
war der 27. Zag Aprilis/ ir 
gen Lager zu faſten / dann au 
29. Zug jetztgemeldden Me 
ſolte man die Statt mit” 
Sturm ankaufen / wolseerik 
alles was darinnen wäre/ M 
machen / und frey geben 2 
durchaus plündermtaflen DE 
halben ſolten fe fich nur mann 
und wohl darzu geruͤſt vz — 
und mit Kuͤhnheit den St 
lauffen | 

Dar — 













BR f 


riegsleut nach Ihres 
ch gcfafter / und auf 
6 Stern am Him⸗ 
/ angefangen / wie 


jaben denfelben ganm 


” var, ihre Mabfzeitzu 


Auch cin jeder eine‘ reun⸗ 
“ * andte sußaft gebet⸗ 
ac gehaltener Mahlzeit 
on den andern ‘/ ale wann 
hie nicht mehr feben 
euren Abſchied 
En /und einander gekuͤſſet/ 
Be in den Todt 












Chri en Kup —3 
v Statt ihre Proeeſſion 
B———— chen: 
— — 
» 7 Die Krieasleut zur 
whaffeigfeit und Mannheit 
an mer. As nun hier auff der 
port und 98 
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80624)59 
bey der Statt an manchem 
mir Schiffen verivahret / 
Die Eonftantinspolitaner mit 
ben Genruefifcyen / drey Erete 
ſchen / und erlidyen aus Chio S 
fen dargegen gerüftet. Es iſt a 
der Port und Meerhaven m 
her eyſernen Ketten befchlo en 
weſen / daß die Tuͤrckiſche Arn | 
nicht möchte darein fahren, Fe 
ben auch die Berägerten/dure ) 
legenpeit und Erfehung ihres ] 
theils / in Ausfällen mir Bent 
den gefcharnnigelt / und mit 
geworffenem Teuer denen ẽ 
ihre Armaden und Sciffrüft 
dermaſſen verderbr / daß fiei 
lien Zagen nichte feindfi 
ausden Schiffen gegender S 
haben fönnen vornehmen. 
doch haben letztlich die Zürcfen 
groffer Mache den verfchloffe 
‚Drt geöffnet / die Ketten zerbi 
chen / und den Port eingeno 




























> AGD, Fe 
ren die Statt 
zu Waſſer und Land dar: 
—— e ee hat 
re 0 ie cm ri 

| robalben 

aa / den Sturm 
Es fiundeder Wuͤ⸗ 
dem nachſten Du oder 
sender Statt / als fieden 
5 — —— fie/ 
Be lic) den Sturm ſolten 
fen / und ſchrye mit greuͤ⸗ 
= len und. Wüten :/ daß 
He lten weichen / und wel⸗ 
uruck weichen wurde / ri 

—— ſeyn. Deßglei⸗ 

hat er auch etliche arte 
B/ die er zu feiner Leib⸗ 
ften / alsder Streit 



























Bel 
1 greulichen und mächtis 


—* wiewohl die Belaͤger⸗ 
ten 





























HG IE A | 
ten einen Sieg durch ihre Man 
beit verhofften / unddere eine g 
fe Anzahl erlegt wurden. iftR 
den Belaͤgerten das Slͤcken i 
maſſen zu wider geweſen / und 
ſolchem Sturm ein — 
Namen Juſtinianus uͤbel 
wundet worden / und ob ihnſt 
der Keiſer Paleologus ernſtlich 
mahnet / daß er von ſ 
Stell und Ort nicht ſolte wei ehr 
dann die Wund waͤre nicht 1 
lich / hat er doch ſeinen Platz 
Stell verlaſſen / und keinen anf 
Statt geſtellet / und als er das8 
über dag Angeſicht abrinnen 9 
ben / ift er vielmehr aus Fur 
weder Gefahr der: Wunde 
fchändlich Davon geflohen: Allek 
feyn der Flucht des a 
Die. Krie get nachgefolgt * 
nun ſolches die Tuͤrcken verm 
cket / ſeyn ſie mit voller Ordnu 
* Maw dieſen Ort / - cin 

Y ! 





Rn 23 IN 


























ſſenen —— IN 
ie S a Bu groſſem Blut⸗ 9 
ſe — 
| 'n Fufrinionus hat ſich 9 

Pr fie Stärrlein Peram J 

von dannen er N 


ann igefchiffet /und- 

weders aus Traurig⸗ 

durch die Wunden geſtor⸗ 

—— Paleologus a⸗ 

un Bea EN 

die Flucht fein Leben. N 

| Beet / iſt entspeders. 9 

nTuͤrcken unter der Porten —4 | 

em/ der durch die Menge | 
vom errang. er⸗ 

amd zertretten worden. 

E on ‚unter einer Por⸗ 
dert todte Coͤrper ges 

worden. Als nun die 

* die Start erobert / haben: 

lich darinn gewütet / und. 

alles! was ihnen unfer. die. 

„2 jaͤmmerlich a 


| — 








u . 
würgef / feinen Untericheid 
Jungen und Alten gehabt, 
und unedel / ung rauen/ $ 
fronen offenflich geichänder 7 
nothzwaͤnget: die Haufer du 

loffen / und alles geplünderg/ 
zu auch Die Gräber aufgebre f 
und Gelt und Schäg da nn 
ſucht / dann ihnender Tyramı 
les frey gelaſſen Das Eruci Ir 
Der Küchen Sophig geworffen 
Hohn und Laſterwoͤrten im $ 
herum eichleifft/und gefagts 
ſey der Ehriften5drt, Ausg e 
sem herꝛlichen TempeiSop a 
andern einen Roß⸗Stau gen 
Man fagt / daß der Tyran 
nem offentlichen Panquet 4 
Saftmahl ehrliche Marrone | 
gungfrauen aus Königiie 
Stammen babe Taffen fch 1d: 
und fie hernach Jung und At 7 
ale Barmbergigkeit / zu © I 
laſſen hauen. In Summı/a 


















gnugſam darvon zu ſchrei⸗ 
— ne Tyranney der 
rich hie b begangen / daraus 
agle n/ Se —— 
ttes / 


— 
‘ 1 J 
Ge 
» 


















arı eben aber foll man 
n und Achtung geben / 
Untergang dieſer 
Reich⸗ eye freylich 
bare Zuſchickung GOttes 
daß / gleich wie der hoch⸗ 

en der Groſ⸗ 
E Diefes Nahmens/ und 
gen Kayſerthums / Der ein 
n gewe der —6 

enz aus Engellan 
u, = der erſte Chriſtliche 
ein Griechenland / den Stul 
en Reichs von Rom 
1) welche Staft er wies 
pe act /.und nach feinem 
Ba laſſen ng 








Ir | * 
\ Ottes 
| | lich "ES: uͤſſig 








DS 30) | 
nen / verruckt/ alfo iſt Dieferkk 
unglückfeelige Conſtaninus⸗ 
ein Sohn emer Königin / / 
Helena geheiſſen / der leßzke 
liche Kayſer zu Conftanfinope 
weſen / und nicht allein vom 
Stuhl feines Kayferthums 
chen er von feinen Vorfahren 
ererbt / fhändlichen abgeitef 
ſondern auch mit Weib und 
und fenem ganken Gehe 
jämmerlich und efendiglich Br 
richtef und erwürgf / nach 
3, en Deffelbigen Griech 
Kayſerthums / die Stattab 
erobert worden im Jahr nad 
ſers HErm undSchgmadjeres 
fu Chriſtt Geburt 1453 Dem 
Tag Mayens. J 
Nach ſolchem / als m MD 
meth groß Gluͤck zu Conſtan 
pel / nnd anderswo gehabt/ m 
er ſich auf im Jahr 0 
einem maͤchtigen Kriegsheet 



































; @ 9 

— u noider @iriechifih 
nur, an fchreiber / er 
dia Ki einem Heer vier⸗ 
dert et taulend fireitbarer 
er / ohnden Troß/gehabr / 
er feinen Batter Amu⸗ 
ef / daß er vor.diefer 
vor Griechiſch Weiß 

F un es gleichwohl 
” a ſondern mit 
fe Janden darvon ab⸗ 


— derStatt 
Beiffenburg mit greu⸗ 


Ar 


jen hefftig zufeget / nd 
hender männlich Held 
Valle ad / auch ein zumli 
| A Ye ſammlet mit Ben 
68 Ca dinals ohann von 
M fear / nemlich vier- 
R = eitbare Männer / 
n an in einer Feld⸗ 
A346 Sch acht 


> ah fen / Untergraben/ / 











— 
— 
* 

— 
J 
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MB (132 )S | 
Schlacht mit ‚unerfchrocken 
Hertzen / und wurden da viel 
zu beyden Seiten erſchlagen. 
war auch der Tyrann Mah 
geichoffen unter den fincken 21 
daß er zu boden fiel/davon dir‘ 
fen übel erfchracken / führte 1 
Wuͤterich bey der Nacht Frai 
und halb todt hinweg / und i 
den Chriſten den Sieg. Es 
den Tuͤrcken alſo Noth zu flie 
daß ſie ihr grobes Geſchuͤtʒ 
alle Munition des Feld 
binfer ihnen lieffen. nd Di 
verwundte Kayſer Mabonet 
andern Tag svieder zu ihn } 
kam / dan die rödtliche W 
verſchlug ihm ein weit die : 
nunfft / ſchaͤmt er fich der Sl 
ale fehr / Daß.er ihm felbie 
Gifft wolte vergeben baben/ 
nicht von feinen Räthen da 
waͤre verhindert worden. 2) 
ſchreibt / daß der Trek 3 












u Er a a LT A —— WEN 














Bajazerh hat viel gekrieget; 
Zwar zu weilen eingebüft/ 
Doc) zu weilen auch gelteget 
Biß Er endlichen mit liſt / 
Durch vergiffte Artzeneyen 
Muſt des lebens ſich verzeihen.“ 


















an der Bee —— 


de Ir zre 
2 . we 





* wer 
- Sultan. * 
g das Regim 
—9— — ſeines 
zZizimi / deme / als dem 
das Regiment haͤtte 
h äh an / ſchlaͤgt mit dem⸗ 
— are 


at 


=: 
3 


per 


Ricea / überwindet 











RER 4 
mathen / genannt Ghendk 
unter allen feinen Krieg 
riften deu gefreueiten / Fox 
fen Namen fid) die Propm 
en und Laͤnder haben gefot 
tet / hat er lafien hinrice 
vorwendend/ Daß allzu 
Anjchen des Knechts ſey 
Herin zu foͤrchten Cat 
Merrichtung war Der Wen 
Den er wider ven E ultan gie 
caiv/der fich des Zigimi Ham 
aenommen / durch den 4 
Garfolum und Kaluberum 
Waſſer und Kand hat sefiiht 
aber von dan Drameluden 
fo. empfangen tworden/dap nt 
gleichen Streich ud Shit 
den. Tuͤrcken ven en 
ration / mil deren fezutbk 

gehab 











































den 


| e Sluct act? 
is * Caitho dem 
su Alcair in Die Hand 
\ 1 /-Woorauff er mit dem 
Fried bat gemacht/ 
Bi * ſtracks wider 
Bet gewendet / 
n.ben Deioniabe 
e% in m in Ungarn gelchis 
ſcher mit 8000. Zu 

fi 1 6 auf 34 am re 
er Leut alles geranı 
ie rfen in&roaten/ 
a Mia and Ungan mit zu⸗ 

—— dẽ 

n — Vrquato / 
3 öl Bern⸗ 








B806136) : SE 
Bernhardino Francopane 
Bano in Ungarn beym 
Morava / mit ihm aber 

luͤcklich haben geſchlagen 

em Cadamus von ihnen 
Die 7000. hat erlegt Mm 
welchen die Obriſte felbf 
theils auf dem Platz ſeyn 
blieben / theils mit der in 
ſich ſalvirt; darauff er fd 
die Venediger durch den * 
fa Hali hat gemacht / ber j 
einer Schiff Armada biß 
Jadram komen / Dalmat 
mit Feur und Schwerd verh 
ret / den Venedigern DIE 
genbeit / Voͤlcker aufs M 
zu befommen / abzuſchnen H 
teren Edifr2irmada FW 
der Tuͤrckiſchen weitüberieg 

* | gi 
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* ne | 
efen 19 u) doch / unange⸗ 



















Pe — —* 
er Erden zu wagen gu⸗ 
—— nicht feck 


am —* die Armada hat⸗ 
nandirt deßwegen iſt 
— nacher 
uͤhrt worden / wo⸗ 
uͤrcken aufMoream 
* die Statt Lepon⸗ 
inweg genommen / und 
Ba ren wider die Venedi⸗ 
ortgeſetzt / indem der Baſſa 
er iD: mit schen taufend zu 
Bi In? Friaul wurde geſchickt / 
r durch die Fluͤß Tilia⸗ 


SE 


Ar ie bey Methone/fonder- 


n / daß Antonius 


BaumBEilantium — 











> I EI DI 
und alles biß andie gain 
Gegend verhergt und Verde 
ſehr viel gefangen / und auf 
pier tauſend / welche cm 
bat koͤnnen fort bringen 
Ufer des Fluſſes Aliavent 
Koͤpff laſen abſchlagen 
auf er — Methon 
—— ſelbſten ausg 

n./ und ſeibige Statt: 
a als ſolche zude 
Ankunfft vermeint / es eye 
Venediger —— 
und deßwegen aus Freue 
Bajazeth entgegen —— 
gantz entblöft/ im Sabr&pen 














und viel andern für feinen Mi 
gen lafiendie Koͤppff weg ſc 















Yale 
ehe bahdı Slnflender 
ar beit E mit einer groſſen 

jr oda ib m- werden 
Kopf bieten. Endtidy/als 
| und P Podagriſch worden/ 
die Waffen nidergelegt/ 
und duh undauf die Phi⸗ 

I /fond: lic) auf Averro⸗ 
fften begeben / bie 
—— zerfallene 
fmauren zu Sonfianl 
—D 
hat Hiemael So | 
Be Ya © 
Tochter / des Mahomeths 


ee Auslegungen er⸗ 
rdurch it * 


u ! 
ER | | 
— 2 4 u j 
4 —⸗ 


ee Du. | 








E40) AR 
fa Coraguem überwunden 7 
ſolchen bey der Statt Cucia a 
nen Pfal gefiöckt/swelchen der 
fa Hali zwar wieder zuruck gap 
gen / .aber doch felbften fein RR 
darüber eingebüft / und mit fer 
Blut die erhaltene Bictori ni 
bezahlen ; endlich iſt hme Bay 
fein jüngfter Sohn Selym/a 3 
cher des Tartar- Könige Tot 
gefreyet / mad) dei Regimen 
ſtanden / daß Bajazeth aus For 
es moͤchte die ordentliche Mach 
auf den Stuhl nad) feinem? 
verhindert werden/ Acemath 
nem alfeften Sohn das. Reid 
aufgetragen / und dod) ſolches 
gender" Sanittcharen / ſo dem 
lym mehr / ale Acomathi 7 3 
than waren / nicht hat werckſt 
machen fönnen / welches Act 
them alfo hat offendirt / daß er 14 
der den Vatter hat rebellirt I 
ihn verurſacht / mit Kriegem 


























Er Ada 























E28 ER 

zu verfaſſen / und weil er auf 
athenbeeder Baflen/Eherieo- 

m) Ruſtapha Seſlymum zu 


iſt ſolcher mit lau ter Stim 
Bol für einen Kayfer aus⸗ 

Er begruͤſt worden / dar⸗ 
jazerh fuͤr Unmuth in cine 


Artzney von einem Juden / 
ei ed Selymm jo tha⸗ 


fv 
AN ahr Ehriſti 1512. feines 
78 in 74. Der Regierung im 
chmergen und Hergen: 
en; Söhn binterlaf: 
Acomathem / von dem bereite 
en Corſuthem / 
ter dem Tumult zwi⸗ 












dern auch felbfe nad) dem 
ianden/ und Scym/ 
9* — 


& jener, dcr Ai mec har fürs 


heit gefallen / und nachdem 


gifftet zu fich genoinen / 


I 1m Datter und beeden 
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HER | 
welches aber itrig/fintes 
die: Erfahrum erwieſen 
[da ein zerfioffener Dia: 
ik sank nicht eifftig/ muß 
in ach ein anders Puͤlverlem 
ei \ ſeyn wormit der Jude 

uthund zur Hoͤllen 
Bert bat /wiewol Selhm 
rgelohnet / als.der 
det feinem Knecht / und, 
bei rnach / als einen treulos 
Berräther und Moͤrder / 
ten laſſen.Ob nun gleich 
attern⸗ Kind Selym 
n Vatter alſo ums Leben 
er wolte er ihm dañoch 
|  Ehrerbietigkeit nicht 
— ſondern ließ den 
ea feine 
ne — dung 




















hauenen Steinen aufge 


NE | 
Dutch deſto beſſer zu bedec 
nach Gonftantinopel fuͤh 
und allda herzlich beax« 
Das Grab war von au 














tet / darbey allezeit erließ 
ter brannten zum euſſerla 
Schein der Liebe /: Die er 
memals wuͤrcklich erw 
Von den Schägen/ DIE 
Vatter nacdygelaffen/fpenk 
er den Janiticyaren reich! 
um / durch diefelbe Mittelä 
che ihm die Gunſt derſel 
hatten ervorben/fie bey gu 
Willen zu erhalten wohin 
fend + wie boßhafft und th 
niſch er ſonſt war / daß Stk 
der Mißhandlung und Bel 
nung der Verdienſte vr Ä a 

| uͤtzuß 










Ber De Ber 
re Ihe ver⸗ 
*— ohe ven beſchloß er 


18 ſchleunigſte aufzubre- 
/un — 


en X p 
Kam bald zu eng machte / 
nagiaubuhen Schaden 
al ria feine. Grau⸗ 
/ wofelbft er. un⸗ 









Die. nachgelaſſene 
ſe —— 
K Alem⸗ 














AGP LI, : SE | 
Alemſchiach jaͤmmerlich 
wuͤrgte: Welches Vette 
Stucllein er auchVen&ch 
des Achmets erwiefen YA 
dafern fie nicht Dich N 
pha Baſſa gemarnef IHR 
fich in der Zeit aus den 
zu machen : Denn / weildt 
ihre Unkuld junmerte 2 
zugleich Die hohe Def 
ung./ foer dem Ediymu 
Kayſerthum erwieſen / A: 
machte / gab er denarmen 3 
dern einen Winck/ ae 
cherheit zu begeben ; wo 
fie ins Gebuͤrg ſich verſch 
fen / amd alſo der Thrannch 
res Vettern entgtengen. A 
ſolche Barmhertzigkeit DR { 
dem Muſtapha ſehr De X 



















er TIER | 
yn nm taffeteleichtlih 7 
er ihm. den. Poffen 
elchätte,/ warff derowe⸗ 
m Srimm/ welchem die 
A en Kinder waren 
wi Ru Ed Ku vor⸗ 
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* Dierauf fol c8 feinen 
fer. war durch einige 


machte ſich zeitlich mit 2. 
aven auf die Flucht / und be⸗ 
a had) Dr eefüftenvon 

biß eꝛGelegenheit bes 


er erauf Pe eo kines 


mogene deſſen verſtaͤn⸗ 


—* . koinen, 


ii | 
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BEN T40) SR u 
fa Coraguem überwunden MA 
folchen bey der Start Cucia au 
nen Pfal gefiöckt/welchen der 
ſa Halizwar wieder zuruck gefh 
gen / aber doch felbften fein J 
darüber eingebuͤſt / und mit 
Blut die erhaltene Victori uf 
bezahlen ; endlich ift ihnte Bak 
fein jünafter Sohn Selym / als 
cher des Tartar⸗Koͤnigs To 

efreyet / nach dem Regimen 

tanden / daß Bajazeth aus Sort 
es moͤchte die ordentliche Mad 
auf den Stuhl nach feinem % 
verhindert werden / Aconrathi ) 
nem aͤlteſten Sohn das. Reich 
aufgetragen / und doc) ſolche 
gender Janitſcharen / ſo Demik 
lym mehr / ale Acomathi / 3 
than waren / nicht. hat werckſte 
machen fönnen / welches con | 
them alfo bat offendirt / Daß ect 
der den Vatter hat rebellirt / 
ihn verur lacht / nit Kriegemidd | 
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usa /. und weiler.auf 
thenbeeder Baſſen Cherſeo⸗ | 
d Muſtaphaͤ Selymum zu 
nit is eneraldch Arne hat fürs 
Bier mit laute Stim 
LEE für einen Kayfer aus⸗ 
um» begruͤſt worden / dar⸗ 
x | 8 hazeth fuͤr Unmuth in cine 
heit gafauen / und nachdem 
tzney von einem Juden / 
er Be Selymi ſo tha⸗ 

ifftet zu ſich genomen / 
hr Chriſti 1512. ſeines 
‚74. der Regierung im 
N it Schmersen” und Hergen: 
9 Auforen Söhn hinterlaf 
Acomathem / von dem bereits 
dung ifrgethan; Corſuthem / 
her unter dem Tumult zwi⸗ 
Be Matter und beeden 
ern auch felbft nach dem 

anden/ und Selym / 
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Selym Tuͤrckiſcher Sultan; 
Pr —— Beheruſche. 









delym Er Blut uñ Thräne/ 7 
Br Zu verficheren feinen Stuhl/ u 
Jatter, Brüder, Bruͤders Soͤhnẽ / | 
Ri gain die Rebens-Spuhl : 
Biber endlichen verr ecket / 

Krebs und Fieber ihn erſtecket. 





























BCE, 
daß ein zerfiofiener Dias 
Wantz nicht gifftig / muß 
lad) ein anders’Dülvelein 
eienfenn/ orig bet Jube 
en luthund znr Hollen 
sent hat / wiewol Selym 
af gelohniet / als der 


sernady/als einen treulo⸗ 
jerräther und Mörder / 
hen lafien. Ob nun gleich 
Srattern: Kind Selym 


acht wolte er ihm dañoch 
Ste Ehrerbietigkeit nicht 
mithalten / ſondern ließ den 
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fer feinem Knecht / und. 


1 Datter ald ums; Leben. 
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duurch 
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FOLIE FB) ©’ 
durch defto beijer zu bedeg 
nach Conſtantinopel fühl 
und allda herelich begra 
Das Grab war von au 
hauenen Steinen. aufge 
tet/darben allezeit etliche 
ter brannten zum euſſerl 
Schein der Liebe /: die er 
niemals wuͤrcklich erwi 
Don den Schaͤtzen DIE 
Vatter nacdygelafien/fpenk 
er den Janitſcharen reichk 
um / durch diefelbe Mittel 
che ihm die Gunſt derſe 
hatten erworben / ſie bey gu 
Willen zu erhalten / woh 
fend + wieboßhafft und ige 
nifch er fonft war DAB SER 
der Mißhandlung und Bel 
nung der Verdienſte ir - 

u 1 
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dem etll der atter aus 












Weg ſchafft daüchte 
Belt " [43 ung insel 
—— 
—— ver⸗ 
Derohalben beſchloß er 
s ſchleunigſte aufzubre⸗ 
ind ſeinen ruder anzu⸗ 
N 2 Yhl: Au er aud) F 
ci il Ik Dial) eng ma 

n ſein Landß t Ama⸗ 


INGA UDIELTE 
— 
| ‚die 


JUL muſte 
Bi He Aa 
e na ene 
anbem es älteften Bruders 
* K Alem⸗ 





















LDIG@T9)? . BE 
Alemſchiach jaͤmmerlich 
würgte: Weldies Mern 
Stücleiner auch den 
des Achmets erwieſen ya 
dafern fie nicht duch 9) Y 
pha Baſſa gewarnet waͤt 
ſich in der Zeit ausdem& | 
zu machen : Denn / wend 
ihre Unſchuld jaınmerte 7 
zugleich Die hohe Feför 
ung./ foer den Seum 

ayſerthum erwiefen/ fo 
wachte / gab er den armen | 
dern einen Winck / ſich in 
Cherheit Zu begeben ; vor 
fie ins Gebuͤrg ſich ver 9 
fen / und alſo der Tnranı en 
—9— Tan we A 
olche Barmberkigkei def 
dem Muſtapha ſehr e 
e 


















n/ welchem Die 
"der waren 







im 
m ie Flucht / und be⸗ 
chnach de eefüftent 


biß eꝛGelegenhei 
Kiü Er 











DE 15 
Er funte aber zufeinem Bo 
ben nicht elangen. / aus For 
vor dem Baftangi Balla / Der 
ſelbige Seefüften mit bey fi 
benden Schiffen ohn unfe 
kreutzete. Zu legt trieb ihn 
bittere Hunger . aus fen 
Schlupffloch herfür / / daß er 
einer Schäfer- Hütten gehen? 
allda Speife fuchen mufte. 
über ward er durch einem B x 
verrathen / ergriffen / um 
Burfiageführt / woſelbſt hn 
Bruder. Seym alfobald 
WürgBändlein zu hm 
gab, I Man fehreibt,/ cr babeı i 
rfahrung / daß er erftickennmd 
demBuͤtel / der ihnerwürgenf 
erſuchet um eine Stund Friſt 
ſelbige zugebracht mit einigen 
fen an den Selym / darinn 
unmenſchliche Grauſamkelt ft fei 
Bruders mit vielen 
Worten verfluchte : und 
N 
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bey Ans 
zelefen haben. 


a * hloß dieſer —5 % 


e Sürft fein Leben‘ 


8 wegen das Tuͤrckiſche 
hum gebührt hätte. 
e er € Spiegel zeigt dem an⸗ 
zruder Achmet / weſſen er 
—— öften / dayern Selymür' 
eifter / und feiner habs 


Mi all Mittel zum Wider» 
ingen/ weil aber ſei⸗ 
1 Krä ten dem Macht: 


Selyms nicht gewachten/ 


König in Derfien um 
— auch durch def 
unft ein groffes Kriegsheer /; 
na — mit un über 
B u rſianiſche Gebuͤrg Selynt 
nicht lang / kam ihm entge⸗ 


K iij einem 


efolle auch Serym / 
ing feine 18 todten Leichnams/' 


moiting / da ihm doch 


: Darumfaumeteer | 


7 und fchfug fein Päger neben 








WS jE N 
einen Eleinen Flteßwaſſer 
ches ausden Gebuͤrge B arfhe 
feinen crfien Sprung: thu © 
Schwaͤher der Tartariiche © 
Gansli / leiſtete ihm Gonpag | 
nebens einer guten Anzahl: 
tarn / wiewohl die befie Krap 
ner Armee in einer graffen 9) 
von Janitſcharen beftunde/ | 
Du aleichfale za ihm ſtieß Nac 
feine Sachen ſolcher gefrafe B 
ler / laͤſt man etliche Parth 
















er a] nung begibt Be 
FH tee — Bas bee 
Lager bißhero von einan⸗ 
de den) und gehet mit ange⸗ 














— als die Ehre 

— und dar⸗ 
11 Todt gerad: unter Die 
9 fren:/ der fie auch zer⸗ 
ms ferner / wi * 
ihrer ./ übergebe n. 


Küuiij | Nach 
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Zu Nach langem und fchr blutig 
HE RI IN efechte / ward endlich Me I 
HUHN Ai) chlacht⸗Ordnung / Durch Fr 
Liftdes Sinan Balla/und Ber 
Degs von Matolien / Die jene 
hinten zu aufricben / achbrot 
und hierdurd) das Glucf gezn 
gen / bey dem Selym einen be 
gen Fuß zupflangen. Al 
mer ſahe / daß der Streich ve 
ren/ ſuchte er zu entfommenn 
fein Roß / fo mit ihm in ein 
raftigen Graben fiel / ch % 
Stich / und weil er / als ein ſch 
leibiger Mann / ſich nicht be 
arbeiten Funte/feinen Seinden 
Raub: Begy dieſen war er 
alt genug / dann fen Br 
Selym lieg ihn fichendes Fuß 
einer Bogen:Senne wuͤrgen 
Aladin und Amurath / Achn 
Söhne enfrannen/ einer nach 
Sultanin Syrien / der anden 
Derfien zum Sophy/bey wel 


























1 Rs hernad) ud 

ffer feines Bru⸗ 
an traff zudem Ende 
ladislao-in Ungarn / 
| ried en / und ruckte in Arme⸗ 
der den König Iſmael / der 
ER. rüng und Sinden 

ch anfangs. nicht 
tand bringen laſſen wolte / 
I bech mit einem präch: 










ifei —* fire /- aber nad) einem 
Men und. langen Gefecht / 
/und die Flucht. erkie⸗ 


5 Bictori hat Selym 


Kv ligen⸗ 


er zur Haupt⸗Acti⸗ 


| eiobauptmann des. Fürften . 
ſo die / unfern vom Phrat / 











BEE — — 
gende Berge innen gehabt 
ei Ruckkunfft vonder Perf 
Ben | und feiner Kopff ı 
Benedig geſandt / zum Zeichen 
erlangten Siege. Wie 
in Syrien Eampſon / 
Sultan zu Alkair von ihm in⸗ 
Feld⸗Treffen ͤberwunden Bd. 
nen auch der Sultan felbft um 
wmen / ingleichen deſſen Tadı o 
Sultan Zonumbejus / nad ) 
Ken verlohrnen Treffen gebe 
worden. Uber Diele fieak 
Thaten des Seiyms /  eräikt 
ans Aſten und Europa/ alfo) 
ein Potentat mitdiefent € 
gen Tyger und fühnmütigen 
wer ſich im Krieg eimzula 
wuͤntſchte / wiewohl ihm dar 1 
Richt nur eben dag blinde Gt 
ſondern gewiſſe ruhmmuärdige 
genſchafften dergleichen Bicio 
zͤuwegen gebracht: Danner iM 
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ea 
hertzhofft / ſcheuete feine Ge 
































jr fr allelösciegenbeiten * 

n Haaren / und 

2 er ſey gar nicht 
? Ne — 
alſobald ins Werck ſetzte / 
A Gele aenheit durch er 
nd Samnnus ſich vielmals 
— feinen Sinnen be⸗ 
bee roſſe Dinge / 
dile ‚ander nr 


or ayſer 

Nafflche Kriegs: 
er allen / hat auch ihre * 
ie, ae in Tuͤrckiſcher 
ig gelefen. Aber 
> andere dergleichen hohe 
täten verfiniet > ſchaͤn⸗ 
te groſſe Tyranney 
en naͤchſten ne / 
infonderheit der Mord an ſei⸗ 
| engenen Datter begangen / 
bbefchriebener maſſen Mur 
u ſtapham 


ſich zwar niemals 











A8(150)89 
ſtapham wegen feiner Mitl 
keit umbringen laͤſſen / Gende 
als. einen Widerſpenſtigen / der ih 
indem Zug wider Perſien etlit 
krumme Sprüng gemacht: 8 
ſtangem / feinen eigenen Eydatt 
als einen Anfänger der Provim 
en/ Juvum / alseinen Ehrgeiß 
gen und treuloſen / hat ſich einig 
geſtalt laſſen bemaͤnteln / aufs 
nigſte fuͤr Tuͤrcken und Heyden 
aber den zu toͤdten / der einem d 
Leben gegeben / wird auch von 
wildeſten Barbarn verflucht. Se 
Doc) iſt es an den Tuͤrckiſchen 
terichen ſo hoch nicht zu verwu 
dern / ſintemahlen diefelbenahre 
Stul micht beſſer verſichert achten 
als durch Blut und Thranen/um 
ihre allernächfte Treunde für ® 
bitterfie und Lebens⸗gefaͤhrlid 
fie Seinde halten. Es iſt abet 
endlich diefer graufame Bluthn 
im Jahr 1520. vom Krebs und. 
ne 



















8c | 
Solimmannus/ ein Behr 
ſcher Aliens. 4 
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Solyman ſo groß von thaten 
Als ein ſcharf zu erſt regieret 

Braͤchte Stärt un laͤnder chad⸗ 
Oeffters ſolche ruinirt, 4 

Aber auch offt nichts erworben⸗ 
Da bey Sigech Er geſtorben. 
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ru j orten Han Cu 
fa i dar * 2 et der 
er und Bruder: 


Si ganer. Saut unter 


REINE: 
































BCE 
migen Löwen im Reich ni 
sufolgen / beruffen/ aber 
Ausgang unverdroffen 1 
ftig genug/ wie fich folche 
Dämpfung des Gazellis⸗ 
auch Gajerbejium / aber ve 
bens / und zu feinem eige 
Derderben/ zum Abfall ſ 
cirte / hat beſcheinet Dem ©E 
gleich mit allen andern 
uͤbrigen Mammelucken/ Du 
den Daffa Ferrat in offe 
her Schlaht bey Dam 
hat erlegt/ Syrien wieder 
ter feinen Gewalt sebrag 
und Gajerbeum getreu exf 
den; Auf welche Victori 
genden Jahrs der Anzug? 
Ungarnift erfolgt / da er Bi 

chiſch⸗Weiſſenburg und E 









159 )ER 
kataten/suncen 





dten haben verhoͤm / ind 


He indem fie feinen 











ding, daß fie dey Leib und a 
len gelaffen werden / fig) an St 
| man 
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als —— 


— ver⸗ 
rcken / 















E.14@729)2 © 2 
mercken / als cin wild unban 
Gemuͤth und vermeflene Ku 
beit / gleich beym erfien Angeif 
je Tuͤrcken aufeinmal zu freil 
aber mit ſehr traurigem Ausga 
nachdem es den 24. Augufil? 
dem Staͤttlein Mohats zu 
Schlacht kommen / in welcher 
ſhniañus funff zehen tauſend 
ſien erlegt / deſſen Kriegshec 
en ‚die zweymalhundert Hau 
Tuͤrcken hat erſtreckt / da hinge 
der Chriſten Arne kaum an 
Hier und zwantzig Laufend Mi 
beftanden / daß Kch Solyman 
fefbft über die Thorheit des Ko 
Nudosici/der durch ſeines Pfen 
Fall in seiner Pfuͤtzen elent 
fein Beben geendet / hat vern 
dert / daß er wider ein ſo gro Bi 
mächtıges Heer ein ſo gern 
Bolck hat doͤrffen anführen ZA 
aufopffern : darbey ſondern 
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15461795 | 
Schaden/danner mit We Ffuͤhr 
der Leut und niderhauen ya 
mandich hat gewehrt / gethan 
derſelbe leichter hat foͤnnen bey 
Bet / als wieder erſtattet wen 
An welchem Solymannus 
nicht oergnuͤgt geweſen/ inde 
zwey Jahr hernach den S 
ſo er in dieſer Belaͤgerung er | 
mit Berheerung des König re 
Hirächen / fichan.das Srart 
Gun hat gemacht/ welchesg 
Jaus Juriſitius hatdefendigr / 
3: Stürm / ſo die Tuͤrcken dar, 
haben gethan / abgefchlagen. 
auch CaſſanesWayhwoda ſeind 
bekommen welchen So 1 
mit izooo · Mann / das. Könige 
aus zupluͤndern / har geſchie 
aber von Earl Friderichen/ ra 
raven mit groſſer Zapfferkeit 
danpffet worden. Worauf & 
ſymannus / weil esinlingarnn 
nad) feinen Kopff pollre ar ye 
3 eim 



































t Stoß 7 * an tan j 
aels Oberſten einem durch 
yen Einfatl iſt gegeben K 
zer nicht allein unver⸗ IN 
ieh 1 Woieder nach Eon: i 





BE (166) 5 

1536. auch Die "Indianer dure 
afla Junium angriffen / der 
die aller feſteſte Statt Aden in 
——— Arabien hat erobı 
en König felbigen Orts durch 

bintergangen / und garb 
Start Cambaja in Indien ton 
aber von den Portugeſen v 
ihm über die Hauben foren 
Schanden in Die. Flucht ge 
worden. *R J 
Worauff er im: Fahr Ch 
3543. wieder in Ungarn das & 
Walpo / nachdem es drey Mi 
lang belägert / mie auch Def 
Gran durch unabläfliges Auf 
gen einbekommen / Bepgiet 
auch Stuhl-Weifienburg gefül 
welche Derter er wohl been 7 
gleich einem Wolff / Der den 
inden Zähnen bat / ſich wiedet 
nad) Conſtantinopel begeben 
deſſen er für feinen eigenen E 
Bajazeth nicht. ficher geweſen 


































tieiner Kinder die Hand voll 
mix te / daßerfeinerSchn 
ipbanz/ ohnerachtet folcher 
Zerrichtung 
en wieder heimtonimen / 
nein Amurarbe / 
em wi der * 
tter bi laden ei rgen 
ſſen jüngerer : Beier Ge⸗ 
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8 (IB)ER 
angitz aus Sorcht ſich ſelbſt hat 
ſtochen / und der dritte Bruden 
jazeth / fo zu den Per ſianern 
kommen / durch die Seiten ein 
an feinem Leben hat gemacht 
auf ſich einer fuͤr den Muſta 
SolymanniSohn hat angege 
ſo aber: alsbald gefangen umd 
riſſen: Welches doch den Soly 
an weitern Verrichtungen 
ment * —* 
Corſicam angriffen / ſelbige oe 
ſtet / ſo aber vom Papſt Daufı 
Vierdten von ſeinem An⸗ un 
— wieder erloͤſt worden. J 
ſen hat. abermahlen eineinhen 
‚Teuer ſeines Hauſes geginn 
Da feine beede übrige Sohn 
mus und Bajazeth umdas$ 
ſerthum haben geſtritten / daß 
jazeth / welchen Selymus hat 
wunden / zudem Koͤnig in Pet 
durch die Flucht entkommen 
‚welcher er zwey Jahr hernoa 
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er tat 
er im Fehr Ehrifti.1565. 
dra then: mit 250 Schif⸗ 
| tigranfend Mann ha⸗ 
Hhat gethan / ſolche 


ui Cnbuf und Beriuft 
gtauſend Mann / 
—— febfen 
—* zBarbaroſſæ Sohn 
* der hat mi —* 
EA ieder Sranzos Johañ 
wer altig und mannhafft 
f tr dagegenerim Jahr 
1566. di Inſul Chium ang 
Senue eſer Gewalt durch‘ den 
ſa Pi runter ſeinen Gewalt 
J rach —* welche doch durch 
ert andiung: des Könige in 


— 


— icher Belaͤge⸗ 


ickreich eine zur Pc ee 











Durch. den Bafla zur Buda er 


3 170 )5M 
* hat erhalten: In w 
Habe zugleich Palott in Eli 

















worden / zum Vortrab des 
den Einbruchs / welchen er 
im gor Jahr feines Alters 
oe mie einer groflen He 
zacht hat gethan/ indem er 
lerſtaͤrckſte / und vor Menſch 
gen unuͤberwindliche Veſtum 
geth dens. Auguſti hat ber 
undden 6. Septembris ein 
men / nachdem Micolaus von 
feiche Veſtung zwar mit 
uͤhmlicher Zapfterfeir hat 
dirt / aber dermaſſen in die 
bracht und getrieben worden? 
er ſich jelbft aus der Veſtu 
ausgefehloflen/auf die Türefen 
gefallen / gang rısterlich wide 
telbe gefochten / und daruͤber ſe 
ben eingebuͤſt / welchen ie 
Solymañ nit hat erlebt‘ 
> Tagzuvor / nemlich den 


al 













mfrin m hohen Seſſel iner⸗ 
s Gez Ben — 
em gewoͤhnlichen Habit von 
nhat gezeigt / darbey ihnen 
zugeſprochen / daß ſie die Des 
abey aber ſeine Thraͤnen nicht 
nerhalten / daß er wegen der 
n und anderer Hauptleut 
ff aufanımenfioffen und Mur: 
bat in. acht genommen / fie 
und mercten den Poflen / 
wolten durchaus nit glauben / 


Bi 


daß 








88 172)58 

daß Solymann ihr Kayſt 
todt. : dannenhero er Mane 
- auch diefe feine ausden Augen 

‚ende Thränen auf der“ 
mit einer andern Liſt hat b 
net / fuͤrwendend / das ſeys 
des Weynens ſich nicht koͤm 
halten / weilen Solymann ho 
geſchworen / alle ſeine Baffe 
Kriegs⸗Obriſten erwuͤrgen 
fen /wann ſie innerhalb 
den Feind nicht werden 
den / und Sigeth liffern; Be 
cher ihrer groffen Gefahr ZB 
fie ſchweben / e Mahometh 
anderſt koͤnne / als fich mi 
nen über ſie erjammern: 
deßwegen mannhafft und 
fechten / und ſehen/ daß So 
Befelch durch ihre Tapfferfeit 
hafft gemacht iverde + woran 
Baflen mit gang feurigemS 
die Veſtung feyn angefallen? 
ſolche im dritten Zag nady@ 
n N 
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Be 1167291" 02 
der das Regiment deg Roͤmiſt 
Reichs nacher Conſtantinopel 
be verlegt Inond then 
von ihm geruͤhmi / daß er gegen 
ſeinigen nicht / wie feine Bor 
tern / geigig / araufamund n 
feye geivefen ; Gleichwohl auch 
allwegenein Scyaf / nacht t 
Wollen getragen / vie unt ’ 
| aud) daraus zu fehen /: ) 
een Bafla Fbraim/ alg er hn 
Abend zuvor gaftirte / im J 
1536. den 1a. Tag Mat 
Nachts im Schlaf / allein ar 
bat laffen binrichten/und ſeine 
ter confifeiren / feif er ihm an 
walt / Gelt und Anfehen woltt 
gb werden / ohnerachter erſ 
ochtermann / auch ſonſten 
Natur nüchtern / zůchtig/ arb 
ſom / und dem Solymann fonf 
lieb geivefen / anders dergleich 
mehr zu geſchweigen. Er fia 
wiegefagt‘/ im achtzigſten Jaht 




























TIER, ot 
Selym der andere Tuͤrckiſche 
Kaͤyſer dieſes Namens. \ 





— — — 
— 
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Zweiter Selym hat bezwungen 
Famagulit mit Zyeperen 4 

Doc) iſt enduch ihym mißlungen / 
Wann bey Cephalonien 

Bald darauff Er auff gegeben 
Seinenieift/und wildeg Reben, 


















| hier ber ältefie hat 
Selym / dieſer war 
4.) FRA ters Todt zum 
rwehlet/ iſt im An⸗ 


—* 





8 (179) u 
waltgebracht/die Haupt 
Hicoſiam eingenommen: / 
vorzeiten Die Könige 1nH 
Hofgehalten/ die Venet 
haben die Anfulgg8. Jahr 
gehabt : Anno 155. 
fer Kayſer auch Die ve 
mächtige Statt Famagu 
die er zı. Monat bare 
gert/ 70. Sturm gethan 
30000. Mann verlohren 
ccord einbefommen de 
Thrañ Muftapha Balla 
nicht gehalten / fondern 
—9 Marco Antonio Braga 
\ Venediſchen Statthalter 
| da / ale er ihme DIE SH) 
der Statt geliffert / Naſen 
Ohren abſchneiden un 
lich ſchinden / guch Herne 
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1787) SUR | 

Es — —— Chriſten 

dieſer Victori eine groͤſe 
erobert / Annd iſt 

Selym / nach dem ah 

regiert / FE 9— 

ſto rben — 









© etoroto —E 
XIV * 


Amm der 


dieſes Namens 3 


Speed ne 
ſche ——— 
feines vatiets Tode fü 
feiner ee Bruder fra 
en / undfie — 
nem Vatter zu Gonftantine 
begraben. LAnno 15 
Mann zu 













BE 178) ER N 
—F hber drikte dieſes Na N) 






— mens. m 
u | | j 
. F * — he I 1 
h x * 4 
u r m \ 
i N | 
J 
— 
| 
N 5 
| 
IR 


1u m bat an der Brüder 







rangulirt / wie all gethan; | 

d Die at ſich in Ungarn nieder | 

b) Nit hundert tauſend Man | 

at den Ehriften grofles plagen | 
— T och wird endlich er geſchlagen. 














eggeführt ‚11577. 
e3 angefangen me 
‚Anno 86 fie⸗ 

| en mit. 16000. 
lich ya 1592, da fir 
Hall inetlich taujend rider 
| Mr en-Soldare 


au ſchwach) fondern 
Fair Omacı yon und 
Es hg * 

/den armen Chriſten 
Sn en Schaden, Dar: 


m j en 


—* 
Br’ 

























Ko 00 ee 
oſſen und. geäng iget 
Die Belägerfen faftt rzag 
jedoch Herr Andreas por 
perſperg / Ruprecht von 
berg / und Meich 


dern. / mit ran 
20000,der Sei eſetzt 
Goͤttlichen Beyftand 
Dem Feld gefcylagen /umd 
nicht erwuͤrgt / in DieX 
und dragejagt) Dariım 
‚erjoffen / undder S irck 
18000, umkommen bu 
Die Chriſten den Sieg ech 
Es hat auch dig Fabe $ 
Graf von Tieffenbach | 
ga mit Sewalteingenomm 
wie auch die Veſtung al 
und eflich faufend Tuͤrcken 

t. Anno. 1594, ließ € 
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rat bift. aud in 
"lim on 










REN: 
GE * 


Ken er viel Kinder / v 
Mägdlein/als Soͤhne 
et / als (r. aber.gefiorben] 
ar Cohn Mahomerh Mm 











en. 
2181)2 

Mahometh der dritte 

Namens. 









Mahometh hat angefangen 
Sein Reich mitd Brüder 
Darumb alles zu ruck gegangei 
In dem ran ein vefter DER 
Aller Türcfen/ übergangen/ # 
Lind dentjag ſchlecht empfai | 





— — un ER) m 
bien! —— / Be 
‚2 ef er Rederlag ee 
Are I. Graf Pal 
Panfeld/Craff 









Sch rn un Herz 
Johann 






















E 140779) ’ 
Johann de Medices 6 
auch —— Sieben! 
an aan Ferrat af 

IN 150000, ſtarck 
geſtoſſen / bey Nicopoli.a 
fallen / und ineineeSchk 
19000, Zürden/und 15.3 
ſen erlegt / dargegen der 
chen in gooo geblieben 
fer Kayſer hat regiert 
und iſt unter waͤrender 
dens⸗Handlung uu 
ſer Rudolpho dem ans 
dern / geſtorben. 
E 7 ERROR 
IC) Re 


#3 — 
—1 
J Pr - 


N, 








Fi“ wir Fe —— 





ern, 
Fa J— 





“Ve. 


R \ 
Ir 
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DEI )ER 


Achmet der fechzehende 2 
ckiſche Kaͤyſer. | 







5 A‘ s ’ 1 i 
\ N — ie g * J * * 
fer Dee ——— — * 
— — re Be; ?% 


— —— 


Achmer als er nach verlangen 
Kaͤyſer ward / hat er vollbra 

Was ſein Vatter angefangen 
Und den Frieden ausgemad 

Doch von Perſern litt ev ſcha 
Biß ers Leben muſt entrathen 








ER Ve 
— rd “| Be 
u ji —* ohomoth Sul⸗ 
= hs Sohn / folg⸗ 
em Water inder Regie: 

den au —58 — rie⸗ 
— FW 

aͤt — 

NR * mei dem Tuͤrcki⸗ 












Be. Mo Ken 
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462.70), : 
ſchen Maͤnyſer Mah — 
angefangen / mit ihme S 
math / Anno 1006. gefühl 
führte goſe Krieg mit 
Königin Perſien 9 
von ihm ſolchen Schaden 
er faſt alle die Candfeyaffe 
feine Vorfahrer dem Pe 
abgenommen / wider verloh 
Iſt zu Konftontinopek.g 

ben-Auno 1622, undba 






























wi 3b srmach Ber 19. 
- Zürefiice Käyfer. 


ur: ha ſueceditte ſeinẽ 


Beförderung der Janit⸗ 

8 Er S IK 
en ihrer Sugen! 

one in Tale Inh, geben 
d vor die neu⸗ 
f ten de ——— 
Bruͤder ermorden Taffen/ 
den ——6 
‚ergangen waͤre / ſo er be 
ke Vernunft —— 

— er auch des Regie 
cuis wieder entſetzt 

worden. 


fa ad 


Sa 3er Acomath / durch 


— XVII: 
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XVUR ERIK, 2 ” 


Osman der aß 


zehende Tuͤrckſſhe fer 
u nd Bann ‚Muftaph 3 
neunzehende vorgew⸗ ſe fen... 
smann Tuͤrckiſcher es 
ſer / Acomatl 8 aͤlte 
Sohn vor an. | ke ef 
Vettern zu 
—9 lieg fo JA 
ftaphan J— fie 
einen Krieg: an. mit. der 
re 309 mit einer groff 
acht hinein/ fand. abergti 
fen Widerſtand / daß er m pi 
lem Merluft zuruck weid 
mufte: Und weilenfi —* | 
Jich die Janitſcharen in ſolch 


4 i 


1 | (188) UM 3 B 
man Zuürdifcher Kaͤyſer N 
und Aſien Beherrſcher. 






sun 


‚zus! 


— 4 ar - 
“ M > Li 
— 


Dan deß Kaͤyſer Sohn / 

Burd verfiofen vo feine Thron 
in Anichläg giengen zu rund, 
Muffti Tochter ſich unterſtund / 
chte Muſtapham bald herfür/ 
Und geholffen Zur Kaͤyſ. vegir. 






A 








ch Me ech a 





Ervermennte 
s u 
⸗ — 1 hr 
J ® r 
* | a “ 
* 
” ‘ e * 
eV, fer 
= * U ® £ 
—3 7 — 7 
— 






















en 
Eo bald er das Regit 
der erlangt en 
Primo“ efälch 71 
Dfmah Mrangulivert zu 1a] | 
Alsesihmeangeseigt Ani 
— nd Lei 
naſſenergrinet daß 
Tree 
iche der 
bet wurde dberdochponih 
in ſtucken zerhauen Dam 
gieng es im Tuͤrckiſchen 
alles über und übe; Dig m 
te a da — 
Muſtapha ne | 
der entſettt im Bo 





peicgt, 


E 8 (190) 5 
IM at der Vierdte Bi 











ch r Sultan. 


2* — — 
Im un Ben ——— 








An — F Namens der Dierdt / 
Sein drey Brüder firangulict / 
Ib tahim auch dernach gefracht/ 
Den aber Validada vo gebracht. 
& Der Tartar gegen ihn Rebellirt / 
ac auem zehen Jahr Regiert. 
















ft Amurath der 
Si ven et kuwohlt und ges 
er en, Dieſer = 
> /im anfang feines 
unbe 7’. Reiner keit id 
——— 
r mit Ramen 
/ bat er auch nach dem 
ſt aber von 









welche ———— 

Ü Q 4 

u 17 ypten er . 
| worden 





2 a h, der —— 


waetrachtet / | 
—* utter/ der alten Vali⸗ 

























— 2 
werden / als der allenli 
Sohn/nady feines Bru 
Todt iftdiefer Fbrabimm 
auseanptenberuffen/md 
Tuͤrckiſchen Kanfer er 
worden. — 

Im Anfang feiner Regie 
fen ihme die Coſſacken⸗/ v am 
Boriſthene/ Don und M de 
See wohnen / ins Land gen 
mir Rauben und Plündern 
ſen Schaden gethanjamitl 
Schiffen gar big an Conftat 
pelfommıen. 7. umd.alda At 

reifen veruffacher ; Si 
auch in Afiader Bafla von & 
na / ingleichens der Tarfar® 
wider ihn rebellirt / als er-dieft 
pörung geſtillet / haterific) 
den König in Perfien gew⸗ 
den Sopby überwunden. Hal 
giert ao. Fahr / iſt zu @onft 
inopel geſtorben 

















REES (193 ) 899 
Ibrahim der ein un N 
Siſte Tuͤrckiſche Käyıe 





— 
> —— — 
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—— m —— 


— ————— 

Auß Egypten — vociret 
anum zum Kaͤ ſerrhum 
Der die Perſer a 2 
rach zweihunder tauſend 

nd weil nicht recht regi 
Wurd Eren 
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MER En Ze 

4 XXL Rn 
tab him der eins 

zw { Re. > 


Er Daten 
Beat 


t * I Bruder Anus 











iginP ’e en —— 
Bab nien mit 20000. 
hr mbeläget /und in kurtzer 
mit ftunmender Hand eine 
Aufdie 20000. dat: . 
kan, /iſt letzlichen / 
a er 

N ebens 











BEC19)3B 
Lebens /un unglücfeeliger? 
gierung / des Keyſerthu 
entſetzt / und ſtranguliet fon! 
Anno 1649. und fein Ci 
Mahometh Han/ der3.d} y 
Namens / ihme in a 
ſuccedirt / da er nur 9. 
war. 
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Masometh Di 


zwey und Honig SH 
ifche Kaͤyſer / Der vier 
jest Tegierend. 


88 Ach dem nun derE Sol 
Ibrahim / von wegen fei 
uͤblen unnd unglückfeeli 
Kegierung/de 4. Augufei/ 
1648. abgeſetzt und von den‘ \ 
feharen ſtrangulirt worden /i { 
6. Augufti fein Sohn / Sm 
Mahometh Han / im »J 9 













J Te 19.) 2 
homet der zwey und zwan⸗ 
ig [re Ardiſhe Käfer. 









et der wird genenner / 

In Denedig hart gepreft ; 

je Sauft Ragorzfifenner 

ar Meuiheüfeleine Def. 
Dardf ihn zum Friedẽ bringet 
indien nach dem bezwinget 


»- 
VA 
L 











er 1J 
v2 



















ee 


1 8( Theatri Eurepii ſechſter 


Heil nennet ihn Achmeth im 7. 
hr) zum Lürckifchen Kaͤyſer ge⸗ 


keines fehr geringen Verſtands 
Mnicheregieren kundte / hat fei- 
Mutter die alte Balida / daß 
Inge Regiment geführt / mit 

Groß Vezier und Cadi. Anno 
hatten die Tuͤrcken eine groſſe 
nada zu Waſſer / in Candia ge⸗ 
Kt ſeynd aber von den Venedi⸗ 
gen übel empfangen / uñ viel iood. 


Porto Foccia eingefchloffen/ 
BD alfo die gantze Tuͤrckiſche Ar⸗ 
Dda zernichtet / der Groß Vezier 
chemeth Baſſa / iſt auch) alsbald 
Dem Kaͤyſer beruffen / und we⸗ 
f feiner uͤblen Diſpoſitivn unnd 
smundirung / feines Ampts 
ſetzt und ſtranguliert worden / 
auch der Muphfi / welches die 
ehmſten 2. Haupfer waren / 
ddie ganze Macht Des Tuͤrcken 
EM regier⸗ 


— — 9 
14 4 
3% 

* 


eworden; weilen aber er we⸗ 


Mlagen worden / der Uberreſt in 


— 




































WER 
regierten. Eben in dieſem Jahr 
ftunde ein groffe Auffruhr 
Afia unter den Spahi und 

charen / wolten den Topf 
rangulirten Kaͤyſers JF 
rächen / ſeyn aber bald wied 
ftilt/ und durch den Kaͤyſer ve 
chen worden. Be 
Annd 1650. haben Ihr Ke 
SMajeftät Terdinandus der 377 
Gnaden / Herrn Zohan A 
phum Schmidt / , veyberiit 
Schwartzenhorn / für einen 
baffadeur/nad) Eonitanfinnpe 
den Türckifhen Kayiee DU 
meth abgeordnet / mit 136. "Di 
nen/ dem Känfer töfrliche Drag 
ten/ auf die 100000: fl- Werth ZA 
gebracht / und iſt der Frieden 
gr Kayſerl. Majeſtaͤt und 
aͤrckiſchen Kaͤyſer auff 22. Se 
gefchloffen worden. Non An — 
biß 1660. haben fich zwar offen 
hin und wider zwiſchen denen 
fien und Turden Sharniin 


.” 


Bu 7 163777. 207 12. U A 




























WITT) ER | 
AR aber offt wieder beygelegt 
n In eben dieſem 1660. Jahr 
Ronãath Julio ließ der * 
wegen des / wider den Ra⸗ 
Bar } in Siebenbürgen/ 
— — zu Adrianopel 
BB Seen. fen 5 SoFaufganı 
ifien 4900. KOpf auf Lan⸗ 
1 Teiump herumb führen. 
A en thaten ſich dieſen 
uͤrckeu Auch wieder 
/ er der (General Bafla/ 
Br r er mit, 16. Galeen 400. 
) umd etwas Münition in 
1a gebracht / ructe hierauf 
em hellen 0 vor die 
Tatt und efiung Eandia/ 
hart da Teuer ein. /- die in der 
dt zivar fielen mit zoo. Mann 
/ / wurden aber bald wieder hin⸗ 
55 Als auch einsmal die 
ediſche auff einer Inſul / bey 
nalonga / in Candien / 300% 
iſche Pferde von der. Weyd 
jnehmen ya ſich aber nik 





































BE (198 25 
das plündern begaben / wurde 
von. den ZTürden wieder n 
Galeren gejagt/und der Edle‘ 
Peter Duerinineben vielenan 
gefangen. Ein Parthey Tui 
Seeräuber fegten diefen Min 
auff die Inſul Elba / plünke 
das Städtlein Dicmkio auß 

führten verſchiedene Sclaven 
auch die Nonnen felbigen El 
efangen hinweg. Ein «@ 
arthey übermeifterte 2. & 
fifche Kauffſchiffe und im Tot 
nifchen Meer verurfachte 
Tuͤrckiſchen Rauber au) 
iveniger Unſicherheit gefkt 
dann zu unterfchiedenen mahl 
43. Sifcher:und andere Eleine & 
ffe wegnahmen / in 300. Che 
su Sclaven madjfin/undbeyt 
den Statthalter auf Saldegn 
aufeiner Galeren ſpatzieren fi 
gefangen bekommen haͤtten. 
gegen uͤberwaͤltigten 17. CHE 
Stlaven eine Tuͤrckiſche So 






















BER | 
en damit nachVenedig / welchẽ 
daſelbſt die Freyheit und ein 
ME Feld geben ward. Und die 
diſche Galeern beſtritten bey 
uni funff Barabriſche Tüflen/ 
jen derſelben 2. in Grund / er⸗ 
ſen; davon / erledigten darauff 
oC . Chiſte 11: Sclaven. Am 17. 
BE 1660. muftenach mannlic) 
ner Segenwehr / die vor- 
je Veſtung und Haupt:Baß 
Siebenbürgen an: den. Ober⸗ 
ars Graͤntzen Groß⸗Wardein 
Creutz kriechen: Dann nach⸗ 
ie Tuͤrcken die Paſteyen und 
werck uͤber einen Hauffen ge⸗ 
ſen / das Waſſer aus dem Gra⸗ 
geleitet / und darzuder Com— 
ndant darinnen Nat; Janis 
blieben / auch die meiſte Mann⸗ 
fe drauff gangen war; ließ die 
ie sung 4. weiffen Sahnen gegen 
Tuͤrckiſe Lager fliegen/mworauff 
he vornehme Tuͤrcken an die Bep 
ig kamen / und dagen ſechs wie> 
— R ij der⸗ 



















MR Cz0ojagE 
derher auß geſchickt wunden 
dieſen Tag von 7, Uhre 
Nachmittag mitteinander 
ten / und die Lbergab-befchfg 
Darauf ohngefehr | 
VON 2000. Noch übrig blieben 
benft einigen Surgern./ mit 
Waͤgen auszogen/uͤñ big Net 
ficher begfeirer wurden D 
Victorien wurden die 
hochmuͤthig daß fie gar vor) 
haͤuſel giengen / Welches fie 

endlich erobergen /bannaled 
SeptemberAinno 1663. die Ta 
hen / daß die m 












Herꝛen Graffen ‚sorgatich d 

er ſchon hierum u 
hung gefhan hatten) gar we 
mehr auff die Dafteyen fame 
uñ fie ſelber muͤd/ und ihrer täg 
weniger wuͤrden/ begumen fiea 


von der Auffgab au ſchwaͤtze/ 


£ 





er; — — 


SE E DIEWBISC; J— 

fliche an den Herm Graffen / 
Herm Margarffen Div / und 
fie bitten/daß fie doch Die "Bes 
j/ die nun nicht zu erhalten 
t/auffgeben/un ihres Leben6/ 
es fie ſonſt ohne Mugen dere 
würden / ſchonẽ wollten. Der 
graff wieſe ſie zwar ſcharp 
IB fie ſolt en gedencken / was ſi 
woren haͤtten / und ſolches den 
en wieder ſagen: Diefe aber 
erhierüber fo entrüftet / daB 
h bedorhlich vernehme lieſſen / 
lten das Gewehr niederle⸗ 
wannm nicht jemand zu dem 
Be zier hinauß geſchickt / und 
demſelbigen umb einen añehm⸗ 
Bergleich angehalten wuͤnde / 
chen / daferner ehr⸗und billich 
Alk annchme wolten / woaber 
he/ wären fie auch bereit / eyv und 
ferich zufterben. Als der Herr 
aragraff darge wieder einwand⸗ 
dieſer Feind pflegte keinen 
laubenzu halten / und einer aus 
| Nu dem 
















































BB C202 IE 

dem Hauffen etwas frech rieff 
a / ja/ er wird wohl Glauben 
ten / haͤtte er dieſen Keriiicdeitt 
ot B/wann er fich nicht verlan 


Eudlich/ mie die Herin Comm 
danten ſahen / daß nichts, helft 
wollte / wurden ſie ſolcher geil 
— /; anden Groß W 

egehren zu laſſen / ob er den 
laͤgerten / weiche ſich ergeben 
ten / einen ehr⸗ und leidentli 
Vergleich halten wollte / der 
alfobald ihnen zuruck entbieten 
ſe / ſie wolten nur einen Acord hl 


Nicht allein unterſchr eiben / vm de 
auch treulich halten / welſches 
auch thaͤt / und ſetzte keinen von 
Accords⸗Puncten aus aufferd 
jenigen / worinnender Stüde 
dacht ward / die die Baͤlaͤgerten 
ſich abführen wollten / dieſes 
waren fürslih die & | 


bis‘ im | Tem 





Hi A EA, 
BER 
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Neubau Bliiche Accords⸗ 
}: Kb: Duncten. vn fe 
ı 1 RR a er der Groß Vezier/ ſeb⸗ 
en uad Roß hergeben / 
mit Die, —5 Ma ern. 
en. hinweg gefürt werden | 
| x Ar ſeyn / mit Sack 
Dad / Tromen und Dfeiffen/ 
Tau Kriege: Gewehr abzu⸗ 
Auch die Stucke mitzuneh⸗ 
ſo viel dariñen zu laſſen / 
— einer Veſtung 


* en Haußrath und beweg⸗ 
E Süther mit ſ ch zu fuͤhren / uñ 


* des 8 — 


pi 


Ki: 8 
























u: 16792: Zu 
“ 6. Solle den Geiftlidhen it 
Drdens:Derfone auch frey frech 
entweder. in der Veſtung ohne 
fahr zu verbleiben / oder mit 
andern hinweg zu ziehen. * = 
7 UudDdiefes’Bergfeidy wat 
fein von dem Groß⸗Vezier unf 
ſchrieben und befiegeff. 
Diefe Puncten wurden aß 
von dem Hera Graffen Forg 
der Kom. Kaͤyſerl. Majeſt 
ſchickt / Dero er fi) zwar um 
thaͤnigſt unt erwarff / aber nich 
Ihr anhielt / daß er moͤgte den 
Accord eingehen / doch den f 
dabeneben die nicht Kleine Geht 
an. Der Groß Wezier ließ auch 
leich 3. Algen mitgehen / welche 
Derjiherung des Accordg 7 


ten / die auch noch diele Machen 
dem Accord und des Herm GE 
fen Schreiber dafelbft vor der 2 
ftung anfonıen ; Aber der CHR 
mendant / Herr Graff von 





Es Tr 
Bye die Genfel nicht an⸗ 
en / m wohl wiffend / daß For⸗ 
dh wider die gemaͤſſene Kayfe 
t geihan hätte; war. der Alte 
Ni /uder Rom. Känferl. Maj.. 
| 1adi 9 ven Refulufiondenis 
) Sept f. durd) eine abſonder⸗ 
a nah Wien abgeſchickt. 
hoc) chederfelbigedahintom: — 
dte / veilwenigerdaßman. 
ats twort darauf e rẽwartet haͤt⸗ 
Imard den — ſchon den 
—9 Sept. mit anbrechender 
a: bey dem Grant 


geraͤu 

end die Torerifhe Macht/ 
war ſelbige folgende: 
En Bezier — für 


a Eee 36 86 
landet Faniticharen/ gooo⸗ 
jet een —2 

1 12000, 
Ye rl Salfa/toeiiber fi Bafa ie 
1,80 mia/ "* 2000. Bo efer/ ra 


W au Buß / ER; z000 
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FE) TR 

Kibeli Baſſa von Hamaſch⸗ 
feiner eigenen Leuth / und 
der Befagung von Damafto/2 
Diefer ift ein Schweſterm 
des Beziers. a 
Mehemet Baffı v5 Alep⸗ 
Huſſain Baſſa von Dffen /0l 
die Sräanigr / 
Tſchan Aslan Baffa von € 
liſtria / ji 
Kapları Baffa von Tiraman 
ein — Chriſt / der) 
vigrad belagert / % 
EN Baſſa von Anatolia 
zu Pferd / zoo zu Fuß 
Dieſer iſt in einem Sturm 
Neuhaͤuſel todt geblieben: An 
ſtatt ward gefegt Saroſch J 
him Baſſa / welcher zuvor be 
Armee ohne Dienſt war. Di 
Saroſch Ibarhim Baffa / ma 
Ganifcha / und nad) dem er-von 
nem Dienft abgefegt worden / 
zu Armee nach Adrianopelit 
rei J 


‚98 
De 


ö 
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9 Betco Saf 4 vonSophia - 700% u 

;/ und 500. zu Pferd⸗ 
























inmafgefalfen / und weillen 


— omen / und in einem Stumm 


Bi = 4 .I000% 


eit inem Baſſa gemacht wor⸗ 


rt 27 * PL. 


Ay | 


200, 


Be eeg jen waren in allem et⸗ 


| Ä \ jätkia 1. der. von Morea/ 


r Kaͤyſer perdonirt / wieder 


Neſer Baſſa iſt zu den Benekigs BG 


Neuhaͤuſel geblieben / anfeine 
fegeret Mahumet ir m ; 
er zuvor Kanaktſchi/ Das 

General Quartiermeiſter \ 


— 


"| Baſſa vonCallipoli/ein J 
emann des Reſpendi⸗ 300. 
Br von Saida / welcher 
er ſonſten ein Beeg — 


——— 


> _ 


on Gran / der von Dalmatia⸗ 
hat etwa 60. ‚oder 100. und 
I Bat. J 5 A Me. $ 00. * 
4 ——— 























MELEOT)ER 
Ali⸗Beegen waren dieſe / al 
von Offen / der von Syliftria/ | 
vonBolnia/de von Morea/der 
Alepo. Einer etwa von zo. H 
Mann / thut ungefaͤhr 
Die Graͤnitzer — 
Troß / welche ſich Vor 
fen /madhıten 
De junge Zertat· Chan 


dam | 
„De "zürft aus der Walk ac 
* Fuͤrſt aus der So ſd 

—— Coſacken waren 


So —— war die ganke 2 
fuͤr Neuhaͤuſel 

Folgenden 1664. Jahre i 
nach Auguſto gieng Das ſchan 
Gefecht zwiſchen den — 
Tuͤrcken bey S. Gofthardf Wi 
deſſen ganger Verlauf amt 
aus folgendem berich⸗ Schreiben 
vernehmẽ / welches an FhrKäyı 
Wajeſtaͤt alſo abgangen: 


EHRE 





* "N —* 
La) ER 

Fe Nacht des vorhergehenden 
Dborgefirigen Tags / alsden 1 
WIN / 1664. hatder Feind mit 
ten Canoniren continuirlich 
Laͤger moleſtirt / geſtern früh 
Wie er etlich 1000. ausge⸗ 
/ und man vermeynt gehabt / 
Ate unſere Wachten unddegi⸗ 
eraufdem rechten Tlügelan- 
N / wurde der Seld-:Marı- 
Leiutenant Freyherr von 
mil 1000. Teutſchen Reu⸗ 
Tragonern und Croaten hin⸗ 
eſchickt / denſelben Fluͤgel zu 
arten / und zu zuſehen / mag 
einds Vorhaben ſeyn moͤgte; 
Man aber vermerckt / daß es 
kagier waren / iſt ihnen er⸗ 
hier Feld⸗MarrſchallLeiute⸗ 
Sporck nachgangen / und 
dieſelbe Convoy glücklich. ger 
gen / auch viel Cameele / Maul⸗ 
und Leuth eingebracht. In 
tender dieſer Zeit / ungefehr 
Uhr Vormittag / hat ſich dee 
Rn O Feind 
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BEL) 
Feind mit feiner gangen Mad 
einem vortheilhafftigen Orth 
Das Waſſer über so. Schritt 
breit war /und wegen emt8a 
bogenen Wincfels/ demſelbt 
fen Vortheil geben/ aus feine 
ger herunter gezogen / an 
feinen beften Fuß Voͤlckern 
Reutern / welche über Den W 
in Batralia under / einen 
der Linferigen angriffen und 
ältiget; Diefer Poftonum 
fvſt inder Mirte der Arniee? 
“vie aus dem Abriß zu ſehen 
Reichs - Armee zu verwahrt 
vertraut geivefen / ſinte mahl 
Abrede war / daß die Kcyfert 
mee / weche die rechte Handgeh 
die rechte Seithen / die Alert 
Frantzoͤſiſche Armee / pam det 
fen Seithen geſtanden/ Die 
Seithen: die ReichsArmee 
fo inder Mitt geweſen au 
sich 7 den Mittel⸗Platz verw 
and verſehen folle. 280 "u 





— re 211 58 

En # dinari⸗ Noth vorhanden? 

eine Armee nicht genugſamb 
/ / den Feind an ihrem Poſto 

zu wiederſtehen / ſollten Die 

—* kommen / unnd den 

airten Poſto entſetzen helf⸗ 


ai enunde Teind mit der gan⸗ 
Macht dieſen Poſto angegrif⸗ 
n ‚von der Keyſerl. Armee/ 
S hmidiſche Regiment, zit 
Tin eine Baftaglion von 
2 taflau-unnd Kielmanßecki⸗ 
Regiment zu Fuß / fo. am 
m waren / zum Entfag fom- 
mit weichen Die Reichs Voͤl⸗ 
ji nzugeloffen/ Ihren Poſto zu 
| icen — UNE 
iſt ſo g voß / wie auch ein Theil 

— / ſo neu und un⸗ 
en geweſen / daß ſie wenig 
nd — öehalien /. fondern bald 
ch jt ig ———— / und gantz aus 
dgewichen / alſo daß der 
—* Be SDFUngEN, J felbige 



































pie auch einen Theil von den 


gegeben / ſich zu recolligren 



















830212)5 
in Confuſion gebracht / und de 
Unſerigen dardurch einen gut 
Vortheil abgewonnen; fohatt 
das Schmidiſche Reg men 
Pferd / obwholen der Oberſ 
von erſchoſſen worden / und 
feinige freulich getan / nicht 
Stand gehalten / wie inglei 
auch das Naſſauiſche Regime 
Fuß / welches ohne das Ich 
und wieder Dbr. Graff von 
fau geblieben / meiftentheilsn 


fer / und von denen Kayfenl 
Die Ratron: Spar? und Zaft 
zu Fuß / wie auch die Loftringe 
und Schneidauiſchen zu 
avancirenlaffen / welche ich 
wohl gehalten / den Feind biß 
Waſſer wieder zuruck gefrict 
und dem Schmidifchen Regine 


trennten Reichs⸗WVoͤlckern die 











ee LIE1 ED): ne 
er zu fegen/der Feind aber hat 
rdeſſen in groſſer Menge mit 
mehrern Voͤlckern über dag 


1 und ſtarck wieder auff die 
ige zugeſetzt / dergeſtalt / daß 
Das zu weichen gedrungen 
en / und wie man gejehen/ daß 
e gantze Macht des Feinds Ar⸗ 
ahin genaͤhert / ſeyn auch die 
en und Frantzoͤſiſchen Boͤl⸗ 
hülff foinen/ und vondenen 
lichen die Spicf-und Pijſche 
ment zu u / fie auch das 
jachifche Regiment zu Roß 
zu gezogen worden. Es 









_ 






— 






ER ⸗ 





faſſen / und mit Lauffgraͤben 
uverichang? angefangen/ wie 
auch zugleich unterhalb fich 
ve Reuterey Nrefentirt / ale. 
1 fie übergehen mollten. 

hdiefem Frangenti hat man 











1 Seithen / und mit ganser 
F auff den Feind zu gehen / 
Fr. DoM und 


— PP ME - — 
— Re if 
N hl AR | - 


der der Feind unterdeffen Po⸗ 


die Reſolution gefaft / auff 





—— 


























BE) 
and Denfelben / ehe daß er ſich 
fer verichangte / zu vertreiben 
haben dann. auf ein gewiſſes g 
benes Zeichen die Kayf. Au 
cker/ als Spick / Pio und Tao, 
auch die z. Regimenter zu De 
Schneidau / Lortirngen und 
pach auff der rechten / die Sl 
biſche Reichs⸗Fußvoͤlcker und 
fer / welche das ihrige wohld 
gethan / auff der lincken Seif 
in forma eines halben Monde 
‚Feind umgefaft / und jelbigen 
foicher Srerefe und Whufh ai 
len Seither zugleich angegeif 
daß der Feind nicht allein au 
nem gefufien Dofto/ / mit 
laſung vieler Todten gewichn 
dern auch mit ſolcher Gewalt 
das Waſſer gefrieben worden 
alles was nicht niedergchaufk 
den / in dem Waſſer erjeifen ife 
lermaſſen des Feinds Reuter 
ein halbe Stund oberhalb 
gangen / von dem Feld: Marfak 





























Be 

| an Freyherꝛ von Sporek/ 
den. Montecuculiſchen und 
rcki ſche nn. Regimentern zu 
ig mit Hinter⸗ 
vieler Todten gluͤcklich ge⸗ 
N h/ und hinüber gejagt / wie. 
alte. andere Feinds⸗Part hey⸗ 
fo. nody weiter oberhalb über- 
n — / Bern Coraten und. 
nern: vertriben / was aber 
der üincken Seithen uͤerge⸗ 
r vonder überigen Frantzoͤſi⸗ 
Reuterey inn gehalten wor⸗ 


6 die hat der Feindfeine- 
en: andern Ufer fiebende: 
nr erlaffen. / die unferige aber: 
er geſchwumen / umd.diefeibe. 
ng eit / auch etliche ins Waſſer 
Das Gefecht iſt ſehr 
ap gemwefen/und bat 7. Stund- 
inander / nemblich von 9. Uhr 
he biß umb 4. Uhr Nachmit⸗ 
continue —— / der Todten 
Y ; print chten aut beyden * 

























EIER 
then feynviel/und die beſten 
ſcharen / Albaneſer und Spabt 
neben ſehr viel vornehmen ? 
cken geblieben / auch vier gab 
vondem Feind erobert / und 
Heute gemacht worden. GD 
der Allmächfige wolle Die Eh 
che Waffen weiters feanen 7 
felbigen gegen dieſem Feind 
Gluͤck verleyhen. Die Genen 
Derfonen von allen Armeen 
ben ſich allezeit auff der Wahlft 
befunden / ſich fiets in ein und 
dern unterredet / alles angeordn 
Die Voͤlcker angeführt / und nid 
an Dapfferfeif / Vernunfft /Ü 
aller guten Diſpoſition erwin 
laſſen / abfonderlich aber haben] 
die Sransöfifchen zivey Genen 

und Eommendanten / Monſ 
Coligni un Monſ. de Tucltardft 
fichh gehalten / indeme der erſt 
Anſtalt zu dem chargiren undf 
fen der feinigen / auch Pe 

‚ande 

















Di N 2 217989 
ers ſo anſehenlich angeftellt / 
er andere als Commiendant 
et er Cavalleria / felbften vom 
d abgeiprungen/und der ſtrei⸗ 
en Jufanteria aſſiſtirt / und 
if ritterlich gefochten haben. 
n Mingeldläger eine halbe meil 
oberhalb St Gotthardt am 
il fluß/ dei 2. Augufti/1664. 


, E. Seofel, Majeſt. 

J aller⸗unterthaͤnigſt treusges 

Bi harfambiter . 

Hapmen (Sraffvon Mon⸗ 
| i tecuculi. 


Kerr 


jeßig ——— —5 — 
—* Niederlag bey St.Gott⸗ 


den 16. Sept. 1664. zwiſchem de 
pfeil. Refidenten/HermRemi- 
| Mund. dem Giro = Mezier ein 
i ed etlicher maſſen biß auff der 
der Kaͤyſer ——— J 





dt Berlin wurde bald darauff | 


ur io Aa i 





— 
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ER FI 3 
liebt und aufgeſetzt / deſſen Pundki? 
In Diarij Europ. contin. X.p.44 
enthalten. Als ſolcher geſtalt d 
Tuͤrckiſche Keyſer mit dem Ron 
Reich Srieden hatte / wendefet 
ale Macht an die Beftung Cand 
Die er von Anno 1645. Her fehr We 
folgt hatte. Anno 1667. hat er @& 
diam hart belagerf/und niehfabg 
lafjen/biß er amıs-Scpf. 1669. DM 
beliebten Accord foldyen vornen 
Orth nicht ohn der Durchl. Rep 
blic zu Venedig groſſen Schalt 
erobert. Von dem. 1677. der ZU 
cken von der Moßcowitten — 
pfangenen Derluft / indeme gan 
Europa zur Zeit redet / wollen 
dißmahl weiters nichts beyfüge 
als daß mir GOTT anrufen 
wolle dem Tuͤrckiſchen Bluthu 

kraͤfftig ſteuren / und feine Ehrk 
ſtenheit wider ihn be⸗ 
wahren. 


Ende der Aſiatiſchen Beherrſchern 
Bo 


* 
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—ñi 
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bung des König 
Ren / und vierdten Mo⸗ 
Ay narchn in Aſien. 


Se Menardt 





je / 
" Barrgrgn Mittag fiofe 
4 A et. es in das Oceani⸗ 
Beer / von Auffgang unter⸗ 
Det folches Reich obbenennter 
‚Brndus / gegen Tuͤrekey aber 
Auptygrie/vor diefe Euphra⸗ 
Imelcher Fluß durch Babyloni⸗ 
Aliett / fo noch zu unſern Zeiten 
Perſianer geborig gemefen / 
a Mitternacht ſtoͤſt dieſes 
ch an die Tartarey / welches 
BFatpifche Meer / undder Fluß 
eiet Icheidef ; Dieles Reich iſt 
er gang rund / die Laͤnge er⸗ 
Er jich in Die 450. und Die Brei⸗ 
in die 320. Meiliweeg. 
Diefes Reich hat in ſich groſſe 
rovintzen und dal Hr / 
re 



















ä (219 JE HUN | IE 
| 
ſchreibung des Koͤnigreichs 
erften/ und vierdten Mo⸗ 

narchy in Aſien. 





Je 
a: 
egen Mittag fiofe 


Meer / von Auffgeng unters 
Eder folches Deich obbenennter il 
Fndus / gegen Türefcy aber. 

Fuß Tygris vor diefe Euphras | \ 
welcher Fluß durch Babyloni⸗ J 
eſt / ſo noch zu unſern Zeiten | 
Mm Terfianer gebürig gemefen / 

gen Mitternacht ſtoͤſt dieſes 

ich an die Tartarey / welches | il 
15 Caſpiſche Meer / undder Fluß —000— 
heſel ſcheidet; Dieſes Reich iſt Hl 

hier gang rund / die Länge ers 

EeCEt jich in die 450. und Die Brei hi N 
in die 320. Meiltweeg. | ala) Wi 
Diefes Reich hat in ſich groſſe 
rovingen und a / Ei 
eren Il 
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dem Sopho / das iſt dem König 
nig und allein unterworffen 
groß Armenia / Meſopotamia A 
ria / Media / Babilonia / und and 
mehr. Dannenhero Diefer/meik 
er abſolut regirt / und den Türke 
fein Tribut gibt / billih ein 
narch Fan genenner werden / Mi 
ches ohne Deflen das erſt und 
älfefte ift gewefen in der gankı 
Melt / folgends darinn derer 
Monarchen Sitz / worauß zu ſch 
fen / Daß allda ein edles Landfe 
muß. Diefe Monarchi bar Ale 
der der Groſſe zerſtoͤhret Dem 
mahligen König Dariunt / [Om 
900000, Mann ihme begegit 
darob alle Griechen erfchro@de 
leichwol geſchlagen / darzuer fe 
Soldaten mit dieſen Worten 
mirt / und hertzhafftig geman 
nemblich / ob ihr zwar ob einerl 
chen groffe Menge billich euch 
ſetzet habt / ſo ſollt ihr aber | 
ilden / 






an 

# Aw] 4 

EN 4 3* 
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6721 — 
den / daß diſes Volck einer Men? 
Fliegen zu vergleichen /und wañ 
Weder Dierde Theil Weſpen unter 
efommseten / wurden fie ſolche 
Hilic) zerſtreuen Fönnen : Alfo 
hr meine lie be Griechen / und 
erfahrne Soldaten/müft euch 
den daß ihr Weſpen / und je⸗ 
Siegen zu ſchaͤtzen ſeynd / nur 
uff und unverzagt / (alfo foll- 
Air auch allen unfernSofdaten 
preiyen ) Hafdennadı) glücklich 
ort / viel Schlachten erhal⸗ 
B/ Und den König verwundet ge- 
genbefonmmen ; alfo das Reid) 
Ameifierf nach ihm habeng die 
mierlang innen gehabt. Nach 
Faber Mahometh uͤber hand ge⸗ 
men / hat ſich Das Blaͤtlein ge⸗ 

















m Slauben unterdruckt/und der 
numetiiche Glaub darinn ge 
NBct worden / welcher nach 
Buabe noch florirt. 
1, Ein Mahumietiſcher 

Goͤtzen 





Nat 
1 [3 
X 
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Mder/ die Yomer ſeyn mit famıpt 



























98 (22208 
BGoͤtzen⸗Tempel und Schulh iß 
deß wegen die Tuͤrcken pm 
Außlegung Humarileben/inge 
ter Feindſchafft haben. naſſ 

N. 1534. thaͤt Solym⸗ einen 
perſehenen Ein fall ohne ein 
ſach oder Anfundung/eroberteg 
Die Haupffiatt Taurifinum Zi 
entfuͤhret einen groffen Schaß 
Rechthumb / immitte f 
Tammaſus / damahls IN 
König / aus andern fenenT 
vintzen der Patthen / un d I 
und Armeniern / ein groffeMe 
Volcks / festen dem zuruckzieh 
Tuͤrcken nach / ſchlug diefelbedi 
ſtalt / daß fie all ihre Stüde/W 
tion / Zelten und Kriegsruͤſm 
Sambi dem Raub hinterfaffen m 
fen / von ger Fnfanterie blieb 
Na ne a vond 
vallerie über die Helifte. eh 

Anno 1548. woͤllte der Türkf 

ches widerum raͤchen / wurde al 
abermahl gefchlagen / und in 


MEIN 

600. Mann erleqt / darbey der 
erſian er auch etlich tauſend ges 
eben. NB. Zwiſchen Derfien 
id Tuͤrckey / nechfi bey des Fluß 
paris Urſprung / zwiſchen dem 
Piſchen und Euxiniſchen oder 
Wwartzen Meer ligt eine Lande 
arten Armenia / darinnen ſeyn 
Chriſten / ſo Georgianer ger 
int werden / ſeynd ſtreitbahre 
nner / helffen meiſtentheil dem 
faner / weil er dieſe bey ihrem 
uben ſehr ſchuͤtzet / dieſe haben 
Abbenenntem Streit im Nach⸗ 
lien viel Tuͤrcken nidergemacht. 
bylonien hat er zwar beylaͤuf⸗ 
or 40. Jahren dem Perſianer 
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822) . 
lohren hat. Mit den andernfin 
Benachbarten / als Zarfamı 
Indianern hält er gute Sea 
ſchafft / mann hört audynicht / 
er denen vorbeyfuhrenden @ 
fien/ Spanieren / oder Port 
fen was feindliches anthue 
auch darinen etliche Meeı 
in ihrem Gewalt unten 
das vornembſte Ort od 
mannſtadt / unnd Meer 
Drmus/ No.V.Soden 
Sinum ſperret / darin obb 
beede groffe Fluͤß Tygris 
phrates ſich ergieſſen. 

Man finder auch / daß 
König zu Zeiten Kayſers R 
phi einen Abgefanden am Re 
Tag zu Regenfpurg gehabt bi 
und zu Contefiirung feiner Au 
Affection gegen dieſen 
Ehriften in feinem gangen 
gern zu gedulten / und zu 
deren dann viel taufend fü 
befinden / verbleibt alfod 
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— n 
lohren hat. Mit den amdernfi 
Benachbarten / als Tanfı ım/i 
Indianern hält er gute Tin 
ſchafft / mann hört auchnicht/ 
er denen vorbeyfahrenden | 
fien/ Spanieren / oder] ft 
gen was feindliches anfk ue/i 
auch darinen etliche M 
in ihrem Gewalt unten 
das vornembſte Dre od 
mannſtadt / unnd Meer 
Drmus/No. V. Soden 

Sinumfperzet / darin obb 
beede groffe Fluͤß Tygris 
phrates ſich ergieffen, | 
Man finder auch / dag 
König zu Zeiten Kayſers 
phi einen Abgefanden am Rai 
Tag zu Regenfpurg gehabt ) 
und zu Conteſtirung feiner 
Affection gegen diejen Kap 
Ehriften in feinem gange 
gern zu gedulten / und zuf 
deren dann viel taufend fi 
befinden / verbleibt al 
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abgefagter Feind. * 
Jeſch wie alle Drientalifche 


der an groffen Städten fehr ge 
ger / aljo ift auch diefes Koͤnig⸗ 
h/darinnen Thauris die Haupt⸗ 
rt / Dveßgleihen Drmus die 
ie Sewerbfiadt / unnd gleic) 
einen Ring Das Kleinod oder 
geſtein zierct / alfo joil dieſe 
Dt Drmus eine Zier fegn der 
IBen Belt ; Item Babylonia 
Alleredelfieder Welt / undan» 
n di unzahlbarliche Städt. 
In guten fofibahren Fruͤchten / 
aderlic) an Gewuͤrtz /wie ſol⸗ 
Jannin verſchiedene Orth zu⸗ 
getragen wurd / und alsdann 
Kauf - Herın in Die Gewerb⸗ 
Bun wird No, XVII, 


folches Haus darinn daß Ge⸗ 
B oerjangiet wird. So haft es 
Bergwerd/Silber und Gold 
FB und Seydenift auch Fein 


inael/ haͤt auch deß wegen. über= 
Er? ED . auß 
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WERL EM 
auß groſſe Handlungen tot ge ; 
auemlichfeit der batein zumdE 
auß flieffender groſſen 
Strömen. Aus — 
der Fluß Dolga / der ſe 
ſprung nicht weit von? 
und Littau hat / und € 
auß dem daran — ——— See 
<0 Volok genannt / durch 

ang Moßcau / und das Pill 
acham nechft an dem Caipi 
oder Derfifhen Meer. / Dat 
er fein ee bat. Aus A 
niaden Tygr 55 
den Fluß Euphratem No, Vi 
den Sinum Derficum/ alwo 
netter Meerhafen / und. grofe 
werb Sadt Drmusligt / eine 
Yusder Tartarey Den Fluß 
—— von Auffgang eg 
ge in das Caſpi 
/ sehen andere werdende 
R / fo in Das Oceaniſche Met 
ergieſſen / die aus Diefem Neid 
$pringen/nicht weniger / join | 
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RO (227) SR 
te Caſpiſche Meer fließ 


wordurch ſie ihre Wahren in 
oßcau/ P 


Igegen Mitternacht konnen hin” 


und von dar widerum⸗ 


zem ; ingleichen £önnen fie mit 
n Spanien / “Porfugefen unnd 
Olländern handeln / welche vor; 
> und vorüber führen auff den 


en Meer/ weiches Nerfi- 


ehr bereicher / fintemablen die 


e Tuͤrcken Homar. - 
- Esiwar aber in 3 eit des Hiſma⸗ 

sSophy/ oder Ki nings in Perſi⸗ 
Pan Mann ./ Zechek 
| UV 


dig 


























Ha HAI N RE l22)5 
III LEN lis genant / des. Königlich 
Stammens NVeriwandter ZU 
IN ANNE dieſes obbenenndten Könige } 
AUDI N mael ſehr guter Freund/ der füh 
NEE TEN gar ein firenges Leben / und a 

| | Al chein feiner Heiligkeit hat er) 
FR N IE etliche Fahr vonden Leutenab 
EN NN tirt / und inder Wüften / ai 
Bl: alla ein Prophet in harten RW 
LIE I fein Leben zugebracht. / di 

| hangete auch der Haliſchen 
an / und weilen die Sect wasn 

1} ers / und nicht fo tyraniſch 
| mehr gedachker Hifniaelder Kb 
| ihme folche auch gefutlen / um 
kehrten durch deg Hay Ni 

und wunderliches Keben viel /X 

INN) welche die Homarifche Lehr det 
il fen / thäten fi) auch unter 
| Perſiſchen Könige Protenk 
begeben / dieſe führeten zum % 
chen eine rohe Binden auff ihr 
Bund oder Huf. Danun det 
cken diefes vernommen, hat Bi 
zeth mit XBaffendie Seinige Hl 
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| 308 (229) 38) 
er einholen /, und die verlohrne 
3 wollen /. dann Zecchellig 
nit feiner ehr und. Anhang 
Hans Natolien eingenoinen/ 
enhero es off zu groſſen 
achten und Blutvergieffung 
hen / die Halyaner haben 
emeiniglich den Kuürgern ges 
1/ daß ip perurfacht worden 
jenetianer umb Hulff und Afs 
4 (welche ohne deffen mit den 
fen Krieg führten) zu fuchen/ 
die Tuͤrcken hatten albereif 
geſchloſſen gehabt. mit Diefen 
Jahr. Welches alfo noch auf 





en Ehriften / Catholiſche 
Sriechifche./ deren feyn beyge⸗ 


ı gange Kandfchafften / als. 


dis / Albania und Iberia / fo 
einen Namen Georgianer ge: 
ef werden. No. XIL Ein 
und Cloſter in 
P iij Perſia 


erſiſchen Reich noch. 





ER E29) ° 
Derfia. In Arhrenia eyn dd 
auch gar viel / u 
groſſen Städten) dann wie Bu 
lonia iſt eingenomen worden 4 
20000: Chriſten darifien nieder 
macht worden. Nechft dem il 
Her Meer iſt eine Rand chafft/; 
An genannt / dieſe find 

hriſten / aber Arianer. { 
werden in diefen Reit auch 
viel Juden gefunden. ieſer 
ſo der vierdte Monarch in Jun 
des Tuͤrcken nechfrer Nach 
von der Soñen Kuffgang/ der 
auch feinch Tribur nicht gibt/ 
der die Fauſt / wie obẽ erze Ilt 
den Bor den Teutſchen 
ſich zwar der Tuͤrk⸗ nicht ar 

bindet gleichwohl auch fticht | 
mit ihnen an / vor den Moß⸗ v 
aber pflegter fich hauptſacht 
fuͤrchten/ theils wegen der 6 
ſchen Religion / theilgaber ve 
des mit den Perfianern haben 
Bundes. Damit nun gfeich 


















RB (271) 88 

Fe Türe den Moßcowitter alle⸗ 
t feiffig im Zaum halte / ale 
dr er den Derfopenfifchen Tar⸗ 
In ein groſſes ſtuck Geld / und 
bindet fich dardurch in Moß⸗ 
en einzufatlen. Es find aber 
Perſianer der Tuͤrcken ge 
vorne unnd — 
ſtlich / wegen der Religion. 
Inn obgleich beyde Theil des 
Rahomerischen Glaubens ſind / 
ſeynd doch unter ihnen zweyer⸗ 
Secten: wie dann die Derfias 
Alſten / die Tuͤrcken aber O⸗ 
riſten genennet werden / dahe⸗ 
Wwerdenñ fie auch in der euſſerli⸗ 
en Kleydung unterſchieden / in 
im die Tuͤrcken auff ihrem Haupt 
Den weiſſen oder auch einen gruͤ⸗ 
1 Bund tragen :.die Perſianer 
einen rothen. Die Zurefen 
brauchen fich vorher Beinkley⸗ 
£ /der Derfianer weiſſer / und ge⸗ 
n den Tuͤrcken zweyerley Krieg 
wer ein / nemlich der Perſiſche 
P ii und 








































02332 
und Hungariiche + Der Perſ 
zwaͤr wegen der groſſen Wenl 
igkeit und rauhen Art Defielbe 
Kandes : Der Ungariſche 
wegen der vielen Befrungenin 
Schloͤſſer / wie dann auch 
ihren ungewohnten Kriegs 
nier / indem Die Teutfchen ig 
Krieg mehrentheils — [1 
Die Tuͤrcken aber des Sabie 
dienen. DB 
Maͤn ift fchon auff diean 
halb hundert Jahr dabin be 
geweſen / wie die Gewuͤrtz um 
dere DfE =» Tndiibe Handi 
mehr / denen Lufitanern oder 
tugeſen mögten. aus den Ham 
geſpielet erden / welche wen 
Africam umbfchiffen / dieſes 
fen Reichthumbs allein zu 
fenhaben / Dabero find diem 
Oſt⸗See gelegene Staͤdte 
Gedancken geraͤthen / es ſollte 
Dieter Handel leichter auf Der 
durch Moßcovien un Dan 


2... 08(233)8B8 Hit 
en laffen/ / in deme uber die Wol⸗ 
u und das Hyrcaniſche Meer/ 
Wahren auß dem Fluß Diüna/ 
Hr Riga/ oder aus dem Fluß 
mia nacher St. Archangel leicht 
richt werden koͤnnen. Lind hat 
en Auſchlag Hertzog Friede⸗ 
von Hollſtein / umbs Jahr 
ti 1036. in einer ſehr änfeneli- 
Geſandſhafft / ſo er deßhalben 
Moßcovien und Perſien gehen 
N’ auffs neue vor die Hand ge 
men hat aber feinen Fortgang 
erreichet / in deme einige an⸗ 
Nationen daran hinterlich ge 
en / wie dan dieſe Legation von 
rin / in einem abſonderlichen 
u) gar umſtaͤndlich unnd weil 
ig sefchtieben worden iſt 
Sonſten hat im Tahrder Welt 
BB. unter. dem Eyro der Derfer 
ich feinen Anfang genommen / 
d ii deſſelben gantzes Leben 

ch unnd Durch wunberbahr ges 
ſen: url Geburt wurde ſei⸗ 
Auer 
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BE C234) ER 

tem &roßvarter / der Meder s 
ige / dem Aſtyages vermmt 
eines wunder ahmen Traum 
gezeigt / maſſen Dann Denfelben 
Chaldeer oder Weyſen folcher 
ftalt auslegten / daß dere 
Herr im Alten gebohren wer 
I % - 5 befahl hie 
aus Furcht dern Harpagımi] 
Enckel zu toͤdten De aber 
Barnihergigfeit bewogen? 
gabdas Kind einem SYirten 
er daffelbe entiveder wegleg 
der denen wilden Thieren dor 
fen follte : No. HH. Einet 
ferey iin Derfien in weſch 
pflegen ihre Minder / Schaft 
Siegen zuhalten: allien wout 
Dr zu einer fo grofien Grat 
eit fich nicht brauchen laffen 
dern fruge es nach Hauß ume 
fe es nebenfi feinen leiblichen 
dern aufferzichen. Alſo wuch 
tus unter den Hirten auf/umd 
ge bald darauff fonderliche Die 
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0 0 (235) 80 | 
ht feines Herkommens und zu⸗ 
afftigen Tugenden von fich blis 
nlaſſen. Denn als er von denen 
wDern / die mit ihm zu ſpielen 
eaten / Zum Koͤnig erwehlt wor⸗ 
1/ hat er dasjenige / was einem 
ni zukommen / verüchtet / und 
er die Ungehorſamen mie 
reisen und Schlägen verfah— 
1: derer Kinder Eltern wollte 
hes übel verdrieffen / verklag⸗ 
demnach den Cyrum bey dem 
hages. Cyrus wurde vor dern 
ig gebracht / und ob et wohl 
ein Kind war. / erfchrac ee 
Boch vor dem Mejeſtaͤtiſchen 
Hehen des Königs im gering 
n nicht / fondern aebe vielmehr 
f Befragen auff was vor Frech⸗ 
er wider frengebohrne Knas 
N f6 verfahren duͤrffen / unge 
jet zur Antwort 2 Er wäre Koͤ⸗ 
ggeweſen / und haͤtte ſich aljo eis 
FKoͤnigl. Gewalt angemaſſet. 
eruͤber verwunderte ſich Aſtya⸗ 
ge 


⸗ 























ach 
In dieſem Krieg nun it Afıy { 
















3 (236) EM 

es / unnd als er ſich zugleich eit 
Cnciie Finnerte / Feng eedi 
mutbmaffen / es muͤſſe diefer Ki 
benicht aus Hirten / ſondern 
einem edlen Gebluͤthe entipro 
feyn. Endlic, überfching er die 
che fleiffig / und weil Harpagug 
fennete/ daß er das Kind nicht 
fien umbacbrache / fondern zu 
nde einem Hirten zugeftellet 
wurde Cyrus erfenner / unnd 
feinem Groß: Matter wieder 
naden auffgenommen/ Y 
aber Aſtyages fid) an dem Harp 
wegen fothanen Ungehorfa 
en Mmögfe / Tiefe ep ) 
Sohn tödten / unnd gefochtt 
after vorſetzen Harpa 
verbiffe eine Zeitlang em ul 
chmertzen / biß er endfich Ge 
enheitbefam / den Cyrum w 
en Aſtyages auff zuwiegeln 
demſelbigen die Soldaten / pi 


ANDeritanef waren/ überaek 


br — u: 
ndem Cyro aefangen / und des 
1108 entſetzt worden; Hernad)s 
8 hat Cyrus ſehr groſſe Thaten 
at / in dem er den Croeſum 
wunden / die Stadt Babylon 
Fenommen / zu letzt aber iſt er 
en Feldzug wider die Scyther 
kommen: fintemahl Tomyris 
auf die Berge / die engen We⸗ 
Ind Steige gelocket / und nee 
feinem. gangen Heer hinter⸗ 
her weiß medergemacht: fein 
anf wurde ihm abgehauen / und 
en Schlauch 7 10 mit Mens 
Bluth angefuͤllet waren ge 
Re / mit dieſem Auffruck: S 
dic) nun mit dem Blut / wor 
dich jederzeit geduͤr 9 unnd 
nie erſaͤttigen koͤnnen. 
Fahr der, Welt 477. hat 
übyies der ander König der 
ter. / wegen feine Sean ambs 
/ Berforfenheit / und rafenden 
finnigfeir. einen überaug böfen 
hruhm gehabt. Er zoͤge in E⸗ 
gypten / 
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RS (238). 
npten/ uͤberwand deffefbenIeht 
Königden Pfamnenitum/brad 
jelbigen durch Dchfenbiuth / fo 

jauffen mufte / umb/ und wůt 
hernach nicht allein wider de 
fer und deren Tempel / fonde 
aud) abſcheulich und grauf f 
goider die Menſchen Yus Ext 
Ten führte er fein Heer mt 8 
nerfie Yfrica / und verfohr dal 
in dem Sande auff die 
Mann /dieübrigen famen / in 
dem fie zu vor allzugee 
Hungerjeden zehenden Mk n 
ter ihnen auffgefreffen /umver 
ter Sad) wicder in Egypten, 
gen diefer Miderlag geriethe g 

nfesineinellnfinnigfeit / til 
feinen eigenen Bruder Smert 




















ey 


| ed 
bes Drerafpis Sohn Durch di 
Pfeil⸗Schuß / in dem er d 





BE K239 I) . 
pes ihn etwann wegen feiner 
uncfenheit getadelt hatt, Er 

















er gefaften Zorn entgehen koͤn⸗ 
N / in dem er ihn wieder zu föds 
sich gaͤntzlich vorgefcket hatte. 
iefes alles thate Cambyſes auf 
hetzen der Schmeichler unnd 
ßſchwaͤntzer / welche vorgas 
I} Daß bey den Perſern ein. Ge⸗ 
wäre / darinnen allesdagjenis 


hf unnd billig gebalfen. wuͤrde. 
inter allen feinen graufamen 
dien iſt DIE einzige noch lo⸗ 
Bivchtt. / Daß er dem Siſamni 
m ungerechte Richter die Hauf 
jiehen / folche über. den Rich⸗ 
Kull.breiten / Defien Sohn den 
hanis / Darauf geſetzet / und 
td, ſothane Befrraffung feines 


Ber im Rechtſprechen auffrich⸗ 
gehen folk. Mac) Diefen iſt 
mbyics/ als er / bey emp fange 
ner 


v 


£ aber kaum des Prexaſpis hier⸗ 


7 was.ein König fhäte / vor 


aters / warnen laffen wollen / 


FTIR 
v | IH 





02 (249) * * 
ner Zeifung / daß en 
trieger das Reich ein genom 
ſich in der Furie zu Perde 

von ſeinem eigenen aus der 
33 
fl 


















zu te ver wundet worden 
über er aͤuch ſein Leden eh 
mu En | r — 
1Jahr der 

haben die Migi das Peric 
betruͤglicher Weiſe an ſich ge 
und einen falihenSmerdis] 
des Cambyſes Bruder waͤr 
die Bahn! gebrane 7 
ud) mit jedemaͤnnigliches 
locken vor einen rech 
Nachfolger des Königreiche 
nommen worden iſt und? 
nat / als ein rechte 
af. Nachdem aber 
etrug an Tag ko nen — 
Die 7. edelſten Fuͤrſten u 
Perſianern ſich wider ſoſch 
trieger zuſammen verſh 
und ihn / wiewohl nicht 


BE‘ 
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3241) 3 































gumgebrachr. Weilnunnie 
dyon dem Königlichen Sram 
8 Cyrimehr vorhanden / bat 
das zwiſchen Mich unter den 
ſinern angehoben / unnd it 
© eif unter den fieben Perſi⸗ 
ben Fuͤrſten über der Form 
uͤnfftigen Negierung berath⸗ 
Het worden / indem erkichen 
Sernocratie/etlichen die Ariſto⸗ 
e/und den andern die Wionit- 
beliebte. Endlich hat doch Die 
ie Mieynung. die Dberband 
ten / zwarin Betrachtung / 
die Wahfunter denen jenigen/ 
zander-an Tugend und Wer 
fi gleich. / ſchwer wäre / unnd 
Baunfe eriveckte / hat man. Dies 
Berik. den Gluͤcksfall zu uns 
Geben ſich gefallen laflin / unnd 
ar dargeſtalt / Daß der jenige 
nig ſeyn ollte / defien Pferd zu 
die Sonn bey dero Auffgang 
wiehern würde. Dar auff iſt im 
Br: apr 


führe in der Koͤniglichen 























—9000 
1 | ME) 
NE | nen Welt 3493. Dalus 
| | IN: yſtapſis Sohn / durch liſtig 
HEN ln fchlagenheit feines Bruders 7 
IM Il welcher den Tag zuvor das ® 
Inn IN zum wiehern angewehnet 
Kiel) König in Perſien erwehlet 
RN (DI den / und ligen deſſen groffem 
900— waltige Thatenam Tage. 7 
IRINA | erfilich hat er die Baby ſonier 
EINE che wider ihn ſich aufgelehnet 
—900— zu Erhaltung deſto mehrerl 
J——— haltungs⸗Mittel ihre eigene: 
EHI EN ber erwärget / durch des 2 
KIN Treu uͤberwunden / dann Diek 
U IR pyrus hat ſich ihm ſelbſten 
Ih zen / Naſen und Ihren abge 


—r 


IIND EN ten / und mir Börgeben / ale 
| —9 — von dem Darius alſo zerſtin 
9 zernichtet worden / in Die @ 
zu denen Babyloniern überge 
ten / Da er von ihnen alt 
zu ihrem Dbriften ermebelt 
den / sumablen fie in der Mar 
ſtunden / e8 wuͤrde Zopyrus 
ſolcher angethanen Schmac 
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— — — on 
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3(23 58 | 
grins fehr Feind un aufſetzig ſeyn. 
d als Zopyrus etlichemahl wi⸗ 
Die Perfer die ſich einer Flucht 
hahmen / gluͤcklich gefochten 
er entlich dem Dabius beydes 
> Heer und die Stadt verra— 
n und in die Hände geliefert. 
er foiche Treu des Zopyri hat 
Darius verwundert/und dem⸗ 
Bo viel Zopyros zu haben ſich 
Diinfchet / als viel Körner in 
m Granatapfel wären. Hier⸗ 
hat er. die Europaͤiſche Scyter 
Fleger und ein Heer von 700000. 
inn in derfelbigen Länder wi⸗ 
fie über die Donau gefuͤhret. 
er die Scythen haben fid) in 
3 euferfie ihres Landes zurucke 
dgen / und dem Darius nichts 
hr als eine bloſſe Einoͤde unnd 
Igroffen Mangel an ſtatt einer 
übermwindlichen Mauer entge⸗ 
naefeger. Dahero nach Verluſt 
600. Mann unverichter Sache 
g ee wieder in Tr 


ts 
gien 
















































5 (244) 5 
cien umgekehrt / und von Koͤn 
in Macedonien durch abgefit 
fe Siefandten / Erde und Wi 


unnd ohne einigen Zivang t 
ben folte / allein indem nl 
Geſandten in einem Safr-k 
the unverfchämter weyſe dag 
cedoniiche Srauenzimmer Zu 
greiffen fih unterfingen ? 
des Könige Sohn Alexande 
che Tünglinge Srauen » Kl 
anziehen/und durch fie Die &t 
ten hinrichten. Hernachmale 
er ihme für / die Griechen in 
zu übermwältigens Nach dem 
die Athenienier Denenjelben $ 
gethan / hat er ſich fo Darube 
zuͤrnet / daß er ihme durch fe 
Auffwarter täglich dDreynaabl 
rufen laffen : Herr verg 
Athenienſer nihte 17 Der 
ben ift er mit einen Heere 
500000, Mann. unter der 


= 


Balls) ER 















irathon das ſo welt beſchri— 
e Zreffen vorgegangen. 
Sintemahl die Atenienfer/ un 


wenigem Volck ein fehr 
Me Menge der Derfer ers 
et / wiewohl ihrer noch mehr 
ch Schiffbrud untergangen 
nd. Bey dieſem Treffen 


Athenienſiſchen Soldaten / 
natürliche unnd unglaublis 
Staͤrcke geruͤhmet / indem der; 
£/da ihm doch zuvor fchon beyde 
Inde abgehauẽ warẽ / deñoch mit 
en Zaͤhnẽ ein Perſiſches ſchwer 
densSchiff ſoll aufgehalten ha⸗ 
welcher traun ziemliche Raff⸗ 
ne und ein nicht gering kleines 
aul gehabt haben / muß. Nach 
er Niederlag ruͤſtete ſich Da⸗ 

Quij rius 





den Heerfuͤhrer Miltiades / 


fonften des Cynegirus / eies 





ES (240) | 
rius zwar von neuͤem zum KH 
wider die Griechen / allein er fün 
darüber / als er vor ſeinem 
Das Reich dem Xerxes feinem] 
ſtem Söhne. übergeben / Mt 
ben aͤlteſten hindan auf ein © 
geſetzt hatte. | 

Im Jahr der Welt 3519 
Xer xes die Griechen mit einem) 
















innen 1700000, Fußvoͤlcker Zi 
30000. Meüter fuͤhrete / alſog 
Daß man dannenhero nicht m 
lig vorgeben / daß auch die 
ſe nicht gnugſam geweſen us 
lung ihres Durſts. Des Pyſh 
unmaͤßliche Geſchencke⸗//darm 
den Xerxes begabet / bater 
durch eine grauſame That ver 
fen / indem er deſſen Sohnmfl 
cken zerhauen. Sonften hat 
ges in allem 4. Schlachten geh 
ten. / die erſte geſchahe bey den 
engen Eingängen derer Berge 

HN 


ER l247 ER 
dan Termopylas neñet / allwo Ler 
das / der Spartaner König nad) 
dor geſchehener groſſen Nider⸗ 
der Perſer/ vor fein Vatterland 
fir den Seinigen ruͤhmlichſt das 
berreingebüfiet. Hernach hat er 
den See- Treffen. gethan / als das 
ebey dem Euboeniſchen Vorge⸗ 
Mege/alltwodirremifius mit zweif⸗ 
hafftigemGluͤck — — 
Bas andere bey der Inſul 
lamin / in welchem zoo. Schiffe 
den Perſiſchen geblieben 
ind. Es hat aber in die em See⸗ 
ffen die Artemiſia / die Koͤnigin 
Stadt Halicarnaſius in Carien 
onderlich ihre Tapfferkeit ſehen 
fen; Als nun Xerxes ſo viel ſcha⸗ 
en ertitten/hat er ſich nach / dem 
die Stadt Athen in Brand ge⸗ 
eckt / gantz flüchtig und furcht ſam 
us Griechenland in Aften wieder” 
hruch gewendet / jedoch haf erden 
Rordonius / welcher dẽ Krieg fort⸗ 
Ben follte /hinter ſich gelaſſen / al⸗ 
1 >: kein. 































| 8 (248) SR 
lein ift auch diefer in einer bla 
Schlacht bey einer Stadt m 
tien/fo den Dramen Diatexfüh 
überwunden / und fafrmitft 
gangen Heer erfegt / auch dam 
bero gang Grichenland ſehr 
reichert worden. Eben deſſell 
Tags / da gedachte Schlad 
geaangen / haben die & 
gleichfalls wieder die Deren 
Der See bey dem Berge M 
geſieget / Dergeftalt / / daß de 
fer hierunter an die 40000, Mi 
eingebüffet. Bey fethanen“ 
fen begab fich cine verwundet 
Sache / denn man hat die M 
lag der Perſer / fo fruͤhe big 
Stadt Plateæ geſchehen all 
zu Mittag in Aſien gewuſt u 
acht to viel Laͤnder und Mec 
zwiſchen / jedoch weiß manm 
wo es ausgeſrenget Do 
ſchleunig die Poſt dahin gebe 
haben muͤſſe. Alſo iſtdieſe dei 
xis jo groſſe Kriegs: au 
alcl 















ER l24)ER 

Achſam in der Lufft verrauchert / 
BD zunichte worden. Nachdem 
nun Xcerxes ſelbſten wieder in 
rien zuruck kommen war / leb⸗ 
rn Blutſchand / und erfuͤllet 
Ngantzen Königlichen Hoff mit 
chroͤcklicheni Hinrichtungen und 
Dern Ubelthaten / und weildeß- 
Alben cr bey alien verhaft war / 
h feines Matter Bruder felbft 
Mer ihn fich heimlich verbunden 
afte / wurde er im erfien Jahr ſei⸗ 
w Reaierung ermordet / unnd 
zdem Wegegeräumel. 

m Jahr ver Welt 3531. hat 
farerges/Cfo auch Longimanus / 
er der Langhaͤndige / weildeffen 
He Hand langer als die linncke 
Ar / genennet wird ) alfobald im 
Nfang feiner Regierung den Arc 
banum binrichten laflen / al 
urch Defien Antrieb unnd Anre- 
ing zu feines Bruders Darij Ere 
prderung er aͤngeleitet worden. 
ingegen aber hat er den Themi⸗ 
J Dvd ſtoclem 

























BE CO) EEE 
ſtoclem / durch deffen Anfuͤhn 
infonderbeit die Griechen den! 
gem überivunden / undder von 
then flüchtig war freundlich 
und aufgenomſten / ME 
ihn mit Math und That wide 
(Griechen zugebrauchen. € 
wichtigſter Krieg bat die Egy 
er / fo von den: Perſiſchen 
abgefallen/ getroffen / und 
fie nicht ohne groſſe Maͤhe von 
Wieder gebändiger worden. 
nachnmis hat er mir den (Seil 
weil er fo vielmal auff der & 
Sieg verlohren / einen Friede 
troffen / wodurch alle (richt 
Städte durch Aſien die re 
und Die freye Hand auf 
Mier erhaiten - Dann es 
die Griechen denen Perſern 
haͤrte Bedingungen hiern 
vorgeſchrieben: Sie ſollten mt 
lich nicht laͤnger als auf 
drey⸗Tagreyß ins Meer Di 
ſchiffen / tollten auch zwiſen 



















u. Bun 
‚Cynanzifdyen unnd Chelydo⸗ 
den Inſuln Fein fang oder 
hnabel- Schiff Halten. 9 
Sonſten hat Artaxerxes den 
Freſft feines Lebens in Frieden 
tebrad)t / und iſt im 44. Jahr 
ter Regierung gefrorben. Xer⸗ 
der andere / wird im erſten 
br feines Reiches / als er vol 


J 





























von ſeinem Bruder Secundi⸗ 
MD oder Sogdiano umbgebracht. 
ier auch dieſer iſt eine kurtze Zeit 
nach / von feinen Bruder Ochus 
angen / auf gluͤende Aſchen ge⸗ 
Wirren / und auff ſolche Weiſe ee 
dter worden. Worauff das 
eich Darius Nothus erlangen 

Dieter hat in Jahr der Welt 
8. in Frieden regiret nach⸗ 
im er zuvor denen Lacedemoni⸗ 
fh gieder die Arhenienfer Huͤlf⸗ 
anaefchiefer. Seine Gemahlin 
eiie Paryſatis / und war das aller⸗ 
aufamfie Weib / ja zu ihrer 


eit eine andere Medea. ImIabe 




































(252) 
der Welt 3600. ift Artaxerxes 
Zunamens Mnemon / Perfik 
König worden / unnd harfei 
Bruder Eyrum bey Babylor 
einem fehr harten Treffen ik 
wunden. Als er nun hernach 
von dem Ageſilaus dem Spa 
ner König / groffen Schaden 
te / wurde er. endlid) Des Krikt 
berdrüflig / und machte mitd 
Griechen einen ewigen Sr 
Sothaner Sriede wurde Ank 
dæ genenner / weil Aintalcidae 
Spartaner Admiral / denfelll 
beichleunigen heiffen ; Allein 
wohl Artarerres fein Reichd 
ſtalt in friedlichen Zuftand gell 
fo wurde er doch von feiner 
ter und Weibern / ja auch vol 
nen Söhnen / die unterfchi 
Schandthaten verübten / übe 
maſſen gefräncket ; ſintmalß 
Mutter Paryſatis / wider eine 
weden tyranniſirte unnd fol 
Eben dieſe brachte Des Artart 


x 


a) — 
mahlin und ihre Schnure / Die 
atyranı / durch einen wunderli⸗ 
m Betrug mit Gifft umb. Den 
Hat fie in einem Gaſt⸗Gebothe 
en kleinen Vogel mit ihrem 
after / fo ſie nur auff einer Sek 
nveraiifter/zertheiler / und der 
atyradas Theil / welches der 
fftgetroffen / vorgelegt. Arta⸗ 
Fes hatte im übrigen ein Kebs⸗ 
ib/ Amaſia / welche erſtlich ein 
uſter und Spiegel aller Tugen⸗ 
Amar / aber hernachmals zu vie⸗ 
Ungluͤck Anlaß gabe. Dann 
Frius der Sohn wollte fie zu fei- 
n&emahlhaben / und da ihm 
ſches abgeichlagen wurde / mach: 
er wider den Vatter ein heimb- 
hes Verbuͤndnuß. _ Hierüber 
de er von dem Vatter anges 
at / in dem Sürften- Rath zum 
DDr verdampt / unnd ihm ſein 
Aupf mit einem Scheermefler 
geſchnitten. Alſo hat Artaxer⸗ 
8 / nachdemerdas go. “Jahr er⸗ 
| reichet / 
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Feichef / fein Alter in delem I 
andegem Hauß Era M 

| 1 Den. Todt geendiget. _ 
Ana Im Fahr der Welt 3644. 
Ki De in‘ 
a) Sien. ‚Er würete aber unfaglid 
un Der feine eigene Ynyermı N 
maſſen er dann feines Dit 


Nö) ihrer mehr alg 40000, R 
wit aller ihrer Haab und SU 
debendig verbrenneten, d 
Ya Bagdag / weil er fich var 
grauſambſten Wuͤterih auch 
ahrete / ihn durch (Sifft | | 
Lichtet Ddeffen todten Leichnät 
en Kasen zu zerfleiſchen vor 
worffen / und aus feinen Gebe 





ET) ER 
gen⸗und Meſſer⸗Griffe machen 
en / damit der / fd in ſeinem Les 
I fiets an Hin-Mieplung der 
enſchen ſich beluſtiget / aud) 
h dem Todte wuͤthen koͤnnte. 
Dieſem wurde im Jahr Der 
it 3656. fein Sohn MAſes oder 
nes zum Nachfolger benamt/ 
eda er kaum drey Jahr im Re⸗ 
mer t geweſen / und dabey nichts 
Fwuͤrdiges vernchtet / wurde er 
chfalls von Bagoas mit Gifft 
Bde Wege geraumet. Weil 
in bierdunch der gange Königliche 
am des Darius Hyſtapſes bey 
en Perſern untergangen / 10 
tde das Reich Dem Darius Co⸗ 
man uͤberlieffert. 
Im Kahr der Welt zosghat A⸗ 
ander der Groſſe den Perfiſchen 
nig / Darium Codomannum / 
ich erhaltenen dreyfachen Siege / 
des Reichs / Beſſus aber der 
Stadthalter des Lebens 
beraubet. 
Won 
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EI ERINNERN 

Don denen Perſiſchen Beht 
fiheren und Regenten. 


Schach Am 


und ShadyZamas, 

Dr allem iſt zu wiſſen 
Tamas / nach Verrich 

des hefftigen Kriege /R 

mit Solymanno den erſtend 
Namens / und dem eylfften 
ckiſchen Sultan mit geof 
geführet hat( zu welcher? 
ber der Tamasden Solymmi 
vonder Staff Tauris / die von 
Ecbetana/un nicht wie Fovil 
Zervagenannt fi worden [Al 
trieben hat / Die zuvor der U 
ſche Suitan eingenoinen / um 
Steinen preyßgegebe n hat 
niit feinem Feind einen Fried 
gangen und befchloffen hat 
inn unter andern Puncten 
begriffen ift worden / mm 


e TO722: | 
bach Samas Perſiſcher 
König und Beheriſcher. 
















amas Derfien Regiret/ 
Und viel Guth⸗Geſetze gibt: 
Dohl das Scepter Er geführt / 
Lind fein Feinde offt betruͤbt/ 
urcken haben fich entſetzet / 
‚Deren Macht Er offt verletzet. 
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Schach Iſmael / und Scha 
En; Tamas 
SEE 


-. 
n 
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Iſmael iſt ſtoltz getretten 
Zu der Perſer Scepter hin: 
Ehrſugt Bruͤder hat zertretten/ 
Hatte ein ſehr frechen Sinn. 
Er muſt an dem Stricke ſterben / 
Lind Font Feine Ehr erwerben, 














(257 5 
Caſtell oder Veſtung Eheiferi/ 
den Tuͤrcken Chars / und wie 
1 e8 darfuͤr halten will / von 
Ptolomæo / Corſa genant/ 
in verfchienenen: Krieslauͤffen 
Solimannus befieger hat / wir 
umeinreiffen und alsdann dem 
Klier zuſtellen. un 
Bey Difes gemelten Lamas Ne: 
ung / iſt das Perſiſche Reich / 
Livegen guter Ordnung unnd 
lagen / die jederman gefuͤrcht / 
darnach gelebt bat / (10 viel 
dieſen Barbarifchen Voͤlckern 
Fauchlich iſt /) in gluͤcklichem 
fe und Satzungen geftanden 
Iaebilicher / alles wag zur Not⸗ 
des menfchlichen Lebens ge: 
9/ hat fich reichlich und uͤber⸗ 
haerzeiget / die Rent und Ein- 
imen der Königlichen Kamer / 
anallerien Kriegsübung / und 
Fandere gute Künfi und north? 
ige Handwerck ſeyn in vol- 
Schwanck und Ubung ge 
>, Ve gan⸗ 
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MELHEIER 

gangen / unnd in vielen gröfk 

Hürden dann zuvor geivejan 

dem dorfft man ſich ucht 

beſorgen / daß Soymannıs 

xumb ein Krieg anfangen ron 

dieweil fein horfarfige und u 

tige Gedancken und Begierde 

Ders wohin gewandt haͤtte 

auch nach wenig Fahren Sol 

nus ſelber / und foſgends Sei 

welcher in dieſer "verdam 

| gluͤcklichen Ehr unnd Tor 
4 ihres gewaltigen Reiche 
Vaͤtter juccedirtift / / mit 
ganzen waren. Te 
Machdem aber auch "IA 
Per ſiſcher König / / Ann 
u. Day ihnen nuchgefolgt 
er ix. lebendiger Sohn hnde 
ui perlaffen/unter weichen Mahl 
1 Der ältefi unteriihiren / fith em 
lang zu Heriaufgehalten (bey) 
alten Aria genannt) mdrnadn 
aus Drdnung und Befehl ii 
Vatters zu Siras(ſo vorzeite 


ı "IE BOTH DE I m Lu na ARE wo 
ri Y } 





Mc9 | 
lis geweſen) fein Hoffhaltung 
eſtellet / und nicht wenig ſich 
euet Hat / daß er gleichfalls wie 
Batter viel Kinder erzeuget 
Der ander Sohn Iſmahel iſt 
wegen feines wilden und fre⸗ 
Gemuͤths in eine Weſtung 
Den Perſier Cahaca genannt 
zeiten Arſacia) welche zwiſchen 
Bin und Tauris ligt gleichſamb 
et worden. Der dritte Aidere 
en auch in Verwahrnuß gehal⸗ 
F/ die groffen Herren im Land 
ha Perymahamet / Acta Huſ⸗ 
| / und andern ſeinen Bluts⸗ 
Inden / von wegen feiner Muf- 
7 allefürnehmeHauprleutdez 
rigelu Die andern acht Soͤhn 
mnoch garjung geweſen / zum 
gebohren von gemeldter 
en / zum theil von andern / 
her Nahmen ich / dieweil ſie 
erm Fuͤrnehmen wenig vonno- 
1/ nicht hab wollen fo eigentlich 
ser a: oder viel da⸗ 
Bi von 









































8 (260) SR 
von allhie schreiben. Ehe ab 
mas von diefer Welt abgefil 
iſt worden / hat er außtruͤch 
feinen Teſtament verlaffen/ 
fein anderer Sohn Iſmahel 
ihm das Perfifche Reich folt 
gen undregieren/ diweil er 
gefehen daß er feines Altext 
ben / dann er jünger geweſen 
Mahamer nicht der nechfie 3 
folger im Reich bat ſeyn Fön 
bey jederman von wegen’ 
hohen DBerftands / unmdgl 
Tugend hochgehaften ifr wet 
und männiguch dafür gen 
er wurde vor andern feiner 
der / zur Regierung und Bu 
gung jeiner Voͤlcker / wiede 
kuͤhne Feind / tauglich um 
ſchickt gFenug ſeyn. Es Hat 
auch Iſmahel nachdem er 
Vatter Tamas in die Veſtum 
haea iſt zu verwahren geil 
worden / allezeit befliſſen 
maͤnnigiich ſich alſo zu erzel 





(201) 

iman wohl abnemmen und ſpuͤ 
und / erthär eg feinen Bru? 
Mahumet in Kriegsübungen 

f bevor / daneben er auch un: 
hr Gelegenheit befommen / 
licher Weiß den Türcfifchen 
uber zu lernen (welches zwar 
1 / da man e8 von ihm erfah⸗ 
hatt / ein gnugſam Verhinde⸗ 
geweſen waͤre / daß er feinen | 
fer im Reich häft nachfolgen ll 
den, Wiewolen er nichts defto il 
äger für einen offenen Feind der I 
ten gehalten hat feyn wollen: 1 
umb er offtmahls zu der Zeit / A 
wifchen Zamas und Solyman⸗ 

der Fried gemacht ift worden / 

fe Streiffund Einfaͤll gethan / u 
ches dann ein Lirfach geweſen Ed un! 
fdiefer feiner Verhafftung / da Is 1 BURN 
uch wieder feines Battern Ber Fin 
hund Willen / biß in die Ge⸗ El 
d Erzirun ſich begeben / und hl! 
halle Lirfachendie Dörffer und INER 3 
hlöffer Diefer Landesart unver- 
} Riij ſehener 




































98 (262) 
ſchener Weyß uͤber fallen und 
pluͤndert har / dadurch aber 
les Volck zuihm / als ob ein 
cken und freudigen Kriegsm 
ein ſonder Luſt und Bertram 
kommen / fuͤrnemblich em X 
ſelber der alte König Tamas 
wohler ſich euſſerlich ſtellet 
haͤtte er ob ſolchem feinen Dit 
Fuͤrnehmen in diefer feiner Fu 
ein groß Mißfalen / aber 
deſto weniger wurde er vom 
zu Zag mehr in feiner Micyn 
gegen ihm gefrärcket / Daß 
inder Regierung ſollte ſucced 
diweil ſein Hofnung war / er 
de dieſen hohen Stand viel ball 
dann Mahomet fein älterer X 
der / veriverten.fönnen / ml 
Warheit zu fagen/ ıft dieſer M 
met nicht alleın wegen bloͤder 
gen / derowegen er. den Sımmall 
Eodabunda bekommen / Tom 
auch daß fein ganzes Leben zu 
beund Saufftmuͤthigkeit wi 





| 838623)89 
e und. eingezogene Gemuͤther 
gen zuthun geneigt geweſen / 
tuchtig gehalten worden / 
dolchen weitläͤuffigen ge⸗ 
tigen. Reich der. Perſer fuͤrzu⸗ 
en / und daſſelbig zu regieren / 
Iſo gewaltigen und muthigen 
den Wider ſtand zu thun / und 
1 Macht zu daͤmpffen / zudem 
Ber, jeder offtermahl Dagegen 
bernchmen.lafien / es ſey ein 
er Raft viel zu ſchwer / und koͤn⸗ 
en fd wichtigen Sachen / wel⸗ 
ieſes weitleaͤufftige / und aus 
Ichen Nationen zuſammen gez 
hies Reid) / billich erfordert/ 
tobligen / oder der. Nothdurfft 
; vorjieben.. Dig aber unan⸗ 
ben / bat fein Vatter Lamas 
gemeldtem Mahamet feine 
nf: daneben nicht ſo gar abge⸗ 
idt / dieweil er des Mahamets 
In / Abas Wirize / ſeinem Enckel. 
ewaltige Statt Heri eingege⸗ 
hat / darinnen er gebohren war 
| RU wor⸗ 
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48664) 
worden / mit dem Tittel da 
für ein Vice⸗Reſin die ſem wel 
legenen / jedoch gang fruchte 

Rand regieren / undin Ehrmm 
halten foif werden / wochen 
un fürnehme Dignitäf der Ta 
fonft dem Emirhamze des M 
metsältern Sohn / wann ern 
wiewohl etwas langſames ii 
unverfehenes Tode waͤr ab 
und dardurch andere ſeine 
alle Hofnung zu groͤſſern Sa 
zu komen abasichnitten wart 
den / gegeben hät. a 

Demnach nun wie obad 
der König Tarıras / mit Tod 
gungen ift / haben die fürnd 
ie Surfien und Herrenim 
( die von dem Derfier Sum 
nennt iverden ) zu MDolzich 
des Bärterlichen Zeframenig 
gemelten Iſmahel gen Casbin 
die Koͤnigliche Hoffhaltung 
zu ſeyn /gefordert / auf 
von allem Volck Sir gen 


eo » 


ft 





a — 
f/und er zu eine Königin Pers 


















hlet und auggeichrien wurde. 
Unterdeß aber als die Doft 
ie Tuͤrcken Bolachos nennen.) 
Dem Iſmahel eylend ee 
den Fiſt es ohn einen Tumult 
Rumor in der Statt Casbin / 
auch in dem Königlichen PDal- 
ſelber / init abgangen / dieweil 
Jaufhielt / Deriaconcona / Ta: 
8 Lochfer / die aͤlteſt unter allen 
Ben Geſchwiſtern ein Dummen 
ahamals / eines Georgianiſchẽ 
fen von wegen ihrer Mutter 
Sahamals Schwefter/ und des 
Amas Weib geweſen / von wel⸗ 
fr auc) der Junge Knab Mufta> 
agezeuget war worden / einer 
Boden acht Söhnen / deren wir 
en gedacht haben / dieſer Frauen 
neben den andern Derfiichen 
Iſten und Raͤthen befohlen 
den / des verſtorbenen Königs 
Hiament indas Werck zuſetzen. 
i Rp Solche 


dem alten Gebrauch nach / er⸗ 
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Solche Deriaconcona haben 
liche zu Hoff auff mancherfegi 
liſtig uͤberredet / flefolredeR 
liche Cron nicht auf Iſmahella 
kommen / ſondern (iewohl 
alle Recht) dem dritten Soh 
dere zu wegen bringen 2 We 
geichwonzuvor / als der 
roͤdtlich kranck worden / gaug 
tzig und unverſchaͤmt in die KO 
liche Kammer / dariun der AR 
fer gelegen / gegangen. / und 
Haupt geziert hat mit der 
lichen Cron / Dadurch er garn 
ſonnen dent jetzt fierbenden X 
fer zu verſtehen geben. / mit 
groſſem Ehrgeitz und unbeſch 
nem Trutzer nach dieſen Wur 
ſtrebet / von welcher feiner bei 
gener Mißhandlung wegen] 
auch mir vielen Worten hefftig 
geſtrafft worden. Nichte defiel 
niger hat er nach des Lamas 
abermahl ſich bald zu ſener Sch 
ſter begeben / und mit groſſer 


— 


— 




















en (287) 5 
Forderung gemelter Schwe⸗ 
Fund der fuͤrnehmen Raͤth im 
ch die Sachen fo weit bracht / 
ihm niemands mehr an die 
F Erb verbinderlich haͤtt ſeyn 
nen / es geſchehe dann mit ſon⸗ 
vr heimlichen Dracticauf gantz 
Dorgenen Liſten. Und wiewohl 
je jene Sechweſter nicht gern 
wider Die Raͤth ſetzen wollen/ 
aber auch nicht bedacht mar 
MS zu rathen / weiches ihrem 
ader Aidere moͤcht ſchaͤdlich un 
hrlich ſeyn / jedoch wuſte Sie 
wie ſie anff der andern Sei⸗ 
a zulaflen ſolt/ daß dem Iſmahel 
dem Batrter zu einem Nach⸗ 
ger eingefegt / ein ſolche merckli⸗ 
Schmach / und fo groß Lin» 
Die zugefüge wird. | 
Derohalben fie in ſolchem zweif⸗ 
fftigem Handel / Mittel und 
eg geuchet / wie fie ihrem ge⸗ 
Nwarsigen ehrgeitzigen jungen 

uder / und auch des abweſenden 
Iſma⸗ 
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| 8 (263) 5 
ang ir Fug und Rechte fa 
hres Vattern Teſtament /iM 
des ganzen Perfifchen Pe 
Nur und Wohlfart / möcht 
Genuͤgen thun. Darumb ſ 
mit allen Sultanen letzlich ver 
chen hat / Aidere / mit Königl 
Ornat zu zieren und aufdeni 
ften Stuhl zu fegen daßer 
dem Volck vor einen König 
geſchrien wurde / undden 
ſam von ihm annehmen jolte? 
auf ſolche Weiß / bardiefer 
und unvorficdtiger Jungling 
den blinden Ehrgeitz verfül 
laſſen / und vermeint nicht ame 
dann es wurde ihn Freund 
ie als einen König D 
eichs forthin in Ehren hat t 
und ihm durchauß unferth 
und geborfamfeyn Aber Di 
fein unzeitiges Fuͤrnehmen 
bald ein boͤſen Außgang genof 
von sorgen Der Rath und 
falſchen Schweſter Argli 





2 (269 ) SIR 
Betrug;; Dann ausderge- 
den Regenten Fuͤrſchlaͤg und 
eben bar fie bald hernach ver> 
met und befiellt / daß von fiund 
alle Thor des Königlichen Pa⸗ 
8 / mitanuafaner Wacht be 





















enger Pfoͤrtlein / welches ſie 


nemſte und erfahrenſte Haupt⸗ 
fh des Tamas / ſo dem Iſmahel 
jerhan / mit Fleiß verwahren 
it dieſem Befelch / daß fiejes 
man dadurch ohn Verhinder⸗ 
B hinein gehen liſen / außgeſchloſ⸗ 
Die jenige / foden Aidere zuſtun⸗ 
und auf ihn warteten. Und 
Fgeſtalt vermeint ſie den jungẽ 


ihaca der ernennte König Iſma⸗ 
ankaͤme / und weiter verzichter/ 
a8 für fein Derfon/ und zu Erhal⸗ 
ng des ererbten Reichs / und des 


Er % 


ingen Perfiichen Lands Ruhe un 


wurden / außgenomen cin klei⸗ 


guͤtem Kriegsvolck / durch die 





Eder ſo lang aufzuhaltẽ biß von 






















88 (2170) | 
Unterdeß füge indem Kot 
chen Palafı der Junge Mi 
voller ungewohnlicher Freu 
rolockens / und gefiel ihm dieẽ 
ö von dem Volck zu Caſbin 
gethan wuͤrd gar wol 7 allem 
merckt er doch dag fein wert 
te — die ihm ſolten Be 
Teiften / ſolches unterlieſſen 
ſahe wol daß Zalchan fein wert 
ter Freund übel zuGemuͤth 
Die weil ihm nichts verborgen 
fond / war für Betrug ud 


„ 


a Zorn / Sich über 
Scyivefier bewegt / und DR 
ihr gar fehr / und auch dem St 


gefallen laffen/ / Hm allem zu 
theil und Schaden. Unddiew 
ſetzlich offentlich gehoͤnt und 
ſpottet wind / bar er widen 
gang ungluͤckſelig die angefan 





Marrı)ER® — 
Foͤnigliche Ehr und Würden 
chweigend fallen laſſen. Und 
vol er villeicht wol Raum ge⸗ 
anders wohin zufllhen / hat 
Sch gar verzagt und kleinmuͤ⸗ 
nich) heimlich verborgen bey et⸗ 
Weibern / ſo im Pallaſt ſich 
halten haben vexhoffet 
h dieſes Mittel etwan Davon 
ommen / und ſein Leben zu fri⸗ 

Unterdeſſen iſt die andere 

they von der Iſtrigeln herruͤh⸗ 
auch auffgewacht / und mit 
zornigen und hefftigen Wor⸗ 
ſich vernehmen laſſen wider 
Aidere / alſo / daß ſich anſehen 
daß alles zu Nachtheil des 
igreichs Merfien ſich erzei⸗ 
weit / Da nicht die Raͤthe mit 
pilligung des Tamas Tochter 
tacotsconi befchloffen hatten/ 
Berbinderung mehrer. Ent 
rung Des anffruͤhriſchen Vol⸗ 
7 des Aidere / dadurch alle wer 
' Hoffnung uud Fuͤrnehmen 
| cwzu⸗ 









































ME (272) SU 
abzufchneiden / daß Leben ge 
men wurde. Deroivegen als 
mal ein Georgianer eben d 
Jungege Vatter / nach fleif 

rkundigung / vo er anzutt 
wäre / in verborgen. bey dei 
feidigen Weibern gefunden? 
er ihn.bey den Haaren eriwil 
und alsbald ihm fein Haup 
gehauen / und folches an dem 
da Zalchan mit. andern de 
glückhafften Aidere — 
und Zugethanen mit groſſen 

eſtum und Drohen ſich am 
en enfböhreten und fummul 
ten / nochblufig und warnt 
wann er noch lebet / unferf 
wor fen / und zu ihnen gefhe 
Sehet / dahabt ihr euern 
deß moͤgt ihr euch freuen un 
brauchen als lang ihr wolle: 
unverfeben und erfchröcklich 
fhicht und Spectacul hat 
mann zu Zorn und Grimme 
wegt / auch gar wenig gefiel 


8 (273) 

unicht ihr viel gantz unbefün- 
groffen Tumult und graufanıe 
ch fürgenommen bäften. 

ber dieweil fie: Teglich fahen 
vermerckten / daß es nicht 
ers feyn fünfte /- dann daß 
erzuglich und gewiß, hernach 
nahel das Reid) befaffe/und nun 
entleibte Aidere nicht konte wi⸗ 
umb zum Leben gebracht wer⸗ 
hat jederman auf ſich ſelber 
Hung gehabt / uud ſich letzlich 
ßzlich aus dem Pallaſt hinweg 
acht / hin und wider fein Heil 
uchen / daß: alfo die Königliche 
haltung / unddiefe Ort ruhig 
allen ſeyn worden. 

inter deß hat man nad) ihrem 
oſen Gebrauch den Tamas zu 
"Erden beſtattet / und iſt ohne 
Rumor und Verhinderung der 
mahel zukfünfftiger König von 
haca ankommen / welcher von 
Schweſter ftill und friedlidy 
Pfangen/und vondenSulfsnen 
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SL) e 
gegruͤſt auch von wäniglich/alg 
ordentlicher Herı und Koͤng 
rechter Erb eines fo gesvaltial 
‚geehret und außgejchegen Tot 

Als nun diefer Tfmabeldem 
niglichen Scepter in die Hat 
nommen / und vermerckt 
frey und ohne Sorg allein 
worden ware / bat er ob 
Barmhertzigkeit (in welch 
von den SophianifchenSitt 
Gebrauch weit dbrewichen? 
vielmehr die Tuͤrckiſche 
heit nachaefofgt iſt) feinen in 
acht Brüdern dus Leben ge 
men / und darneben groſſen 
fürgewandt/ auf daß nichkt 
ihre nechfie Blutsfreund / 6 
auch die Das Aidere Goͤnne 
fen/ umbgebracht wurden 
halben die Graffen zuCcasb 
Bluts der Edlen und unſchu 
Leut geſehen / und in dern 
Stadt uͤberalllviel Klagen— 
Weinens vernomen wurde 




















mr 


_ 


LT IE | 
ungewöhnliche / und gang und 

Aunverfehene grauſame crude⸗ 
That / von einem ſolchen in⸗ 
enden König / denjedermann 
alten fürchtet / ſondern eh⸗ 
/ undein Berfangennac ibn 
abt / hat jedermann dermaffen 
eat / daB maͤnniglich die pori- 


zute Hoffnung und Zuverficht 
en Iſmahel in eine neue Specht 
andere hat / und gang uͤbel Zu 
den geweſen / dag jie ein olchen 
ig erwehlt harten / welchen 
Fivegen feines wilden zornigen 
nuths alles Volck Feind war/ 
mir fo wieder Menſchen er» 
mlichen und unbarınbergiaen 
tibung ein fonderlich Mittley⸗ 
frugen ; Aber noch vielgröß 
und Fläglicher ließ ſich dieſer 
ner anſehen / dieweil ein ploͤtz⸗ 
Geſchrey von dieſem neuen 
nig erſchollen war / daß er ſein 
ligon/ ( wannman es anderſt 
ennen joil) wolt andern / un 

| Sy er 
























23 (276 )ER 
er unverfehener Weyß oft 
und mit der That Befehl 98 
hat / daßeinjeglicher / foum 
nem Schug leben wolf / um 
Geſetz lieb hätt / ſolt Die abet 
bige Drdnung des Hals / ale 
























halten die unreine und la 
Gebott des verdampten 2 
Dfiman und andern feiner 
len / svelche mit abſcheulich 
ren und Reverenz von den 
cken / geehret und hochg 
sperden. 
Don folchen grofien 
rungen / welche den ande 
lihen Thaten des Iſmahels 
und gar zu wider waren? 
gleichſam alle Zuverficht/die 
auff ihn geſetzt hat Daburay 
hoffte / er wuͤrde gang Der 
beſten / viel Nutzen und Se 


806277)8 













dieweil ihnen das offentlich 
un des Könige fuͤrnemblich 
ergen gienge ; Es iſt aber un» 
B / ober folches gethan hat 


uchten Slauben / dieweil ee 
in erfilich ( ivie droben ange: 
it worden) untermwiefen / und 
en ift worden / oder Daß er 
F feinem Gehorſam die benach> 
n Ränder der Mefppotamier/ 
Hlonier un Aſſyrier beffer brin⸗ 
nocht. Aus diefen Urſachen 
re viel feiner Gottloſſen Geiſt⸗ 
1/ und Regenten feiner lieben. 
underthänigen Stätt/ welchẽ 


gröfferer Meigung zu diefem 






















BEE) ER 
in das Elend verjagt / nicht w 
ger derſelben in das Gefaͤng 
geworffen / etlichen die Augen 
geſtochen / unter welchen dar} 
nemſte Califfe oder DOberfiert 
Die Geiſtlichen geweſen zu 
bin / Item fonft an. manchem 
eine groſſe Menge / auff man 
ley weyß hingericht ande 
kemmen / doßer auch etliche J 
en / ein des Iſmahels Blutsft 
din / und andere feine Bine 
wandten ( weldyen weder Das 
ter / noch weiblich Geſchl 
noch ihr / in dem: Fall unfit 
ches Keben behuͤfflich hat ſeyn 
nen / (jaͤmerlich martern hat 
en. Bon welcheniogreflen X 
ungen / Emporungen und At 
hlaͤgen / ıfı faft überall / beyn 
iqlich / nicht. allein in Den D 
ten Stätten / ſondern auc 
en Türcken / biß gen Conſt 
opel felber cin Geſchrey ar 


EIER 



















b Den wie auch Solymano ger 


iben hat laſſen / fiatt kom⸗ 
wunderbarlichen Händelen/ 


Ban zugefragen. haben: / 
ube und Empörung ſich je⸗ 


‚eine. Hoſtuung hatte / ſolche 
Si; Zerrut⸗ 


boͤſe und zernichte / dann loͤb⸗ 
gute. Ding ausgebreitet wer⸗ 
d aß Imael bedacht waͤre/ ein 
Zahl Kriegsvolck/ welche 
| foichen neuen. Leichtferfigen: 
ehmen Benyfall gegeben bats- 
zuſammen zu bringen / und 
ea Staft Babylon/die: 
zu unfern Zeiten. Bagda nen⸗ 

ich zu begeben / auff daß er in 


u⸗ des Reichs Cron von dem. 
en / der an des groſſen Caliph 
9 J ihrer gottloſen ver— 
di oh Geiſtlichen welchem: 
wäre / emipfaben mögt / in: 


fo unvefchenen Neuerun⸗ 
die ſich wider alle Menſchen⸗ 


achmahls vielmehr neuer 


ann beſorgen muß / dang daß 
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| LO IErTe)) Zu 
Zerͤttungen in dent alteni&t 
unnd vorigen Ruhe zu being 
bat die obgenielde Deriancon 
des Iſmahels Schweſter 
ihm Zuvor gar wohl gewoͤlt 
fehr geneigt gemwefen / abermi 
zu geholffen / auffdaß ihrem 
der Iſmahel gar ſchnell das 
genommen wuͤrde manfar 
nicht gründlich wiffen / obft 
jefcheben ift von wegen feine 

erey / oder daß dieſe eine &t 
fter in einer Latwergen ihm 
lich ein Gift zugebracht 
oder aber ( wie etliche der 
mehr / ehnlicdyer davon reden 
fie fich heinlich hat verbund⸗ 
habt mit Chalil Chan / Emir 
Piry Mahamet / Church 8 
welche die fuͤrnemſte Haͤupt 
Fuͤrſten im Reich geweſen 
daſſelbig geregiert haben 572 
genieldte Herzen hat die fü 
Weib zu der Jeit/ alsder Tim 
mit etlichen Frauen fein Kur 


— 





wel) 5 
gepflogen / in Weiber: Kley 
zu ihm abaeferfiget / welche 
mit einem Sri erwuͤrget 
en Es fen aber zugangen / wie 
poͤlle / ſo iſt doch das gewiß / daß 
ch Anſchickung dieſer Perian⸗ 
den 24. November/an S. Ca⸗ 
ina Abend im Jahr nach un⸗ 
? Erfdfung 1577. der Iſmahel 
dem Vocck ift offentſich auß⸗ 
hryen worden / als ein Auff⸗ 
Fer und Veraͤchter feines vaͤt⸗ 
chen Geſetzes / und hat feines 
Ben unverfehenen Tode jeder⸗ 
in höchlich erfreut / und gäng- 
verſehen / man würde nun 
Mer Zerruͤttung gefreyet feyn. 
h des Iſmahels Abfierben hat 
Weib Periaconcona alle die Je 
Dberfien und Sultanen wel⸗ 
hier zu jetzt⸗gemeldter Iiftigen 
) unverichenen That geholffen 
sen/ getroͤſtet / und ſie in ihrem 
rnehmen geſtaͤrcket / auch fie 
rien / nachdem ſie dem gantzen 
S» Der: 































(2820 
Verſiſchen Reich zu ſond 
groſſen Mutzen und F 
rathen häften auf da 
egierung mit dem Reben? 
mahel genemmen wurde —1 
ohn Erben geſtorben wa 


Mucht der Möfcker Frey 
Fried und Ruhe aller 


perthaͤdigen / ud diefe gantze! 
tion vor aller Gegahr befil 
glich zu befchigen / als rec 

achfolger . und erwehlte Ai 
ger des aralifiiacn und verzw 
felten Mahamels. Solcher) 
genten und Oberſern haben 
ihrer viel gen Casbn Degeber 
und ein jeglicher unter ihnen. /? 
Betrachtung diefer geſchenen F 


683) < Te | 
08 Werck zu ſetzen befliffenz 
m Emir Chan voller ehrgei⸗ 
Becgierden verhoffte ſich zu 
eyrathen / mit einer Schwe⸗ 
Der Deriaconeona welche 
ohn Das ſehr geneiget war / 
alſo der fuͤrnembſte Herr im 
ſia zu werden: Dem Mirize 
mas aber / als dem Fuͤrnemb⸗ 
unter den Sultanen am Perſi⸗ 
a Hoffe / ſtaͤnden ſeme Gedan⸗ 
daͤhin / Wwieer den Maͤhomet 
verſtorbenen Koͤnigs rechter 
der. odre Emiranze/ denaͤlte⸗ 
Sohn dieſes Mahamets Cada⸗ 
a genant / weichen er gern 
Tochter/ wie dann hernach 
5 von ihn geicheben / geges 
hatt / zu einem Koͤnig machte / 
dardurch ſich ſelber zu groſſen 
fen brachte. So waren auch 
he / die vermeinten / daß von: 
Ort Heri Abas Mirize genant / 
fe erfordert / und zudem Koͤ⸗ 
reich gefürdert werden: ER: 
I, ſeynd 













































E23) 
ſeynd auch andere / denen der 
ge Tamas zu erziehen befohlen 
weſen / in guter Hoffnung gef 
den / dieſe Gelegenheit 
Hand zu nehmen / und foldyen 
den hoͤchſten Ehren in Periie 
erheben / und daneben audy 
gleich) fi) zu den fürnemb 
Wuͤrden und Aemptern / imt 
Stand zubringen ? unterdeßf 
ihr auch mehr geweſen / diedu 
folche gewuͤnſchte Gelegenh 
ihn fuͤrgeſetzt haben ſich zu H0 
Dingen zuerheben / undged 
zumachen. Nichte defromwer 
ift von ihnen allen in folchemn 
—— Fuͤrnehmen 
mancherley Sürfchlagen / di 
riaconcana gang einhaͤllig um 


und ſie verthedigen. 
neben ein jeglicher mit 


lag)‘ 
Wercken / fi gang nicht 
cken laſſen / was er in feinen 
Ben beichloffen. / und in das 
eck zu ſetzen in willens ware / 
Diete Weyß hat ein End ge- 
sten dieſe groffe Neuerung / 
che der entleibte Koͤnig durch 
en Ehrgeitz hat gedacht in das 
DIE zuſetzen. Zu derzeit aber 
Iſmahel ein Jahr / fieben Mo⸗ 
und ſechs Tag geregieret hat / 
murath dazumal eben auch ſei⸗ 
verſtorbenen Vatter Selimo 













nahel groß Verlangen haͤtt ſich 

Babylon zu begeben / fleiflig 
ffmerckung gehabt / was Diele 
e publicirte Superftition des 
nahels moͤgt verurfachen/ auch) 
vielen. Orthen gnug Bericht 
ommen / daß dem gantzen Per⸗ 
Eland dieſer neue König groſſen 
J Schaden 



























20286) 
Schaden koͤndt zufuͤgen und 
wohl Widerwärtigkeir im Kb 
reichdaraugentftanden / und 
alle Länder / demſelbigen zug 
rig / mir diefen jammerlichen 
Dein / gang uͤbel zu frieden m 
Deewegen er ihm felber eine 
Hoffnung geichöpfft / Daß 

ſmahel / es wäre bey feinem 
Docr nach feinem Todt / Teid 
tönt in dem Königreich firerel 
und häf alfo ein gute Geleg 
Fefommen / wider die Perf 
Krieg anzuftellen / und wa 
ein gewuͤnſchter Anfang 7 ft 
unſaͤttigem Willen nach 
Laͤnder unter fich zubringen 
ches unſaͤtliche Ffuͤrnemmen 
auch zuvor bey Zeit feiner? 
fapren allezeit bey anderen 
nachbarten nicht allein gi 
Argwohn gemacht / ſondern 
zugleich Freunden und Send 
derowegen in allerfey Forch 

Pracht. Dann bey Den Otto 





ECHT IERR 
Moͤnigen / dieſes alt Herfomen 
Gewohnheit gleichſam bey 
m fir. ein Geſetz gehalten 
d/ daß fievermeinen / fieföns 
ale fo groſſe maͤchtige Impera⸗ 
B/ gieſe Ehr in dem Leben nicht 
jenen / und ihr gewaltige Ge⸗ 
muß nach dem Todt erhal⸗ 
welche ſie hoch achten / und 
Ewigkeit ehnlich zu ſeyn vers 
hen/nicht vollkoͤmmlich vollzie⸗ 
wann fie ſich nicht gewaltiger 
hen unterſtanden / und etwas 
ichten / Dadurch ihre groſſe 
cht erkant wurde. 
deweil nun Amurath auff 
fsanders ſehen wolt / und fein 
ancken richtet / oder ſonſt mit 
een Voͤlckern bedacht war zu 
iegen / che er vermercket/ wo 
ſeltzame Veraͤnderung in 
ia-hinauß wolten / welche von 
jen des jetzigen Koͤnigs Maha⸗ 
8 / mehr als zuvor (wie ſichs 
en ließ) 
4J FUN 
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830288) ER 

fieng / darauß Amurath 7% 
neues verurfacht ift worden? 
gute Hoffnung zuhaben Mi 
son Siege und Vich 
wider Die Merfier Hann; li 
Iſmahel mit Todt abgangeit 
der obgemeldfe Mirize Sal 
der fürnembfte aus den Sul 
als viel den Standt belangt 
der geringfie unter allen at 
und Herfommen / nach dem 
darinn durh Schriften J 
delt / letzlich den Mahamert 
banda dahin bereder und von 
dag er mie gutem ruhigen 
müth fommen / und Des $ 
reiche ſich unferfaben follte. 
fer andern aud) ihm zu wiſ 
than nnd anzeigt / durch ii 
ftige Anfchläg fein Bruder“ 
bei wäre umbgebracyt wor 
und fvie dag verfchlagene‘ 
ſich mit den Sultanen widt 
verbunden hätt / und auch 
dann fich BMI En 





6 
Abas Mirize von Heri ihrem 
ftern / un des Mahamets Sohn 
eigt waͤre / dagegen aber feiner 
ihres Brudern billicher und 
kmaͤſſiger Succeſſion gar we⸗ 
augerhan: Derowegen dieſer 
hameth uch all fein Vertrauen 
8 Mirize Sılamas Treu und 
ß ſetzet / und aufihn ſich gäng- 
verlieh / zudem verlanget ihn 
dt wenig / daß fein ältefter Sohn 
iramze Mirize möge nad) ihm 
dieſem maͤchtigen Koͤnigreich 
racht werden / dieweil er bey 
Nniglich von wegen feiner Tu⸗ 
D und Weißheit zu vegieren/ 
d Krieg zu führen in einem gu- 
Anſehen war/ und gegen den 
ter fich alſo erzeiget / Daß er 
I puren fond / Dieter fein Sohn 
ielber dafür / dag ihm billiger 
einem anderen / diefe Ehr zu- 
India ſeyn wird / alſo hat letzlich 
e Mahamer bey ſich ſelben be— 
loſſen / des Reichs ſich zu unter⸗ 
T fahen 
















































WBICZI)ER Ä 
faben / und die Regierung 
länger-etliben PrivarzDerie 
und einem leichtfertigem 2 

welche nach Anzeigung X 

aths Salamas von ihm Al 
unverſchaͤmte Frau / die zw⸗ 
ohn alle Barmhertzigkeit mW 
eigenen Bluth Ach verunm 
hät / gang und gar Fur-rebe 
gehalten würd.) länger ih 
zu laffen / derowegen er ibm 
rumb geichrichen / daß er 
te feiner ihm angehörigen SI 
ſion in alle wege aunemmen 
war bedacht / DurdhiSeftesh 
nit allen feinen Kräften 
‚Mermögen dem Koͤnigreich 
ſien / wol und nutzlich vorzuß 
und ſich alſo zu verhalten 
‚angenehmer dan fein Bruder 
möcht / wolt verohalben dah 
dacht ſeyn / Daß er-alsbaldız 
waͤre / ſelber moͤcht kemmen 
daß er aber ſpuͤren und fehentül 
daß Mirize Salamas dieſe ſein 





; MICH TER 
fit lieb und angenehm wäre / 
er zuwegen bringen daß zu 




















baftigen Periaconcona Haupf/ 
Hefe anſichtig werden / ale die 
Juͤngling Aidere ſo ſchaͤndlich 
sogen / und den anderen Bru⸗ 
1uch- mit Betrug und Lift um 
Leben gebracht haͤt / dieweil 
hmals zu beſorgen war / ſie rich⸗ 
alles dahin / damit die Wahl 
Königs aufeinen anderen da- 
komen möcht / zudẽ hat ſie gar 
groſſe Vertraͤulichkeit amd 
undſchafft mit etlichen Sulta⸗ 
gehabt / aus welcher und an⸗ 
n Urſachen mehr dann tauſend⸗ 
ig ſe dasLeben verwuͤrckt haͤtt. 
xWirize Salamas hat in Still 
BDA8 jenige / fo ihm der Maha⸗ 
Eberohlen / wol verrichtet / und 
ale durch feine Huͤlff gar ey⸗ 
d8 mit: allen gebrauchlichen Ce⸗ 
nonien-der Mahamer für einen 
Dig in Perſia außgeſchryen und 
* Tij ange⸗ 


ehe er zu Casbini ankaͤme / der 






























3192) 5M 

angenomen — Darab 
alsbald Dem neuen Könige 

len andern ihm und feinem 4 
fcht nr / anyangig entgegen 
gen iſt / und bat das Hauf 
manniſchen und fühnen 2 
mit zerſtreuetem Haar (nich 
Schrecken / die es geſehen Ha 
an feinem Spieß gefuͤhret 
diefen Meuerungen fe Aber 
viel Unraths entftanden /une 
mancherleye heimbliche 99 
Widerwillen/Auffruhr 
ring und innheimiſche K 
wachſen. Dann Mirize 
vor allen Ar den Koͤnt 
und angenehin /Tag denfeikt 
tig in Ohren / und biete Dig 
an / Das er fih an den arg 
Leuten /- welche feines Dr 
Todt ein Lirfach gewelen 7 Fa 
ſollt. a He foiches ge 
hatten / er aus unſaͤttige— 
gierd /fich felebr aroß zu mine 
und ſich über andere zu erh 





EMS (293 ) SM 
aber dem Mahamet dagean 
iner Macht und Gewalt/ als. 
te Fondten / verhinderfich zu 
5 Dadurch iſt das Perſiſche 
m auf. ein neues in groſſen 
htheil gerathen / und feyn aus 
Rh Ichweren Enderungen- viel 
uͤck widerumb entfprungen: 
merſtlich iſt Sahamal ein Ge 
mer / welcher aus Anſtifftung 
Mumen Periaconcona/ und 
zugethanen Sultanen / ſich zu 
Entleibung des Aidere hatge⸗ 
Achen laſſen / als erden jaͤm⸗ 
ichen Zuſtand ſeiner Mum— 
BD vernommen |/ an gelegene 
in ſeinGebuͤrg / Brus genañt / 
wichen / aus Forcht eines neu⸗ 
ornigen Koͤnggß.. 
jer. ander Levntogli / gleicher 
lt ein Georgiſcher Herr / die 
u er fahe / wie eg feinen Bruͤ⸗ 
1 ergangen / und von wegen 
Sahamas feines Benachbar- 
ind Blutsverwandten Flucht 
RT Re wenig. 
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J 
RW 
de 
En * 
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A705: Se 
wenig. Vertrauen auff Diet 
phianifche Halt und Schu 
ger / bat: er fich von Denke 
abgewendet / und die alte 
gung. und Sehorfambs gegem 
nen / von ſich gethan / wen 
lich / daß er ſich darneben at 
lerley Neuerungen unterſt 
haͤtte. Zudem ſeyn Die Di 
dem Tuͤrcken am nechſten 
fen: / und mit ihnen auch Di 
dern in: Media Atropatia meh 
darin: heutiges Tags Siruam 
nicht wohl zu frieden. geweſch 
folchen neuen König:- „2 

Lind ließ fich letzlich anfe 
als wolte Perſia unter dieſ 
gierenden Herren / von wen 
viel mercklicher Neuerungen 
Empoͤrung gar ſehr genidei 
und mehr. ais zuvor mie in W 
men gebraͤcht werden. 

Nun iſt Amurath dieſer verl 
fenen Handeln und Geſchi 
Richt weniger und fleiſſiger /al 






















nl 
agem von manchericy Orthen 
ſtaͤndiget worden / infonderheif 
Fhat er võ Uſtef Baſſa d Stadt 
ã welche nah Anzeigung Stra⸗ 
8 iu dem groͤſſern Armenia an 
See Actamar vorzeiten Palus 
ntiana genant ligt) grundli⸗ 
h freuen Bericht von allen die⸗ 
Perſiſchen Entboͤrungen be 
sen / nemlich von des Iſmahels 
von der Sultanen geſchwin⸗ 
Bögen und Prauctifeny 
> der Argliſtigkeit und Boße 
der Periaconcona / und wie dieu 
ige: letzlich auch ihren Lohn bes 
men / und hingeriht waͤr 
Den / Item von der Zwy⸗ 
IE und Widerwillen / zwiſchen 
I jesigen Könige und feinen. 
itanen / auch daß der neue Kör 
/ wegendes:bloden Sefichts/ 
» feinen. Volck nicht hoch ge 
& / und in geringem Anſehen 
te /' von wegen feiner drey 
hn / Die man wohl vermerckt⸗ 
T iij daß 








































EC) ER 
Daß fie viel Jammers und 
gluͤcks verurfachen moͤgten 
wie leichtlich man der Georg 
und Mediſchen Völcker- Ares 
08 genant/die man ſonſt Se 
in gemein heiſet / von wwegen 
fie mit dem neuen König u 
frieden waren / mächtig ii 
font. In Summeafonftall 
richt / das fich wahrhafftig 
Diefe Zeit in Derftaverlauffen 
welches und anderes mehr 
Ottomañiſchen Sultanencbe 
moͤge / Wider ſeinen Feind 7 
wenig Rathund Dargege 
Zerruͤttung ſich erzeigten 
Waffen zuwenden und zu ge 
chen. Liber Das alles erimt 
der Vſtef Daffa den Amuraf 
niemals zuvor. ein ſolche G 
heit diefen Derfiihen König 
kriegen und überwälfigen 
jetzige vorhanden waregemt 
gvelche er deroivegen in R 
Weg verachten und Verka 
| 





BR TR N 
er. 
seil Teinem vorigen Ottoman⸗ 
en König nie nicht ein ſo ges 
eund vornehme Bietoria mit 
erm Lob / und alücktechiaum 
gang vorgeſtanden waͤre. 
rat aber / der zuvor dieſer 
fien Neuerungen und Empoͤ⸗ 
jen / welche Iſmahel verurſa⸗ 
gnugſamen Bericht bekom⸗ 
hatte / und nichts anders ſahe / 
in wo ſie endlich hinauß wolten/ 
Der. ein groſſes Verlangen haͤt / 
Ins ſonderliches anſehenliches zu 
erſtehen / alsbald nun zu ſoſchẽ 
nehmen und ander mehrern 
Eiche / diß des Uſtref / (welchem 
» vielleicht diß mit Ernſe bes 

fen geweſen) Information auch 
men iſt / hat er noch viel ein 
ern Luſt zu ſolchem Handel 
vonnen / und ſich entſchloſſen / 
e feine Macht daran zu wen⸗ 
1 /auffdaß.er einen ſolchen Koͤ⸗ 
g /welcher von alters ber mit 
m zweytraͤchtig / undden Dias 
J TDv chomet⸗ 
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EIER DI 3 
chometiſchen Geſetz zu wide 
re / auch ſein Hoheit verachten 
in gang Orient allein ſich hn 
gleichen / und zu wider ſeyn 
mit aller Macht bekriegen 
In dieſem Rathichlags/ hat 
neben ihm zu Gemuͤth gef 

daß dergleichen Fuͤrnehmen 
mo feinem Lir-Anberm At 
nem. Anherm Solimann⸗ 
mit Ernft wär angelegen 
bey — / wie hi 
eigener Derfon mit groffer$ 
krafft wider den: Derflichen 
nig geſtritten / viel fchöner® 
und: Stecken erobert / gepluͤn 
verbrannt/ und zerfishree 
die Graͤntzen des Feinds gar 
beläftiger und beängftiger hit 
Uber alles aber hat den‘ Tu 
ſchen Konig nichts mehr beiw 
und hitziger gemacht / deñ dient 
gewuͤnſchte Gelegenheit / R 
erzeiget / in dem daß fein Wil 
cher / als ein gar unerfahrner 





EEE 





— BEINE 

efchiefter Her: in Kriege Sa 
— und verblendt waͤ⸗ 
der Liebe feiner. Soͤhne / dar⸗ 
Bad ſehr geſchwaͤcht an fer 

















acht / von wegen der Unter⸗ 
hen Zwytracht und Uneinige 
dagegen bewog er feine Macht 
Krafft mit Fleiß; Item dar⸗ 
en den langwuͤrigen Fried und 
efeine Voͤlcker / darinnen fie 
en: vorzeiten: / da Goleta von 
erobertiwar worden / erwege 
die aroffe Zahl feiner Unter⸗ 
nen. und Diener / fo wol zu Roß 


Geld auff zubringen / die ges 
tige Artollery und Kriegs-Mu⸗ 


weit uͤberlegen iſt. Item daß 
Feinds Staͤtt gar offen / und 
ı Sefchüg und andern Gegen 
hr nicht fo wol verfehen wären 
din Summa / dieweil er gaͤntz⸗ 


h vermeint und verhoffet / * 
' erx 


+ in welchen erden Sophia⸗ 











(200) =; 
er indem fall ihn fuͤrſetzte g 
lich fort zubringen / battewet 
ſolche gute. Gelegenheit nicht 
ſchlagen / ſondern alſo dem 
einen Anfang machen wollen] 
zu ihm gar foͤrderlich und Dien 
ai der leidige Zuftand 7 
s 















Biderwärtigfeit an manchen 
tender Chriſtenheit /Diemeilt 
vor ihnen nichts zubefoͤrchten 
und mit ihme iedermann zu 
war; Item der Fried und Anl 
mit dem Römifchen Kayſe 
der Zeit auffgericht und befk 
fen / noch fein Fortgang haͤ 
hielte ev auch dafür / der K 
aus Hiſpania koͤndte ihn Rt 
verhindern / ſondern par 
mehr mit dem ſelben ein Anfk 
zu treffen / von wegen Der 
laͤndiſchen Empoͤrungen d 
in vielen vorhabenden Anſch⸗ 
verhinderungen und viel zuſch 
machten / welcher Anſtand 
bald hernach von wegen des 





ne A 
ichs Portugal iſt in Das 
Er gerichtet worden / über 
hielten auch die Hochvermoͤ⸗ 
die Herrn Venetianer feſt/ was 
n der Friedens⸗Handlung eins 
ingen waren / nachdem merck⸗ 
en Sieg / den ſie bey den Ins 
/ Edhinadus genannt / von 
Tuͤrckiſchen Armada erlanaf 
en / alſo / Daß er durchauß ge⸗ 
s war /: die Fuͤrſten und Par 
faten in Europa würden zu 
m Krieg ihm nicht verhine 
ch ſeyn koͤnnen. Und dieſer er⸗ 
en Urſachen wegen / hat Amu⸗ 
h mit groͤſſerer Sicherheit und 
üdigkeit den Krieg wider den 
fer für die Hand genommen/ 
dieweil er gar Fein Verhin⸗ 
nuß deßhalben vermercket / hat 
ſchloſſen / ſich allein mit feinen 
hehmiften Baſſen / Die andem 
fr ſtaͤtig ſeyn / und Viſierige⸗ 
ine werden / welchen das gantz 
giment des Tuͤrckiſchen = 
| es 








































(7) 
befohlen wird / ſich zu unt 
und hierinn eines jeglichen 
meinung anzuhoͤren / ob & 
waͤre von wegen Diefer ort 
den Gelegenheit ſolchen 
Das Werck zu fegen / odert 
dieweil auch Dagegen nicht 
gere Gelegenheiten Fihyerze 
ſolchen auff dißmahl hind 
ſetzt die Kriegs-Ruͤſtun 

er die Ehriffenheit zu sven 


was in willens feyn au MR 
amd Ermweiterung-deffelbigen 
zunemmen / ſie vermeinen 
zugelaſſen ſeyn / und frey ſteh 
gemachte Anſtand und ihr 
ſag / Treu und Glauben nid 
halten / ſondern allerley U 
Suchendagegen zuhandelen. 

Derohalben wiewohl rt 
mit dem Perſiſchen König. /i 





81303) &R 
Tartholiſchen Dotentafen und 
en ohn Verletzung ihrer zu⸗ 
hten Frideshandelung / diweil 
m Sapitulation und Zuſag mit 

Eyd befräfftiget / veſt und 
aebaften folfe werden / fich 
ieg einlaſſen koͤnten/ nichts 
weniger hat ſie nicht einer 



















Mifteren / :bäf diefes heben 
ts nur eine geringe Erinne 
3 £hun / :oder als cin groſſe 
mach und Linchre anziehen 
woͤllen / indem der Tuͤrcki⸗ 
Sulkan ſeinen Worten und Zur 
nicht wolt ſtatt geben / ſon⸗ 
‚ein jeglicher. hat Gewalt fuͤr 
t (wie uͤberal ſchier wil ge⸗ 
en) an die hand genommeny 
au forderſt Darauf geſehen/ 
hindan geſetzt alle .Erbarfeit/ 
res Herin.böfes Fuͤrnemmen 
jen helffen befoͤrderen / und in 
Werck zu ſetzen / —— 
aber 








den / der bey dieſen manch⸗ 
Zen Matichlägen der gemel⸗ 



















EB 
aber ir Mahamet Biſiers ð 
wegen feines Stande 
rung / und langwaͤhrige 
rung der Türnembfte unfee 
war der Meinung gewe 
wurd leuchter ſeyn undant 
ger Gefahr geſchehen können 
man den Krieg anſtellet 
den Perſier dann id 
Chriſtlichen Fuͤrſten / diem 
neue entſtandene Zwyn 
dem Perſiſchen Reich J 
Ungeſchicklichkeit zu der S 
ſchen Regeirung / und germ 
fohrung in den Krie 
Des angehenden Perſier 
ein gewiſſe Hoffnung Mi 
brächten einer glicklichen 
en. Da man aber mit denẽ 
chen Fuͤrſten wolt ein RE 
6 / johat man nicht 
en jenigen / die manbek 
gewiſſen Widerſtand 
eines jeglichen infonderbeit/e 
welcher unser ihnen wolf 3 


| R3(305)88 | 
BGewalt nicht zu verachten/ es 
Zu Land oder zu Waſſer) ſon⸗ 
RB man müfte alsdann mit allen 
ern Potentaten inder Chriſten⸗ 
Faugleichfrigen. Ich rede aber 
Ster )von folchen Dotentaten/ 
308 wenig Fahre unfer Armada 
390. dder mehr wohlgerufter 
hiffen zertrennt und erlegt/und 
andern Jahr hernach / Diean- 
Armada der vorigen nicht un⸗ 
ch oder piel geringer / in Die 
icht getrieben haben / und hat⸗ 
vielleicht mehr verrichten koͤn⸗ 
Y wannfierecht ( nicht nad) ih⸗ 
ı Gefallen ) mit ihren Sachen 
bgangen wären. Nach ſolchem 
) andern Rathſchlaͤgen und als 
















einhelliglich beichloffen / Daß 
beſſer und fürträglicher waͤr / 
Aſia den Krieg anzufahen wider 
VPerſier / dieweil ſolches mit 
Diem Nachtheil ihrer offenen/ 
F ja wenig vefien Stätten x 

e⸗ 


v 


ey Gedancken / haben fie letzlich 


— — — en 



























- —* 256) 59 
ecken geſchehen möge / dan 
yes Denjelben zu Führ 
-Der —— e Schieffe 
‚seuer Der tobhlerbauter } 
a aller Nothdurfft verfeht 
von aleriy Munitionenun 
gen wehren vieler Weftunge 
Und wann gleid) darm 
de Einreden geſchehen f 
fo mögten doc) deren nu N 
funden werden / die zu Jedi 
würdig wären/nemmlichäl 
doß Diefe Länder seit enil 
und darzu rauer wären Zi 
man die Pferd / Eamelen A 
tollery / und die Menfchenf 
führen möfte/.Diemeilbemouf 
überall geringe herumb x 
Georgial bey den Alten bet 
‚zum theil -Eolchis genannte 
gar —— Felßen / undg 
cken Waͤſdern umbring 
inn.der Feind mit groſſer 
beit ſich verhalten / und der 
binuͤber begehren / aus 
















en Abbruch thun kan. 

die andere Urſach war die Zus 
atung und Auffbringung eis 
groſſen Summa Gelds /dann 
Fandern Sinam Bafla/ ange 
E/ wie man wohl erwegen folt / 
n man ein neues Land will uͤ⸗ 
ehen und bezwingen / daß zu 
alfung Der eingenommenen 
feen vonnoͤthen ſeyn wird / 
tung und Schlöffer zu bauen 
he man erhalten muß mit 
f — Kriegsleuth / die man 
e Befagung far da gehoͤrt zu 
l ug ihrer ‘Befoldung eine 
ſe Summa Selds / in deflen 
gel Fein Kriegsmann diefelbe 
hrt zu befchügen und verthei⸗ 
m; auflerhalb dieſen beyden 
hindernufien / welche doch nit 
och) find geacht worden / und 
Türckiſche Sulfanfefber gnugs 
widerlegt hat / iſt letzlich dafür 
hloffen worden / Daß am leich⸗ 
en und mit geringſter Mühe / 
Bj Das 






























8 (308) 38 
das Königreic, Cheſelbas to 
erobert werden / und hiel 
dafür / daß dieſe Vicroriafür 
gewiß geachtet folt werden? 
nemblich aber vor andern un 
cher Meynung Muſtaffa Baſ 
die Inſul Cyprus unter das 
manche Joch zuvor gebrat 
Ewelcher billich von weg 

rauſamem / barbarifcyen u 

illichen Tods / damit erden 
men und redlichen Marcum 
nium Bragudinum / ein um 
ten gewaltigen Heldt und A 
man zu Famaguſta hat hin 
laffen / deffen Xob bey mann 
als fang die Welt ſtehet /b 
wird / von jedermann ge 
ird ) diefer hat mit groffen 
heifungen und Rühmen 7 
Fuͤr nemmen und glücklichen 
gang gelobt und für gewiß 
ten / und viel gefagt vonder 
fehen ( fo ſie mit einen XBort 
nos nennen ( Maiiheitenwt 





— ——— 


m rn ee —— 


| ME(305)5E 

Sefährlichfeit / die er und die 
nindiegfer Inſul / weil der 
a gewaͤhret / außgeftanden 
en / fonderlich in Belagerung 
"Eroberung gemelder Stadt 
agufta/ alſo daß er der Ratiner 
Ben / Gewalt und Macht 
hoͤher als anderer achtet / 
begen er vermeinf / daß. man 
F-freudiger und: getröfter dies 
Frieg in Aſia / dañ in einem an⸗ 
Ort in Europa ſolt an die 
nemen / und: dazu einen gu⸗ 
nfang machen. Und diefe 
Gemelte find die erfte Ans 
Bund Berathſchlagung ge 
# von dieſen Drientalifchen. 
gsläufften. Darauf ein jege 
wol fpüren und mercken £an/ 
ticht der Eyfer ihrer falfchen: 
gion / noch einige Unbillig⸗ 
4 die der Tuͤrckiſche Sultan. 
Dem Sophianiſchem König, 
fangen haft / fondern allein. 
Amurths Begierd und Ver⸗ 
Bj lan⸗ 
















































BE (Io) 
langen / ein ſolches moͤchtigee 
der Perſier unter füch zube 
ihn bewegt hat / Biemweile 
Erachtens / und: als wiel 
eingenommenen: Bericht 
Kasper * * m 

en Koͤnig / der geringe 
ſtands war / übel geregierk 
und voller innländifchen 
tracht und Lineinigkeit frecket, 
Uud das ſeyn die Lirfadyen 
che Amurath vor alle ande 
der Kriegsruͤſtung beiwegek/ 
— 
che Hertzen billich ſernen u 
Gemuͤth führemfollen / mie 
Ehrifienheit nicht fchädlichen 
gefunden werden / de m; 
tracht / Haß und Nend/ für 
lich unter denen / ſo am⸗ 
mit einander leben /- und 
Feind Widerfsand thun ſolten 
nun dieſe Ratſchlaͤg ( wie ge 
beſchloſſen ſeyn woͤrden um 
dem Krieg gegen Derfia fol 





HEIDEN 4 

















5 andere nee Gedancken eine 
ten: / als nemblich / wie man 
N Zug recht anfiellen und volls 
en / auch an welchem Orth 
glich denfelben in dag werck 
ſollte / auffdeß dadurch mit 
en Ruhm und Preyß ein gu⸗ 
sorigang verhoffentlich erfol⸗ 
Mögre. Welches dann der An 
ach fuͤrnemblich wohl. erwo⸗ 
and außtrucklich allen Viſtern 
chalten hat / daß er Feinen: 
Jin willens wäre anzufan⸗ 
davon er nicht den verſpro⸗ 


egewaͤrtigſeyn; Derwegen 
die Viſier Baſſa auch hin uñ 
kalles wohl erwegen / fo bat. 
Sulta ſelber viel Ding mir ſon⸗ 
Vorſichtigkeit erforfchet 
guff ein jedes fein fchleunige 
ort gegeben. Demnach 
von einem Theil für rath⸗ 
ehalten / daß man das Kriegs⸗ 

Bu vol 





ing gemacht iverden/fenn fol⸗ 





h Sieg und Bictorien gewiß: 

























AI ED = 
volck auf Babylon / und vond 
auf Syras / weſches vorzeite 
ſepolis geweſen/ und 
wird wegen des groſſen 
Den allda Alexkander Magnn 
kommen hat / (wie ſolches ) 
Turtius beſchreibt) führe 
durch dieſen Weg des gantzen 
ſiſchen Reichs Eroberung fi 
ter fahen ſolte. Andere waren 
wid erwaͤrtigen Meynung / 
ten dafuͤr / man ſolte den 
Hauffen ſtracks ven rechten 
auff Tauris fortfchiefen/ und 
etuche Veſtung auffrichten 
alle Flecken / darzu gehoͤrig 
herumb einnemmen. Man 
es ſeyn auch ihrer etliche ge 
weiche fuͤr beſſer angefeht 
ben / man ſchickte an beyde 
melte Oerter zween unferi 
che Hauffen Kriegsvolck/ au 
alſo der Feind überall jo bat 
ängftiger und umbringek gr 

daß er deſto chen swiede 


ri 


> EI E DI 
ichen / und alles was mar 
ihm begehren wird/leiften und 
jehen müfie- che 
murath aber hat in keinem 
g diß gefallen wollen / und 
tfür rathſam gehalten / daß er 
zweyen alſo zertheilten und 
waͤchten Kriegs⸗Hauffen / ei» 
ſolchen Feind / welcher allzeit 
feiner Vorfahrengewaltigen / 
ſchier unzaͤhlichen Kriegs⸗ 
Emannlid) geſtritten hätt /bes 
ten und uͤberwinden moͤgt / 
htet ſich alſo noch etwas für 
alten Kuͤhnheit der Perſiſchen 
ſcker / die dadurch allezeit groß 
Rob und Ehr erlangt haͤtten. 
raleichen hat er die Georgianer / 
ralte Zributariosun Bunds⸗ 
Dfjen der Perſier nicht vers 
$/ und worgefeben / daß alein 
ı ihrens Widerſtand und Ein⸗ 
fein: Kriegsvolck leichlich 
cht durch mancherley Veiß 
gefochten zu befchädigt ver⸗ 
Fr. 17 















en / 



























ME Car ISO 
Ben: / dann mo folches zuen 
auf den Seitem / Die Derfiert 
vorher fein Hauffen: wurde 
greifen / hät man ſich nicht 
wundern / wann ſie gleich 
wol ihr ein groſſe Meng / und: 
mit Geſchuͤtz verſorgt waren? 
doch wegen der Landsart /uf 
derer Vortheil ſolches nid) 
brauchen. koͤnnen / erlegt un 
trennt würden: Hat alfoge 
dahin gefchloffen / daß @ 
Kriegsheer miteinander allein 
einer Hauffen fort ſchicken 
auff daß er mit vereinigter 
malt und Staͤrck den Feinden 
möcht / dadurch er Für 
ichgute Hoffnung haͤt vi 
das Land Siruamdan. Georg 
dergleichen die fuͤrnehmen © 
in dẽ groͤſſern Armenia Teicht 
zu wobern / dann mit groſſer 
elegenheit auff der —— 
iras den Krieg zu fuͤhren 
getröftes er ſich nicht: weniger 





a 


.... Mean) 
ariſchen Bölcer / ſo man Cu⸗ 
os und Precopienſes nennet / 
welcher Huͤlff er mercklichen 
zen und groſſe Victorien zu er⸗ 
gen in willens war. Und in die⸗ 
feinem: Fuͤrnemmen hat ee 
hfals ſeine Baſſa / die mit ihm 
bon Rath gehalten / dahin be⸗ 
It / daß fie ihm durchauß Bey⸗ 
gegeben haben. Er bat fidy a⸗ 
Hierinn auch eines Puncts ers 
et / weicher alleniandern. / und 
nderheit dem Sinan gar fremd 
ſommeniſt / nemblich / daß er 
bedacht wäre / ſelber in eige⸗ 
Perſon dieſem fuͤr genomme⸗ 
Werck und Krieg bey zuwoh⸗ 
ſondern wollte an fein ſtatt 
ren die jenigen / Die da zu: am 
iſtlichſten und wuͤrdigſten ge⸗ 
fen wuͤrden. Darzu dann viel 
ſachen den Amurath ſich in die⸗ 

Zug perſohnlich zur begeben/ 
hinderlich getvefen ſeyn / fons 














lich aber das Hinfallend vi oder 


Morbus 


Te a u ei E 
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ECHTE JE 

Morbus Epileptieus , welche 
offtermal hart zugeſetzt hat 
das trange ihn darzu ein 

Eyffer / fein Reich für ſich 
halten / dieweil er wol vermt 
daß ihm fein Sohn / meldyen 
Volck jehr begehrt / und Tich 
mögt verzogen werden /t 
niger beforger er audy / die 
lichen Porentaten möchten 
härter als zuvor zuſetzen da 
wol bey fich abnebmenfund/R 
wann cs ihme zugelaffen X 

le Berträg und Zufag umb 
fen / andere dergleichen Diem 
feyn wuͤrden / als waͤre ihne 
erlaubt / nichts mehr zu 
was fie zugefagt hätten/und 
ten alfo ın ſolchen groſſen 
tungen und Unfried / ihn aut 
Krieg heimbſuchen. Untert 
ber als: ſolche wichtige Un 
dung und Berathſchlagung 
diefom gewaltigen Zug ſich 
lauffen Habe /und derneber 5 m 


— 





8 (317)ER 
ſtapha / uñ andere Bifier dahin 
iten/daßfiemögten alsStatt⸗ 
er und oberfie Diener folchen 
ttigen Willen / und hohe Bes 
ihres: Herm vorfichen und 
ichten / bat er der Tuͤrckiſche 
ſtan / für ſich felber die aller- 
windften Doft zu Roß abe 
eliget / mit Befehl an die 
fa und Regenten: der Stäte 
Ban’ Babylon’ Erzirum/die 
en Graͤntzen Eapadotiz , und 
Fgröfferen Armenia ‚gelegen/ 
ſie mit ſtaͤtigem mannigfalti⸗ 
Außfallen / ſollten die Doͤrf⸗ 
/ rein und Caſtell zu dem 
DEhefelbag gehörig plündern/ 
demſelben auff alle Weyß / als 
moͤglich / Schaden zufügen/ 
alles mit ſonderm Fleiß 
ihnen verrichtet iſt worden / 
allermeiſten aber durch den 

Baſſa von Ban / welcher 
tallein viel Dörfer un Flecken 
hrand / ſondern auch ein — 
| | Ir. 





















fi 88613)30 
zul Anzahl Menſchen zu (aha 
IE N N macht / und hinweg geführet 
9000 | überall alstwehlden £ butar 
INN) der zingbaren Leuten /ale 
—90000 Dem Perfier unterthaͤn 
ii] groſſen Schaden gethan 
Kai gen folchen zugefügten San 
In it der Gegentheil gemaltig 
get und erzoͤrnt worden 
groffer Begierd ſich zu 
ruͤſtet. 1nd'diemeil auf 
Seithen jedermann fi 
ſchickt machet / und gleihyal 
einem IBerftein/ihren higige 
ſchleiffen / iſt in Kane 
nen Oberſten und ——— 
mann des Tuͤrckiſhen 
Fes erwehlet / der obgem 
ſtaffa / und ihm alle Fu 
nothwendige Kriegeruftum 
fohlen / und auch durch allt 
von Denen bald hernach WR 
geiban wird/Außicheiben um 
ehl geſchickt wordẽ aufdzalle 
19, Sangiachi. YAga,Spainist 
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und fonfi alleriey Kriegsleut/ 
he. ihr. Lebenlang von Dem 
ciſchen Sultan Betoldung has 
/ and.ihm verpflicht ſeyn alles 
ann sie gefordert/inder Ruͤ⸗ 
g zu ſeyn / fich ie kuͤnfftigem 
Aing auff Erzirum (welche ei⸗ 
se Stadt geweſen / und ver⸗ 
hlich von dem Ptalomeo Sims 
iſt genannt worden ) zu nr 
allda mit allen Fleiß den Bes 
des neuen Oberſten Muſtaffæ 
hoͤren / und nachzukommen / 
her als er von Conſtantinopel 
ſchieden / und durch Chalcedon 
Scutarigenannt) gereyſet / 
mals ſeinen Weg auff Amaß⸗ 
Mb vorzeiten Stꝛabonis Vatteꝛ⸗ 
geweſen / uñ Sivas ſo bey den 
n Sebafiopolis.geiwefen /. in 
er Eyl eingenommen / ift er 
h gen Erzirum kommen / als 
N der Sommer angegangen 
Allda ſie geblieben/biß als 



















Bolck zuſamen kommen / ur 
| | ie 








v83 (320 : De 
Die Fütterung / Munitionun 
Dere nothweñdige Vorſchun 
ſtellt ſeyn worden. Nach ſel 
iſt er auf Siruam zugezogen 
zuvor eine fleiſſige Muſterm 
Beſchreibung aller Der jen 
die er zu dieſem Zug mit fi 
vet /' fürgenommen unn 
richtet hätt / dann er Die gu 
und ſtarcken Leut vondente 
und ſchwachen / die bloſſenv 
gerüften / die ſtreitbahren 
untüchtichen abgefondert AU 
vor wol erwogen bat / wie 
woͤre / und wie weit er ſich 
feinen vertroͤſten und wien 
einen groſſen Herin vertraue 
hat derowegen die Hauffen 
nachfolgende Drdnung ge 
die erfien ſeyn geivefen DAS 
aus Mefoporamia / der dag 
bey 1ꝛ2000. ſich gefunden ZW 
weil fie nicht in gröfferer 3 
fchienen feyn / hatder Sek 
rem Hauptmann darf zugekk 
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mit ihm zufrieden gewefen / 
haben der meiften theil Bd» 
geführet / nicht fehr geübte 
eg38-Keufh / und die auch am 
zen ihre Säbel gebrauchen. 
Dem anderen Hauffen waren 
Aſſirer und Babylonier/melche 
tüffen Ephraten und Tigrim 
nen / zu welchem gefordert 
worden / Die anden Graͤntzen 
farafigen / der in allem nicht 
rt Dann 14000, geweſen feyn / 
alle u Roß / ein Meuͤtmach⸗ 
Geſindlein / gleicher geftalt 
Bogen und Säblen gerüft/ 
ipre Nachbauren die Meſopo⸗ 
er.  Diedriften in der Ord⸗ 
a waren die aus Syria / befier 
eidet / wohl gerüft mit Waf⸗ 
7 welche ihrer Art nach / mehr 
Den Raub fahen / dann dem 
1 unfer Augen ziehen / Deren 
ten bey 2000. alle erfahrne 
egsleut / und geuͤbt ſich ge⸗ 
wind zu wenden / und nichts 

x deſto⸗ 
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* 86322) 
deſtoweniger ſich widerum 
ſamen zugeben / und aufdiee 
zu ſtreiten. Nach innen ie 
(dyienen Die von Sivas/ Am 
Maras/Burfia/Angara/ı 
dere Derter/dDie zu unfererZe 
ter den Nahmen von Yraeol 
Anatolia begriffen werden? t 
vor alters genanf worden Wi 
ſij / Bythyni / und Poryge⸗ 
Die Jũwohner Ponti un End 
10000. ei feck wol geruͤſt 
doc) das meifte Theil mit dan 
en zu Roß. Nach folchen ft 
olgt die aus Judea und P 
na / auff guten gangen X 
wol beritten / verſuchter R 
feut mit Spiefen und Bogt 
doch mehr geneygt zu Der‘ 
und zu dem Rauben / Da 
ſtreiten / ſchlecht bekleidet m 
ringes Anſehens biß in d 
ſend: Darnach haben ſich fen 
fen die Cilices / zu unferer Zr 
manniam bewohnend / in die 

| | M 




























SIR ( 323) 
fe mit einem Säbel / Fauſtkol 


und einem Bogen / ein harte 


eArth / dem ſtehlen und raus 
Nicht weniger als andere zu: 
an. Letzlich aber ſeyn komen 
18 Griechenland/ ein Zier un 
a7 derer Kriegsleufh / auff 
e man auch die ganke Hoff- 
Br Heerzugs gefegt hat / 
ur kuͤhne und unverzagfe 
gsleuth / die wohl verjehen 
mir Handröhren und Seis 
wehren / auch guten kecken 
eudigen Pferden / deren je: 
ufend geivefen. Nach die ſem 
Nachzug gefolget / als ein 
und gewoͤhnche Guͤardia des 
eral⸗Oberſten 3000. Janizaren 
Conſtantinopel / ein jeglicher 
einer Buchten auf der Achiel/ 
einer quten Seithenivehr. 
haben fich verfambfer unter 
Beyꝛran Bafla Fahnen / die von 
gemeldten Stadt Erziro und 
5 Gebiets waren (da vorzei⸗ 
Xii ten 


⸗ 
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ten die Cappadocier der Ark 
Benachbarten gewohner Ma 
4000. Kriegsleut / zum Erm 
Streit geuͤbt und Die voran 
dem Teind unter Die Augen äi 
und ihn angreifen doͤrfften 
erfahren zu kaͤmpffen u— 
Wehren / zum theil auch mit 
fen und Spiefien / oder A 
aus Indien allezu Roß; Ein 
Geſchwader hät feine Haupf 
welche nad) Gefallen Des St 
Dberften pflegen veraͤnde 
werden.  Diefer und a 
Nahmen hab ich niche wolk 
außtrücklich und infonderhi 
her fegen / dieweildaran nich 
gelegen / und der Lefer DIE 
fonder Ziveiffels fo viel Da 
fche Namen / ohn fonder 9 
ſchwerlich vernemmen wird 
Lind fo viel ſeyn geweſch 
dißmahl die beftellte und gen 
Kriegsleufh Des —— I 
tans/ und darüber nicht viel 
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Unkoſten / dieſem Krieg nach» 
gen/ / welche auch beffer gerü- 
geweſen / und mehr Luſt und 
terd dem Feind zubegegnen / 
bt haben/danndie andern. Es 
‚aber nach diefer Rechnung 
derrichter Mufterung gefuns 
vorden bey 100000. zu Roß / zu 
Jem Hauffen niemand erfor- 
iſt worden aus Arabia felice/ 
pto/Lingarn/Africa/ und an- 
weitentlegenen Ländern und 
fern des Meeres. - Und über 


/ von der gewöhnlichen Befa- 
g gar nicht entblöft worden / 
‚auch nody viel anheimbs ge- 
mund geblieben / die nichts zu 
Hl gehabt haben. Dann auch 
mafcusfelber / welches vorzeis 
das Lob und den Ruhm zu 
egs⸗Sachen gehabt / hat feine 
Nizaren und frei > 


£ iij ey 


der jenigen / die auff ihren eige⸗ 


ſeyn alle die obgezehlte Pro⸗ 
se /die ſolches Volck geſchickt ha⸗ 




























ER N 
bey fich behalten / und unte it 
Baſſa undAga Befehling ut {3 
he gefefien / fich des Krit 
angenoinen. Eshat auch da et 
ſtaffa mit ſich von Conſta — 
hiniveg aeführef 500, Fleine € 
Buͤchſen / bevdes zu Sie 
feines Kriegsvolcks und B 
tzun — Veſtung und Sch 
welche er in dieſen 
men / oder auff ein neues 
möcht laſſen 

Darneben iſt ihm sugeftel 
den eine aroffe Summa Dei 
ckiſchen Muͤntz / Aſpern get 
zu ordentlicher nothtuͤfftig 
zahlung des Kriegsvolcks 
ber ihm zugelaſſen worden oo 
Einkommen zu Alepo und a 
Stärten zu nemen / wasign 
nöthen feyn wird. Zudem 1 
Befehl gegeben / daB auge R 
len gemeldten Ländern gem 
rum / jedoch mit Auffleg 
enden Pfnnings und⸗ Ude ) 


I ELTIE 


















Getreyds geführer wurde / 


e( Ponfus Eurinus jegt ge 
it) in. den Pfort und Hafen 


Tags Trabiſconda heiſet mif 
Haleen/ deren Oberſter Admi⸗ 
er Aly Ucchiali geweſen / ge⸗ 
Jen iſt / von dannen hernacher 
flich alles gen Erzirum hat 
en gebracht werden /mit 
ſer Gelegenheit des Tuͤrcki⸗ 
Kriegsvbolcks / dieweil nur 
Tagreyß ſolche Oerther von⸗ 
hder gelegen ſeyn. Liber das 
‚er ein mercdliche Anzahl der 
Jangengräber. / Maurer und 
ere nothwendige Handwerker 
mmen gebracht / und alſo alles 
s er nur zu ſolchem vorhaben⸗ 
Kriegsweſen beduͤrfftig gewe⸗ 
mit ſonderm Fleiß angeord⸗ 


— 


rn ( welches die Tuͤrcken Naſul 
Avaris nennen.) ein groſſe An⸗ 


auch ſolches von dem groſſen 


zuntem / den man noch heuti⸗ 


Weiches /da er alles nach Net 
J RE 




















Er DI. Ze 
turfft angeſtellt und indes ® 
geſetzt hat / ifter zu Erzivum 

ebrochen / und innerhalb 

agen zu der zerfiörfen € 
Ehars kommen / da er vonn 
der Fuͤtterung und viel Geht 
und Srüchten / auch guter 
genheif des beften Waſſer 
niedergelaffen und gelägert 
Allda ift er von wegen 
groffen a / 
Durch alle Bach und Fleine 
fer / als weite. grofle See A 
men/und der gröften Sturm 
und araufanes Letter 
die Zelt umbgeriffen / m 
Viehe hinweg geführt wurd 
trungen worden / Drey gu 
Tag ſtill zu ligen / mit grofl 
ner Lingelegenbeit /dannnıd 
nig Volck in groffe Krandhk 
fallen ift / und aus dem Land 
dersivohin ficy begeben mail 
Ilnangefehen aber dig Allee 
Muſtaffa weiter mie den gi 





EB (339) 
ffen fortgezogen / und hat 
"Dia täge gefchlagen bey 

Sebürg / das man zu uns 
Zeiten Chielder nennet / und 
eich es dafür halte) die Vor⸗ 
1 feyndes Periardi / — er 
dſchafft eingenommen haͤtt / 
die Soffiani oder Perſier nicht 
fin der Eben zu Seld lägen / 
etend auf die Gelegenheit / da> 
ch fie dem Zürdfen ein 
lacht liefern: möchten / und 
un über die Graͤntzen / die zu 
in der Sridenshandlung / wel 
5 Solimanus mit dem Tamas ge⸗ 
cht hat / ( wie davon oben ge⸗ 
t ft worden ) fommen war / 

er groffe Sorg / fie möchten 
| Bist an einem Ort / da er 
cht vermeynt /angreiffen / ift 
| Divegen infonderheit darauff 
acht geivefen / wie er fein 
egsvolck an fichere Ort brins 
y: ndt / alda er den Feind bad 
hr — und anfichtig / = 
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nicht unverfehen überfallen? 
den. Hat fich derbaldeirherad 
die Ebne begeben / und 'derät 
than / daß Beyran Baſſa vonk 
rum an dem Huͤgel auf Derek 
Hand gelegen und Drevis 
von Carameect auf der lincken 
then den andern einnehmen 
und nit dieſen Dfman Bafla? 
hamet Baſſa / Mutartade 
welche dazumahl auf ihren KA 
alsVenturiri / bey Pu ite 
ren / mit andern des Tuͤrck 
Sultan Kriegsleufhen zuge 
auff diefen Hugeln bin: und ie 
ausgetheilt / gute Wach halte 
ten / auff welche geftalt glei 
zween Flügel fich gemache hal 
haben alfo ſie dur) Huͤlffd 
ben Hügel/ eines jeglichen Zu 
bald gewahr moͤchten werden 
Nachdem nun: alles: notth 
tiglich / und mit ſonderm Sa 
dieſem Kriegsweſen von Dei 
murath iſt verordnet / undin 


| 80 3317 30 — 
ck geſetzt worden / hat dage⸗ 
der neue A in Derfia / 
her erfi in die Regierung ge 
fen / ihm ſolches 3 





























X uͤrnehmen nicht weniger zu 
n th geführet / und derowe⸗ 
h sald ſich entfchloffen / die Ge⸗ 
| wehr zu gebrauchen / und ſein 
gsvolck zu Beſchuͤtzung feiner 
{ ätt / und Erhaltung feines 
ande auff zumahnen / und dem 
! nd enfgegen zu fehiefen/ darum 
auch dazunmal dem heimblichen 

iften idermwillen / gegen etli⸗ 
n feinen fürnehmen Haupfleu- 
Pike und Georgia verbor⸗ 

und ſich zum beſten mit ih⸗ 
iederumb verglichen hat 
ir Bei er ohn ihre Hülff zu kei⸗ 
m Kriegsheer noch Beſchuͤ⸗ 
na des Lande fommen mögt : 
1 t alfo unangefeben dem Nach⸗ 
ci und abnemmen / in welches 
—1 viel Zerruttung und rn 








een / und unfhälle 


ER  . 
ordnungen zugleich Die fur 
me Herin und Sultanen / und 
Das gemeine Volck gerathen 
re / nichts defioweniger zuw 

ebracht / daß die Dberften: AL 

eut ſamptlich des Reichs Ehe 
Schatz zu verfheidigen ſich ın 
fangenbaben. Iſt deroweg 
einem General⸗Oberſten in di 
Zug erwehlet worden / Tot 
Sultan Chan und Gubernaft 
Reiuam ein fehr berumter Ku 
mann / und den Türcfen oh 
fant / von wegen vieler Borkt 
ten/die er zudem Selim und‘ 
rat verzichtet hat / / welches 
heit in gang Perſia ſehr ger 
wird. Dieſem ift berohlen won 
daß er mit allem miüglichen 
Kriegsvolck zuſamen braͤcht 
Atꝛopatia / groͤſſen Media und 
der Orthen an den Türdik 
Srängen gelegen / und foldye 
viel ihm immer müglich wäre} 
mit auch daß der Feind nicht 
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Beorgia und Mediam Afropas 
1 einfallen / und Widerfiand 
1. Derohalben feyn offentli⸗ 
Mandat und Befelch/ durch als 
Städt deß Reichs / und fürs 
Ibiich genen Amandam., Gen- 
Fauris, Naffiuan , Marant, Ardo- 
'Sofhan , Carachach , Tureo- 
n , Giauar und viel andere Or⸗ 
mehr umb Casbin geſchickt 
den / Daß alledie Chan Sulta- 
und das gange Kriegsvolck 
tunig und ohne Verzng erfcheis 
"Lund folgend des neuen Ge⸗ 
als Anordnung und Befelch 
rſam ſeyn folten. hr. viel 
h / auff folchem des Königs 
ntlihem Edict willig erſchie⸗ 
I / viel aber ſeyn auch auſſen ge⸗ 
ben / verfiarıt / noch von we⸗ 
Ider verloffenen Tumult / voller 
gwohn und anderer unverſe⸗ 
nen Ungluͤcken / welches den 
dnig gar übel verdrofien / und 
h micht ein wenig en 
* N Op ha 
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EC 
hat / daß alſo im —0 ‚ine 
tertbanen fich ungehotiam tt 
ten / darauß er wohl har zb 
abnehmen und verftehen / «81 
viel beffer und zuträglicher 
dißmahl mit dem Amurath 
zu halten / und zu Ruheble 
dann wider ihn ſich auffzu 
Nichts deſtoweniger iſt er dan 
N worden / Dazumm 

zegenwehr an die hand zu 
men / diesveil auch DIEKSSEOFAN 
fo. ihm unferrhänig geweſen 
ihnen Gefandten gefayickt ba 
fonderlid) der Daut Chan 
fer Bitt und Erinnerung? 
der König wolt feine eigene 
mation/ und auch die Succeſ 
Emirhamze / welcher fein al 
Sohn war / erhalten und ot 
digen. Mit ſolchem Volck 
gleihmohl gar wenig / um 
erfchienen tvaren / uud mie 
zwantzig tauſend geweſen 
meldter Tocomac fortgezog 


* u 
or > . 
— 

















— EI 

j ffend / des Feinde Kriegs: 
£/ dieweil der Tuͤrckiſche Sul⸗ 
? hg perfohnlich nicht das 
war / moͤgt alfo vieleicht ge- 
ff en ſeyn / daß es nicht ſo gar 
joͤglich war / daſſelbig an en⸗ 
O rten / allda ein groſſe Meng / 
aus Unordnung / Dann an⸗ 
j en fachen halben / ihnen feb 
| mehr ſchaden dann nugen fan/ 
feinem geringen Hauffen ſie an⸗ 
reifen uñ zutreñẽ: dieſe 20000. 
alle zu Roß geweſen / mil gu⸗ 
Säbeln und Bögen verfehen/ 
he haben auch Büchfen gefuͤh⸗ 

geruͤſt( wie ſonderlich dich, 
if ches viel gebraucht) mit gu⸗ 
ind wohlgemachtem Harniſch / 
F vor allen Dingen gang un» 
gt / und geſchwind etwas zu 


dbegierficher gefchehen ift / dies 
fie fo cin miannlichen uud ver- 

Ndigen Dberfien häften. Der⸗ 
ben dieſe Perſier mit — ar 
—* 


> 
E i 
. * 
* ai 
er F 
J J J 
* 3 


Hi chten / welches alles deſtomehr 


ax 
vr ) — * 




























A 0330) 38 
gehoͤrung / Proviant und Bit 
en gegen dem Feind zu ſtre 
wohl verſehen / haben ihren 
auff Tauris und Genge zuge 
men / und feyn letzlich in die 
gend Chars fommen. | 
durch ihre Kundfchaffter ver 
menbatten / daß der Feind 
ſich begeben haͤtt. Als fie nut 
end / bey einer Tagreyß 901 
elder kommen feyn / haben 
schloffen / gute verfraufe um 
tige Kundichaffter auszuſch 
welche ihnen gewiſſen Bericht 
gen föndten/wieder Feind g 
wie ftarck / und wievielder X 
fchen Kriegsleut an der Zah 
ren. Diefe gemeldte Kundfd 
haben gar unverdroffen un 
iends fich auft den Weg gem 
und eben zu der Zeit dazu kom 
als die Türcfen die zmeen 9 
eingenommen/ und allda ihr 
geſchlagen haben / Dann die 
Bafla von Beyran uñ Drevis 


— 





2 em 1 Dolch dahin ih, nider⸗ 
a hatten. ni: RIES 





















Perſi er Kund⸗ 


ihnen eingebildet / es wären 
neh: dahinder / dann 
Diefe / fo ke auff beyden Bers 

jefehen bäften / derowegen fie 
2 er Eyl zu ruck gezogen/und 
ocomac die Zeitung wie fie 
ding angetroffen hätten / Ge 
—* welcher aber ſchon mit gu⸗ 
Ss elegenheit den ‚gemeldfen 
Dichafiter war nachgefolgt. 
er nun vermerckt / daß ſich hr 
cht und Außgang mit den je 
nGeſchrey / ſo von der Feind 
| und Hauffen big gen Cas⸗ 
uvor erjichollen var / überein 


ber ‚eingebildethaf / Daß wie⸗ 
die Tuͤrcken in-gröfferer Zahl 
R gezogen / jedoch der felbigen 
u Chars verharret waͤren / 
hätten ‚Die gemelte Hauffen 

— voran 


fer auff der Höhe geſchen/ 


men / und er ihm vielleicht auch 


+ 5 
Fe 





















> AErL DI Ge 

voran gefchicket / des Lands6 
yobıt wol zu erkuͤndigen 
Ruhm und Ehr gantz muthig 

doch unvorſichtig ihm vorge 
men / den Feind anzugreifen 
weicher feinem Sürnemen er 
mehr geffärctt worden / Wi 
Kundiihaffter leichtlicher 
ben gegeben hat / Diewweiltt 
felver der Türcfen Zelt und 

vol fehen fund: / derbafbenau 
dem Anguiff fo vielmutigerw 
Alsbald aber Beyran 
Drevis von ihren Bergen u 
geln der Perſier anſichtig 
worden / und vermerckt U 
aus der Eben mit groſſer 

und Ernſt zuihnen eylen /4 

fie ich veruiften auf Die hein 

Rettung und Huͤlff ihres an 

Kriegsvolcks / unddermegei 

de Feind zu Roß entgegen gi 

und iſt alſo m der obgemelde 

ne / unter dem Gebuͤrg &bhie 

ein wenig nach Mittag / dert 


IE: 2259) % 
igen Schlacht ein Anfang ge 

A worden / in welcher noch 
»seranderung / letzlich fieben 
ckiſche Sangiactzi todt geblie⸗ 
7 mit gar viel anderen Kriegs⸗ 
n / die auff ihren Sold / oder 
ebens auff ihr Abendtheuer 
eſem Krieg dieneten / und wie 
auch die Perſier nicht gerin- 
Schaden gelitten / haben fie 
von Ddiefer Schlacht nun er⸗ 
ger und freudig gemacht / ale 
inbelliglich dem gluͤcklichen 
fgang des Siegs naͤchgeſetzt / 
ng biß der General Muſiaffa 
nun von dieſem allem guten 
richt befommen / und fo lang 
artet / biß beyde Hauffen nur 
Naufammen fämen / und ſich 
einander vermiſchten / aufdaß 
den Feind deſto mehr in die 
cht bringen mögt / vermerckt/ 
; jein Volck den ungefrümmen 
walf der Perſier nicht wohl 
ger Widerfiand thun Föndte/ 
F Bij derwe⸗ 


* 
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8 (340) EM 
der wegen er jeiber / gleich wie 
Blitz / oder ein Erdbiedem /onle 
ihnen mit dem hellen Hauffen 
gegen gezogen / mit groſſem 
fchrey und ungeſtuͤmm / WR 
Tuͤrcken den Feind zu fh 
pflegen zu thun / damit die P 
er hinterſich getrieben / Am 
feinen entſetzt mögten wer 
dadurch das fchrörfliche Te 
mit areffem Ernft widerumb 
neuert ifi worden. Dagegen 
haben ſich Die Derfier bey U 
unverichenen und graufamen 
greiffen gang unverzagt gehal 
und Dieiveil ſie geſehen / daß 
Die Macht nun nahete / ehe fiel 
Schaͤnden und ihrem .groflen? 
derben ſich ergeben wolten ht 
fie dieſe / noch kurtze übrige Z 
Tags mit groſſer Berwunde 
auff allen Seithen mit Dem 
cken geſtritten / und Derfeibl 
nicht wenig erleget / biß Ne 
Gelegenheit und Hulff der M 








ME) | 
fiederumb allgemachfamt zu⸗ 
mit weniger Nachtheil / ale 
ch geweſen > gethan haben. 
50! Eben imder Finſtern nach)» 
pien / hat der Muſtaffa nicht 
auer/ ſondern iſt wiederumb 
wegen der nachtlichen Zeit / 
Breig Lager gezogen. Der 
kr: Oberſter aber hat zu Roß 
roſſem Fleiß etliche zu dem 
Igen Casbin abgefertiget/ 
Non den geſchenen Treffen 
* und ſagten / wie ein ſehr 
ſes Tuͤrckiſches Heer vorhan⸗ 
vaͤr / und was fie ferner ber 
| win / dem Feind zu ſcha⸗ 
und Nachtheil fuͤrzunehmen. 
Türdenaber haben dem Mit: 
| al der gleichen falls feine Poſt 
Be ——— ns 
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RS (342 75 
bendig. Diefer Victorlenha 
Muſtaffa ſehr erfreuet um 
daß fie noch ein: gröffer An 
befämen / under ſeinen 
empfangenen Schadens deſt 
licher ‚verbergen moͤcht au 
Beſchluß dieſes verlauffenen 
dels jammerlicher und tra 
erſchiene / und dadurch dent? 
da er ſolches erfahren wuͤrde 
gröffern Schrecken einjagen 
harter verichafft / das alsb⸗ 
feiner Augen dẽ gemelten 
fangenen ‘Derfier die Haͤupt 
geichlagen wurden / darıb 
braucht er ein neuen Fund 
Perſiern ein Forcht zum 
dann er befohlen / daß a 
gemelden abgeſchlagenen 8 
in der ſelben Gegend gleich d 
Bollwerck gemacht wurde? 
djes ein gang abſcheuliches 
woͤhnliches Spectacuf zu fehl 
weſen. Zu dieſer Zeit / als der 
ckiſche Oberſter alſo crndeliſ 





636342 )89 | 

jarifdy handelte / ſeyn zu ihm 
men: etliche: Gefandien von 
Manucchiar / dem jüngern 
in. der. Georgianiſchen Wilke 
in. Detetsmit genant/ welche / 
ſie in ſein Zelt gefuͤhrt ſeyn 
den / haben ſie angezeigt: / wie 
hr Herꝛ Manucchiar Ada. es 
Muſtaffa nicht entgegen wär/ 
r hernad) kaͤme ihn zu begruͤſ⸗ 
und als ſein gehorſamer und 
ger Diener: ſich anzumelden. 
e Zeitung: hat: Muſtaffa noch. 
prolicher. gemacht: /. und den. 
ſtẽ geordnnet/ daß alle die Baſſa 
Oberſten des Kriegsvolcks / 
Alter Solennitäf / mit. Trome⸗ 
Paucken / dem Geſchuͤtz / und 
andern Freuden⸗Zeichen / ZU. 
£ herzlichen: und. froͤlichen Em⸗ 
Jung dem gemeldten Manuc⸗ 
P entgegen: ziehen / und ihn in. 
des Muftaffa Logiament beleis 
ſollten. Solches ift alles von. 
versichtet worden / und als fie 
Miiij ihn 





































KO 272) t>) : 
ihn gank ehrlich empfangen 
ben fie ihm mit groſer Mi 
Volcks / in das groͤſſer Ga 
Muſtaffa geführt / welcherakt 
noch einmahl das Geſchuͤz 
und flein / abgeben / und @ 
neues die Trommeten und 
trummel erſchallen hat laſſen 
der Manucchiar von dem D 
abgeftanden / iſt er (doch m 
willen (des neuen Gebaͤue⸗ 
den abgeſchlagenen _verbii 
Todten⸗Koͤpffen anſichtig 
den / und wohl bey ihm ge 
was ſich zuvor verlaufen: 
welches auch bald Hernad) dr 
lich / wie es un ihn felber war 
Muſtaffa ihm erzelerbat. 93 
Den er nun vor allen andern 
Mufiaffa feine gebühriihe 
bierung gethan / und aus 
Befehl neben ihn iſt geſetzt 
den / hat er ihm etliche Preſen 
gu in feinem Land Diefelbe zu 

ommen geweſen / zugeſtellt 


| Pe ET 
ya ngezei⸗ ef / wie daß er aus 
zuneigung und Lieb / 
er gegen der Tuͤrckiſchen her! 
| z getvaltige <haten / getragen 
e/ attezeit dem Ottomanniſchen 
ichlecht gang wohl gewolt haͤt / 
vegen er audy offtermahls ges 
itſchet/ daß er ſein Leib und 
Kir derfelben getreuen Dien⸗ 
rwenden möcht / waͤr dero⸗ 
n / wie er vor laͤngſt begehrt / 
9 — worden / von. wegen 
8 folches gewaltigen um fiegre® 
Kriegsheers / auch daß er in⸗ 
jet jeit eine groffe Begierd und 
uge/vorihm demo uftaffa/ 
einem ſo erfahrenen Oberſten / 
g feichen Lehrmeiſter aller ans 
Hauptleuth / zu lernen was 
Kriegsſachen erforderte / und 
t hiermit ibm allen. gehorſam⸗ 
ı Dienft / und auch) / das ihm 
liebſten war / fein eigen Leben 
geboren und offerirt haben / 
Ihe er gerabrlichen 
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Streit: 


























EB (34. IE 
Streitten mit groſſem Begie 
unter feinen: fuͤrnemmen Fa 
und beruͤhmten Kriegsleuten 
dacht waͤr derzuſetzen Bart 
halben daß: er ihn: von wegen 
Sultans Amurath wolt aufn 
deſſen er allezeit gehorfamer D 
und Wafall ſeyn wolte. — A 
hat der Muſtaffa alle. Wo 
Manuchiar wiederhofet / um 
von neuem gewieſen Den gi 
Hauffender oͤpff / und arn 
die Reuterey / Ruͤſtung und 
viſion zum Krieg / und zuih 
fagt : Dieweil dieſe groſſe W 
und Gewalt alles von GDH 
kaͤme / der allezit den ger 

ürnchmen der Ottomann 

ultanen glücklichen Fortgan 
geben hatt / (twelchesser zu 
gar zu groffer Dermeffenheil 
redf ) dardurch fie jetzt mit DR 
verwundern der gangen Well 
ift auch zu viel geiwefen ) HM 
worden wären / ſo mar von 


are” so“ 
[4 


RR WECHTIERE | 
ie gefcheben / daß er in dem fall 
beſſern Theil außerwehlet / und 
dißmahl ſich perſoͤnlich erzei⸗ 
haͤtt / wiewohl er rechter ge⸗ 
n/ wann er alsbald int Anfang 
hes fuͤrgenommen / und ſeinem 
nig ſich gehorſamblich unter⸗ 
fſen hätt / der ihn allzeit in ſei⸗ 
gnaͤdigen Schutz erhalten 
fd. Und dieweil er geſinnet war 
Bin dieſem Krieg ein Gehuͤlffen 
D (Sefellen zugeben / waͤre ihm 
Ankunfft defio angenehmer / 
It ihm auch allen guten Willen 
eigen / und ihm treulich laſſen 
ohlen ſeyn. Zu Danckſagung 
fe feiner Berchrung barer ihm 
KR einem güldenen Stuͤck ein 
dn Kleyd gefchencket / ſampt eb 
N Saufifoiben und Tartſchen / 
koͤſtlich von gefehmelgter Ars 
Fund Gold zubereif / jedoch hat 
ut zugelafien / daß er ohn Bey⸗ 
n feiner des Muſtaffa leibeige⸗ 
Knecht / fich weit von dem Se 
» u avi 



















| ch en Er | 
Wa) Abas König und Be: 
heriſcher in Perſien. 
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Beinen Vatter hat verachte 
Dieſer Abas, Boßheit voll: 

Die gefahr Er nicht betrachtet / 

Da der Tuͤrck ihn ſtraffen foll, 
‚Du piel andere hat getöder / 
Mim todt auch ſeſoſt erröther, 


nr 
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8649) —— 
Zacht geſteckt / haͤlt alſo er vers 
in guter Ruhe bey 19000, zu 
Z die frreitbahre Leut waren⸗ 
se rechte Dikiplin erhalte: 
© F Der Mir ze Salmas hat 
S eber ein ( weſches dañ hu 
bermůthig gemag Eden Fur⸗ 

mirhamze/ nut Bewilllgung 
onigs feines Battern zum: 
gegeben/und ließ fichandifer 
ich genügen / ſonder gedacht 
wieer moͤcht das Perfiicye 
Rent von andern / die es regir⸗ 
ey machen / uñ dahin bringẽ⸗ 














der feinen Sohn Abas Mir. 
h wendet / und gedacht. ipu 
EN “ 
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) | 

WET) 
Wolt; Deromwegen wär von 
sen / dieſen jungen Menfchen 
r Seit zu daͤmpffen / und des 

HB Ruhe und Wolfahrt wohl 
erellen / auff daß hernach in 
Krieg gegen den Türcken / 
Abas Mirize in den beſchwer⸗ 
en Handin ſolches Krieg / 
Enneue Unruhe anrichtet / und 
über das jenige zu einem 
in machte / welches dem Emirs 
je von Rechts wegen folt vor⸗ 
ten werden: Lind aufdaßdies 
3e Anklag deſto mehr würden 
£ / bat er dem König fonft 
vielerley Händel zu Gemuͤth 
hret / welches alles von wegen 
eb und Gunſt / fo er gegen 
m andern Sohn Emirbumze 
e / unddanebengroffer Zuvers 
/ Die er infeinem Viſier fegte/ 
mm wohl Standf gefunden / 
nderheit Disveildes Viſiers groſ⸗ 
el merke daß 
r ſich vol war / und ua" 
e 
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MEN 352 IM 
Diefefkigen uoch mehr mit 
der Weiber und anderer St 
heit. gesrauchte A. fürn embl 
gegen ſo einem Weibiſchen 
Aber unter andern allen ii 
der gefchwindefie Fund ge 
daß. er außgab / er. hätte 
ein Schreiben und andere 
liche Befelch die Gubernato 
Saſuar Coran und andern! 
mehr/ ‚welche der Regir 

yeriuntermorfen/ erfordert 
Fe gegen Casbin ſich verfl 
und. weiter mit dem En 
auff Siruam zuzichen wolten 
deren etliche haͤtten ſolches 
thun woͤllen / mit Vermel 
Daß ihnen von ihrem Hern 
Abas Mirize das waͤre auß 
lic) verbotten worden. 
Welche augenfcheinlicht 
weiſung abſonderlich vor au 
verurſacht hat / Daß alles 
ige was in dem fall vom 
Mirize Salmas fuͤrgebrach 


* 


ML 

7 der König geglauber / und 
er Zeit an ftätig darauff ge» 
— / wieer mit Gelegenheit 
ungehorſamen Sohns freches 
Nehmen undertrucken und 
* fund. Und wiewol er in 
Beſchwernuß und Beine 
3 fich befunde / jedoch hart er 


f 


aan feiner etlichen auffrich» 










m und gefreuften Sultancn/ 
elber regiert / umd feine heffti⸗ 
Endzuͤndung deß Gemaͤth⸗ 
| zu Der Zeit gedämpfft / und 
degen bey ſich endlich beflof 
| anders alles hindan gefent/ 
erachten * — 
gegnen / und ſolche Bereitung 
Bachen wäre / wo fie.bedachk 
en /.auff Tauris zuihren Weg 
hmen / folchen zu verhindern/ 
Ihnen Widerſtand zu thun/ 
Degen auch nicht. geruhet / biß 
ierinn alle nothwendige Bors 
nggethan.hät. Als feine Ge⸗ 
ten ſeyn ankomen / haben ,/ fie 
"3 nach 


JJ 

nach vielen Umterhandiun i 
letzlich ( als hnen gewöhnt) 
dem Erſchaffer / welcherd 
ausgebreitet / und uber die 
grund der Erden fumdire/de 1 
mel mit den Sternen gezier 
WBaffer, und Feuer Doneim 
getheilt / und, in Summa] 
nicht alle Ding gemacht har 
gem bey ihres zornigen 
Aly Haupt / her den 
fetz ihres gottlofen Propheren 
hamets / weiter bey ipren Kim 
2Beibern / und ihrem Sea 
ſtaͤttigt und gefchmworen 7 du 
mahl dem Abbas Mirtze fol 9 
Gedancken in Sinn kom Id 
ren / Daneben haben fie wid 



















nuß und klare Beweiſung 

ebrachf / wie gang Freulich 

eiſig zugebührlichen Zeiten 
wohl da der König zu den hoͤt 
Koͤniglichen Wuͤrden het 
‚worden / als in den gefi eh 
Schlachten mit dem Tuüreken] 


- “ 
— 
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— * 9* 
fin Sohn allzeit fein Gebett 
J fig zu Gott. angeftellt hät) 
ee Hm glücklich und wohl ge⸗ 
oilt/und niemahls etivas alle 
gewuͤnſchet oder begehrt/ daß 
le Wohlfart von den Batter 
ehmenfolt. Weiter haben fie 
‚ein ‚groffe Anzahl der Befehl 
Königlichen. Brieff aufge 
e/ ‚welcher diefer junge Herr bat 
ie un Bubernaforen und Be 
eut Schreibe laſſen / nad) dem 

) etiwasın feiner Regierung zu⸗ 
Tagen gehabt / in welhen er 
) niemals König in Perſia / ſon⸗ 
Bauch und Gubernator zu 
genennet. Letzlich haben ſie 
Ki u gebeffen / daß er ein 
roceſs ( den die Tuͤrcken 

fi 1: nennen ) wider diefen feinen 
hn ‚wolf anſtellen laffen / und 
ſich das allergeringſte von ſol—⸗ 
en bdfen Argwohn / inder wars 
it finden wird / fofolltemanihm 
in Land und Leut nemmen / und 
i 3 ij dar⸗ 































B > CIETLN)-, Ze 

Darüber gefaͤnglich anziehen 7 
ter deß mwolten fie als feine cl 
und Bürgen allda Fuß haften‘ 
nicht abweichen. Wann aberi 
Merrichtung DIE alles der Abag 
rize durchauß von Diefen aM 
then und verzuchten Auflagen 
fcynldig erfunden wuͤrde 
ihr Bitt und Flehen / welch 
mit Niderfallen und auch dt 
Den füffend / bezeugt Haben? 
König unverrichter Sachen 
feinem Weg hiniveg begeben 
Verkleinerung feines ug 
Bluts / fondern gleiäyermaft 
gen feinem Rath handelen 
"Yon ihm gute Erfimdigung 
nemmen / als der ein Lirjadit 
fer unzeitlichen und gefaͤhrl 
Ankunfft waͤre / dann man bey 
vhn allen Zweiffel ein boͤſen 
gen und vernichten Willen 
Fauͤrnemmen befinden wird 
cher würdig waͤre / daß mit ſh 
‚Blut der jenigen / fo bißher 


a ler ” 
fdiger und unbilliger Weyß / 
eben hätten dargeben müflen/ 
acht würde. Dieweil aber nur 
Dune nod hinderfiellig blieb/ 
er fchwerlich zu widerlegen 
nemblich / daß der Viſier dem 
ng eingebifdet hätt / wie der 
18 Mirtze feinen untergebenen 
iDernatoren uñ Befehlelenten/ 
Denen von Saftar/ und andern 
ten verbotten hätt/dußfieniche 
rieg gegẽ dem Zürcken fich fol; 
‚gebrauchen laffen. Dagegen 
en Die Sefandten außdruͤcklich 
m der Warheit dargethan / 
nicht ohn twäre / ſolcher Be 
waͤre von ihm geſchehen/ aber 
JE jo feindfeelig dahin zu deus 
/ fondern wär alleinder Urſach 
en geſchehen / dieweil ein Ge⸗ 
ey ericjellen. / daß auff viefer 
hen Die Tartarn Jeſelbas mit 
cherley Einfaltund Streiffen 
ie edel / nn 
PUmD Hert / den jungen Abag 
—3 3 iij Mirxi⸗ 




















ar) 

Mirize zu uͤber ziehen / umdbe 
gen geſinnet waͤren DeBmig 
und ſeine Kath beforgten/ jet 
dann / vo. man ihm nad 
wolt / foldyesdie Erfahrung 
wird ) dörfften aus feinen 
ten niit den Befagungen ih 
entbloͤſſen. Und diefee fey di 
fad) geweſen /: Darumb feine 
felchsleuten vermeldet fen. ron 
daß ſie nicht wider Die Turat 
in Krieg begeben / fonderi 
Befehlerwarten follen / Da 
ihnen. wohl zu wiſſen thus 
wann fie gefordert wurden] 
welchen Dingen alien er. Dem 
er guten Bericht gethan 
ches aber ex untreulich verft 
gen / allein daß er deſto beſſt 
legenheit zu dieſen Zerru 
bekommen moͤcht auch dei 
Mirize / und ihn feinen Kon 
zurichten / undden Emichan 
Regiment an ihr ſtatt zubem 
da er alsdann ſeines Tocht J 
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Er MEER 
efier und Regent / oder viel 
je Tyrann dieſes beruͤhmten 
glückfeehgen Reiche werden 
Sr Lind diß fagten fie) koͤnd⸗ 
ch biefenn werden / jedoch mit 
en dergeftalt /. Daß fie, ver⸗ 
pfent der - Emirhamz wäre 
dieſes fchändtichen Sürnem- 

3 theilhafftig /. dann. ihnen 
ol beruft, dag er feines Bat» 
 mitleidig und aut Semüth 
) folgte / und folcher Zwytracht 
ei I loereitt ar m und A 
Blutvergieſen gar zu. w 

/ fondern fie thäfen dag allei 
Jafden / auff dag — 
[ofen und verraͤtheriſchen 
Salmas Anſchlaͤg an Tag Em 
) mögten. „Diele Geſandten 
M den beden Königlichen Per 
n gar felgam und neue Se 
cken gemacht / und dieweil Ma- _ 
jet ver Vatter von Nafur bald 
ubi a /:und vor allen andern 
ı muͤthi en war / Anne 
% uf * fangen, 

















WEGE .. 
farigen ſolche Sachen wohl fi 
wegen / und mit Fleiß ihr groß 
ten und Flehen hm angeleg 
fen. ſeyn / und hielte bey fd 
fir / daß ihr Erbieterralscn 
che und. gerechte Sach m ii 
Weeg zu veriverffen. ware 7 
folches feyn von alten Drthä 
allen Städte unter der Jur 
on Heri.gelegen/ die Chan 
leuth / Richter und Schat 
gefordert und gefragt Wo 
wie auch welcher geſtalt Tu 
Abas Mirtze pflegt zu vermn 
und in was Standr und Wü 
er von ihren wolf geehret ut 
folche alle haben gleichform 
antwortet / fie hielten ihnent 
ren Herin/ alsder des Könige 
Casbin Derfon vertrette/ on 
ein solchen hab er. alleweg wo 
nen wollen gehalten werden 7 
bar ein jeglicher Brief Befeid) 
andere Anordnung mit Id) 
bracht / in weichen er niemale 
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Bone 
5 / dann ein Vice⸗Re von Herk 
Fenennt wollen werden. Dar⸗ 
hat. ber König von demfelbis 
Bbegehrt zu wiſſen / ob es wahr 
e daß die Tauarn Jeſſelbas ge⸗ 
nicht Bericht — daß 


es geſchehen wär / und zwar 



















erLander. 
uf diefſem allem bat letzlich 
Koͤnig wol vermercken könen? 
unſchuldig fein Schn zu dieſem 
welfürnen wäre/ welchen ihm 
Viſier für ein halſtarugen und: 
ſpenſtigen engebilder hät / 
wiewol er dieler einiger Ur⸗ 
halben das Leben verwuͤrckt 
7 als einer der gantz unbillicher 
iß da zu gehotffen haͤt / daß fo 
Volcks umb das Leben font 
und ſo mancher kuͤhnen 
üptleuth Blut vergoſſen wär 
Eder / jedoch hat er noch gruͤnd⸗ 
er die Wahrheit von dieſer der 
idten vonHeri fuͤrgewandten 
3» An⸗ 
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ſehr guoffien Schaden kinerbe 




























Anklag erfahren wollen / auf 
‘er einmal aus ſolcher groften 
jetwären, Sorcht und Mihf 
fich erfedigt / dann er beforgt 
ſteckt vieleicht ein heimliche‘ 
ſpiration wieder ihn / von den 
ſier und Emiramze angeftelt 
hinder. Hat derivegen gar 
ge Naͤchfraͤgung angeſtellet 
erſtlich vor allen anderen it 
ſer Geheim den Emirhamze 
ze zu ſich gefordert / und vor 
mit beſten Worten ale mi 
geweſen / erfahren wollen? 
geftait/ und warumb eriätt 
then und gebeften hät / / wied 
Abas Mirize feinen Sohn/it 
nen Brudern außzuzichen 7 
ihn doch durchauß in allem 
man ihn beſchuldigt hat / um 
dig gefunden würd... Daral 
der Printz geantwortet /d 
Fein andern gewiſſen Grum 
den Mißhandlungen gehabt 

was er von dem Salmas Mi 
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er allezeit ein ſonder groß 
tt auen ‚gehabt. / vernommen 
/ welchen er alscin Viſier und 
en Schiwäher/ dar zu einen Bes 
ger deB Reichs / und in Sum⸗ 
j, ale cin Mann / den man in 
nd; alien. fir warhafftig und 
ver andf häft /. derwegener 
durchaußin allem / das er von 
zu Tag vermeldet haͤtt / 
—— Diele Wxiß uk alles, Uns 
ee auf Den Viſier meh) von 
Ich en. als-der. König feine Be: 
leuth und Kriegsvolck auch 
laſſen exkaminiren ſeyn ihm 
unverjehene Sachen für kom⸗ 
dieweil nicht einer unter ih⸗ 
en unden iſt worden / der. ihn 

hf einen Auffruͤhrer / unges 
ten Iyrannen / in Summa/ 
ihn nicht auff mancherley 
hart beſchuldiget/ und fürs 
—9 lich) der Geſandten von Heri⸗ 
lag beſattiget hat nachdem 
adie Benin Urſachen/ va 
























Ba 
Bes Abas Mirize Gubernatorn 
worden / wohl bewuſt geweſer 
ber dieſelbigen hat er gan 
bafftiger Weiß verhalten / 
wegen Daß er alſo neue und 
fährlihe Empdrungen mög 
eigene Sadjen mit Werder 
eines andern zu erweitern 
groß zu machen. 9J 


Alſo iſt letzlich de Miꝛize⸗ 
fuͤr einen Llbelthäter und ? 
haͤndler erflärr./ und ebemt 
geftrafft worden / wie er m 
dern unbilliger Weiß hat um 
ben wollen / dann der König 
nachdem er ſein gotloſen 9 
vermerckt / weil er nicht allen 
Sultanen um das Leben gebit 
ſondem auch ſich unterſtanden 
in das Werck zu ſetzen / DaB 
Vatter ſelber ſich mir ſeines 
nen Sohns Blut befleckt ( wel 





























Bart. | 
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König und dem gangen Reich 
gar abſcheuliches und rrude 
Werck geweſen war )nicht fer⸗ 
bat dulten koͤnnen / daß ein 
je Höfe That fein Fortgang has 
folt / fondern nach den er auff 
eues des Sohns Unfehum/un | 
jegen des Nifiers groffe Miße 
Binng recht erwogen‘ / bat er 

m frey and ledig:gefproihen / 
Abm widerum als einen Sohu 
genommen / den andern aber b 
don ſich abgeſchafft / und ihn 
ein boßhafftigen Menſchen 
fen / und den Kopff hinwe 
men lafjen. Auff foldye 2Beif 
Dieter ehrgeitziger Viſier / gleich 
wann er freywillig zum Todt 
fet waͤr / allenZorn und Wider⸗ 
nm auff ſich geiaden / und mit 
im Untergang — 































chen den Königlichen Gemuͤ 
m zuvor erweckt / widerum ges 
Ft Und nach dem der Emirham⸗ 
in es Schwaͤhers Boßheit auch 
BE ii: 
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un RE 
Nun gnugſam erfahren / hafkt 
licht dawider geſetzt / daß derß 
ſeines Stands und Wuͤrden 
ſetzt / und endlich das Leben ih 
nommen wuͤrd. a 


a . “ J * % 7 16 
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mg in Perſien. 
— hieß zuvor Sam Mn 
O9 Sohn des entleibten Sefi 
wurde in feiner Jugend für des 
Watters Grauͤſamkeit verſtecket 
Groß⸗Vatter wollte in gern zum 
olger haben zumahl / da er feinen 
uͤbrigen Söhnen ſchon Die Auge 
Brennen und ausftechen laſſen 
ernicht zu geſchwinde muthig wů 
er ihm taͤglich am morgen einer 
groß thum und doͤſicht machende 
eingeben / Die Mutter aber ſoll ihn 
Theriae und Preſervatis wide 
eingegeben haben, Als man de 
Myrſa zur Krönung / nad) desẽ 
Abbas Todt abforderte / ſtunde de 
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Schach Sefi König und BR 
¶herncher in Perfien. 
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Dieſe Hand nit Blut geſpretzet 
Hat auff dieſe Welt gebracht / 

Seine * hat viel verletzet / 
Bloß nach Blut er hat getracht 

Weiber / Jagen / thaͤt Er lieben / 
Und gung Perſien betrieben. 
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icht nut diene % 
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AN t ung 1 
—— war 
JR und Jage 8 Au Gerichte un 
erung, Ann —— ter vermuth⸗ 
ner unmenfihlichen; Blutdürftigs 
alber am Gifft geltorben. Anihn iſt 
jeltberuhmmte Hoelſteiniſche Gefands 
fe (deren Reyſe Herr Dlearius ad 
\ feinem anfterblichen ul 
FE Bere Anno163741 7 3 
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Str Sefi Sohn/gebi 


A 1630. gelangte nal 
Vatters Todt A. 184% 
Maymonat zur Krönung ? 
1664. Tündigte er Dem Tür 
Kaͤyſer mittels eines trogigel 
und bedrolichen Scdebeiffee 
Krieg an/daher Die Tuͤrckẽ dẽ 
den mitde Ehriften zu ſchlieſſ 
nötigetiwurden. Darauffäll 
DE 31. May 1657. die groſſe SA 
bey Bagdad/svelchye 3. Tag W 
£e/ der. Koͤnig kam dariñen bi 
das 7. Pferd / uñ wurde z. ma 
wundet. Auf DPafifcherSeitt 
ben 7500. Mañ / auff Tuͤrckiſ 
ber. in die ry000. Kopffe/s- 0 
22. Baſſen / d groſſe Sultan / 
bylon und fein Sohn / und ſt 
Treffen auf Perſiſcher Se 
xuͤhmlich abgelauffen. 


Ende / von Perſia. 
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Sieben Pferd hat Er beftiegen / 
Dader Tuͤrck ihn a befriegt 
Doc) dann als Er thaͤte fliegen / 
_ Mahometh gang unten liegt. 
Bier Sultanenfind gefäller: 
Dieſes Königs Lob erheller, 
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Ahrliche Beichreibung 

FMoßcowitiſchen Groß 
Di. Fuͤrſten. 


















Er Groß Fuͤrſt in 
m > Ader — nen⸗ 
net um ſchreibt ſich 
bnen Herien / Obla⸗ 
aadatel / Zaar oder Kaͤy⸗ 
amd titulirt ſich auff folgende 
Wir Zaar / Obladatel / und 
Ruͤrſt über alle Keuffen/ 
Wertzes / Zaar zu Cazan und 
an’ Her: zu Pleßkow / Groß⸗ 
Au Schmolenſchow / Twer⸗ 
garſchi / Premßti / Wiat⸗ 
Bolgardtfchi/rc. Herz und 
Fuͤrſt zu Nieſen / Nowigo⸗ 
Aiderlande / Zerniſchouſchi / 
Eti / Roſtouski/ Jeroslau⸗ 
Weyloneſorſchi / Udorsti/ 
ht / Condinſchi und Siberi⸗ 
mo gegen Mitternacht / ein 
F Aa Maͤch⸗ 
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haar er Bi 
——— Rn He or 1 
und Igoer che Fürfe en 
Heriſchafften mehr. 

er Herr und — Y 
er Henn und. — F 
mit dem Koͤn 
in Lapland/ — 
Fagermankand * Sooe 
und Pifkland. 2. Mit ıd 
aus? ee 
bey Wardus und Lapland 
dem König in Doien/ in, u 
Littowen/ und. andere Laͤnd 
niit Littowen (enn, incorpe 
und werden Meß Reue 
nennet / und haben -beyde) 
ſche und Sriechifche Diekgien 
Reußlendurg Halıcia Ki 
Ehelin / PDremißlia / WBolh 
gurzfo-/ Bolsdimerig / Kt 
noch Mʒißlavia Wi edßt 
Molozkow/. Kiow / darinne 
se Städt und SRH / 


7 & 
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ſtv RR, itz gebauet ſeyn/ u 
J * Ahre eigene R En 
Fuͤrſten gehabt / eben 
=D rovincien und Türfiens 
15 8 Pohlea uͤber weiche 
eilen ein: Fuͤrſt / bißweie' 
3 En geheriiihet baben / 
hren Annalibus und Chro⸗ 
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e —— Lana 
* Reuſſen pflegen einzu⸗ 
‚und ihr Land mit Mord 
dhjammerlich verderben 
en Mir den Fuͤrſten/ 
Circaſſia wohnen / und heiß 
— Montani „, ven den 
offen Gebuͤrgen ſo im Lande 
9J — einer in z. Lagen 
| tan. Mit den Tuͤrcken / 
mund Pır fern / in dent Cap 
e en Meer. J 

zoher der Name Moßtowiter 


on fie hrenlirſprung haben/ 
t an unterſchiedliche Mey⸗ 
Ma nungen 


zu leſen iſt Mit den Chri⸗ 
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19 euſſen gekommen ſeye/ und 4 
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Er DEr. 
Maͤchtiger Herr über nie Grufi 
fr Zaur cr md das Pmdga 
DMSFi/ein Herr über Dre Giupa hr 
und "Taoriche Fuͤrſten und a 
Hernchaffren mehr, Cine h 

er Herr und Triumphator ) 
er Han und Großfuͤrſt ar 


in Lapland/ fterboden/g arö 
ngerimankınd / WBodgichip 
und Liffland Mir dem KOM 
aus Dennenmarck Read vege 
bey Wardus und Bupland.. ! 
dem König in Doien / in Liffla 
Littowen/ und andere Laͤnde 
RE Littowen ſeyn incep °C 
und werden Weß Reußlan 
Bennet / und haben beyde Jr 
ſche und Gri chiſche Reͤgten Li 
Aruıßlendurg / Halicia Bi 
Chelm/ Premißia / Wolhin 
Lurzto / Bolsdimerig / Rirae 
noch / Mʒißlavla Witebßko 
Dolozfoiw/ Kiow / dirinnek 
veſte Städf. und Schläfler / 7 
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ven vorzeiten ihre eigene Re⸗ 

en und Fuͤrſten gehabt / eben 
Die Provintien und Fuͤrſten⸗ 
5 in Dohlen / über weiche 


zwoͤlff geberifihet haben / 
mihren Annalibus und Chro⸗ 
mzu leſen iſt » Mit den Chri⸗ 
hen oder Pracopiſchẽ Tartem / 
ft den Reuſſen pflegen einzu⸗ 
und ihr Land mit Mord 
Brand jammerlich verderben 


Circaſſia wohnen / und heiß 
N inque Montani „ven den 
ſoſſen Gebuͤrgen / ſo im Lande 
da durch einer ing. Tagen 
ntan. Mit den Zuürefen / 
n und Derfern / in dem Cap 
n Meer EN 
BoHer der Name Moßkowiter 
euſſen gekommen ſeye / und 
bon ſie hren Urſprung haben / 
Kan unterſchiedliche Mey⸗ 
au nungen 


{ won Holtz gebauet ſeyn / und: 


peilen ein Türke / bißwei⸗ 


derheeren: Mir den Fuͤrſten/ 


Ih 
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03 370) 5 
nungen / fo wohl in ihrem eigen 
Ehronicken / als in feembden. 
fiorien ; doch muß man vors 
wiſſen / daß die Moßkowiter 
Reuſſen einerlen Bolck ſeyn 
vorzeiten von Diolomzo und“ 
nis Roxolani gennet wordem? 
liche Jagen / daß ſie genenne 
von einem Hergog / der Ruſſ 
heiſen / und ſoll eines Fuͤrſten € 
in Polen geweſen ſeyn / und 




















ches eiliche verneinen / weil 
land älter ift als das König 
Polen; und die Reuffengjag 
ber / das Reußland vorzeiten 
feia geheiſſen hat / davon das 
Reußland waͤre genennet wort 
und die Voͤlcker Reuſſen / v 
auff ihre eigene Sprach beit 
ein ſolch Volck das von a 
Rändern und Voͤlckern abgeſon 
iſt und zuſammen gefloſſen von 
lerley Nationen und Proving 

und hat ſeine eigene Fuͤrſten 
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Ä 08 (371 )5M 
nenten gehabt / die über fie ge 
Eiche und regiert haben / daß 
ihrer eigenen Sprach nicht als 
g 9 zu beweiſen iſt / ſon⸗ 
auch von ihren eigenen Fuͤr⸗ 
und Regenten / die fie regiers 
7 weil einjeder infonderheit hat 
eigen Fuͤrſtenthumb gehabt / 
nterſchiedlich regiert / und in 
Sprach allein varirt / doch nicht 
Kent als von andern ſeyn pro⸗ 
er uud ausgeredet worden / 
gleichohl hat einer den an- 
werſtanden / welches am nech⸗ 
mit der Werheit / nach ihrer 
fen Außdeutung uber einfrim- 
= Daß ein Theil fagen / daß die 
ſſen Moßcowiter genennef 
den von der Stadt Moßcau / 
Beinen Grund; dannder Moß⸗ 
er Nam iſt älter / als die 
De Moßcau fundirt und ge: 
worden ift / und fenn die Voͤl⸗ 
fo andem Bad) Mofqui erft- 
ohnesen / Moßcowiter ges 
Aa iij nennet 











Ar 2977. 
Hennef worden. / und herned 
kam das Schloß und die, St 
audit einen Namen davon/ bin 
Ufer des: Waſſers gebanet ſey 
und nach dem der SGroß⸗Fuͤrß 
nen Sitz von Volodimeri 
transferirte / und ale Fünf 
Voͤlcker im Lande rer fe 1 
rung zwang / feyn fie aller — 
oßcowiter genennet word n 
Weil ich aber bende ß 
Boͤlcker / ſo vor zeiten andem 
Mo ſqui gewohnet haben / X 
groß und maͤchtig geweſen 
deß ſte auch mit hren benach 
Fuͤrſten und Koͤngen 
hen: Krieg fuͤhren Biel 
aͤnder unfer ßch zwingen 7 
ber Großfuͤrſt feinen Siege * 
loduneria dahm gelegt: ZB 
mich mit allem. Rechte / & 
WMoßcowiter eines theus von 
Bach Moſqui eines thesfe 
von Moſoch / des Japeths Se 
genennet ſeyn / der erſtlich in 








































. E37) EWR 
aAfiatica / an dem Eupinifchen 
afler /.beo dem Brunnen Ther⸗ 
doon wehnete⸗ und weil er in 
[ wundischärden/ mit ſeinen 
ben abſcheulichen Thaten / ſo 
lich, und tyrann ſch war / iſt 
om. dern Koͤnig in Lydien da 
Han andere Oerther ‚gegen 
ternacht werzagt und getrie⸗ 
a worden und hat alſo in der 
and Berjagung ſich nider⸗ 
— ——— denen Waflern./ 
48 / Borifihenes / Wplga/ 
Pi Beam /d0Jjene Nachkommen 
are men. UND je⸗ 
Ber tfarsi feinen Sig-hat-/ 
ee Die Nachkommen maͤch⸗ 
Ind groß gewachſen und geſtle⸗ 
daß ſie nicht, allein ihren be⸗ 
barsen Laͤndern / jondern auch 
Nat ionen ſchroͤckl ich wor⸗ 
die ſich fuͤr ihn fuͤrchten / 
hes auch mit dem Namen und 
fen übereinftimnier. Hann 
och onen Muſchtowita / bedeu⸗ 


nz 





Aa iiij tet 





| 016€ r 75}: - BEE 
tet (0 viel alseiner / — 
lich Leben fuͤhret / undfeineng 
gen ſpannet und ausſtrecke 
will ſchieſſen / welches die M 
witer auch thun / und fernen \ 
“jugend auf mit Bogen und 
gen ſchieſſen / und gehen umb/ 
üben ſich in allen fhyeußlichen 
greulichen Thaten und Handl 
en / davon der Pſalm Day 
et Flärtich und fpricht  Heus 
quod exulo in Mefeck ! fülley 
mit die Reuſſen und Mogfom 
nicht gemeinetfeyn / fanich 
wiſſen / welche Mölcker eg" 
ſeyn müffen. Dann fiebak 1 
Anfang gebraucht / und geb 
chen noch heut zu Zag / ſo 
Krieg / als wann fie Bögeh 
Wild ſchleſſen Bogen/Arnibe 
Pfeil und Pfligen / und fe yn 
mit ſo behend / gefchtwind und 
fahren / daß ſie ſelten einen ® 
vergebens wegſchieſſen: fie ha 
Bogen auffalieriey Manier - 















































Ga ICP) Du 

fireich gemacht / und. mit alleks 
Karben anencfirichen nnd aus⸗ 
ffiert / daß in andern Laͤndern 
8 gleichen: nicht zu finden ſeyn 
Rhreseranfamfeit/ abſcheulich 
en / berbariich tyranniſch We⸗ 
ſt vielen gnugſam befand / die 
en Land geweſen ſeyn / inſon⸗ 
heit den jenigen / ſo aus fremb⸗ 
Rändern ſeyn gefangen dahin 
acht worden / und haben Die 
ängliche Dein und arofie Mar⸗ 
muüſſen ausfichen. Dann ſie ge⸗ 
en und peculiren Tag und 
auff neue Muſter / wie fie 
Mrenicyen koͤnnen und mögen 
bge anlegen / mir hencken / ſie⸗ 
Fund braten/ daß feine Nation / 
iveder Türk oder Tartar / 
Fdeklicher und greulicher thun 
I; Ya wam Beritius bey ihnen 
ireacrmefen/ der dem Tyrannen 
halaridi den ebernen Dchien ges 
Inckt / die Menichen damit Zu 
tern und zu plagen / fuͤrwahr 
J Ya v fie 





RS (37) E08 
fie haͤtten ion nicht in den: ®, en 
geſteckt / ſondern ihm g 
groſſe Berehrung gethan 
eine ſolche Peyn erfunden DA 
Daß die Menschen / —*9 
fen geſteckt waren / koͤnten bruͤl 
wie Ochſen⸗ In Sitten / Gel 
den und Eeremo nien ſeyn ſe 
ſcheulich und barbariſch / daß 
nit allein mit allen Soden 
Sünden beflecken /ſoende⸗ 
men ſich noch davon / daß 
begangen haben. Sie haben 
ihre Land miter/ No. X Me 
ihre zeit mit 2Boilüften Z1 
Wenn ſie zu gaſt gehen ei 
ten daheim Mahlzeit / ef je 
Trincken / ſo find fic.fo unve 
mbt / daß fie nicht —J— 
und die Nothen zeblem Z RR 
thun auch noch wohl das ſt 
licher und gröberift / das 
Die Natur an andere | 
Chun erfordert. / unds laflen 
unverſchaͤmbter etliche nacht 
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RR CT IE 
der hinſtreichen / und treiben 
—** darauß / welches unhoͤff⸗ 
hiſt fuͤr zuͤchtige Ohren zu reden. 
Daß aber ein Orth des Lands / 
Reußland genennet wird 
ineich / daß es umb den Urſa⸗ 
nwiülen geſchehe / daß die Män⸗ 
des Sommers weiſſe Huͤte 
FE ihren Koͤpffen tragen / 
| da die Weider ihr Angeficht 
Bleyweiß zieren und ſchmuͤ⸗ 
N eben wie die Sugutbainer vo 
Reuſſen werden Grunkoͤpf 
bene Aund die, Cathainer 
wertztoͤpffe von den unter⸗ 
ven Farben und Coloren / die 
auf den Haͤupten gebrauchen/ 
keunes Turbant. 
N tun wollen wir weiter: handeln 
nden vonrnehmen Seen / Fluͤſ⸗ 
HD Refieren / fo in Reußland 
pringen / und: hinein fallen in 
Sartarey und andere Länder/ 
d anfangen von: dem Eafpiichen 
pi oder Meer / dar RER 
e 





ches in ſeenem LImfreig 2800, 9 
len haben fou / ifrein Saltzwa 
und ein groß geraumer Sa | 
ein Lachen /undligt 6. Mfeifer 
ser Aſtrakan / da der Trug Wo 
FA) in 72, Außflüffe eheitet Z 







von aus / weil es ſo niedrig iſt 
es alle Waſſer zu fidy nimt. 
hohe Gebürg um ſich undem 
efenes Land / daß einer dahn | 
Land reyſen kan / wovon das MW 
fer gefaltzen ift / weil es eine Lak 
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Fund fo weit von dem gr 
er ligt / meynen fie / daß es ſoll 
irfachen / der edle Salgberg 
in/der6. Meilen davon ligt / uñ 
) andere Saltzberge ſo umb / 
‚neben dieſem heimlich verbor⸗ 
ligen / wenn gut Wind und. 
ter iſt / kan maͤn in fuͤnff Ta⸗ 
da es am breiſten iſt / uͤber ſe⸗ 
Die Laͤnge wird gerechnet / 
der Wolga gegen Drient / biß 
18. Königreich Jurgenſi / dahin 
mit zimlichem ſtarcken Wind 
nff oder ſechs Tagen ſegeln 
Der halbe theil von dem Meer 
If über vier Fäden tieff / es 
insweifien Sand / davondas 
Mer gang hell und Flar ſchei⸗ 
der ander halbe Theilift ſo 
7 daß fein Grund und Boden 
hdenift / und das Waſſer iſt ſo 
dartz wie Pech: Mitten auff 
Meer da es am tieffſten iſt / 
es zu ſammen / wie zimbliche 
oͤhme / und macht eine gro e: 
Be Klufft / 








EB (330) EEE | 
Klufft / weiches zwar nicht h 
geſchicht / ſondern auffgewiſſ 
im Jahr / und fallen die@&Stedl 
bißweiien ſo frarck/ daß die Se 
Wan fie dervon foren / undbal 
nicht einen guten durdhteiben 
2Vind/bleiben allda ſtillſtehen 
muͤſſen wieder umbfchren / 
fönnen durchauß nicht Fortk 
men / biß ein zimfich rarck ABert 
formt / das fie von dannen freib 
Weil aber das Waffer da amfi 
fteu ift / bekommen die Schiffe 
von feinen Schaden / folamı 
fie mit dem Winde abgerriek 
Iverden. In dem Meerligen 
Inſulen hut ſchoͤnen Staͤdten 
lecken / fo von Leuten beivnl 
— / 9a man findetauch wiel® 
ſuln in dem Meer die unberwok | 
ſeyn. Die See Jvvanoo 
unter den geöften Seen in Reh 
land / und feprfifchreich von al 
ley Arth / und ligen umbher 
groſſe Wälder / und — | 

































BE Er > DR | 
fen; den fuͤrnehmbſten Wald 
phanovo / der acht Meilwegs 
dem Schoß Tula ligt/ in dem 
ſtenthumb Rezan. | 


en. ſchoͤne Refieren / die eine 
Schaet / und kehret eine Lauf 


nellind as Waſſer Occa. Die 
wheift Tanais / und entſpringt 
der ſelbigen See / bey einem 
fe/ Dondogenant / Davon 
Waſſer feinen Namen hat / 


in Tervis genennet / und gehet 
108/ weit / und breit iſt / we⸗ 
u Eapba/und andere Staͤtt 


N in der Zürcken fegelen fat. 
Fruͤhlings und Herbfis wañ 


Aus diefer See entſpringen 


Drienfau / und nimmt den 
Uppa niit ſich / Der bey der. 
ft Zula Laufft;/ darnach fleuſt 


vird auff Reuſſiſch Don / auff 
Der Meoliſchen See / die zim⸗ 


der Yiefen-Yaffern und Refi⸗ 
Ddarein flieſen/ daß man dar⸗ 


Baer. gros und Hoch iſt / tan 





* A0382) 
man mit groſſen Schiffen undY 
ven nach Aſopf kommen /da ein 
berauß groſſer Handel von frei 
den Nationen getrieben wird / 
dahin komen mit allerfen (5: 
ſo man nennen kan / weilfie? 
oder zollfrey ſeyn. * | 

- Das Waſſer Don fcheider Ei 
pam von Aſia / und kehret 
feinen Lauf etliche Meillen 9 
Drienfzu / unddurchmwandert 
Wuͤſteney zwiſchen Cazan und 
ſtrakan / und lauffet ſeben 

auff einem Ort / naheder Wi 
endlich aber lencket ſie ſich 
Mitternacht und Mittag /° 
bald darauff gehet fie in den‘ 
tischen See / Davon die Haupfi 
Ehrim/od Præcop / da der 
riſche Kaͤyſer feinen Sig hat 
über 30. Meilen ſeyn / von ® 
Waflers Urſprung / biß an dene 
Maotis ſeyn zuLand noch über 
weil es aber fo krum lauffet / ſeyn 
Waſſer etliche hundert Meilen 


















SAEREDES : 

Auf beyden Seiten dieſes Fluſ⸗ 
Zift ein ſchoͤn haͤrrlich Land mit 
len fruchtbaren Baumen bes 
hſen / und auf vielen Hertern 
ne / und wolriechende Wieſen / 
wol fünf / und ſechs Meilen / 
Fund breit ſeyn / welcht des 
hmers./ von dem Gorß / Blu- 
und Kraͤutern / foda wachſen / 
ſchoͤnen herrlichen / wohlrie⸗ 
den Geruch geben Heben als 
In einer im beſten Kräutergar: 
wäre. Am Geſtade dis Waſ⸗ 
wachſen edle Kraͤuter/ und 
errliche Lacriſia davor mann in 
Apotecken viel Geld gibt Da 
uch die Menge von Imen und 
Hg .. Da finder man oͤberfluͤſ⸗ 
Allerley. Bögen / / Wud und 
je / daß ein reyſender Mann 
ſonſt alles gnug haben Fan/ 
mer mit Sul und Brod vers 
etiſt / und bey ſich hat ein Rohr 
aut und Bley; / und ein Angel/ 
hi ‚einer ſchieſſen / undifichen 
4 Sb. kan / 



























3384) SM 
fan / nũ nit faul iſt danach 
dañ ein Jaͤger uñ Fiſcher mon 
ſen / hat es manch ı genoſſen. 


Fuͤrſtenhumb Aſchovhe 
eine tifen See / Tronov gen⸗ 







uſamen 2. Meilen davon ig Au 
eVolko genant/daraußanfä 
lich eine Eleinere Buch | 
AV. welcher Bady / durch 
baden der einwohner/fo rum 
Lahm / curirt werden) befombe 
Nahmen Volga/ und bliebe, 


nimt zu Don den. vielen t 
de hinein laufen. DIE W 
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Chrimiſchen ſcheiden / und: 


Hrhernach etliche hundert Mei⸗ 


inunter ein wenig gegen Ori⸗ 
u in den Strom Reftindaf: 


von de Nagaiern / die Aſtrani⸗ 
‚non den Crimiſchen / und ge⸗ 
ald darauff gegen Mittag / 
inem ſtarcken geſchwinden 
bay dem Schloß Aſtrakan 
pr / und fället in Das Caspi⸗ 
Beer / un gefriert des Win⸗ 
immer zu / weil das Land ge⸗ 
tittag fo weit unter der Son⸗ 
t / daß kein Froſt noch Kälte 
as ſchaffenkan. RR, 
zWaſſer Wolga nimt zu dich 
m umſchweiffenden Lauff/ 
Nie: und kleine Refieren /: 
Ind. Straͤme / daß es unter 
en Aſtrakan zwey und ſiebẽ⸗ 
ß von ſich wirfft / die alle 
oe Marc Cappium fallen 
Boih Zwi⸗ 


LER 


Vittag zu nach Vasdigorodt 7 da 
Mortua die Zartaren von De 


ſcheidet die Cazanſche Tarı 


f. 2 * 
X 





| 806386) 73 
Zwiſchen Cazan und Aſtraka 
san etlichen Orthen jo groß m 
breit / daß nam groffe Holm 
Inſuln finder / etliche Meile 
ang / Darauffsatlerfey An 
wachſen / als Eychen Buchßbaͤu 
Eſpen / Bircken/ Haſel/ Eide 
Buͤchen / und viel audere eneg 
ſe Anzal. An dem Rande 
den Seithen ſeyn ſchoͤne Hohn 
m / Iuftige Weiſen und ſch 
eyde vor das Vieh un S a 
da wachſen ifehöne wohlriech 
Kraͤuter und Gewuͤrtz / die ein e 
lichen Geruch von ſich geben 
Auf den Inſuin undder Ma 
chen Seithen waͤchn Latpi 
Rhabarbarum/ md andere ſc 
Kräuter davon dic Tarkı Te 
Veerſtand haben/ und nicht wiſe 
wie ste dieſelben gebrauchen tot 02 
Die Moßcowiter fi en auc 
Daß da eine Frucht wachfen 04 
weiche eine Tunde Saat trage 
elonen sicht fehr ungleich 
* e 
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* RE L3R7 IE 
s runder und waͤchſt einer 
m hoch und nennen es auff ih⸗ 
Sprach Boranetz / weil es ſchei⸗ 
wie ein Lamb / dann es ſoll ha⸗ 
ein Haupt 7 Augen / Ohren/ 
alle Glieder/ wie ein junges 
36 /das Fell aber das es hat/ 
pr klein un ſubtitſeyn/ daß die 
ber daſſelbe zu Haupttuͤchern 
auchen koͤnnen: Sie berichten 
daß in dengelbigen Zweig 
Staude / er was ſoll von Blui 
Kleinen Fleiſche ſeyn / doch ſoll 
Maecua außſehen mie Rrabben 
u Es ſoll auch Klauen und 
her: haben nicht wie ein Lam / 
eenraub ic wolle / und ge⸗ 
iien wie Hörner: und Klauen. 
Wurtzel folk mitten auf der 
de ſitzen / und fol cfien / and 
gleben / daß es Graß um ſich 
Wañ aber das Graß vertrock⸗ 
Ind mangelt/ ſoll auch die Wur⸗ 
erben und verſchwinden. Es 
Haben; einen ſchoͤnen ſuͤſſen 
. Aa iij Ge—⸗ 


k,, 


























BETT) 
Geſchmack / daher die Wet 


darnach lauffen / und Wolle 
von freſſen / weiches doch ein fi 








Meilen lang und breit/ wohl 
dicker Kiefchbäuimen / die 
weymahl Fruͤchee tragen 
ſeyn die Kirſchen ſehr aus fi pt 
natuͤrlich zu eſſen⸗ dach findermi 
aud) andern Orthen ein ander 


die etwas ſaurer hn —— 
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==. EC) ER 
wind/ und werden bald reiff / 
das o weit gegen Rittag ligt/ 
die Sonne ſrarcker würdet als 
uns. Es gibt dergleichenfruch⸗ 
e Baunmfeht‘ viel / davon fie 
n Nutzen machen. (No. I. 
hauß / darin man alleriey Obs 
) Dieſe obgemelte Baͤume 
* Frucht / daß man/ wañ 
iff ſeyn nichk das Laub ſehen 
deñ die Aeſte auf den Baͤumen 
Agen ſo ſehr volk: / daß man die 
Bise auff den Baͤumen nicht ſehẽ 
nd biegen ſich zuf die Erden / 
eHalm des Korno vom Re⸗ 
vann es reiff iſt / und nun ſoll 
eerndet werden. Der gantze 
heine ſo roth / gleich wie ein 
Wand uͤber die Boͤume zogẽ 
6/10 weil” einer mit Den Augen 
nfan.: Aufden flachen Seld/ 
p oder. vier Meilen won: dem 
/ findet:man felten Büfche 
eo alber ondern bey dein 
ohm allein / wie auch bey den 
Br Bb iiij als 
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edieTartamp ege ihre Sc 
BU weyden/ wei alld ngut Gra 

leſer Strom audi tu 
erey Fiſchen 


leſer Fiſch hat die Nat 
Wann ihr vielzurliammento nt 
Pringr einer. auf y und yd 
langauff den Buffer / Dre 
ichſen ſo ſe 
Und geſchwinde daß kein 
geſchwinder fliegen fan sim 
berall fichbar / und ifteim 
feiſter Fiſch/ gut zu eſſen. 
"Ada werden auch Fiſch ge 
gen / die da haben einefana 
be / und klein rund Maul/ 
Fi 





2. ME) 
iga / Cetrin / Salmẽ/ Stuͤrlein 
ſehr fett iſt / und hat einen gu⸗ 
E Black. er friſch if/ 
wo Lg 

Aſtrakan wird auch ein | 
gefangen / dervorden Ruf 
Soom genannt wird Er bat 
unden Kepff und if (ehr 
in dgroß / und ungefehr drey 
lang und iſt ſo ſtarck und be⸗ 
9 /; daß er ein Stuck Fleiſh ck 
| Eentener s ſchwer / eimchlucken 
Wann der aa einen Diens 
—* dem Fuß oder Hand faß 
eucht er ihn an den Boden/ uf 
inefr ihn 7 jaugrhernich Dag 
1. 18 / und friſt das Fleich 
uff. Er iſi fett wie Speck / 
ange Barum nicht zu eſſen/ 
nommen ein kleines Stuͤck 
mug e / fiefangen ibn 
em Fliiſch / das auf groſſe 
ee, wird gefterfer Y. und 
en 2 damit aus den Waſſer 
as Land / und fiden Drabns 
Aa v draͤuß 






















El) . 
drauß / weil anihm wegen der 
tigkeit nichts beſonders zu eſſen 
Die See Bielozor/ darein ñ 
Schloß mit demſelbigen 
gebauet iſt/ hat in die Lange 
Meilen / in die Breite 12. Meil 
derſelbige See iſt ſehr tief ZA 
Bat deßwegen feine befondere 
ſche / und iſt darzu der Fiſch / 
innen gefangen wird: / fehr Din 
und mager / und hat Feinenigu 
Geſchmack. In denſelben 
fe ſſen 36: Stromeund Reſte 
amd fteuſt nicht mehr als einer 
der her auß / der Sohna heiſet 
faͤllet in das Waſſer Miloga 
in dem Fuͤrſtenthumb Reug 
entſpringet / und kaufte bei 
bey: der Stade Eholopia m: 
Waſſer Wolgaa. 

Der Stroͤhm Waza Reise 
ſchen der. See Bielczor und W 
und entſpringt aus einem 
und kauft bey dent Schloß SI 

zogorodt / und fäller Inden $ 
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a 27, :D). Du 

ya / ber feinen Gang nach der 
dr Colmogorodt lencket / und 
Rindasaroffe Mrear/ bey dem 
ſter St. Mieolai / da die Schiffe 
Holland / Engeland und Ham⸗ 
Fhinſeglen / wegen des guten 
erbafen patibaifte 9 © 
Der Strohm Divima wird im 
inleng: fo groß und breit: / von 
Janderm Waſſern und Sthüffen/ 
mein fallen / und auch von dem 
Bumdvicen Schnee und Eyß/ 
a zerſchmiltzet und auffdauet / 
ser wie Nilus in Egypten / das 
wbefeuchtel / und wird davon 
hön fett und fruchtbahr / daß 
nimmer keinen Miſt bedarff. 
Inn da wächrft ſo ſchoͤn und über: 
ſig Korn / und wied fo bald und 
hwind reiff / als irgend an ci 
mandern Ort im gantzen Land. 
Das Waſſer Suchana entſprin⸗ 
ehen Meilwegs / uͤberhalb der 
dt Wologda / aus einer Duell/ 
dachet erſtlich Durch einen 4 


















E34) - 
fen Moraſt / vor einem Dorff/d 
Zuchana Drevvone genannt wi 
davon der Strom ſeinen Name 
komen / und waͤchſt hernach im 
groͤſſer und: groͤſſer von den 
dern: vielem Waffern und: Str 
mennſo hinein fallen.Er laufed: 
Die Stadt Wologda / und kehrt 
darnach gegen Mitternacht ZU 
laufft bey der Stadt und SH 
Tettmarfürüber / nachder St 

Uſtuga zu / die 109. Meilen vo 1% 
logdaligt; Dahin kompt noch 
ander Strom von Mittag 
heiſt Juga / und ſtroſſen unter 
Statt zuſammen / und verlien 
vorige Namen / und werden 
Dyovina genannt: deñ Dvvie 
auf Reuſiſch zwey / weil von 
en Waſſern eines wird gen 
und gehet in vollem Lauff/ wi 
gemeldet / in das groſſe Meer 
De Cloſter S. Nicolai/ da die 
den ihre Guͤter ausſchiſſen 
koͤnnen mit Schiffen und Ka IN 

















395 I) 
S. Nicslai durch das Waſſer 
vina kommen / in den Fluß Zu⸗ 
a / nach der Statt Wologda zu 
aus dem Waſſer Wolgı/nady 
Statt Jarislavv / von dañen fie 
ach ihre Guͤter auff dem Land 
der Moßcau bringen koͤñen. 

a8 Waſſer Moſqui/ entſprin⸗ 
3 Meilen von der Moßcau⸗ 
FE weit von der Statt Tyver/ 
Reuft durch die Start: Moße 
ey. dem Schloß ;/" und fällt o. 
en überhalb Moßcau / in das 

























| As}; „Sultans £ 
et Fluß Jaguſa entſpringet 
em Brunnen ein Wiertel 
wegs vonder Stadt Moskau 
1 Dvient,/ und fleuſt durch die 
dt mit ſchnellem Lauff / indie: 


ie Bach Neglina / kompt aus 
Moral von Occident / eine 
EMeilvonder Moskau / und: 
feinen Gang durch die Stadt: 
m Schloß füräber;/ und fol 


- Vera. Meilen von der Stadt 


ME(39 IE 
























idimer/in das Waſſer J 

Der Fluß Ugra / iſt ein ſchoͤ 
Waffer / and hat feinen Urſpri 
etliche Meilen von Dem SU 
Dorogabus /in der grofien 282 
ney / zwiſchen der Stadt Wor 
und nz faͤllet im Das 
ger Deca. Undiſt vorzeiten Diest 
te Graͤntze ee 
land und Litauen. 

Das Waſſer Oxxa / entf 
aus einem groſſen Moraſt * 
uͤrſtenthumb Rezan / 79. 
nder Moßfau / und laufe 78 
über bey den Staͤdten 
Worotn / Orlow / Aleri / Col 
Cirpokow / Caſpin / Columen 
now’ Murd/ uñ daſebſt keh 
nach Miternacht zu / und Fade 
NMisẽ Meugartẽ ins Waſſer 

Der Edle, Fluß Neper Fa f 
kein Boꝛiſtchenes / entſpungt ind 
Fuͤrſtenthumb Rezan aus ein 
aroſſen Moraſt oder See / 





lErrdR ? 
Dorffe / das Diniepiesfche ges 
Int wird / Davon das welt 
inte Waſſer feinen Namen be⸗ 
men hat. Er iſt erſtlich ſehr 
biß daß ein ander Reſier das 
Dmpt von der Sonnen Unter⸗ 
Die Mieprez heiſet / und fället 
e Meper/davon ſie viel groͤſſer 
> alsfie im Anfang geweſen 
und gehet erſtlich/ wann er ſich 
en Mirttag lencket / bey der 
dt Wieſmo fürüber / darnach 
er er ih umb nach Drient / 
gehet bey der Stadt Doroga⸗ 
Schmolenskob / Orſo / o⸗ 
endlich feuſt er wider nach 
ag zu / bey der weltberuͤhm⸗ 
StadtKiovo fuͤruͤber / und von 
sen laufft er Durch die groſſe 
ſteney der Crimiſchen Tar⸗ 
1 / und nimm viel Waſſers uns 
Degen mu fich/und fälle. in das 
xiniſche Meer: 
Der Stiom Dvvina / entſpꝛingt 
einem Woraſt / zehen Meilen: 
f | von 


















167923. 5 | 
von dem Fluß Neper / in dem 
ſteſyumb Rezan / und lencket 
ri wich Occident zu und rm 
ein inder Waſſer zu fich / mat 
groß und wird aus zweyen 
Strom gemacht/ der heiſet 2 
na / er fleuſt auch zwantzig M 
nach der nahmhafften Stadt 
dein Littauen / und daſelbſt 
ver er nach Mitternacht zu 
laufft für Den Staͤdten fur üb 
nemlich Witepſchow /Polozo 
Rigay und faͤllet bey Dynenn 
in die OſtSee 

Der Fluß | Lowat iſt auec J 
geringer/ als der Dwina / un 
ſpringt aus einem Moraſt 
weit von dem Wald Walko 
du das Waſſer Ivanowiſt 
lauft gegen Dreiwent / 40. 
nad) der Stade Welikiluck 
kehret ſich darnach gegen DM 
und faͤllt in das Waſſer Imen 

Der See Jimen ligt ein 
be Meil von der groſſen Neug 



























2 (39) | 
DI 12. Meilen lang / und acht 
len breit : in diefelbige fallen 
h zween Ströme‘ / Lovva und 
holona / und fleuſt wider einer 
ans / der heiſſet Wolfobva / 
en Drient/ und fernar gehet er 
der groffen Neugard / und fäls 
32, Meilen Davon gegen Occi⸗ 
I/in Die Laduga:See. "9 
ie See Laduga / hat feinen Na⸗ 
I vonder Schweden König‘ / 
gno Ladulas bekomen / undift 
reihher See von alleriey Fir 
n/nicht fehr tieff / und scheidet 
len von Reußland / und ift 
dert Meilen ling /und o0. Mei⸗ 
weit. In demſelben See findet 
viel ſchoͤne / luſtige Holm und 
un / kleine und groſſe / da die 
uren des Sommers ihr Viehe 
hoen. . Die Einwohner fönnen 
‚auc) da wohl verbergen und 
tricchen / wann Krieg ift / daß 
Feind fie nicht Fan antreffen ; 
nd umb das Waſſer her: / findet 
Er Cc man 






















Mo) 
man feine kleine ausgebaute | 
‚en / Dörffer / Elöfier /Kirch 
und Capellen / von Steinen 

olggebauel, ET 
Die ji 


ſes ſey alfo fürglid) 

vornembften Waflern / St 

luͤſſen und Refieren vermel 

in Reußland entſpringen 
gelegen ſeyn / unangeſehen 
mehr andere kleinere und gel 
Dazu finden ſeyn / Davon qui 
fchreiben waͤre. Weil ich aberd 
Namen nicht eigentlich weiß 
weniger wo fie entſpringen 
ihren Lauff hinkehren / hab ich 
terlaſſen / etwas Davon zuk 
ben. Dann es iſt beſſer ein M 
bergeben und bleiben laſſen 
etwas ungewiſſes und ung 
liches fürbringen / und ans 
‚geben... Hab aber gleichwohl 
Befchreibung der Provinzen 
rer meiſtentheils ic) von al 
glaubiwürdigen Leuten bin FU 
sporden / angezeigt. und v 
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une — zur. in de 
Roßkau. AR 












Diefer ein Senrahl —— 9 
TGleich ob ſie nit Keuͤſchheit lieb 
Bald die Blindheit hat hepiaget 
Seine Augen / ihn betribt. 
Er wird wieder eingeſetzt 
In des Reich nit mehr verletze 
















* 98401) wo 
ach t/ iR nun feiner weiter Er⸗ 
onnoͤthen ift. 
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dat f tin Moskau, 
>> Baſilius RER | 
| it ins Regiment nach fei- 
Io, jem Vatter Anno Chriſti 
7. et erneuerte den Krieg mit 
2 artarn / eroberte Bulgari⸗ 
/ und verjagte ihn auß Reuß⸗ 
. Er batfe einen Sohn mie 
en Beſilij Baſiliwitz Temnoi/ 
ta finſterachtig und befam 
Jamẽ davon / dag ihm diebey- 
Jugen wwarcn ausaefiochen. 
ein Vatter Bafilius verdachte 
Gemahel —3 Ehe⸗ 
ſchs halben / und wolte nicht 
l ıben / daß der Sohn von ihm / 
gern von einem andern geboh⸗ 
we ua berohalben nicht wollte 
br Cij gelihehen 








os —* 12. 
gefchen Laffen / daß er noch fe 
Todt ſollte Großfuͤrſt ſeyn 
dern ordnete ſeinen Bruder € 
Gregori / welches den Unterth 
nicht wolgefiele / weil er ein 

er und ernfihafftiger Herz t 
unden derhaiben den Sebi b 
bielren ſich anihn / und * en 
vor einen Großfuͤrſten desßk 
aus / welches Gregorium vert 
und nicht leiden kunte / jogau 
Tartar / und bat ihn er wolte fi 
Oheim zu ſich fordern ’und 31 
ihnen urfheilen und fentenrioml 
ob er / oder Baſilius Gr oßfuͤrſt 
und uͤber das Land heriſchen 1 
Da er erſchien / ſagte der X 
rifheKäyfer durch Vorbittu 
terceſſion eines feines vertt 
Raths / daß Fuͤrſt Gregorine 
das Regiment behalten / $ 
Bruder in Gegenwart feinet 
nes Baſilij feſtamentirt Da 
ches da Baſilius hörte under 
fiel er auff Die Knie vor d air 
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3 / beten / dag ihm möchte 
uber werden zu reden / wel—⸗ 
ihn auch erlauber ward / 
t Bit er mit geofier Demurb / 
m moͤgte gehalten werden/ 
hi zuvor mit Brieff und 
gel verſichert waͤre / weil eines 
—— of uñGeluͤbd 
tiger feyn / und mit gröfferer 
ht und Ernſt folten gehalten 
/ .al8 eins todten / und 
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nur allein feines Vattern 
Bieffe / der fchon todt iſt / daß er 
Die cen foite / er aber bäfte des 
arifchen Kanferg Brieff / mit 


der noch lebendig wäre / und 
rete mit allen Rechten / fes 
11d Eräfftiger gehalten zu wer⸗ 
/ als feines Watterg / der vor 
fi fE £0d wäre. 

Ja ı Diefes der Tartar hörete/ 


iet fe von Stund fen vorig Lite 
ir Cc ij eit 





D fbeiter / daß Gregorius ſein 


R verguiten Siegel befräfftis 


cht er ſich nicht lang / ſondern 
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ni 8 (408) EM | 
theil / und befahl Bafılio / über 
Land zu herrſchen und zu regie 
damit Gregorius übel zu Fri 
war / und ſamlete ein groß Kr 
heer / betrang und verjagf ihr 
Der Moßkaw mit Gewalt/d 
die Flucht nehmen muſte it 
uͤrſtenthum Uglitz / Das 
Vatter ihm damahl zur feine 
enthaltung gegebenhat m 
irte damach Fuͤrſt Gregoriue 
Großfuͤrſtenthumb Moßkau 
lang er lebete. — 
Mach feinem Todte aber 
die Regierung an den Sürfte 
ſilium formen / und feine® 
darumb fo bald Fuͤrſt Gr 
tod war / trat Turfi Dafiln 
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derum in das Regiment 7, 
des Fuͤrſten Gregorij Sohl 
dream und Demetrium 
‚verdroffen / und belägerfen 
kow / und verjagten Hn na) 
Klofier Trois/ da er fich vers 
te und verbarg / ließ a 9— 


ac 
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achten umb fich ſetzen / daß ee 
Vt unverfehens von ihnen follte 
Kerfullen und ermifcht werden. 

Ne Brüder aber / da fie dieſes 
nahmen / gedachten fie an eine 
ere Lift und Geſchwindigkeit / 
ſchickten etliche 100. Wagen 
Heu / Stroh und anderer leich⸗ 
Wahr an das Cloſter / darum» 
Kriegsvolck verborgen lag / da 
Fuhrleuth des morgens fruͤhe 
Die Pfort kamen / eröffnete der 
ichtmeifter die Pforte / Feines 
den fich vermuthend / da fprang, 
Jald das verborgene Krieges 
hir vor / eiſchlugen die Wacht / 
men den Großfuͤrſten Baſili⸗ 
gefangen / ſtochen ihm beyde 
en aus / undbrachten ihm mie 
ib und Kind nach Uglitz. Dar⸗ 
die Reichs⸗Staͤnde auff die 
en Brüder ſehr erbittert wur⸗ 
1 / und verjagten fie nach geb - 
Inaarden / fagten den Großfuͤr⸗ 
7 Bafiliun wieder in das Regi⸗ 
| Ciiij ment 
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10773), Se 
ment / und brachten ihn nach 
Moſcau / allda er mit gutem St 
den biß an ſein End regierte. 
Won der Zeit an da Woh 
mer Monomach regierte biß 
dieſen Baſilium / ſeyn die Reu 
den Zartarn allezeit zuußbar 
weſen/ und haben die Reuſſen 
Sürften gehabt / da ein jede 
nem eigenen Land und Sur 
thumb vorgeſtanden / darum g 
der Tartar ihnen allezeit obg 
gen / weil ſie unter ſich felbfi 
nicht einig geweſen. J 
man Baſiliwitz Grotzdyn 
blinde Großfuͤrſten Ball) Si 
nahnı nad) feines Vattern Tod 
Regiment an. Er hatteim F 
groß Gluͤck und Sieg / und 
zum Ehegemahl Mariam des 
fen Michaelis Tochter von m 
und zeugete mir ihr einen SS0b 
genannt Jvvan. Mach der Hoch 
verjagte er feiner! Srauen’Daim 
und nahm fein Fuͤrſtenthum en 






























* 1,3021 DE. - 
leich eroberte er die groſſe Neu⸗ 
d / und andere mehr Fuͤrſten⸗ 
ümmer / zwang alle Sürften in 
hde.-/ ihm untesthänig und ges 
am zu feyn / un titulirte ſich ei⸗ 
gebitende Herin über alle Reuſ⸗ 
Yun einen GroßfuͤrſtenzuWolo⸗ 
jer / Moßkau und Neugard. 
Nach Abſterben ſeiner erſten 
auẽ Marien / freyete er des Key⸗ 
Emanuelis Tochter von Con⸗ 
tinopel Sophiam / mit welcher 
eugete fuͤnff Söhne / Gabriel / 
metrium / Gregorium / Gemen 
Andream. | 
Er sheilte das Land unter fieche 
arb / ſeinem Sohn“ Ivvan von 
erſten Frauen gab.er das Groß⸗ 
rſtenthumb Moßkau / Gabrieln 
imte er ein die groſſe Neugard / 
nach) den andern cinem jeden 
neigen Sürftenthund. Ivvan 
* ältefie farb den feines Mate 
Em Leben / und ließ hinter ſich ei⸗ 
in Sohn mit Namen Demetri⸗ 
N Sc v um/, 



















u RE 
um / dieſen ordnete der Großo 
ter / daß er nach feinem Todt 
im Reginient ſuecediren füllte, 

Die Hroß- Surfm Sophie 
war ein fhneil / Flag und M 
eib / darımb auch der Sr 
Fuͤrſt ihrem Rath und Anſch 
gen allezeit folgete fie bewe 
ren Herm mit ſuͤſſen Worten 
freundlichen Gebaͤrden / daß er 
nes Sohns Kind Demetriume 
woarff / und in Kerckerlegte 
befoͤrderte daß ihr Sohn Gabt 
nach feinem Zodte moͤgte GI 
fürft werden / da aber Der & 
fürft frank ward und frerbenf 

ereuefeihn / was er gerhamhn 
lieg Demerrium zu fich Tore 
und ſagte: Mein Sohn / ich Hab 
gen Gott und dir geſuͤndiget 
me / daß ich dich beſtricken laſſen 
dein@rbtheil genomen / das di 
Allem Recht wegen deines Watt 
nebühret / vergib mir das 
Wohl / und behalte dein Recht 
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Da ‚aber der Großfuͤrſt jet ge⸗ 
tben / bat fein Stieff⸗Bruder 
f abriel ihn/aus Rath und pracki- 
ıder Stieffmutter / auffs neu 
ſtricken laſſen / und meynen etli⸗ 
er fen vom Hunger und Froſt 
fiorben/od vo ampfun Rauch 
cket / hieriũ ſeyn die Berg jenes 
peten wohl zu mercken; ; 


® avis’eftnais clemens & jufta 
Novexca, 

a anc opus eft magnö vincier , 
vobfequiö, | 

> erowegen grieff Gabriel mit 
walt in das Regiment / uñ nen⸗ 
ſich einẽ Gubernator und des 
—* orſteher / ſo lang Demetri⸗ 
ſein Vatter lebte/ da er aber todt 
| ae /gab er-fich eine andern Titul 
1lieh ieh kroͤnen / uñ neñte ſich nit 
zabriel / ſendern Baſtlium. 
De obgemeldte Groß⸗Fuͤrſt 
van Baͤſlliwitz Grotzdyn hat auch 
i * Ehe⸗Gemahel sun 
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eine Tochter mit Namen: Hefe 
Diefe war dam Fuͤrſten aus Litta 
Alexandry / der nach feines Bi 
dern Albrechti Todt in Dal 
König worden,/ bengefegt 7 
durd) ein groß Verbuͤndnuß 
beyden Seiten iſt auffgerichter 
und zwiſchen beyden Landen g 
ter Sricd / Freundſchafft und 
nigkeit gefiifffet worden / wein 
Doc) nicht lange gewehrt du 
darauß an fratt der. Treundfeik 
ift ein groffer und blutduͤrſu 
Krieg / Has und Neid gewach 
und enſtanden / als zuvor nimm 
geweſen ſeyn mag / weil auff 
Beylager und Hochzeit iſt 
ſprochen worden / daß der Fuͤr 
ihrem Frauenzimer und Die 
die der. Griechiſchen Religion 
gethan waren / eine Kirche in 
tadt Wilda ſollte gebauet W 
den / darinnen ſie ihren Spt 
dienſt / in allen Puncten wi 
RKeußland brauchlid) / “rn { 
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ndfen. Nach dem nun etliche 
ihr verfloſſen und mit der Krr⸗ 
1 Auffbauung was langſamb 
ieng / nahm ihr Vatter Jvvan 
oßdyn darauf Urſach / und 
rte wieder feinen Tochtermann 
erandaum einen hefftigenKrieg / 
) 309 gegen ihm mit dreyen ge⸗ 
Ifigen wol außftaffirten Krieg» 
en / eines schickte er nach dem 
eirenthumb Sivverske / das an⸗ 
each Toropetz und Biela / das 
ttenach Dorogabuß un Schmo⸗ 
ſchovv. —— 
Da dieſes Alexander verſtunde / 
lete er fein Kriegsvolck zu⸗ 
nen / ſchicket es ihnen entgegen/ 
d thateu bey dem Waſſer Wede 
rein hart Treffen miteinander. 
eMoßcowiter lagen ob und fles 
en / und die Polen unter / und 
ufien das Verſengeld geben / das 
m die Littauer / Die anfden Haͤu⸗ 
waren / fehr erſchracken / und 
rzagten / und gabendie 7. 
gul⸗ 


















- Dub uni etliche mehr in dem Fuͤrſte 


03 (412 )28 
gutwillig auf / als Dorogabus 
ropetz / Biela / Brandſchaw S 




















thumb Siwerſche. Ob nun w 
dieſer Großfuͤrſt ein. maͤcht 
Herꝛr und gewaltiger Kriegsn 

weſen / viel rſten * tad 

chloͤſſer und Lande rn n 
liſtiger Weyß unter fich gebrag 
iſt er gleichwol den Tartarn in 
thaͤnig und zinßbar geweſen de 
da der Tartar feine Geſandten 
ihm ſchickte / hat er ihn eige 
Perſon weit vor der Moßcau 
gegenen/ von dem Pferd abfic 
und fie mit groſſer Reverentz 
den Pferden figend / empfal 
muflen -/ das der ‚Surftin ſeh 
Hertzen gangen ift/ und imm 
ſaͤgt / Daß fie nicht des Tank 
leibeigene Knechte und gekal 
Sclaven feyn wolten / Dar 
wäre es recht und billich / dag 
fich befleiffigen / all ihr Macht 
Vermoͤgen dahin zu wenden 


Pa: u 





nn. El) 
eimmahl von feinen Joch der 
enſtbarkeit erlediget erben 
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Die Zartarifche Regenten bat- 
auch zur felbigen Zeif in der 
oßkau auf. dem Schloß etliche 
Iufer und Höfe gebauct / darin- 
die Tartaͤrn / Die in der Moß- 
Iiwaren / ihre Wohnung hat⸗ 
1/ Daß Sie eigentlich ſehen / ſpuͤh⸗ 
und erfahren mochten / was 
Anſchlaͤg er hätte Wenn fle 
Merckten daß die Reuſſen 
pirirten zum. Abfall 7 - und 
Em Zartarn nicht Länger gehor- 
seyn wolten / gaben fiedae in 
Zeit zu erkennen / welches Die 
208, ürfein Nicht länger dulten 
te / jondern ſchickte ihre Ge⸗ 
Den mit groſſer MWerehrerung 
die Zartariihe Känferin / 
undlich und beweglich biftend/ 
wollte ihren Herrn dahin bewe⸗ 
dag die Haͤllſer und Wohnun⸗ 
a gen 


4 
J. 





23. lH) 
gen / die auf dem Schloß ftünde 
unddie Tartarn innen hätte 
mögten auff einen andern P 
eführt werden / weil GOtt 
Traum fie ernfilih vermah 
hätte / dag fie auff felbigen ‘Di 
Gott und feinen Heiligen Zu 
ren / eine Kirch und egliche Eat 
fenbauenlaffenfollfe.  _ 
Auf diefe weiß iſt die Groß 
fin Fa / und die Haͤuſer w 
‚geriffen / der Plag ledig gema 
und wieder an die Stelle eine 
che auffgebauet‘ worden‘ / IX 
- ware die Tartarn von den St 
abgeſchafft / und erfuhren? 
‘mehr ihre Anfchläg / wie vor 
und packten ſich nach Hauß zu 
ihnen ward nimermehr geſte 
und eiugeraumt / ihre Haͤuſer 
Moßkau zu bauen / oder da 
zu wohnen. Alfofenn die Dit 
witea durch ihrer Frauen Gel 
‚lichkeit von den Tartern erled 
wuie des todten und vollen Irak 



























— BICH)ER * 
"groffem Ernft und Eiffer nich 
‚Tein die Sande / die der Vatter 
genomen / ſondern erweite te 
‚Srängen je langer je weiter 
durch Mannheit und Tugend, 
"dern durch SIE 7. Geſchwind 
"and Verrätberey / und” vi 
"Matter hatte die aroffe Me 
‚erobert / to nahm er; ein DR 
und Schmoinſchoww. 
- Da König Sigienmundus 
Poſen und Littauen regierte 
gen welchen der Großf uͤrſt? 
‚us billich Feine Krieg fuͤhrenß 
well er ein ſanfftmaͤthiger 
mer und eingezogener Hert 

und groͤſſern Luſt hatte zu 
"und Einigkeit als zug 8 
Zwotracht und Blurverg 
"er gab auch feine Krach 3 
“en und friegen / gl WM 
ſte er von ihm angefochten 
den / ſagend/ er haͤtte den Su 
“ Gontratt verbrochen /mden 
Die Schweſter nach des Ale 

























































ER EB (7ER 
) £ /.nicht in allen Dingen wäre 
/ ten / wieihr Stand und Ho- 
erforderte / darzu hätte er 
| den Tartar an ihn gehetzt/ 
| er häfte fein Band angefallen / 
sjammerlich mit Mord und 
nd vermwüftet / darhalben haͤt 
ugſame Urſach / ihn wieder⸗ 
Pmit Mord und Brand zu bes 
en —* zu aͤngſtigen / und be⸗ 
e in dir Eil Schmolenfchow/ 
bon er doch damal mit Schand 
Fhen muffe. | 
it ler weil iſt ein vornehmer 
Herr mit Nahmen 
—9 Glinski / wegen eines be⸗ 
n Mords aus Littauen 
rund ſuchte Schuß. 
em Sroßfürfteninder Moß- 
[ der alsbald feiner Geſchick⸗ 
eit halben des Großfuͤrſten 
Jund Oberſter worden / und 
er in groſſem Haß und Feind⸗ 
fe ſtunde mit feinen Landsleu⸗ 
2 er. ernfilich. dem Groß⸗ 
Dd ij fuͤr⸗ 





BR 

fürften / daß er den Polnit 
Krieg nicht follte auffbeben /} 
dern continuiren / und auffsn 
Schmolenſchow belagern / 1 
darzu / er wüfte wohl Mittel 
Weg / daß die Stadr follre erol 
werden A undinfeine Hindek 
men / darüber der Großfuͤſt 
[uftig svorden / und verſprach 
bey feiner Tea und Glauben 
ferner der Stadr mächtig wur 
föllte er das Fuͤrſtenthum vor 
und feine Erben behalten / W 
des (Sroßfürften Schuß und‘ 
tection / und ihine davon / ſos 
erforderte / mit fo viel Revfe 
Soldaten wider feine und des 
des Feinde Dienen / als er vo 
Einkomen koͤndte zu wegen 
en. Mit Dieter —— 
fete ſich Glinski mir einer g 
Kriegsmacht / und zog dar 
allerhand Waffen / gang anſe 
und lich die groſſen Geſchuͤtz 
fuͤrſtellen / und fieng an die 9 | 






























E (ld )ER 
ndermafienau beſchieſſen / der: 
| P n von feinem Oberſten in 
ußland zuvorn je gedacht und 
dret worden / hernaͤch/ als er 
aſteyen und Mauren nider⸗ 
hoffen / und viel der Feinde 
ch das Geſchuͤtz erlegt / ließ er 
dreyen Orten Sturm lauffen/ 
es wardhafftig und graufam 
Fbeyden Theilen gefiritten / 
il Glinski abgefrieben wor⸗ 
derohalben er einen andern 
Er / und trachtef auff 
und Betrug / und befrad) die 
Ffien und vornemſten Kriegs— 
in der Beſatzung mit Gel⸗ 
und gelobet innen des Groß⸗ 
ten Gnade und Mildigfeit / 
geivan alfo die Statt und das. 
108/ ehe er. es verhoffete / ohne 
Diderfiand un Blutvergieſſẽ. 
| ) e Kriegsleute und Burger / 
gutwillig foigen wolten / 
ver zu ſich / undzogdarmit 
"der. Moßcau mit grofiem 















Di . Ruhm 








| E ao) PP | 
Ruhm und Triumph / die an - 
aber die nach Polen und Kir 
begehrten / ließ er mit Trisdy 
ren / und beſatzte die Beſtum 
Mußkowitern / welches geſch 
Anno Chriſti yqcc. 
Von dieſem erfangtenz & | 
Gluͤck und Victori vor Schm 
ſchow durch den Glinski 
Großfuͤrſt fo frech /ſtoltz u 
bermuͤtig worden / daß er auf 
von allem ſeinem Land-ein € 
Volck famlen / ließ / und ſchit 
in Littauen / das Land zu y 
ften/die Dörffer / Häufer un 
cken anzuzünden / Die Srua 
Dem Felde zu verderben / da 
hinweg zu treiben / unddie 
fchen Flein und groß zu erw J 
welches ſo bald der Polniſch 
nig erfuhr / ſchickte er fein 
den Mußkowittern entgeg 
mit einem mannbafften Obi 
mit Namen Conſtantinus? 
ki/ und da ſie *— * —34 | 
aule 














































EIER 
ingeten: /: fe. an: dena Wafler. 
iſtchenes ligt/ froffen die Moßto⸗ 
am / goooo.ftarck zu 
Buß. Weil aber das 
—* zwiſchen ihnen lieff / ließ 
Molniſche Obriſter / der dann 
8 lef auch nicht ſtaͤrcker war 
B35000. eine Bruͤcken über das 
er ſchlagen⸗ daruͤber das Fuß⸗ 
IF Fundte marchiren / und die. 
x Sic hinüber bringen / Die 
| er: lieſſen die Pferde durch⸗ 
en: / und famen alfoun- 
I: tiber das Waſſer / weiches: 
ld die Reuſſen wahrgenons 
/ "1, gaben fie ihrem Dberfien 
Zeladin zuerfenne / und 
1: alsbald: die Polen angreif- 
ind anfallen / der Dberfie aber 
nicht zulaflen / fondern: 
Get mar Diefe an / und 
ſie nieder / fo allbereit über 
Bach kommen ſeyn / fo ent wei⸗ 
ade / die jenfeiths Dem 
halten. / und fangen wieder, 
= Dd iij einen 
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einen neuen Krieg mit uns“ 
wir wollen fie alle laſſen uͤbert 
men / fo müffen fiealle von un] 
Händen fallen / weil wir noch 
mal ſo ſtarck ſeyn als ſie / undi 
len darnach gang Littauen oh 
nige Gefahr und Widerſtand 
nehmen. Die Littauer aber /fd 
über das Waſſer waren font 
machten ihre Schlachfordng 
und hagelirten ein wenig u 
die Moßcowiter / und lieffeniet 
Feld⸗Stuͤck abgehen / deſſe 
nicht erfchrarfen / ſondern 
auffblaffen / und fielen eylend 
Pohlen an mit groffent el 
und Getuͤmmel / meynen 
Teind ein Schreefen einzuj 
daß fie die Slucht nehmen? 
Da die Polen dies vernal 
und fahen den Feind fo muthi 
unverzagt / ruckten ſie ein 
zuruͤck / da die Feld⸗Stuͤck ſtu 
und das Fußvolck geordnet 
und lieſſen auff die Moßcon 
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kihre Sehe klein und groß ab» 
then / daß etliche 100. von den. 
ferden todt niederfielen / davon 
übrigen fo erſchrocken und ver» 
gt / Daß. die Ferſen⸗Geld gaben 
die Statt Dobroma/i Die 4. Mei⸗ 
darvon gelegen war. Ander 
tadt fleuſt ein Waſſer / genannt 
opiwa / das ſo tieff iſt / dag einer 
darein faͤllt / uͤbel darauß kom⸗ 
kan / weilen die Ufer ſehr hoch 
dem Waſſer feyn. Derohalben 
ieb jetzt da der meiſte Theil von 
1 Moßkowirern gefchlagen und 
[e gt / die andern die fich in das 
er gaben/ darüber zu ſchwim⸗ 
en 9 und ſich ſalviren mwollten/ 
truncken / und was dergeſtalt 
ht umbkam / iſt gefaͤnglich ge⸗ 
men / ſo wohl Dberften als ges 
eine Kriegsleuth / zu etliche 1000. 

d auff.die Häuser in Polen und 
ftauen gelegt worden. 

Da Dieje Zeitung weit und breit 
n Land er Aal / ifider en 
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- fürft. / fo zu Schmolenſchow wa 


iu — en * 
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von dieſer Miedertag fo erſch 
cken und verzagt worden daß 
fi), in der Eyl in die Moßcau 
geben / leß das Hauß Dorogali 
in. Brand ſtecken daß es mi 
mögte in der Pohlen Hander 
men / und befagte Schmolenie 
mit: gutem gesuapretem: Di 
zur Beſchuͤtzung der Veſtung 
gen der Polen Anlauff / dem 
vermutbet wohl / daß die Po 
nach dieſem erlangten Sieg 7° 
Heyl verfuchen. / unddie "Bew 
befägern würden / welches ſies 
thaͤten / doch haben fie nichts 
gerichtet: / weil das Volck ame 
‚matt/un d Winfer vorhandei 
‚Nachdem. der. Groß-fürft 
was ausruhete / gedacht er Tel 
Schaden wieder an den Polen 
rahen/ und ſchickte auffs neue 
groß Volck in Littamen‘/ veruH 
‚Das Land mit Mord und Branf 
hatte im Sin / PAMEMFE | 
a 


Wu )ER 

llenund einzuneinen ; aber er iſt 
von wi zuvorn / von den Polen 
egt / und zuruck in Reußland 
trieben worden / er verſuchte et⸗ 
mal mit Liſt und Gewalt Ca⸗ 
nund Aſtrakan einzunehmen un 
hrte mit ihnen groſſe Krieg / und 
te gleichwol nichts an ihnen 
innen / ſondern brachte nad) 
u; Schimpff / Spott / ver⸗ 
Ind und tod. Volck / und-welfe 
bnicht aufhören. / biß der Ca⸗ 
ifche Tartar / ſich mit Huͤlffe 
d Beyſtand des Chrimiſchen 
Irtarn auffmachte / und ihn in 
Mußcau belagerte / davon. er 
Muth ſehr ſincken ließ. / und 
ie fo verzagt amd erſchrockeu / 
ß er heimlich aus der. Mußcaw 
ch Meugard entflohe / und ver⸗ 
ft ſich etliche Tag unter einen 
üffen Hew und muſte gleich— 
zuſagen / ſchwoͤren und verhei⸗ 
1 / ehe der Tarter wolte abzihen 
m unterthaͤnig an ſeyn / und ar 






























u... Me (urs)E 
lich Tribut und Zinß zu geben) da 
auffer ihme feinen Brief gab /t 
er wieder Rezan durch Slim 
und Behendigfeif feines Oberfi 
wie zuvor gemelt ift/befam. 0% 
| Darüber der Tartar 10309 
und grimmig worden / daßer 
Rand ohn auffhaͤren und alle 
enwehr verwuͤſtete / zuͤndet 
oͤrffer und Haͤuſer an /verde 
tedie Fruͤchte/ trieb daß Vieh 
weg / er ſchiug viel Menſchen fü 
te etlich tauſend mit ſich gefang 
in die Tarterey / und verkaufft 
wie Vieh den Tuͤrcken / und 
dern der Chriſtehneit Feinden 
Alſo iſt dieſer Großfuͤrſt St 
us / in dem er die hoͤchſte Sorg 
wie er ſein Land auff Das wei 
erſtrecken möchte / in hoͤchſtel 
fahr feiner Land und Leuth g 
then / und hat ein Tyrann den 
dern wacker verirt und gepik 
alſo dag der Moßcowiter faſt 
alle feine Herlichkeit kommen AM 

























MB (427): | 
in feiner Majeſtaͤt und Hoheit 
runter gefrärkt worden, / denn 
if in der Welt nicht jelgam und 
gemein / fondern traͤgt ſich offt 
daß die Fuͤrſten und Potenta⸗ 
I /. dieeineimanderen nach Land 
d Leuthen ſtehen / ſelbſt in. groſſe 
hund Gefahr / und offt umb 
ihr Wohlfart kommen.— 
Er hat groſſe Tyranney gegen 
e Feind genbet / da er die * 
Ind bekommen / ſo wohl auch ge⸗ 
Meine leiblich Bruͤder / Blutes 
Fwandten und Unterſaſſen / 
ſches erſtlich fein Ohm Deme⸗ 
us / und darnach ſeine Bruͤder / 
Fegorius und Andreas erfahren 
ben / die er gefaͤnglich ließ einzie⸗ 
N / unter dem Schein / daß ſie 
m nach dem Reich ſtunden / 
1 bey den Einwohnern anhiel⸗ 
daß fie ihn zivingen ſollten / 
T Bes nit a zu tan, | 
Die fürnembften groffen Her⸗ 
n durch gang Moßcau / ſo vOR 
BR | Geſchi ⸗ 


















Be 1620) BEE 
Geſchlecht und Reichtumm gew 
tig und mächtig waren /hat er 
nes theils mit offentlicher Gew 
theils mit Falſchheit und Hei 
lichkeit uͤberraſchet und beſtrick 
und dieſelben entweder ermorde 
oder ins Gefaͤngnuß gelegt ZU 
aller ihrer Guͤther beweglich 
und unbeweglichen beraubet. 
Als nun der Großfuͤrſt erze 
ter maſſen feine greuliche Tyr 
nen wieder feine eigene Freuß 
und: Blutsfreunde geuͤbet Hall 
kehrete er auch ferne argliftigen 
betrügliche Anjchläge wieder] 
benachbarteKönig un Potent 
denen er Glauben und Tr 
niemahlen gehalten / indem el 
Denfelben offt Fried machte /M 
mit einem Eyd betheuerte /HeM 
cher. aber / wann er fiedardurg) 
cher gemacht / daß ſie vermeyn 
einen’ beftändigen Fried zu Hab 
fiel er ihnen ins Land / und brät 
fie ohn alte Urſach und - 



































FE BE ih und 
erwarnung in Harniſch ‚und 
Er: war ein fiolger und Aber- 
Äthiser Mann / von groſſer Lift 
Betrug / und nahm aus lau⸗ 
Ehxrgeitz ein gröflern Titul an / 
Femahien ſeine Vorfahren ge— 
n /und titulirte ſich von allen 
den und Fuͤrſtenthumen / dar⸗ 
er er heruichete. * 
Weil nun der Großfuͤrſt Ball 


Iten / ob es dem Lande nutzlicher 
und 


2.0 HR Co) 
und erfprießlicher feyn wurde 
einhäimifche oder  außländik 
gi zu heurathen. Darü 
e mit ihm lang und viel ben 
fchlageten / und ward endlich 
Rath befchloffen / daß er eine‘ 
haimifche heyrathen undidiefit 
de fahren laſſen / und ſich nicht 
umb freinder Potentaten Sch 
erſchafft bemuͤhen follte/ denn 
elben nicht Glauben hielten 
dern waͤren fo ſtoltz und hochm 
thig / das ſie ihre Toͤchter in 
barbariſches Land / viel wen 
einem Fuͤrſten in der Moßkou 
ben oder ſchicken würden / zud 
fo braͤchte gemeiniglich ein 
Fuͤrſtin und frembde Brai 
neue und frembde Sitten mirfi 
viel frembdes Volck / undfrem 
Tracht in Kleidungen und gie 
viel unglaubige Unkoſten dard 
fo hatten fie auch einen and 
Slauben und Religion / den 
Reuſſen nicht Hören’ oder ley 
föntel 









































ES (AL) | 

ihfen / darauß unfägliche Veraͤn⸗ 
rungen und grofie Lineinigfeit ig 
eien Sacen erfolgen würde. 
Dieien Anſchlag und Meynung 
te ein vornehmer Mann aus 
iechenland bürtig / mit Namen 
| 5 Micrus / der bey dem 
oßfuͤrſten in groſſen Gnaden 
Anſehen war / undein jeder 
8 und niedriges Stande. mol 
pen konte / wegen feiner From⸗ 
greit und Beſcheidenheit / den 
dern Raͤthen und. Hoffdienern 
gebildet / und ſagte / daß in der 
ußkau noch Jungfrauen zu fin⸗ 
/ bie alle "Jungfrauen in Euro⸗ 
an Schoͤmheit / Tugend und 
heit nichts zuvor geben / auß 
hen der Sroßfürft ſich eine 
vehlen koͤnte / die ihm am befien 
le / von welcher das Land 
hr Mus und Vortheil haben 
ite/als von ciner außländifchen/ 
et eigentlich / weil Er bey 
n Großfuͤrſten in groffen Anſe⸗ 
hr; IE NER “ hen 


* 


u 3 4 


I. 
— 5 
— 
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WE) ö8 
hen war/er fein Tochter / weil 
andere "Tungfranen mit fehl 
- Geftalt Tugend und Sittſam 

übertraf / / zu einem Ehegen 
nehmen ſolte. — 1— 

Derhalben / weil der Großfẽ 
verſtunde / daß aller ſeiner 
the / Officuer / und Hoffdiener a 
lichen einhelliger Rath und X 
wäre / daß cr eine einbe 
ifche heurathen fellte / lich ee 
den vornehmften edleſſen 
ſchlechten im gantzen Lande 
Tränlein und Jungfrauen zu 
mun beruffen / aus dieſen auet 
fiel ihm am beſten / Salo mea⸗ 
Saburovvs Tochter / Die di 
ſchoͤn Menſch war / das ſein 
merrath Seorgius Micrus 
LE Fa hatte / weiler gerne 
Torhter zu hohen Enren/und® 
Königlichen Heurath befü 
Derowegen iſt alfobaid 
Hochzeit gehalten / — 



























3 (433 ) 5% 
sreßfürft im Cheſtand mif dieſer 
ploregzı. Jahr / und weil er von 
keine Kinder zeugen fundfe/ 
ar er ihr überdrüffig/ verſtieß fie 
ein Kloſter zu Sußdaal / allda 
bleiben / folang ſie lebte / und 
He alsbald durch Den Metre- 
ten allen Koͤniglichen Geſchmei⸗ 
und Klender berauben / und die 
tar abichneiden/ welches ihr ſehr 
Hertzen gieng / und weinet bit⸗ 
lich. Weil ſie aber eine ſchoͤne und 
hlberedte Perſon war / nahm 
die Haar / die von ihrem Haupt 
eſchnitten waren / warff ſie un⸗ 
die Fuͤß / tratt daxauff / und ber 
gerte / Daß fie ſolche angethane 
mach nicht verdienet haͤtte / 
ches einen nen des Großfuͤr⸗ 
1 Diener Iwan Schigona / der 
nach) dem Klofter führen follte/ 
droß / und ſchlug ſie mit einer 
ilſchen / daß ſie wider ihren Her⸗ 
ſo viel geredt. Da fragtefie/ 
ihm befohlen hätte / ſie zu 
Ki lagen 




















un Bl 
ſchlagen und zu veriporfen / Die 
ne gefronte und gefalbre Fur 
über alle Reuffen wäre ? Era 
wortet der Großfuͤrſt / dafien 
an ihren Herin in Gegenwart 
[ev Umbſtehehenden zu fcheite 
verinaledeyte ſeyn unartiges 
ben / verrathriſche Handlung 
und groſſe Tyranney / ruffte 
und aͤlle Heilichen an / die woh 
fie. / daß ſie ihr Ehr rein undt 
gehalten/ und ſie nicht fehufdig 
re/ folchen groffen Sport Due 
achtung zu leiden / Nie ſollten 
Unſchuld und groſſeSchmach 
ungerochen und unvergofte fa 
Mittler weil ſahe ich der & 
fuͤrſt umb eine andere Brauf 
weil Michael Glinski / der au 
tauen wegen des Mords 10 
den Littauiſchen Marſchalck 
hann / Zabrecinio begangen? 
ben / und ſich ſo ritterlich gehe 
daß der Großfuͤrſt durch jeine 
ſchwindigkeit und liſtige Pra 
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de 


m Schmolenſchow unter feinen 
ehorfam bekommen hatte und 
"den tapfferften und allerglücks 
ligſten Kriegs Fürften im gan: 
Reußland hieſte/ vermäblete 
hm ſeines Bruders Baſilij Toch⸗ 
Helenam / und zeugte mit ihr 
ten Söhn/ Gregormũ uñ Iwan. 
Weil aber obgenandter Michael 
insfi von den Großfuͤrſten zu: 
n vor. den mannhaffſten und 
rgeiwicflichften  Kriegsmann 
sgeruffen ward / iſt er von den 
nehnifien Herıen und Ge— 
echten im Land heimblich ver: 
und ihm nachgetrachtet / und 
lich angegeben und belogen wor⸗ 
vor dem Sroßfürften Verraͤ⸗ 
ven halben / daßer nichr redlich 
dterulich an feinem Herin und 
rößfürften gehandelt / derowe— 
rer ohn allen Beweiß und Ur; 
iin Verhafftung ‚genommen/ 
d aller Hoheit /.Herzlichfeit uud _ 
* ———— ——— 
























ELSE) 8 
Da aber: der Groß Fuͤrſt 
nes Bruders Tochter zu ein 
Ehegemaͤhl geheurathet / iſt era 
der Beſtrickung loß kommen 7 
nicht alllein wege ſeines Aſſehen 
Weißheit und Verfiande / z 
nem vorigen Ampt / Hobeifu 
Dignitat wider rhoben / ſond 
auch) vom: Großfürfien nach 
nem Todt zu des danken Lan 
Gubernatorn / und feiner Kim 
Vormund verordnief worden? 
Linterdefien kam ein Geſch 
durch gantz Reußland von Sud 
daß Salomea / die in dem Elofte 
bete / ſchwaͤres Leibs waͤre / we 
auch vor den Großfürftenfom 
darum er alsbald etliche verfe 
Manner und Frauen hinſch 
die rechte Warheit Ju erfabt 
was für einen Zuftand und E 
genheit es mit ihr härfe / um 
neue Geburt zu erforichen ıM 
beihauen. Und da ſie in das 
ſter tratten gieng Salomea n 













































UE(A7)ER 

eher /.ergriifden Altar / und 
üͤhrte das Heiligthum / ſchwur 
d vermaledeyte fich im Abgrud 
Hoͤllen / daß ſie ihren Eheſtand 
dem Großfuͤrſten Baſilio rein 
alfen / und daß GOtt ihr einen 
) vordem Bafilio und feinem 
ern Mann gegeben/ wegen des 
impffs und Verachtung: / die 
jelitten batfe / darumb fie ihn 
und Nacht angeruffen hätte/ 





je Augen der Großfuͤrſt und 
nd en /kondern der 
1 follte wohl kommen / daß er zu 
er Zeit unter feiner Untertha⸗ 
Geſicht unerichrocken herfuͤr 
fi teu./ feine hellſcheinende Augen 
en / und ihre Schmach / Spott 
— nicht ungerochen 
en wuͤrde. Mit dieſem Beſcheid 
en die Abgeſandten nach Hauß/ 
| ten dem Sroßfürften Salomeæ 
ſtand uud Gelegenheit / und als 
w was ſie gehoͤrt und geſehen haͤt⸗ 
Durch dieſen Bericht iſt der 


n: klares Angeſicht und hold⸗ 





am aus de Cloſter zunemen/un 
ches etliche feiner 
Tor feyn viel/ die fuͤr gewiß ſag 
Daß ſie ein Söhnlein gebohren /n 
ſtlichen Regieꝛung erhaben / J 
Wohl in Reuß als Liffland 


einen / Iwan ſey Baſilij jüng 
Sonn von Helena Baſilij Sl 


Großfuͤrſt Baſilius mit Tod 


- fürfitiche Regierung fein? Sch 




























ER 
Groß⸗Fuͤrſt gar toll und thoͤrie 
wordẽ / uñ nahm ihm vor Salon 
eine ſtrengẽ Ort un | 

aͤthe verhind 


ihn Gregorium nennen laſſen⸗ 
ſoll darnach / da er zud er Gr off 


ns / der arofie Tyra 


niienfchlicher Weiß getrieben 
Etliche ſtreiten darwider / und 


Tochter Anno Chriſti 152g. dl 
Auguſti gebohren / vier Jahl 
der Großfuͤrſt ftarb. Nach den 


gangẽ / uͤberantwortet er die 
her Michael Glinßki / und 
te in ſeiner Fuͤrſtin und 

Kinder Vormund. 
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so Sormni / ori 


——— hen nn Pen 


— —— bat Emm n 
Im erwuͤntſchtẽ Srieden frand 
Glůcklich Scepter hat gefuͤhrt 
Sein beglüdte Siege: Hand; 
Borisihne hat vergiftet 
Und viel Unalic angeſtftet. 





—E 


Fedor „Ivano- 


wis / Groß Luͤrſt in 
— "Ren, —— 
eBoßkowitter tratten 
2 zuͤſamen hohes md niedri⸗ 
gen Stande / erwehleten 
it eimbelliger Stine Fedor wa⸗ 
witz zu ihrem Herin und Groß⸗ 
/ belagerten das Schloß / 
etliche groſſe Stuck dar 
befchoflen es zum hefftig⸗ 
ielen Orten/ daß ihrer viel 
‚Säiegunmbramen/deffen Biel 
7 ‚feine Kriegeleut erſchracken / 
richten das Hauß un ihren Herm 
n ‚Sticye/das Bielßki hernach mit 
em Feinde accordiren / und Das 
il 8 überanfiworten mufte/und 
iufze alfd wider allen einen Willen 
5 laſſen / was die andern in 
PS ON | 
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sun BAER 
Iſt dervohalben Fedor Jwan 
wißß ſeines Alters x. Tahr/nachkt 
nes Vatters Todt / in der Mußk 
in S. Mariæ Kirchen / zum Gr⸗ 
fuͤrſten / 1436 denıg Junii geerd 
werden. Er war ein mittelmaͤſſ 
Perſon / weiß von Angeſicht u 
ein frommer eingezogener Herr 
hatte zum Ehegemahl Boris‘ 
drowitz Gudenows leibliche hr 
eſter Trenam Udoviam / und zeu 
mit iyr Söhne und Töchter / ma 
che aber /jo bald fie gebohren mare 
hinwider kurbe / fo bald er geceüt 
war und die Regierung armabı 
ab er alle (Gefangene loß / und 
edigte die Unterthanen von ge 
fen Beſchwaͤrungen / Dienſtenn 
Aufflagen / wie fein Vatter a 
dem Todt bette ihm befohlen hatt 
Als er nun mit ſeinen vorne 
gen Harn Rath bielte / wier 
egierung am beſten folfte Fürg 
nommen / und beſtellt werden 
einhellig vom allen beſchloſſen * i 





















2 EHER ; 
da fein Schwager Boris Fe⸗ 
Oi Gudenow/ fo damahl 
ichs S allmeifter war, folte mit 
Heich regieren / weiler ein geſch⸗ 
nder / kluger und fuͤrſichtiger 
rrwar / doch trefflich argliftig/ 
ſch und betruͤglich / das iſt / er war 
Reuſſiſch / und ein Urſach zu 
Reuſſen Verderb und Unter⸗ 
Ba iſt auch alſobald von dem 
peßpfürften und den Raͤthen in 
Saat hinein gefordert worden, 
Großfuͤrſt ſtund auf / und haͤn⸗ 
eeme guͤldene Ketten ihm an 
ils / uñ ſprach: Schwager Boꝛis / 
dieſer Ketten nehme id) Fedor 
vpanowitz / Zaar und Großfuͤrſt 
er alle Reuſſen / dieh zu mir in 
in Ampt / und mache dich) neben 
ie, zu einen: ‚Stadthalter des 
eich: mit dieſem außdruͤcklichem 
ding / daß du die ſchwere 
Die Regierungs⸗Laſt von meine 
Ai auf deine nemen follft/un. alle 
ringe Klag Sachen uñ Beine 
un. | 
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in meinem Land / nach deine euſſ 
ften Verſtand und Sürfichkigt 
entfcheiden und verrichten / gro 
und wichtige Haͤndel / ſo wol em 
miſche / als auslaͤndiſche ſollſtun 
antragen und fuͤrbringen / undoh 
meinen Willen und Vorwiſſen 
dag geringſte ſchlieſſen oder wert 
ten / denn ich bin ein gekroͤnter 
und geſalbter Zaar und Großfuͤr 
"Mach dem nun Demetriusm 

dem Weg geraumt war / und Bor 
ich nicht mehr vor ihm befahrkt 
aß er ihm in feinem Vorhabenh 
derlich ſeyn möchte / richtereer@ 
feine Anfchläge dahin / und ben 
ete fich mit Sleiß/ Fried und Ein 
feit zwilchen Schweden und N 
fen zuſtifften / damit er ihm ein gi 
fer Anſehen im Land machte / 
den gemeine Man zum Gehorß 
und guter Arfection gegen Jh 
wegte: Denn wañ fie aleim La 
Bar u einig wären / undeinjet 
guter Ruͤh und Frieden lebte 
aut 






















if 













P een N AR - 
BEER R { " 
| 

j 





Ä AG rED)- - Zu 
Michael Federowitz Gre 
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RR NN er 
De ſer hat in Ruh gefeget_ ⸗ 
Das zerſtreite Reuͤßen Reich 
Er bat niemand je verletzet / —3 
Hat geliebet alle gleich. 
Klůgheit hatteihngezieret / 7 
Lind gang bruderlich geführt 


| 02 (443 JE 
h keinen Teind / weder außlaͤn⸗ 
Anoc einheimifch härten/könte 
deſto befier und bequemer fein 
orhabẽ fortbringen un ine Werck 
len / und bald hernach / als die 
edes Handlung mit Schweden 
y <ir ſa 1597. vollzogen. und bes 
offen war’ / in mir ol abe 
| —— 















Kahr — md eyn et⸗ 
heder Meinung /' daß ee. 
pris mit Sifft —— * 

ar. 6% 9020000808 


——— in 
Moßkau . 
Jeſer war aus dem | zeſcht⸗ 
cht des Ivans geb — 
ein ne und loͤb⸗ 
her Herr: Ihm wideriegtefich bey 
atritt der Regierung des au 
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| lu — _ 
fen verlarfften Demetrij Wittn 
Margaretha Horgona/melkhet 
immittelft ande Coſackiſchen Fe 
Herm Ivan Martinomig weri 
rathet / und das Regiment über‘ 
Koͤnigreiche Caſan / Aſtrakan / 
berien / Rezan / Caluga / u. a. m 
Namen ihres Sohnes / des vier 
Demetrij fuͤhrete. Es wahren 
ber doch dieſes unrecht maͤſſig Re 
ment — /darnach wi 
de es von Michaele zerſtoͤret 
vierdte Demetrius ſampt— 
Mutter und dem Stieffvatter 
fangen: Jene zum ewigen Ge 
ug verdamet / dieſer aber geſp 
et. Darauff machte der Gi 
fuͤrſt mıt dem Schweden Fric 
und erhielte Darinnen die Wie 
Einräumung des Hertzogthum 
Naugard; Dahingegedie Sci 
Lieffland / Ingermanland / Car 
und viel Provintzen am weiß 
Meer behielten. Diefes iſt 
Großfuͤrſt / welcher dasäufl 
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Alexius Michalowitz Groß⸗ 
* uͤrſt in Moßkau. 
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- Razin Auffruhr hat erweget 
Lind geftifft Rebellion, 
Alex dieſe hatt geleget / — 
Da Er ſaß auff ſeinem Thron⸗ 
Pohlen hat Er nicht verlaſſen / 
That Heroiſch Hertze faſſen, 


RL IER 
rüttete Reufliiche Reich wie 
in den ter und Ruhe durch 
re Beſcheid enheit und Rise ver⸗ 
et bat. Allein in d 
ſchen Krieg An — 1634 ste 
J in grauſame Mederlag. Er 
bin — — am 12. 

An ihn iſt die welt⸗ 
ruͤhmte Hollſteiniſche Geſand⸗ 
afft / die Beförderung der Com⸗ 
rcien anzielend / abgangen. 


Bam 29009008 


ſle eins Micje 


gar een Surfen 


Moßcau. 


= Jeſer iſt geboren An. 1630. 
Fam 1 Mergen / fol Er 

dem Datter in Dem 
thummach / bielte darauff 1647- 
Sonntag Septuageſima mit ei⸗ 
s Hoff⸗ — Ila Danilo 































BEER... 16,2), 
witz Mitostausfi/ älteften Tor 
fein Beylaacr. Anno’ rögg. 
ſtunde in Moßcan/und? moi 
in Pleskou ein in erlicher Krieg 
Empoͤrung / welchen aber ders 
bald daͤmpffen ließ. Mit der 
Polen hat er wegen des Her 
thumbs Schmolensko und & 

en; Mit der Cron Schweden 
wegen des‘ Kifflandifdyen Ih 
und des — — ug 
Krieg gefuͤhref. In dieſem 
meiſtens unten gelegen / und? 
1661, groß Naugard / ſamt at 
mehr verlöhren ; A 
gieng es ihnen befier von ſta 
inmaffen fiedannden Polenk 
lensko / faſt gantz Littauen /u 
Hauptſtatt Vilna abhandigit 
ten / auch ſonſt dieſer Kron gi 
Abbruch thaten: Beederſeit 
ber iſt Fried gemacht worden 

zwar mit Schweden Ann⸗ 
mit Polen aber 1007. welcher 
den 7. Marti wieder erneuert 
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Ihe vom Jahr 1670. biß 72. der 
upt⸗Rebell Stephan Razin ans 
Jonnen / und Dadurch Das gan» 
Moßcau iu höchft-gefährliche 
ruͤttung verſetzt / hat dieſer 
ßßfuͤrſt gluͤcklich gedaͤmpffet. 
der Zaar / hat mit feiner Ge⸗ 
lin drey Söhne / darvon der 
ſte / Alexi Alexiwitz / 1070. und 
Juͤngſte Anno 1669. ſampt der 
atter verſtorben / erzeuget / und 
10. 1071. im Hornung ſich mit 
za Natalia Korilofna / aus dem 
hlecht der Norieski / anderwert 


er 1673. mit der Cron Pohlen 
* Allianz gefchloflen / und ders 
ben. mit wuͤrckucher Huͤlffe 
zu fiatten fommen. 
ib ⸗ von der Beſchreibung Moßkau 
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ii Die innerliche Unruhe/ 


nählet. Wieder den Tuͤrcken 


— —J— Denck⸗ 

























— — ch 
| * Reiche China 
— Jeſes König | 
Ä \ oder bielmber” d 






De DE fi das eufferfit 

DE ZA Au ft 
"der a / welches das > 
taliſche Meer allda von Mitt 
"gegen Mitternacht ‚anbereit 
deſſen Länge ſich in die vier 
Parallelen erfireckt/ das mad 
teutſche Meilweeg / dann es 
ſich an bey Cambadia nedjf 
laca / und Pegu / und cur 
biß aufQ Quinſai / durch dief 
laufft ein naroffer Stuß:/ ders 
hafen deſſelben Außfluſſes 
Canton / welches der vornem 
ganz China ifi / von dam 
Thomas Perezius ein Por 
ſiſcher Abgeſanter nacher N n 
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BR. 10772): SER 
eine Königliche Reſidentz⸗Statt 
reyſt auff den Land / har in allem 
gebracht vier: Monat auff der 
iigen Hinreiß / die Breifeiftin 
300. Meilweg / weldyes Land 
mder Zartarey und India gegen 
18 her mit einem groffen hohen 
ebürg/und Gemaͤuer unterſchie⸗ 
hift / darüber einige Macht mit 
illen nicht kommen Fan. Alſo daß 
8 ganze Reich mit Waſſer und 
tbürgen umbfangen / darinnen 
in 17. groſſe Königliche Provin⸗ 
N / vornehme Stätt / 20% kleine 
aͤtt / ſo zu zooo. Hanfer / als wie 
ien in Oeſterreich hat/ ſeynd un: 
barlicy / ift ein überauß vold- 
iches Land / dann es in allem un⸗ 
faͤhrlich 70. Millionen Mens 
en / und gan Teutfchland Fan 
„Millionen hat. Marcus Pau⸗ 


0 
J 


8 Benetus ſchreibt von. einer 
tadt Duinfay. Bi XI. ) Diele 
ade ift fo groß / daß man ſich 
chſt zu verwundern hat / da doch 
re 
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J— Il) EB — 
‚in dieſem Reich auch ſchoͤne @ 

Städt ſeynd. Diele befchreibt 
Nicolaus Vernuleus / und da 
obbenennte Stadt Nanguin 
Panguin / Diejegige Hifroriek 
fen es Deguinum 7 ſchynd WE 
daß ein Reuter in einem Tag 
ſolche Stadf nicht umbreiten 
zudeme ſeynd ihre Haͤuſer He 
gleichwie in Japonia, welches 
lich zu erachten / weil darein ein 
— 5 hat kommen koͤñen 



























che vor Wolluſt und Reichth 
nichts anders als herrliche 
erbauet haben. Sie laſſen 
deichtlich frembde Leut hinein 
der der vornehmen Bottſcha 
begehrẽ auch auſſer ihres Di 
nicht mehrere Länder zu erooek 
Dannenpero die altın Seribtt 
wenig von Belihaffenbeit U 
Reichs haben fehreiben koͤnnen 
maſſen Drteiius eintzige Den 
dar von thut. — 
Alexander der Sroffe 7 N 
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mn Beta) 
Welt wie man ſagt / einge⸗ 
n/ feine Schreiben an den A⸗ 
elenrmeldenzivar / daß er uͤ⸗ 
nung Indum / nach dem erx 
Devfifche Reich eingenomen / 
jenen / and) über den Fluß 
em / uñ andere Waſſer mehr / 
einem hehem Gebuͤrg / daruͤ⸗ 
nicht hat kommen koͤñin / ſeye 
nölich durch Liſt / in ſeiner er 
Perſon / als ein Krigs Obri⸗ 
16 Alcrandri / mit einer Ge⸗ 
haft zu Waffer und zwar mit 
Gefahr und Ungeſtime deß 
[8 ( No. XV. dahin kommen / 
je das Meer mit folder groß 
ugefiimmigfeit ſich angelaſ⸗ 
Ber auch nicht anderſter vers 
ees muͤſte alles, was bey ihm 
der Sefandtfihaft ware / durch 
mals erhoͤrte Donnerſtreich 
Eid gehẽ / welches ich kuͤrtzlich 
evil ſetzen / zur Zeugnuß etli⸗ 
hernach folgender Sachen / 
uij Denen. 
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un. Mala) 
denen ich felbfien feinen Glaub 
geben wollen / weilen ich abert 
nach etliche Relations: Schrei 
der Societät IEſu geleſen 
auch. den Alexoͤndriſchen Refer 
ich nicht widerſtreben / ſo ich au 
Reben Alexandri in einem ed 
‚ten Buch gezogen / alſo lautent 
lexander der Groſſe / da er jen 
des Fluß Indi und Gangisn 
arofles Gebuͤrg kommen / und 
feiner Macht eindringen Font 
hab er einen Abgefandten zu 
Damahlen regierenden König, 
dieſem Land / jenfeits des Gebũ 
geſchickt / feine Freundſchafft 
alles Guts anerbotten / fiel 
gen complementiret auch gar 
verſtaͤndig und ſchickte ihm Alk 
der Königliche Præſenten / zu 
teſtirung ihrer Freundſchafft 
nemlich erſtlichen 100. guldene 
oder Geſchirr / und so» Jungf 
die allerley Symphonien unde 
tenſpiel konten. Zum andern 
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— RBasiR 
m 200. wohl⸗redende Voͤgel 
. Kitten feinen hoben GOtt/ 
Fein guldene Krone / durch⸗ 
— i Edelgefteine/ daran han⸗ 
| gi ıldene Ketten / die alle mit 
efteing jan feynd.. Vierd⸗ 
— mi 10. gar Föftliche Ele⸗ 
ten mit Gold und Edeigeſtein 
SE VII. zucht der Elephanten) 
S d * er bekleiden und zieren⸗ 
de bein Ritter ſo er häfte/; 
feine Taffel —5* ſolte wer⸗ 
Item fürs fuͤnffte chickete fie; 
- 400. andere zum Streit abge⸗ 
ze fe Elephanten und noch. darzu 
Mantherthier, mehr 200, ſtreit⸗ 
e Hunde. /. die Fein Thier noch 
en chen laſſen / sworan man fie; 
Bet, Renlich ſchickte fie noch 360: 
er / und darzu die Waͤgen und, 
eitzeug zu 1000. Man. 1: 
Dieſe verfchlagen-hochfinreiche. 
Migin ſchickte mit den Bottſchaf⸗ 
‚in der hoͤchſten Geheim ihren: 
R uen Diener einen Mahler / wel⸗ 
J fi Her 




















64 4 
eher den Alexandrum ad amam 
muſte ahmahlen / da nun dieſes 
les gluͤcklich abgeloffen und 
Bortichaffteranheimfome/geid 
be / daß der Königin Sohn Eand 
ekes ſich zuweit gegen den Barbat 
außgewacht hatte / und Daran 
fein liebfie Gemaͤhlin / gefang 
waro. Er Prinz Candueles man 
auch gefangen von der Alcgam 
riſchen Reutern / in dem er zu 
androͤ umb Huͤlff und Beyſta 
bat reyſen wollen / welches 
dem es Alaxandro iſt angedeu 
worden / hat er ihn zr dem Po 
meum geſchickt / als wann er 
ander wäre / und dieſer nur ſein 
briſter nemlich Anthiognus 
cher abgeordnet worden / ſeine 
ſte zu erloͤſen fo auch befchehen 
auff ſolche That wurde Aut 
nus eingeladen zu fenerKönigikt 
Frauen Mutter zu komen / und 
von Danck⸗Geſchenck zu erhalttk 
Alexander durchritt mit dem Rb 

| niglich 



























lichen Bringen Die Gebuͤrge / 
eiche wenig ebene Weg harten / 
ſo hoch waͤren / daß er veemeinet 
Himel zu erreichen / in den Thaͤ⸗ 
waren ſolche Elauſen / daß eini⸗ 
Macht nicht durchdringen kunte 
F ruͤchten der Erden und Bauͤ⸗ 
fandte er nicht gnugſam loben / 
Herilichfeir-der Stadt / nicht 
ugſam beichreiben ; da er zu der 
dniglichen Reſidentz Stadt kam. 
be er nichts anderſt als Gold und 
deigefiein glängen / die Königin 
m hrem Sohn und dieſem Abge⸗ 
iten Obriſten geziert in dem Pa⸗ 
entgegen / auff dem Haupt ha⸗ 
wein guͤldene Cron von den 
rfunckeln und beſten Edelgeſtei⸗ 
n befetzt / im gleichen die Kleider / 
geſtalt er niemalen geſehen hat. 
Anm die Mutter erfahren hat/ 
ß dieſes der Hbrefter ſeye / wel⸗ 
er fein Liebſte erloͤſet hat / nahm 


























PRO 10121. SIE 
ber A jendete ihm ihre Heralichteit 
welches Alexander alſo beſchrieben 
Erſtlichen/ der Pallaſt glaͤntzet pt 
Hold und Edelgeſteinen wied 
klare Sonne/ und Binden DA 
laſt war / das war lauker Gold 
gar die Saulen waren mit Ed 
efiein beſetzt alle Mauren/dun 
egt init Föfilichen Steinen/ Dart 
nen manche Meerivunder gegit 
ben / als wann alles lebete dien 
dern Waͤnde von Cypeſſen w 
Eben⸗Holtze auff daß Fünftlid 
nach allen Figuren forire N 
Gold / Derien/ und koſtbarlich 
Steinen belegt / und’ gezieret 
durch den Pallaſt lieff mit fchneht 
Rinnen ein Bachlein 7 das 
mwunder-fhön / dann fein Sam 
oder Boden war nichts anderen 
Perlen und allerley Farben td 
licher Steinen ; von dem Taf 
und Trinckgeichirr / und ande 
‚Dingen mehr / weldyes garni 
aubefchreiben / auch) nz 
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RX 47) Pro | 
aube/ wil er weiters nichtsagen. 
Und die apebeit zubefennen / 
oͤchte olches ieh nur vor. 
es bin ioeil en An VD, 


Innen di — ei Uns — 
— * daß 
ber auch ſo Maycfiätifch / und 
el Göcmächer von lauterem Hold 
1 / alsınıag ad cſes /-Alerandri, 
Geſchicht — /. auch 
Re er wohl dergeſtallt 
Bin Paradeyß koͤnte genent 
erden/ ann es ſagen auch andere 
uere als Mafeus/ Dernulens / 
—F ohne, Fundaͤment kein ſol⸗ 
3 Buch in Truck wurden — 
n haben. daß dieſes Reid 
Hd und Silber überfiüflig / 9 | 
Könige, jaͤhrliches Einkommen feye/ 
Milionen Gulden unſerer 
ünt nach zu rechnen. Er leyde 
m Bau Seen | 


A 






| 
| 


noch Freyherrn / aber gelehrtegen 
die das Regiment helffen führen? 
werden Manderini genannet 
wohler fahrne Soldaten / undde 
übrige Handthierer und Kauf 
leuth / von alten Sachen gebuͤhr 
dem König der zehende Theil / dem 

nach mußja ein UÜberfiuß ſeyn an 

dieſem Königlichen Hoff. 


BHoͤret weiter was noch juͤng⸗ 8 
:  Dater Adamus Schalt St 


Jeſu / Drifter und —9— — 
Br * in China / am Koͤniglich 
Hof Supremus Ptæſidens Der DW 

thematifchen Kunften / und ae 

denen Manderinis / oder Kon 
lichen Raͤthen der liebſte am Hof 
sc.herauß fhreibt / foerft 1667. Fu 

Arien in Lateiniſcher Sprad g 

druckt / und Ihrer Käyreri.Miagel 

Leopoldo dem erſten dieſes Namen 

allerunterthaͤnigſt dedicirer FUDE 

den / focap. 24, fol. zur. zu findet 

Wworaußdas übrige alles — J 
— ird / 
























| OA IE | 
Ind was m (Glaubens: Sachen ſeit⸗ 
ero die fes Reich zugenomen hat / iſt 
ap. 26. & ulterius aldorten zu finde. 

Erſtlichen will ich anzeigen / was 
uff eines Koͤnigs Begraͤbnuß nur 
uffgehet. Die Chineſer ſeynd noch 
e meiſten Heyden / dannhero ver⸗ 
einen ſie / ſiſe werden injener Welt 
och leben / aber wiſſen von der ewi⸗ 
en Seeligkeit nichts. Wann ſich 
egibt / daß der König ſtirbt / ſo 
ömmenalke fuͤrnembſten Bediente 
nd Beamte / Den Leichnam zu be⸗ 
einen und zu xcondoliren / inglei⸗ 
jen alle Befreunde und Verwan⸗ 
e / und verbleiben am Hoff etliche 
aͤg die man nun verkoͤſtet und 
eiſen thut / die Tiſch werden ges 
echt als wann der Koͤnig noch le⸗ 
K/alles Silber⸗Geſchmeid und 
S0d : Sefchirt : wird herbeyge> 
ardyt / was auff einmahl von⸗ 
ötben.ift / nachdem volbrachtem 
Eſſen / ‚wird ſolches alles in 
n darzu auffgerichtes Fewer 
N; | geworf⸗ 




















60 
bee / und zerfchmelgt 7 u 
das wehret big auff denn hunderſ 
Tag / und allezeibandeng < 
wird der Leichnam des Koͤnigs 
derumb beſungen und beräuche 
alles wird geziert,und dasjenenl 
wieder in dag Feuer geworffen 
der Leichnam erhebt und zul 
Grab gebracht wird / welches 
| — Erſtlich gehen vorher 
lephanten / beladen mit gro 
Kaͤſten / hernach 48 Camelthi 
welche des Koͤnigs verbliebe 
Haußrath an Silber Gold und 
dern koͤſtlichen Sachen Fra 
Nach dem komen 100. Pferd 
mit ſeidenen Decken bedeckt it 
Zeug aber alles von Gold/nag 
fen folgeten 100. Muſicantẽ / ſoy 
wurden 100. Fahnen getragen? 
innen waren von Gold geſtich 
terfchiedliche Thier / nach denk 
widerum 100: geſattelte und 
dirte Pferd / darunter dieleg 
30. lauter koͤſtliche — 
— en 




























08 (401 ER | 
einlich Die Königliche Tapezereyẽ 
nd Kleyder / annebens kamen hers 
ach 200. Edelknaben / deren jeder 
nen Königlichen Schild truge/ 
zugleich die Bogen und Pfeil/ 
les Das mit den beſten Diamantẽ 
nd Edelgefieinen befegt; vor diſem 
darden auch geführt: des Könige 
der beſten Jaghund / nach den» 
ben truge man die Königliche 
hanfften / ſo ſehr goldreich war / uñ 
les Königliche Taffel und Mund⸗ 
ſeſchirrſo noch uͤbrig war / in einer 
offen Menge / fo dann erſt den 
Sarg mit dem Königlichen Reiche 
amb / mit einem gang güldenem 
uch bedeckt / welches noch. mit edie 
yacinthen / Blumen⸗Art nachge⸗ 
feet war / dieſen Sarg trugenzz. 
Dertonen/ Die alle mit feidenen und 
Hold durchgewürckten Tücher bes 
leydet waren/umb den Reichnamb 
in groſſe Dienge der gewaffneten 
Soldaten / alle wol bekleydet / nach 
ieſem wurde die Koͤnigliche Frau 
\ ee 
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— WEDER Fe 
Mutter in einer Sänfften gefe 
9% tvie (No. H.inder Tigur Jufeb 
it /) ingleichem 7. andere / Dan 
sen faffen die Königlichen Ge 
fen die Tiebften Kebsweiber at 
hernach alte groſſe Herien./ 2 
choͤff / und andere Beampfe Mm 
er groffen Menge / Das DSL 
wird mit einem Pallaſt gezi 
and mit einer Mauren umbfe 
gen / darinn wird der Leichn 
wieder depoſitirt / beſungen il 
facrificirt / dabey Dann al 
geſſen und getrunden AR 
nacheinander / alezeit friſche 
Sachen aufgetragen / weilen 
Das vorige allesin das Feut 
and zum Sacrificio angeme 
Hernad Famen berfär Diet 
nehmſten vier geheime Raͤt 
fragen des verſtorbenen KON 
Königlihes Kleyd / und 
fangen Narf / mirdem allerbe 
Fellwerck gefüttert / innglen 
Den. Königlichen Hut / welchen 
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\ DI TED) 
n beften Diamanten und Edel 
feinen befegf war / und andere 
rnat mehr / und noch darzu 10. 
e befien Königlichen Kleyder / 
D alles was obbenendte Came⸗ 
/ Eleophanten und die Pferd ges 
gen / ſampt allem Silber und 
Hlögefchngeid / fo fheils mit den 
ſſten Steinen befegt wären / als 
Schild / Pfeil und Bögen ward 
8 in das Feuer geivorffen und 
tbrennt/ und alle Zifch cum pan- 
5 holofericis decem millibus , 
imblich mit 10000. Teppich oder 
ſchdecken / ſampt allem Guͤlden⸗ 
d Silbergefchirz / was das für 
Menge — ſo viel Ti⸗ 
e oder Taffeln muͤſſe geweſen 
1 / laß ich einen andern reden / 
dalles dieſes wird verbrennt / 
mpt allen Klagtuͤchern und Klei⸗ 
m / Die auch mit Gold geftickt 
re / jam aurum argento mix- 
m in rivulos defluebat , das ift / 
chdem Das Gold und Silber 
| Gg von 



































PR 
von det Hitz zerſchmelgt fol 
runne das Silber mit den 
daher wie ein Baͤchlein. Den: Si 
ten Tag hernac werden gie 
Cexemonien wiederholt / dann 
Königreich har zweyerley Voͤl 
unfer ſich die unter Pequing 
ven ſeyn Chineſer / die unter 
quin ſeyn Tartarın / aber eb { 
nem Königreich unterwor 
weilien die/ fo aber andere Eine re 
nien / bey denen ee 9 
brauchen / als thun ſie ihre © d 
digkeit auch ablegen / werffe 
allen Drnat/ ſo ihrer eihe den nn 
nig zieren / fanıt dem Königlk 
N / welcher einen fer ar 

arfunckelſtein / fein der S 
des Huts obenauff ſtehet IR 
allen andern Föftlichen Sach 
das Teuer / und balten ſoſch 
ng? biß alles verzehrt wird, 
liebfte Concubinen muß auch | 
mit fort / fich erfilich umben 
laſſen / und mit dem Königfort 
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(455 ) m * 
m auffzuwar⸗ 























pinjene Welt ih 
und zu bedieen 
Nun hat der gůnſtige Leſer ges 
en / was für ein Schag Id 
erth zu eines Könige Todt vers 
ht wird / und deren ſterben viel / 
18. in 100. “Jahren verbrennt 
rd / wann folches nicht beſchehen 
ire/ was an Silber / Gold / und 
elgefteinen für ein Schatz bey 
ie folchen Hoff feyn mufle 2 
un mögfe einer fchier glauben / 
18 Alerander der Groſſe von Chi⸗ 
‚beichrieben hat, Aus obbenän: 
1 Referaten ift abzunehmen / daß 
ie lauter Heydnifche Leut ſeyn 
ivefen. Es hat aber die Socierät 
Ef nicht nachgelaſſen / durch ihre 
Kae es hart hergangen / 


“ 


3 


Br 


“ 


haft zwar allda einen Anfang m 
chen wollen / ifi aber damahl (80 
noch nicht gefällig gemefen / font 
natürlichen Tods gefiorben /Ml 
ihm H. Vatter Srancifto / ii 
mẽ Mattheæus Ricerus / weſchen 
und vornehme Herm bekehrt di 
Die ihm gar an Königlichen 5 
zu kommen / Erlaubnuß erbalk 
nach ihm P. Jacobus Panrofa,% 
Sabatinus de Urfis, Nicolaus Lonm 
bardus, Johannes Terentus , &t 
dem Pater Adamus de Schall 
Zeutfcher / welcher noch vor 
gabe dahin kommen / und du 
eine. Mathematiſche Kunſt 
Accelsbey Hoff erhalten / daß 
alle. feine Mit⸗Conſorten in 
gantzen Land ſeyn paſſirt wor 
wodurch der Chriſtliche Glaub] 
zugenommen / inmaſſen zu Pit 
in der Koͤniglichen oder vielm 
Kayſerlichen Reſidenz⸗Stadt 
Chriſten ein groſſe und ſch 

Kirch. erbauet / Die Chriſtliche 
or al 

































R 8 (467) 5 
fentlich Brofitiren und febren/ 
arunter auch fchon vornehme 
offherme befehrt worden. / die 
zige Magnates und Manderini ſo 
Seheime Raͤth ſeynd / und das 
ze Regiment anjezo fuͤhren 
werten der König: erſt 15. Jahr 
& /.der Anno 1561. nad) feines 
alters Todt feines Alters im. o. 
ahr gecrönet worden )findauh _ 
E Diefem: P. geivogen / haben 
yon viel Heydnifche Mißbräuch 
uf des P. Angeben abgebradjt. 


BG 
























ahlen vom Goͤtzen⸗Pfaffen / der 


hriſten eingeben / offentlich ver⸗ 
sent worden / ſoP. Johañes Gru⸗ 
er muͤndlich referirt / der 605 aus 
Dina durch Indiẽ / Perſiẽ / Heili⸗ 
en Land und Mittaͤgigem Meer / 
Bacher Wien heraus kommen. 

Die Könige in China haben 
adyder Zeit etliche hundert Jahr 
ch in ihrẽ prächtigen Palleſtẽ ver- 
&s ii ſchloſſen 


Ranhofft alſo guten. Progrſs zu 
m Büchlein wider den D. und die 


Ban 
fehtoffen gehalten. Es i ein 
ſolchen geweſen / 
iſt One als an dem u E 
er iſt gefrönef worden’ un 
woͤhnlichen Cyd vonden 
nen angenomen. Wan nn: 
fie zu weiten ſiehet 7 fo geſch 7 
durch ein Fenſter. Sie ſa 2 
fie ſolches hun /uͤm d 
Wuͤrde und Reſpect zu n 
und die Verraͤherehen en 
koͤnte anſtellen defto befferzt t en 
ten. Und gemwißlich jo nimmmenn 
Art / alſo verichloffen zu lebẽ/ ni 
‚der Liebe und Ehreꝛbietung we 
die Voͤlcker ihren — 
Heriꝛen zuerweiſen ſchuldig 
‚Denn die Statthalter u Veri 
keit wiſſen ihrer Herzen I aM 
wohl zu behaubten/und dielinee 
thanen / ſonderlich in Di —* 
ſtaͤdten der Landſchafften 
zwingen N iglich 
Stadthalters Refdeng Pi 
‚Königliche Statthauer— 
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8(6(469) 3 
af man an einem öffentlichen 
Dr eine föftliche Tafel von klarem 
Golde aufzuhenken / auf welcher 
8 Königs Bild ſiehet / Kunſtreich 
nd wohl getroffen abgemahlet / 
velches bedeckt iſt mit einem Vor⸗ 
ana mit Gold geſtickt u‘ 
- So vielvom Glauben uñ Reich⸗ 
umb diefes Reichs / deme cs an an- 
ern Erg und Berwercken nichts. 
gangelt / fondern alles uͤberfluͤſſig. 
Ind dieſer iſt aſo der dritte und 
licht kleinſte Monarch in Aſia / der 
on dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer viel⸗ 
icht gar nichts weiß / viel weniger 
aß er ihm foltunterthenig feyn. 
Mach obbenantem Königreich 
hina ift weiter fein fietes Land / 
etliche groſſe Inſulen Suma 
d / groß und klein Java / ſeynd 
alb fo groß als Faponia / über die 
00. Meiliveg lang und in Die oo. 
‚it. Dorneo iſt nicht viel kleiner 
s Java / ingleichen Mandano/ 
arbey liegen noch viel andere mehr 
gi groſſe 
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roſſe und kleine / fo die Moluch 
— Inſulen ſamptlichen genem 
werden / deren ſollen bey gooo. ſeyſ 
Beſſer gegen Japonia feynd a 
viel Juſulen beyeinander ſo 
MPhilppiniſchen Inſulen beiten 
deren bey rzooo. gezehlt. Alle die 
treffliche Gewuͤrtz Seiden / Silb 
Goid / Corallen / Edelgeſtein 
‚Andere Specereyen / neben ande 
Indianiſchen Inſulen zugleich / 
Fe dieſe werden in Indiam Orien 
fem gerechnet / folgeñs gehoͤren 
ſampt obbeneutẽ Japonia unde 
rea zu Allen/haben eigene Fuͤrſt 
die aber mieiftentheils durch 
Chriſten bezwungen / und zul 
essen Glauben befehrrie 
Ns | — VO 
Die Edelleute nehmen von 
mand / wer es auch fen Geſchen 
an,jondern laſſen ſich begnuͤgen 
dem, was der König ihnen gibt/ 
ran fie genug zulinterhaltung 
res Staats haben fünnen- 


























ww 
u 


* 
A, * 


Bw 
5 


X 
— 


— 


nee 


ir 
* .r R | 


. Ur 


B 
N . 


. “s 
r- 
» 


4 


ARE 
ui 


Mi ie, . — . 
Mn * sr 5 





He 
RE 
LIEN 
Bier 
DIE 


174 
} 
_ po 


v 


9 


‘ 


I 
4— 
r 
- 
2 
F 
Z 


BR RE 
RT ES Tr a TE 





Ip ir 


ee, 
“ 


rw 


(6(41)8 | 
Sie haben auch groffen Pracht 
Ze Kofibarfeiten an dem Tage da 
Edelleute macht / iſt ein öffent: 
— Froͤlichkeit zu puͤren / daß die 

gend mit Ehren belohnet und er⸗ 
en werden / und das Königreich 
Th ſolche wackere Leute immer. 
Acret wird... No. XLAuff ſolche 

iß reyſen die Edelleute mit Keñ⸗ 
chen hrer Ehre nach Hoff / beſu⸗ 
en den groſſen Rath des Koͤniges 
Ache fie empfangen und ihnen ak 
nstreundfchaffterweifen. 
‚Die Ehinefen waren / und ſeynd 
16). durchgehende Gögendiener 
usgenommen effiche wenige die 
urch Die Jeſuiten zu dem Ehrift- 
nehumb gebracht und ein wenig 
artarn die Mahumetiſten feyn/ 
a8 weite Land iſt voll Kirchen und 
‚lofier / erfüller mit einer Menge 
onGoͤtzen / welche ihre loſe Priſter 
halten mit dem Geruch und 
Rauch der Speiffen / aber fie effen 
ie Speiffen ſelber. 

Ba 6666 

















turn 0 (472) 
Die Briefter. haben alda Wu 
Macht uber ihre Goͤtter / daß filed 
ſelbe mögen ſchlagen und geiſſt 
wann ſie ihrem Erwarten kein 
nuͤgen thun. Sie haben einen 
‚gen mit dreyen Haͤuͤptern / welch 
fie groſſe Ehr beweiſen Dieſe bede 
fe ihre drey groſſe Weltweiſen 
fuſtum / Xequiam / und Tanzu 
re fuͤrnemſte Goͤtter ſeynd dies 
Der Mond / und die Stetnen, © 
beten auch. den Teuffel an Mi 
aus Biche/fonder aus Sucht /aM 
daß er ihnen fein Leydthue. D 
rum ſtellen ſie fein S emıB and 
‚fordere Theil des Schiffe. € 



















ſeynd Dochagoriften./ inderM 
nung von der Iransanimation,Dl 
Verſetzung ‚der. Serfen aus ci 
Leib in den andern. Umb diefer it 
fach willen / halten die Muͤnch 
Quinſay in einem bemaue 
Pfeiꝛch / ſo zu einem Cloſter geho 
4000. lebendige Creaturen von 
terſchiedlicher Gattung /Aausk 


w 


AZ) ER CR 
u den Seelender Edlen/ dieindie 
giber dieſer Thiere eingefahren 
nd. Ihre Muͤnche feynd geſchorẽ 
üffen Corallene Braſſelleten tra⸗ 
en/ bey ven Begraͤbnuſſen zugegẽ 
yn / ihren einſamen Stand unter⸗ 
ilten fie ſo lang fie Muͤnche feynd; 
uͤſſen vor Tag zwo Stund anein⸗ 
nder beten. Diefer Religioſen Or⸗ 
en ſeynd 4: Gattungen / unter⸗ 
heiden Durch ihre Sarbe/fchivarg; 
Deiß/gelb/ und rötlich; diefe haben 
ren Priorem Provincialem , und 
genera ; der wird getragen auff 
Renſchen⸗Schultern auff einem 
ffenbeinern Stuhl / und iſt in 
Beiden geflendet. Ihr Unterhalt 
tnicht allein das/fo ihnen von dem 
jönige zugelegt wird / fondern 
ich die Gütwillig DEEHOT Tees 
lenftigen Volcks welches fie er⸗ 
ingen durch bettlen und. beten 


"Deßgleich. haben fie auch in dies 
m Ort ihre Ionen undevnen 
IKT oder 











































00. Er 
ader Wald⸗ Bruͤder / und gewey 
Berge/ und Claußen (No ER 
Claußze) dahin das Volck um 
ſchiedliche Wallfahrten thut. 2 
ſeynd viel Collegia umb zu leru⸗ 
das/ was bey ihnen groß geach 
wird Ihr weltliche Prieſter trag 
fange Haar und ſchwartze Kleyde 
ihre Regulares ſeyn geſchoren / at 
mögen auch nichf chelich werden 
Sie jeyn-verbunden alle Santa 
zu halten/al8da feynndDie dream 
ollmonden / deß Koͤnigs Gebu 
Tag / fuͤrnemblich aber den De 
| — welcher der erſte 
it des Neumonden im Febru 
Das Dolckift alda ſehr werg 
biſch in Haltung ihrer Sebut 
Taͤg / und Vollziehung der 
nuß / Pflichten gegen hren 
‚welche ſie anbeten / und IN das 
begraben / mit aller Solenitan 
uͤberauß groffen Koften. rien 
iſt verbunden an einigerrbefonden 
Gottesdienſt unter ihnen / ir xt 
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4 ES (477) 38 R 
ag einer folcher Secten ſeyn / wie, 
ihm gefällt. Sie haben einen 
offen Uberfluß von Gofteshäuf 
nvor arme Leuth / und werden, 

ine Bettler unter ihnen gefehn. 
308 aber anbelangt die Erkand⸗ 
18 vonden himmliſchen Freuden / 
er hoͤlliſchen Leyden / die iſt bey 
hen ſehr klein / oder gar keine. Sie 
chrecken ſehr / wann ein Finſter⸗ 
Wift ander Soñen / oder an dem 
ond / welche ſie fuͤr Mann und 
eb Halten; dañ als dañ meynen 
DAR ihr eGoͤtter über fie er zuͤrnt 

pn: Bon ihren mañigfaltigen ab⸗ 
glaubigſchen Cermonien und eile⸗ 
Meinungen vonder Gottheit / 
he den Diſcurß vonChina / Bote⸗ 
m / Ortelium / Maffæeum / Lin⸗ 
a * und dir Sendbrieff der 
ſiten. R—————— 

Es wird auch von den Sineſern 
erallen Tugenden vornehmlich 
Gehorſam und kindliche Liebe 
gen die Eltern hoch gehalten / und 
gen die Kinder der Eltern we⸗ 
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wen euferfie zu thun. Jh 

odt bemweinen fie in Klagkleide 
3. Jahr lang / unver heyrathen 
unrer folcher Zeit nicht / neh 
auch Feine Ehren: Stelle BD 
an / wechßlen den Drt/die Speiſt 
den Haußrath gegen geringere ab 
ſitzen nur aufeiner nidrigen’Bat 
verlaffen ihre auch anfehenlid 
Aempter / und begeben fich wege 
der Trauer oder Leichbeſtattu 
nach Haug. Lind wer hierinn ia 
ſam iſt / oder mit der — iv) 
het / der erlanget ihme nichts 
ders als den Namen eines undat 
baren Sohns / als der mit Ge 
ſam und ſchuldiger Pflege / fein 
Elteren Reben zu erlaͤngern m 
gewuͤſt / ſondern vielmehr den Tu 
mit vielen Beleidigungen befoͤrd 
bat. Beſiehe Theoph. Spizelöde 
Litter. Sinens. Se&t.XIL page 2 
Zeil, Epift. Pofth. p. 49. Micht 
(einelaber feyud bey diefer unglale 
gen Nation die Söhne — 






















” MICH) ER 
| —* — a FOR auch. 
# öchter.. Belchesunter andere 
Peußzu ichen; mann eine Tochter. 
Ira en ſoll / und der Hochzeit“ 
| berbey. nabet / ſo fig Dar 
ein Saft: Gebott an/ zu weſchẽ 
: Bräutigam / feine Eltern und. 
h en Anverwantẽ geladen wer⸗ 
Des ander Tages thut der 
ter des, Braͤutigambs / oder in 
manglung. deffen, fein nechfter 
Iverwanter deßgleichen. Wann 
Ad Mahlzeit gehalten / verch? 
aufiıgamb der Braut ein 
lee Stud Gelds in d Freun⸗ 
— Dieſes a behä 
Braut nicht vor fich/ ſondern ſo 
pi ie es bekommen / — fiees 




















n. Eltern. diefe mögen, es ges 
auchen/ ſo lange fie leben. Wann 
, al per frerben faͤllet es wieder zu⸗ 
6 auff die Töchter und ihre Kin⸗ 
r. Und diefes hun fieder Danck⸗ 
r feit wegen J daß die Eltern wi⸗ 
Ri un; ‚eine Ergoͤtzung haben Lid 


















107 0)) Ze 
len vor ihre Muͤh / welche fie bi 
Erziehung ihrer Töchter angewe 
det ; Dahero kommet es / Daßde 
jenige Vatter / der viel Töchter hit 
vor einen reichen Mann gehaltt 
wird. Hift. Ind. Orient. Tom. X 
fol. 30, Ob gleich Selym/der gro| 
Mogulin Sorotan/ der zu unfet 
Zeiten gelebt. / einrechter Atheilt 
und Haug ohñe Gott geivelen 
wird ihm doch Diefes zum Pub 
nachgefchrieben/ Daß er feine Mi 
ter in hoͤchſter Ehren gehalten & 
kam einften auf einer Sänfffeng 
tragen vonder Statt Lahor (N 
VI. ) und wolte gegen die Nefide 
Agra / als ihr dieſer Sohn auffdt 
Wegbegegnet. De Mogul 
er fie erblicket / ſprang von 
nam die Senffte niit ſeinen 
then. auff Die Achſel. uñ tꝛug di 
rer ein gut Stuck Wegs alle 
Man ſagt / eꝛ hab ihꝛ niemals ein 
ſo fie von ihm gebeten / abge 
gen / alsein eintziges welches 
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L erz;chle wollen; Es war Zeitung 
den Hoff komen / daß die Dorfu- 
fen bey Eroberung eines feindli⸗ 
en Schiffs/mitde Altoran/ wel⸗ 
er der Mahumetiften Bibel in / 
inpfflich uingegangen/ denfelbe 
em Windhund an den Halß ge⸗ 
iherumb fchleppenlaffen / dieſes 
raͤchen begehrte das Weib / der 
ogulfolte Befehlertheilen / daß 
an der Ehriften Bibel einem Eſel 
den Half hengen / und ihn mit 
m Buch inden Straſſen d Staft 
gra herumb führen ſolte. Solches 
dlteder Mogul nicht verſtatten / 
ndern gab dieſe nachdenckliche 
ntwort von fich. Hetten die Por⸗ 
geſen den Alcoran ſo ſchimpfflich 
halten / ſo wuͤrde ſie Gott darum 
zu ſtraffẽ wiſſen; ihm aber wol⸗ 


eil es merkwuͤrdig allhier beylauͤf⸗ 


figet/ und ihn alfo auf der Strafe 


nr 02402) wi | 
die Nortugefen verdienef vatin 
Vide fol. 32. 
Mehrers von denc Stnefernt 
fon sen ben dem Martino/ Fr 
Aryanafio Kirchere,/ und. ander 
Authoribus, ſo herzliche Bud: er 
Regno Sinenfi gefehris bei 1 geleft 
werden. Lind gleich wie ſie ihre 
giments Art —— Special⸗Gu 
bernation ſchrgehennbt ) alte er In 
Alſo kan son den Dar * in 
bus nicht alles auf das get uf : 
primirt werden? wollen doch eh ; i 
bey nur etwas gedencken / v 1% nd 
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Jeſer iſt umb das Ja 
I Shrifii 1206. der Tarın 
© erfier Känfer geweſen 
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Groſe Mauren hat gebauet 
Dieſer König/ groſſe Macht 

Er beſtaͤndig hat vertrauet/ 

Er veruͤbet groſſe Macht: 

Er hat Chinam gantz bezwungen / 
Iſt mit Macht in Sie gedrungẽ. 


ar: Ta 
Te —————— 
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e aroffe Mauren überfiirgen / 
Hd alfo die Chinenfer mic Krieg 
berzogen / welcher indie 37. Jahr 
zwaͤhret / da dann aans China 
ter feine Bottmaͤſſigkeit fon 
en / ſolches iſt geſchehen im Jahr 
78. maſſen Dana das Koͤnigreich 
Hina-ganger oo. Jahr in der, Zar- 
en Gewalt verblieben / zwifchen 
elcher. Zeit auch neun Zartariiche 
Dnige nacheinander Darüber ge⸗ 
rırcht haben. u Fahr 1368. 1fE 

a aus dem allergeringften Poͤ⸗ 













auffgeſtanden / hat mit Zuzie⸗ 
ng feines Anhangs wieder Die 
artarn einen Krieg erreget / und 
be aus dem gantzen Koͤnigreich 
trieben / wie er ſich denn als er 
r Regierung kommen / Hunguũ 
E Hovum / das iſt einen gewaͤlti⸗ 
Streiter / hat nennen / und den 
dniglihen Sitz nacher Nancking 
en laſſen; Es regieret daſelb⸗ 
deſſen Geſchlecht noch auff den 
tigen Tag 
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j 


moͤgte / den Sabeler 
bereits mannbare Tochter Dat 
nidergehauen / und ſich erhen 
hat. Als ſolches deſſen Gema 
und die vornembiren Des SW 
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Peking hat bezwungen 
Mit beliebter Gluͤckſeeligkeit / 
Dieſer hat dort durchgedrungen / 
Mit behender Geſwindigkeit / 
Er hat mañ hafft ſich erwieſen / 
Er loff gleich den Gembs fuͤſſen. 
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Der * och — J 
TAuff Chineſer Halß und Dei) 
Er bat manchen Streit erregen 
Er ſchlug im Krieg dapferdt 
Er hat grofies Land und Leu? 
Er macht manche schöne SM 


ee AC\DL.; AB 
geſehen / Haben ſie gleichfals gewal⸗ 
ige Haͤnde an ſich geleget/ und ſich 
ambtlich ermordet / daß alſo dieſer 
Zungehin d letzte Chineſiſcher Kaͤy⸗ 
er aus dẽ Hung riſchen Geſchlecht 
Jeweſen iſt. Dan od zwar nach ihm 
noch einige aus diefen Geſchlecht 
yer für geſuchet worden / o hat man 
och nur cin oder die andere Pro- 
Ding zu regieren anvertraut / wie 
ven Humbquango beſchehen / wel⸗ 
her im Jahr 1545 von den Tartarn 
gefangen / und in der Stadt Pe⸗ 
mg iftfiranguliref worden. 

— 1 —8* 
ingigt Ehine— 
ſiiſcher Beherſcher. 
RAch demſelben iſt im Jahr 
1649. einer Nahmens Jung⸗ 
re igf zur Regierung fommen, 
inter weichem vollends alles was 
in Chinanoch übrig war / unter 
das Zartarifche Toch und Bott» 
mäfligfeit gebracht wurde. Bißhe⸗ 
E Hh iij ro 




















RS (486 NE 4 
ro haben die Hollaͤnder aut 
den Chineſen viel zu thun geh⸗ 
als aus folgender Erzehfung ih 
let. Als der mächtiche Tartar⸗ 
des beruͤhmbten Reichs Ehinz 
durch Gewalt derWaffen / bem 
tichet / und wie er meynete/ die 
belliſche Chineſen beynahe ganß 
ſtreut / und aus den Graͤntzen 
Reichs vertiebẽ hätte/fo radıscl 
als überivinde Monarch/den: f 
feiner Gewalt und Herrlichkeitf 
uñ unwanckelbar. Gleichwohl 
ren noch einige Chineſen uͤberbl 
ben/ivelche ihr enMacken/untude 
Koch feiner ſiegreichẽ Waffen dug 
daß nicht bigen wollen. Dieſen W 
hatten ſich auff unterfchlediiche it 
ne Inſulen oder Eyländergefak 
tet/ dahin ihnenmicht font nach 
fest werden / weil es an Fahrg 
mangelte/und weil auch fie 
nichts fonten verrichten]! ni ff 
fie zu Waſſer herum / und raub 
weg was fie fandẽ / nicht aeg 10th 

ri I] 
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her aubten fe ihle offenbarsFeinde/ 
dndern auch hre bekandte Freun⸗ 
eund ſolches alles thaͤten fir unter 
Berg des beruffeuẽ Seerau⸗ 
ve Jane oder Equan / welcher vor 
r Zeit ein Schneider auff Tyawã 
— / und ſich mit dieſen vertrie⸗ 
ne Chineſen ſo beruͤhmt un maͤch⸗ 
gemacht haͤtte / daß er von maͤn⸗ 
lich angeſehen / und gefoͤrchtet 
* rd/ale Meifter zur Ste. Als er 
ber durch den: Tode weggeruckt 
Burde / jo nahmen fie feinen Sohn 
oxcinia anfeine fratt an. 
Dieweil aber. Diefe, verfriebene 
hineſen / auch in folchen. ihren 
erborgenen: Schlupff- Löchern: / 
ür dem unerfättlichen geitzigen 
Hagen der Tyranifchen Tartarn/ 
icht wohl ſicher verbleiben kund⸗ 
1 / trachteten fie allgemach mit 
ingſamer Handdahin/ wie fie ſich 
er fruchtbahren Inſul Formoſa 
ider bemaͤchtigen / darinnen niſ⸗ 
Pr uñ in N lebẽ CHE eA 

iiij 




















I 
temahlen jie wufie/dagdie Schat 
Ben uñ Veſtungen / welche die e ie 
Vorſteher der Niverlandifcherdl 
Indianiſchen Compangnie Dat | 
hatten/ gegen fie und ihren hung 
gen Mägen nicht ſtarck genug md 
ren. Solchesdachteder Cora 
durch der Einwohner Kundtſchaf 
auszuführen / und ſich der nl 
lim: zu bemieiftern / aber it 
Subernator oderStadfhalterdil 
auff / weil er deſſen zeitlich tvarul 
frändiget worden, Tieß ſolchesn 
fer Eyl dem General und defiindt 
hen Rath / in Indien / auff AM 
via / zu wiſſen khun / und ihnu⸗ 
ſchleunige Huͤlffe erfuchen / we 
ihm auch / ſo bald es möglich |% 
koͤnte / zugeſchickt ward. Unterde 
ließ Coxcina nicht nach / ſein For 
ben in dasWerck zu richten un 
zuführen: Danenberorhatent 
mehr dan 600. Chinefifchen Fl 
oder Schiffen / mit Volck und 
hun wohl verſehen / im Merzi 





























| PRETORFSITUE | © 
ne. Anfall auf I nal ; 
fa / und bemädhti ch aleihale 
balden eine vehte & chang/ Stekan 
geñet / woriñen Amſterdamer Com⸗ 
mendant und Landtroſt war / wel⸗ 
cher weiler ſolcher Gewalt nit gnug 
gewaſchẽ / ſolche Veſtung übergeben 
muſt; wor auff fie ſich noch mehr 
anderer Schantzen / wie auch aller 
Mohren beineifierten. Demnach 
aber die Veſtung Seeland an dem 
ſtaͤrckeſten war , und fo bald nicht 
Ger uͤberwaͤltiget werden/ließder. 












orcinta den Doctor Handbrock / 
einen gottsfürchtigen / nebenftden 
‚anderen des Goͤttlichen Worts Die⸗ 
ner vor ſich komen / und ſchickte ſie 










Er inder ee Seeland / daß 


ungehinder t / frey und mitXeib und 

Güt in der Inſul verbleiben/ wuͤr⸗ 

pe er. aber fich 4 weigern / 
Hh v Iſchwure 





| 


anden Herin Eojet als Statthal⸗ 





— REICHE Mr 
ſchwure er / er wolte weder Wei 
noch Kinder / noch waß Leben ha 

te / verſchonen / ſondern alles du 

die Schärpffe des Schwerdtenk 
tilgen und außrotten. Der Ham 
broeck richtete difen Befelch getre 
lich aus / und als er in die Beſtun 
kam/ trug er dieſes alles dem Hank 
Cojet gar demuͤthiglich und bew⸗ 
lich vor / aber der Herr Eojet 
hier auff zur antwort: Erföntefik 
ches Eyds halben nicht thun ER 
wäre Huͤlf aus Batavia gewaͤrn 

Ihr clender Zuſtand waͤre hmi⸗ 

und ſolſte gleich alles verlohren 

ben / koͤndte er doch dieſes nicht e 


willigen oder eingeben. Hiera 
ſchrit gedachter Doctor mit fen 
Geſellen wieder von danen bitte 
lich weinend / und fagte in dennbhtt 
ausgehendiefe Wort 7 Ach 2m 
mir? ich bejamere mein Reben/dAt 
ich ſolche greuliche Tyranney bt 
ſo heydniſchen Menſchen wer 
muͤſſen anſehen. — * 



















| BE 

Toxcinia und feinen Mit⸗Bruͤdern 
eye Befcherd wiederbrachte / Da 
efahl der Tyrann alſobald / Nik 
Ei zu verſchonen / wie erbarm⸗ 
ich er auch ans fein Leben bitten 
nöchfe. Ohnmenſchlich ward fol 
hem nach wieder Die. lieben Geſch⸗ 
pr Gottes gewuͤtet und getobet/ 
Bu Auſehen der’ Fleinen und un⸗ 









huldigen Kinder ; Feine Feder mag 
hne Thraͤnen beichreiben / wie ſt 
mmig und unbarmhertzig Das 
Thriſten Blut/ als wie Waſſer ver⸗ 
oſſen worden / Mittler weil trach⸗ 
ete der Tyrann die Beftung zu uͤ⸗ 
errumpeln / es kamẽ aber Schiff 
vohl bemannt / und mit aller Zu⸗ 
ehoͤr gnugſam verſehen / denen auf 
Tyawan zu Huͤlff / darauff diſe / ne 
en denen in der Veſtung / einen 
Verſuch auf den Feind thaͤten / und 
eſambter Hand / auf ein halb abge⸗ 
Pelte Schaͤntze / gegen über auff 
Baxemboy gelegẽ/ aͤußfielen / teile 
n die Chineſen dieſelbige wine 
uf 












ek 
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— U) 
auffbauen wolten / damit fie von 
felbigen / die Veſtung Seeland 
ſchieſſen fönten : fie fanden aberd 
ſeibſt / als fiehinüber kamen 7 fi} 
wäligen Widerſtand / daß fick 
geungen wurdẽ / mit Verluſt 
Mann der ihrigen wieder zuruch 
weichen / die Chineſen / unter ipet 
Anführer und Obriſten / wan 
6000. ſtarck / und alle vom Hauf 
big auff die Fuͤß gewapnet und ge 
barıniicht/ und wegen ſolcher bla 
fen und glängenden Rüftune ya 
zuſehen als wie ein eherner Oder jik 
nern Berg. Und obwol die Sit 
zu Huͤlff kamen / in Meynunge 
a zu zerfireuen / und 
rund zu richten / ſo war jedoch 
les vergebens: dann fie feßfen int 
groffer Menge / auf die Miederial 
diſche Schiffe an / daß fie vonalt 
Enden umbgebẽ / kaum davon 
menfönten. Wie ſich die Tone 
unter die Veſtung auf das kruch 
Waſſer wieder zuruck a > 
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| (493 IE in 
og ein Niederlaͤndiſches Schiff 
Xctor genant / von feinem eigenen 
Yulper in die Lufft / und ein anders 
um auff den Grund zu ſitzen / wel⸗ 
Die. Chineſen / ſambt 400- Man 
nd 2. Schutten/ hinweg nahmen / 
bſchon der Gubernator Cojet mit 
ie Ernſt ſolches zu verwehrẽ ſuch⸗ 
e. Hieraufgiengen die Niederlaͤn⸗ 
iſche Schiffe/unterm Begleit Ja⸗ 
ob Cauwens / wieder fort / mit neh⸗ 
hend über 200. Frauen und Kinder _ 
50 den Slüchtigen/und feynd inner 
yalb 4. Wochen 6. Zagen zu Data- 
dia gluͤcklich angelangt / welche eine 
onderliche, Huͤlff Gottes des Als 
mächfige geivefen/ Daß fig fo ſchleu⸗ 
Big zu de iprigen komen / da fie ſonſt 
1 Ermanglung der Lebens Mittel 
haͤtten verſchmaͤchten muͤſſen. 
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ee 1€) DR, BE 
baren Maͤñeren / umb die Chmneft 
wor Formoſa wider zu vertreiben? 
wie duch von Edlen Compagnie iii 
zimliche Macht dahin abgefertigen 
damit der Tyrann in ſenem Vor 
haben nicht weiter gehen moͤgte % 
















Entfas fo nahe / die Veſtung Ste 
Land den Chineſen / auff vorbetge 
troffenen Bergleich/übergebe. Di 
Priederländer ſeynd alle nach dal 


Verſicherung genomen worden. 
Doch gleich wohl hat die Nieden 
laͤndiſche Oſt⸗Indiſche Compag 
noch die Hoffnung / daß diefe gew⸗ 

tthaͤtige Thineſeñ / durch hre SF 
fen/und der HH: General Stadt 
Suthü oder Hulffleifiung des. made 
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Em Sottes Seifen nenne | 
Sich Der —— 
In viel Blut⸗Bad er hie einte/ 
Der mit Blurgefilte Man? 
Nichts als Blut hat er verlang 
Mir viel Sig er hafgeprangk 
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g8 SIE 
aen Tartavg/ dieſe eroberte Plaͤtze 
ald wieder würden verlaſſen oder 
mnraͤumen muͤſſen: 
Und wie ſie verſtanden / ſolte der 
artar iſche Cham oder Keyſer gar 
eneigt ſeyn / den Niederlaͤndern 
ie Handlung m China und denen 
ngraͤntzenden Orthen zu 
ven ımd einzuwilligen 
Jan dieſer Ver uſt ge 
* Gut wuͤrde verw 
——— t /je * J ud 
















e aus Tar —* und 
hen N nmenfehtihen Thaten/ 
uch wie er Die grauſame Tyrañey des Bajgzeths 
Griechenland geſtillet / und ihn in ‚ein Vogel⸗ 
eſechnn mit einer Kettenangeſchla⸗ 
„gen Im Land herumb gefuͤhrt / und 
letzlich jammerlic) getoͤdtet. 
Amals als Bajazeth in 
Srichenland alſo wuͤtet / 


machen. ſich Tamerlanes 


(496) ER 
mit einem ſchier unzahlbaten Dot 
> auf / und wie etliche wollen m 
400000. ZU Pferdt und 600000 
Fuß Volck / und zog in Anatolia 
welcher ſonſt von andern Tambu 
lanes / v5 Tuͤrcken Demirlengue 
von Engverrano den Frantzoͤſiſch 
Hiſtorienſchreiber der Groß Tat 
in T.artaria/ und von den Tartail 
Temircutlu genenet wird / das ſ 
eln gluͤckſeelig Schwerd. Er hat 
nen Lirfprung võ dem groſſen 
dem Königin Tartaria / undiull 
Zaym Cham geheiften/hat Demi 
men von Zavolba und Czahade 
welche ligen zwilchen den zwey 
Waſſern Rah uñ Volha / und IM 
fen in das Meer Dabacuth / das 
den Lateinern das Chaſpiſch MM 
- Hircanifh Meer genennek mil 
Siß ift der Zaym / den die Dolat 
in ihren Hiltorien Bathi heil 
„welcher der erft Mahometiſt iſ 
weſſen /ift nachmahls Koͤnig INz 
taria Prezecovia worden / 


























Runde 
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andſchafft von den Tartarn da- 
am Precelzophia/ ein auffgeworf⸗ 
n Waſſergraben heift/ und iſt diß 


amd gelegen zwiſchen zweyẽ Stüfe 







u 


ida / ſo nahe an dem Hyrcamifche 
gen -/ ‚er nenuet ſich den 


Herr/da nun Zamerlanes Ana⸗ 
m hatte eingenommen / war 

aiazeth dahin getrieben / daß er 

N. der Belaͤgerung der Statt‘ 
nſtantinopel muſte ablaffen / un 

gegen dieſem Feind rüften/ 30°. 

{ A BEN 


Re 
alſo ihm enfgege mit enemgrt 
En Heerzeug / und traffen einand 
an nahe bey der Statt Dange 
von den Alten Ancyra gem 
ne / nicht weit von dem DE 
Stella. gelegen / welder Da 
por Engverrane Mon Steel 
Appati geheiſſen wrd dam 
aan Dompejus Mangnus 
oͤnig Mithridatem uͤberwum 
hatt ; als fie nun eine sl 
Schlacht mif einander” That 
war. Bajazerh überwunden Zi 
au fein Bold zutodt gefchfagen 
ex von dem Tameriane ger 
gen / welchen er band nit an 
gaͤld enen Ketten / ſchioß hun 
Kefich / gleich wie ein Löwen od 
Ahel / und fuͤhret ibn alte ummbhe 
durch ganz Aflamzu einenSsper 
cul / oder Schawſpiel / plangert 
lebt hat. 74 
Und wann Tamerlanes 
muſt der Tuͤrckiſche Kahſer w— 
Hund unter ſeinem Tiſch eſſe 


F 



















— 68061) 
er auff Roß ſteigen wolt / muſt er 
eich als ein Schemel neben dẽ Roß 
















erlanes eines geringen uñ ſchlech⸗ 
Mrſprungs oderHerkomens uns 
even Scythen oder Tartarn ge⸗ 
hren / Erſtlich ein Kuͤhhirt / her⸗ 
ac) ein gemeiner Kriegsmañ / und 


egen gebracht. Er war vo Natur 
1 grimmiger und blutdurſtiger 
Kann / und griffgemeiniglihban 
a8 ſchwer und fchier unmöglich  _ 
jeinet / and ift Durch Embfigfeit 
w Ernſt zu ſolchem Gewalt kom⸗ 

en / daß er durch Geſwindigkeit 
nd Liſtigkeit feiner Leibs⸗kraͤfften 


an 
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‚ und Herifchafften in ara A 
bezwungen / und Daherein Sch 
cken d Boicker geneñet iſt wi 
Man ſchreibt/ echabaptıen 
in feinem Heer auf DIE 1200 e 
Mann gehabt ; Er bat efi 
über die Marfhet geher che 
auf alsbald die Scythier bei 
gen / und ihme unterthäni ig 
micht / demnach hat er die: 
berer / Albaner / Derter /9 
den / auch Mrefopofanianı an 
fen / und letzlich arena 
Kriegsmacht bezwungen /W 
er uͤber den Fluß Euphr | 
600000. zu Fuß Und 4 0oo8 
Roß kommen / hat er —* 
und breit verherget und Tem 
nommen / mit welchen Krieg st 
er auch den Bajazeth übe ni 
ee — 
Er iſt ein wunderlich Spect 
menſchlicher Sachen / und al 
Geſpoͤtt des Königlichen t 2 
delbarlichen ER 


/ 





la, 
Sticks geweien. Es ſeynd durch 
er Scytiſchen Waffen / und Ge 
palt bezwungen worden alle Land⸗ 
chafften / die von Tanai an / biß an 
en Fluß Nilum / ſamt den Staͤtten 
Smirnen / Antiochen / Sebaften/ 
ripolin und viel maͤchtiger und 
ewaltiger Städt mit Macht er: 
uͤrmbt und erobert. Demmad) 
at Tamerlanes in einer biufigen 
eldſchlagt / den Mempitifchen 
tönig / welchen fieden Sultanen 
ennen / überwunden / und den 
berwundenen hinder Delufium/ 
wiſchen des Nili Einfluß getriben. 
er hat mit Gewalt eingenommen 
Ne Statt Damafcum/ deßgleichen 
Tapham in Taurica Cherſoneſo. 
er fchlug fein Lager und Gezelt 
um ein Form einer Stadt und 
rordnef einen jeglichen Hands» 
erck oder. Kunſt cinen befondern 
rt / und zertheiltedie Kriegstls 
ungen in gemiffe Stelle oder 
£heil / alſo daß alle nothwendige 

m... Stud 
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8 (402) 53 

Stuck fo zum Proviant / tägliche 
Brauch und Nahrung gehörig] 
in Vorꝛath vorhanden wahn 
Es ware allerley Munition m 
fonft vd allerhand darzu nothu 
diger Dingen ein felcher gro 
unaußipechlicher Vorꝛath in ® 
nem Lager / daB wan ſich al 

raubens und mordens oder dk 
tens enthielfe / und mochten 
Ding oder Nahrunge wie fie am 
ſeyn möchten / fiiher und ohne 
gen Schaden dahin geführt WIE 
den. Mann ſchreibt ein wun 
barliche Hiſtorien von dieſes 
erlanis ſtrengen Kriegs⸗recht/ 
als er mit feinem groſſem Kr 
heer durch Ftein Alien gezogen 
au ihm ein Weib weinend uñ c 
end kommen / und ihm alſo erban 
lich geklagt / wie ein Kriegemm 
aus feinem Heer ihr oͤhne & 
und Bezahlung ein Hafen DONE 
kochter Milch und wenig Kabı 
nommen / da hab er. — ie 
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ndlic) und Glieder weiß einander 
achzugehens / Damit das: Weib 
ochte schauen und den erfennen/ 
ihr. Gewalt gethan. Als fie 
m den Kriegsmann. erkenne 
ind ers anfenglich gelaugnet 


ohlen / man ſolte dem. Knecht Die 
Bruſt am Leib oͤffenenen / in wel⸗ 
hes Magen die Milch / fo er. der 
rauen geraubt fampf dem Kaͤß 
efunden svorden. Mit welcher 
deenund Straferdas Weib glei⸗ 
jer. aefialt hat wollen ſtraffen / 
Ip die Zeichen nicht wären gefuns 
m worden Deren Dingen /fo fie. ges 


häniglich einen freyen fichern Zus 
ang zumvaͤgerhatte / an Proviant 
Munition kenẽ Mangel gehabt. 

2 Ji iij So 


Kriegsheer heiſſen ftilffieben/ und 
aſten: Lind darauff befohlen / or ⸗ 


08 ( BO 

Soo ſchreibt man auch ein herlich 
83 ſeiner Maͤſſigkeit und 
ſcheidenheit / von Enthaltung 
Geitzes und fiemden Guts, dañ 
er auff ein Zeit / durch Syrienge 
reyft/hat din ein Bauersmanran 
3 feinen U ni 













pflügen bervorge gez 
Als nun alle die 


9 

— — ver — 
dem Schatz der Koͤniglichen Camer 
gehoͤren:hat der Konig den Bau 
mañ alle Muͤntz zu ihm heiſſen i 
gen / welcher ſich Dan/alle Hoffnung 
Des gefundenen Goldszubehaktt 
fchon hatte vermegert ; als ak 
König die Müng un Bildnuß du 


ftänden begehrt /ob fie verneint 
daß die Bildnuß ſeines Vatters 
re / pauffdiefer Müng gepreik 
RER als ſie geantwortet & 


en SE der Könhenürft 
ein Bildnuß der Roͤmiſchen Fuͤrſtẽ / 
at der König geſagt : ſo nun dig 
Held meiner Voreltern nicht gewe⸗ 
nn iſt / warum wolt ich. es dañ nem⸗ 
men / ſondern wir wollen es dem 
— Bauern laſſen / zu welchem 
Gott ſolches getꝛagen / und geoffen⸗ 
Era Welches fürmwar ein herzlich 









Xempel ift/und bey vielen Herien 
heutigs Zags zu wuünffche. Damit 
er auch den Feinden / deſto gröfferen 
Schhnören und Sorchteintriebe/ger 
brauchte er in der Belaͤgerung drey⸗ 
erley Gezelt / wañ er —— 
hatte cine Stattzu eroberen / alſo 
daß er mit einer jeglichẽ ſonderbah⸗ 
ken Farb / eine Veraͤnderung feines 
Gemuͤths und Siñes (dergleichen 
Kriegs⸗Liſt zuvor weder geſehen 
hoch gehoͤret worden) anzeigete. 
den erſten Tag / gebraucht er ein 
weiſſe Gezelt / damit anzuzeigen / 
Daß er nirgend in keinem Stuͤck / 
wañ ſie ſich alsbld ergebẽ / ſie wolte 

erletzen oder beſchaͤdigen / ſondern 
— —V— ihn⸗ 




















ihnen Fried und Heil oder 
farth mittheilen / das wolte er 
dem weiſſen Zelt anzeigen. Am⸗ 
dern Tag gebraucht er em Pure 
oder Roſenfarb Gezelt 7 zeigt din 
mit an Blut und Mord zu üben? 
fuͤrnemlich an den Türgefegtat 
und Haußvättern / dierweil ſed 
Auffgebung bif an den. amderdl 
Tag verzogen. Wamn fie } 
dritten Tag erwarten — 
er ein ſchwaͤrtz a / daritane 
zueigen / daß er ſie wolte biß 
den Grund verhergen und Jane 
lich vertilgen. In ſuma Coke 
ein ſolche Unſingkeit und ae 
rey in dieſem Menſchen / daß 
ein Zeit im einer a | 
volfreichen und herzlichen Sta 
da fie den erfien Tag die Aufige 
bung verfauner oder verzögen A 
am andern Tag eine grofie SA 
junger Krräblein und Toͤchter 
mit Delziveigen / zum zeichen 
Snaden in den Händen tragen 
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| 23.(507)88 
4 mit weifien Kleidern angelegt / 


















em Tyrannen entgegen geſchickt / 
mb Gnad und Fried zu bitten / 
jat er. ohne alle Baͤrmhertzigkeit de 
peifigen Zeug geboften / in fie zu 
prengen/teldyes ſie gethan und 
alfo Die unfihuldige und zarte Ju⸗ 
3engend / gang jämmerlicd) und 
handlich zerfretten und vertilget, 
Es hat fich auch begeben / daß 
auf ein Zeir ein. Genueſer / ihme 
diel Jahr wohl befand / und fein 
onderer Freund / mit dem er lang» 
vuhrige Gemein⸗ uud Kuntſcha 

jehabt/ihn gefragt / warum er ſich 
jegenden Supplicirenden un Fuß⸗ 
allenden nicht etwas nillder und 
armhertziger erzeigte? Dardurch 
Fdann viel leichter moͤgte bekom⸗ 
vn was er begehret / wañ er nit ein 
Ihe Grauſamkeit gebrauchte? 
rauf hat er ihn mit ſcheußlichen 
I verkehrten Augeſicht uñ grimi⸗ 
in Sinn ſeinenZorn zu erzeigen / 
geſehen / uñ trugig gace 


Was meyuſtu / daß ich ein Ment 
ſeye / und nicht vielmehr der Zum 
Gottes und ein Zerfidrung IM 
Verhergung Des. ganzen Erd 
dens: darumb packe dic) alsbaw it 
hinnen / wo du anderſt auch nit Br 
fahr wilt begehren/ und deinen 
velen Frag aeltrafft. werden. SUR 
wahr cr war ein folder / wieerte j 
ihm ſelbſt ruͤhmet:welcher nacht 
er (hier gang Aſien bezwung 
durch Verherung und Untere 
Kung. der Landichafffen und ke 
Zyrannen/ fanıbt Außtilgung 
fer Provintzen / iſt er teglidy mie 
nen ſieghafften Kriegsheer IK 
mercklichem Raub beladen sole 
um zu den ſeinen gekehrt undat 
mächtige und. gewaltige Statt 
bauet / und dieſelbige ausder UM 
allerſey uͤberwundenen und geſ 
0 Voͤlckern erfuͤllet undnle 

em Raub der eroberten S 
gesierer. Als er aber leglich geil 

en / hat er das Reich und 8 
thumb 










ar 
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er — 
humb dieſes maͤchtigen Reichs / ſo 

wit ſolcher Lift und. Geſchwindig⸗ 
eit zu we ebrachf/ zerſtreuet / 
dder? A Reich ider dus⸗ 




















amerlais Kriegs⸗thatẽ un Grau⸗ 
amteit kuͤrtzlich gered. Damit wir 
wieder zu. dem Bajazeth kom⸗ 
ten iſt er ben im en: nach 
Chriſti Geburt; 4180 alder27. Jahr 
— dag zo. ° ahr des 
N Reichs Königs. Carols des 6. in 
Franckreich. Er ward hir dem Zus 
Banıen aenennt Bajazek “Florim/ 
das iſt Strahtoder Dig. Aus dee 
bgemelten Schlacht sy] entrun⸗ 
hen etliche feiner Söhne /.und ge⸗ 
Bachten zum Känfer gen Enge 
mnopel zu fliehen / dieſe wurden auf 
Den Meer erhaſchet und gefangen, 
Doc) Fam einer unter ihen RER 
mit Namen Eyris/ von denF 
ßoſen Quirici / von andern C —* 
n us oder Calepin geneñet / und tkam 
— N Stuck gen ran 
no 


> — 


BD ſey Are —* 





W8Crro — 
nopel. Es wird auch dieſer fonft ® 
rifcelibes geheiften. Es duncket 5 
nach meiner Achtung daB Der 7 
thumb dieſes Namens daher fi 








— men / daß er ris genñeet it 













von Chelebij / Mehemeth Ehelt 
Muſtapha Ehelibij/das feym ie 
welche pon ee 
Adelichen Heerfommens ſeyn 
Br wiebey den Spaniern/ DM 

Aphonfus/Don —— md 
San en Monfieur / Die je 
d von hohem Stam geboren fü 
geheifien erden. ein Kt ib 
und Lob⸗Schrifft iſt Diefes 
halte / fo vor 100, Fahren — 
macht worden. 


—„A ARV 
Gleich wie der Nik ſchnel und geſchwi 
Verſamlet t Bajoʒet ein Kriegsgeſn 
Zu Treu und Fried trug er kein Zufly 7 
Sein Sereftets nach Moꝛd and But 


Brwihie 3 Sn Adrianopel / 
gun Si / N ns Flucht und 


gu 








- Al 


ae. 


BIC sı1) 88 2 
an oc and Die sReich darinnen/ / 
 Rexhofiet er dardurch zu stwingen, 
onftantinsyelgrifferan/ 
E „Smeomal muſt AR abftan: 
| nie in feinem ſtoltzen Muth / 
Als ob Der Griechen Reich und Gut / 
= chon gar war in ſeinem Gwalt / 
3 ber fein Vorſatz fehltihmbad. 
Ward von dem Tamerlarn mit Macht / 
Sat tanan in die Flucht gu 
Di talidenen: Ketten gehenbt; 

Korb aleich em Vogel gezaͤmbt: 
Duft ladensie re 


Bis mie —* endet der Todt. 
EN D e 
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